
Herausgegeben von dem Präsidenten der Georg-August-Universität Göttingen 
 
Redaktion:  Von-Siebold-Str. 2 Telefon: E-Mail:  
Abteilung Wissenschaftsrecht  37075 Göttingen +49 551/39-24496 am-redaktion@zvw.uni-goettingen.de 
und Trägerstiftung       Internet: 
       www.uni-goettingen.de/de/sh/6800.html 

 

 

 

 

 

 

Datum:  15.08.2024 Nr.:  11 

 

Inhaltsverzeichnis 

 Seite 

 

Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor- 

Studiengang „Ethnologie“        9808 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor- 

Studiengang „Politikwissenschaft“       9947 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor- 

Studiengang „Sozialwissenschaften“      10193 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor- 

Studiengang „Soziologie“        10499 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven  

Master-Studiengang „Arbeit in Betrieb und Gesellschaft“    10656 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven  

Master-Studiengang „Erziehung, Bildung und Ungleichheit“   10731 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven  

Master-Studiengang „Ethnologie“       10782 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven  

Master-Studiengang „Geschlechterforschung“     10862 

A
m

tl
ic

h
e
 M

it
te

ilu
n
g
e

n
 I

I 

http://www.uni-goettingen.de/de/sh/6800.html


 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven  

Master-Studiengang „Politikwissenschaft: Nationalstaat und Globalisierung“ 10909 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven  

Master-Studiengang „Sozialwissenschaftliche Diversitätsforschung“  10964 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven  

Master-Studiengang „Soziologie“       11047 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven  

Master-Studiengang „Sportwissenschaft mit den Schwerpunkten Prävention,  

Rehabilitation und psychosoziale Gesundheit“     11102 

 

Modulverzeichnis zur Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der 

Sozialwissenschaftlichen Fakultät       11162 

 

 

 

 

 



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11  Seite 9808 

 

Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Ethnologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 

3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 

 

 

 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Bachelor-Studiengang "Ethnologie" (Amtliche

Mitteilungen I Nr. 37/2014 S. 1096, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 551)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang Ethnologie

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt 180 C erbracht werden.

1. Fachstudium Ethnologie im Umfang von 90 C

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 90 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 66 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS)............................................................. 9822

B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS).......................................9824

B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht (9 C, 3 SWS).................................................9826

B.Eth.314: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie (3 C, 2 SWS)....................................9828

B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einführung in die Methoden (9 C, 4 SWS).................9830

B.Eth.331: Regionale Ethnologie I (9 C, 4 SWS)........................................................................ 9832

B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I (9 C, 4 SWS)..................................9840

B.Eth.361: Studentisches Praxisprojekt (12 C, 4 SWS).............................................................. 9872

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtbereich: Dingwelten - Medienwelten

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 9 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Eth.351A: Museumsethnologie (mit erweiterter Ausstellungspraxis) (12 C, 4 SWS)...........9858

B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis) (9 C, 4 SWS).................................9856

B.Eth.352: Medienethnologie (erweitert) (9 C, 4 SWS).......................................................... 9862

B.Eth.353: Visuelle Anthropologie (Fotografie und Film) (9 C, 4 SWS)..................................9866

bb. Allgemeiner Wahlpflichtbereich

Es müssen eines oder zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 9 C
erfolgreich absolviert werden:
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B.Eth.332: Regionale Ethnologie II (Großes Aufbaumodul) (9 C, 4 SWS)............................. 9834

B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS)...........................9836

B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Großes Aufbaumodul) (9 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 9842

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Kleines Aufbaumodul) (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 9844

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS)................................9908

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS)....................................................................................9909

cc. Sprachstudium

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)............................................... 9884

B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS).............................................9885

B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS)..................................................9886

B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)................................................................ 9887

B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS).................................................... 9888

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS).... 9889

2. Außerethnologischer Kompetenzbereich

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket in einem der nachfolgenden
Studiengebiete (außerethnologische Kompetenzbereiche) im Umfang von wenigstens 38 C nach
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren: Geschlechterforschung,
Interdisziplinäre Indienstudien, Politikwissenschaft, Soziologie, Sportwissenschaften,
Agrarwissenschaften, Anthropogeographie, Forstwissenschaften, English: Language, Literatures
and Cultures, Indologie, Musikwissenschaft, Philosophie, Religionswissenschaften, Wirtschafts-
und Sozialpsychologie sowie Wirtschafts- und Rechtswissenschaften; Wirtschafts- und
Rechtswissenschaften können ausschließlich in Kombination belegt werden.

a. Wirtschafts-und Sozialpsychologie

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Wirtschafts-
und Sozialpsychologie entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (außersoziologischer
Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang Soziologie geregelt ist.

b. Agrarwissenschaften

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "Agrarwissen-
schaften" wird in der Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang "Agrarwissenschaften" geregelt.

c. Religionswissenschaft
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Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Religionswissenschaft
wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach Religionswissenschaft
im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

d. Philosophie

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "Philosophie" wird in
der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach "Philosophie" im Rahmen des
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

e. Forstwissenschaften

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Forstwissenschaften
entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich), wie es im
Bachelor-Studiengang Soziologie geregelt ist.

f. Wirtschafts- und Rechtswissenschaften

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Wirtschafts-
und Rechtswissenschaften entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (außersoziologischer
Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang Soziologie geregelt ist.

g. Geschlechterforschung

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet
"Geschlechterforschung" wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum
Fach "Geschlechterforschung" im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

h. Anthropogeographie

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "Anthropogeographie"
wird in der Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang "Geographie" geregelt.

i. Politikwissenschaft

Das Modulpaket (außerethologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Politikwissenschaft wird
in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach Politik im Rahmen des Zwei-
Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

j. English: Language, Literatures and Cultures

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet English: Language,
Literatures and Cultures wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum
Fach English: Language, Literatures and Cultures / Englisch im Rahmen des Zwei-Fächer-
Bachelor-Studiengangs geregelt.

k. Interdisziplinäre Indienstudien

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Interdisziplinäre
Indienstudien wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach "Moderne
Indienstudien" im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

l. Sportwissenschaften
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Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Sportwissenschaften
wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach Sport im Rahmen des
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

m. Musikwissenschaft

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "Musikwissenschaft"
wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach "Musikwissenschaft" im
Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

n. Soziologie

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Soziologie wird in der
Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang Soziologie geregelt.

o. Indologie

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Indologie wird in der
Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach Indologie im Rahmen des Zwei-
Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

3. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Optionalbereich

Es müssen wenigstens 18 C im das Profil bestimmenden Optionalbereich absolviert werden.

Es wird empfohlen, mindestens ein Modul aus dem Angebot des Sozialwissenschaftlichen
Methodenzentrums (z.B. B.MZS.03) zu absolvieren, sowie eines der Module B.Sowi.11 und
SQ.SoWi.22 als Vorbereitung auf die Abschlussarbeit, möglichst im 4. oder 5. Semester. Module,
die im Rahmen des Fachstudiums oder eines außerethnologischen Kompetenzbereichs absolviert
wurden, können nicht im Optionalbereich belegt werden.

aa. Anwendungsorientiertes Profil

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (9 C, 4 SWS)..................................... 9848

B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (Basic) (6 C, 4 SWS).......................9850

B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (Independent study)
(6 C)........................................................................................................................................ 9854

B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)............................................... 9860

B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)........................................... 9868

B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films (9 C, 2 SWS)................................................9870

B.Eth.362: Museumspädagogische Praxis (Intensiv) (6 C, 2 SWS)....................................... 9875

B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis (4 C, 2 SWS).................................................... 9877
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B.Eth.333: Regionale Ethnologie III: Vertiefung (6 C, 4 SWS)............................................... 9838

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Kleines Aufbaumodul) (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................... 9844

B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien III: Vertiefung (6 C, 4 SWS)......... 9846

B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (6 C, 2 SWS)................ 9852
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B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (Independent study)
(6 C)........................................................................................................................................ 9854

B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)...................................................9864

B.Eth.363: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag und Diskussion (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................... 9879

B.Pol.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS)....................................................................... 9919

B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und die Internationalen Beziehungen
(7 C, 4 SWS)...........................................................................................................................9920

B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und Vergleichende Politikwissenschaft
(7 C, 4 SWS)...........................................................................................................................9922

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)........................9910

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS).....................9912

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS)..............................9896

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS).......................................................................................9898

B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS)......................................................................................9900

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS)................................9908

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS)....................................................................................9909

B.Soz.01: Einführung in die Soziologie (8 C, 3 SWS)............................................................9927

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS).. 9928

B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien (12 C, 4 SWS)............................................... 9930

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS)............................................ 9931

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)..................................................... 9933

B.Mus.31: Grundkurs Musikwissenschaft (9 C, 4 SWS).........................................................9913

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS).................................................................................................................................... 9934

B.Mus.33: Struktur, Kognition und Analyse (6 C, 4 SWS)......................................................9916

B.Mus.41: Kulturelle Musikwissenschaft (6 C, 2 SWS).......................................................... 9917

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)........................... 9924

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS).....9925

SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)..................................................................9946

cc. Profil Studium generale

Es müssen wenigstens 18 C erworben werden durch erfolgreiche Absolvierung von Modulen
aus nachfolgendem Angebot:
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- des anwendungsorientierten und des wissenschaftsorientierten Profils,

- aus dem gesamten Bachelor-Modulangebot der Ethnologie (Modulnummern B.Eth.[Zahl]),
sofern das Modul nicht bereits im Fachstudium oder außerethnologischen Kompetenzbereich
absolviert wird.

b. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C aus dem zulässigen Angebot
an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Es wird empfohlen, über dieses
zulässige Angebot auch zusätzliche sprachliche Kompetenzen zu erwerben bzw. zu vertiefen
(internationale Berichtssprachen, regionale und nationale Sprachen der Schwerpunktregionen).
Dabei können auch folgende Module absolviert werden, soweit diese nicht bereits im Fachstudium,
im außerethnologischen Kompetenzbereich oder Optionalbereich absolviert wurden:

B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films (9 C, 2 SWS).....................................................9870

B.Eth.362: Museumspädagogische Praxis (Intensiv) (6 C, 2 SWS)............................................ 9875

B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis (4 C, 2 SWS)......................................................... 9877

B.Eth.364: Berufliche Praxisfelder: Museumsarbeit und Kulturmanagement (6 C, 2 SWS)........ 9881

B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder: Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung (6 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 9882

B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS).................................................... 9884

B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)..................................................9885

B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS).......................................................9886

B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)..................................................................... 9887

B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS)......................................................... 9888

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS)......... 9889

B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)............................... 9890

B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)............................. 9891

B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS)..................................9892

B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)................................................ 9893

B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS).................................... 9894

B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C,
4 SWS)......................................................................................................................................... 9895

SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining für Studierende der Ethnologie (4 C,
1 SWS)......................................................................................................................................... 9935

SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und Didaktik für interkulturelle Trainings (6 C,
2 SWS)......................................................................................................................................... 9936

B.Ind.150: Hindi (12 C, 8 SWS)...................................................................................................9902

B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I'' (3 C, 2 SWS)..........................................................................9904
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B.Ind.152: Wir sprechen Hindi für Fortgeschrittene (3 C, 2 SWS).............................................. 9905

B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I (8 C, 4 SWS)...................................................9906

4. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Ethnologie als Kompetenzbereich im Umfang von 42 C in einem anderen
Bachelorstudiengang

Ethnologie kann als Kompetenzbereich in anderen geeigneten Bachelor-Studiengängen belegt werden.
Es müssen dabei Module im Umfang von 42 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden:

1. Wahlpflichtmodule A

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS).................................................................. 9822

B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS)............................................9824

B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht (9 C, 3 SWS)......................................................9826

2. Wahlpflichtmodule B

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einführung in die Methoden (9 C, 4 SWS)......................9830

B.Eth.331: Regionale Ethnologie I (9 C, 4 SWS)............................................................................. 9832

B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS)..................................... 9836

B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I (9 C, 4 SWS).......................................9840

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Kleines Aufbaumodul) (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 9844

B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)......................................................... 9860

B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)............................................................. 9864

B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)......................................................9868

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS)..........................................9908

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS).............................................................................................. 9909
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie
English title: Introduction to Social and Cultural Anthropology

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

• 1. lernen typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen kennen und

erwerben Grundlagenwissen des Faches: 

• fachgeschichtliche Entwicklung;

• das Problem des Ethno- bzw.  Eurozentrismus und die Grundlagen interkulturellen

Verstehens;

• Grundbegriffe und ihre Problematiken (Kultur; das Soziale; die Methode der

Feldforschung; holistische Kulturanalyse; "Kultur schreiben"; Ethnografie; Ethnizität

und Identität); 

• Theoretische Richtungen (Evolutionismus; Diffusionismus; Kulturrelativismus

und die amerikanische Kulturanthropologie; Neo-Evolutionismus und

Kulturmaterialismus, der französische Strukturalismus und die britische Social

Anthroplogy; postkoloniale Ethnologie und „Writing culture“-Debatte, dialogisches

Forschen;

• ausgewählte systematische Bereiche und aktuelle Forschungsfragen;

• ethische Fragen und Probleme (Aktionsethnologie, applied anthropology und

engaged anthropology; anthropology of the full spectrum; Forschungsethik);

• ausgewählte systematische Bereiche der Ethnologie (z.B. Religionsethnologie)

und aktuelle Forschungsfragen der Ethnologie;

• 2. erwerben substantielles Wissen und Lesekompetenz durch ausgewählte

Grundlagentexte und die angeleitete Auseinandersetzung mit deren Inhalten und

Darstellungsformen;

• 3. stärken im Tutorium ihre kommunikative Kompetenz durch das Einüben

der nachvollziehbaren Darstellung und Diskussion von Argumenten, der

Kontextualisierung von ausgewählten Texten/Autoren sowie der aktiven

Verwendung von grundlegenden Begrifflichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ethnologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung

Inhalte:

Das Tutorium dient der Nachbesprechung von Vorlesungsinhalten und angeleiteten

Auseinandersetzung mit Grundlagentexten aus der Literaturliste des Moduls.

1 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in der Vorlesung vermittelte Grundlagenwissen des Faches überblicken und im

Wesentlichen wiedergeben (Geschichte, Theorien, Grundbegriffe, methodischer Ansatz,

ausgewählte systematische Bereiche und Fragestellungen);
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2. typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen darlegen und exemplarisch

erläutern;

3. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Roman Loimeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 60 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme
English title: Social Orders, Economic Systems

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Sozialethnologie:

• Familie und Verwandtschaft

• Abstammung und Abstammungsgruppen

• Heiratsbeziehungen

• Geschlechterbeziehungen

• Kindschaftsverhältnisse

• Einheimische Theorien der Verwandtschaft

• Freundschaft

• Genealogische Methode

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Wirtschaftsethnologie:

• Wirtschaftsethnologische Theorien

• Produktionssysteme

• Mensch-Umwelt-Beziehungen

• Die symbolische Ordnung ökonomischer Praxis

• Die soziale Organisation von Arbeit und Ressourcenzugang

• Austausch, Geld, Verschuldung

• Technologie

• Die kulturelle Praxis des Konsums

• Entwicklung und Globalisierung

3. bauen im Lektürekurs ihre Methoden- und Kommunikationskompetenz im produktiven

Umgang mit wissenschaftlicher Literatur aus:

• Recherchefähigkeiten, insbesondere in Bezug auf die institutseigene Fachbiliothek

und deren Verschlagwortungssystem

• Aktive Lesestrategien, die abgestimmt sind auf die spezifischen Merkmale

ethnographischen Schreibens

• Exzerpiertechniken

• Erarbeitung, Reflexion, Darstellung und Diskussion von Argumenten

fachwissenschaftlicher Texte

4. eignen sich über einschlägige Werke der Sozial- und Wirtschaftsethnologie

selbständig vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und

fördern dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Soziale Ordnungen (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Wirtschaftliche Systeme (Vorlesung) 1 SWS
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Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Lektürekurs

Inhalte:

Der Lektürekurs im Format eines "directed reading course" dient dazu, die Studierenden

im produktiven und effizienten Umgang mit einschlägiger wissenschaftlicher Literatur zu

schulen.

1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Sozial- und

Wirtschaftsethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. die im Lektürekurs behandelte Literatur referieren und sachlich kommentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht
English title: Religion and Ritual, Politics and Power

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Religionsethnologie:

• Religionsethnologische Grundbegriffe

• Formen des Religiösen

• Religion im Alltagsleben

• Religion und Ritual

• Prozesse der „Säkularisierung“

• Formen religiöser Organisation

• Religion und Konflik

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Politikethnologie:

• Typologie politischer Systeme

• Politische Ordnungen in nichtstaatlichen Gesellschaften

• Handlungs- und prozessorientierte Ansätze der Politikethnologie

• Formen der Verhandlung und Streitregelung

• Formen der politischen Führerschaft (u.a. Big Men, Chiefs)

• Politische Ideologien und Rituale

• Identitäten (u.a. Geschlecht, Ethnizität, Nationalismus)

• Ethnologie des (kolonialen u. postkolonialen) Staates

3. eignen sich über einschlägige Werke der Religions- und Politikethnologie selbständig

vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und fördern

dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement;

4. erwerben im Proseminar wichtige Methodenkompetenzen, die ihre Studierfähigkeit

weiter erhöhen:

• Erarbeitung und Reflexion von Argumenten fachwissenschaftlicher Texte;

• Darstellung und Diskussion ethnographischer Inhalte und theoretischer

Argumente;

• Befähigung zur Arbeit im Team durch die Bearbeitung von Aufgaben in

Kleingruppen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Religion und Ritual (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) oder Klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Lehrveranstaltung: Politik und Macht (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Proseminar zu Politik oder Religion

Inhalte:

1 SWS
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Die Proseminare haben einen deutlichen thematischen Bezug zu den Vorlesungen,

wobei auch eine Fokussierung auf entweder religions- oder politikethnologische Themen

möglich ist. Auf einer anderen Ebene dienen die Proseminare dazu, an das wichtige

Lehr- und Lernformat des Seminars heranzuführen und damit an konstituierende

Elemente dieses Formats: Arbeit an und mit Texten, Diskussion, (multimediale)

Präsentation.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Religions- und

Politikethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. im Proseminar behandelte Texte und Konzepte kontextualisieren und reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.314: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie
English title: Reading and Writing in Social Anthropology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden dieses Moduls:

1. lernen Kernmerkmale der Wissenschaft (als kollektives, konkurrenzielles

Unterfangen) kennen und sich daraus ergebende wissenschaftsethische Prinzipien

(u.a. Kritikgebot, Respekt vor dem geistigen Eigentum anderer);

2. eignen sich als wichtige Methodenkompetenzen die grundlegenden Techniken für

das selbständige wissenschaftliche Arbeiten im Fach Ethnologie an:

• sie erweitern in theoretischer wie praktischer Hinsicht ihre Lesekompetenz,

kennen die wichtigsten fachspezifischen Textarten und die Besonderheiten

ethnografischen Schreibens, können je nach Textformat und Leseziel

unterschiedliche Lesestrategien zum Einsatz bringen und wissen, welche

fachspezifischen Lesehilfen wie das Textverständnis unterstützen können;

• sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• sie wissen um den engen inneren Zusammenhang zwischen Lesen, Schreiben

und (eigenständigem) Denken und kennen das Aufschreiben als wichtigen Schritt

zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung eigener Gedanken und damit als

Methode selbstständigen Lernens;

• sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation und

Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte, aber auch Ansätze für eine

kritische Würdigung von Fachtexten;

• sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Fachbibliothek des Instituts und in anderen geeigneten

Datenbanken;

• kennen wichtige akademische Textformate (Textzusammenfassung,

Thesenpapier, Exzerpt, Essay), die auch in nichtwissenschaftlichen Berufsfeldern

Anwendung finden, und systematische Vorgehensweisen zu deren Erstellung;

• lernen in Gruppenarbeiten das Konzept des kollaborativen Lernens kennen,

das davon ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und

Erfahrungen entsteht: Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer

intellektuellen, akademischen und sozialen Entwicklung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens incl. fachspezifischer Besonderheiten,

Grundbeherrschung der eingeübten akademischen Textformate.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einführung in die
Methoden
English title: Ethnographic Fieldwork: Introduction to methods

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben grundlegende Kenntnisse über die Geschichte, allgemeine

Herangehensweise und praktische Organisation der ethnologischen Feldforschung;

2. erwerben Kenntnisse über methodologische Grundlegung, Systematik und

Vorgehensweise empirischer Datenerhebungs- und Auswertungsverfahren innerhalb der

ethnologischen Feldforschung;

3. erwerben praktische Fertigkeit in der Anwendung der in (2) thematisierten Verfahren,

die auch fachübergreifend und in der beruflichen Praxis vielseitig anwendbar sind:

• Beobachtung sozialer Vorgänge und Räume

• Ethnographisches Interview (in seinen Varianten von strukturiert bis narrativ)

• genealogische Methode

• kognitionsethnologische Verfahren

• Situations- und erweiterte Fallanalyse

• Gesprächsanalyse

4. bauen durch die verpflichtende selbständige Lektüre ihre Fähigkeit aus, das eigene

Lernen zu reflektieren und zu steuern (Zeit- und Selbstmanagement, Lernstrategien).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethnologische Feldforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Methoden der Feldforschung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Bearbeitung und Lösung von Übungsaufgaben ihre

praktische Fertigkeit in der Anwendung grundlegender Methoden der ethnographischen

Feldforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:
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100

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.331: Regionale Ethnologie I
English title: Regional Ethnography I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

1. besitzen fachspezifische und fachübergreifende Überblickskenntnisse über eine

ausgewählte Region in den Schwerpunktgebieten des Instituts (Südostasien, Ozeanien,

Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch in Südasien sowie Meso- und

Nordamerika;

2. können die  holistische Analysestrategie der Ethnologie an Beispielen erläutern;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen

weiter aus, nicht zuletzt durch die gezielte Hinführung zum wichtigen Textformat der

Hausarbeit (im Begleitkurs):

• durch ein vertieftes Schreibprozesswissen, also ein Wissen um die Schritte

des Planens, Vorschreibens und Überarbeitens beim wissenschaftlichen

Schreiben etwa einer Hausarbeit. Durch diese Kenntnis können Studierende

selber Strategien entwickeln, ihr wissenschaftliches Arbeiten, insbesondere das

Schreiben, zu strukturieren, Probleme zu erkennen und diese durch das erlernte

Vorwissen selbstständig zu meistern;

• in der Anwendung aktiver Lesestrategien und der Einübung einer quellenkritischen

Haltung, welche die Besonderheiten ethnographischen Schreibens und Fragen der

Repräsentation berücksichtigen;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokkussierten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• in der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und

der Argumentation;

• in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

• in der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mdl. Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer ausgewählten Region der

Schwerpunktgebiete (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs

Inhalte:

Im Begleitkurs wird auch an die wichtige Text- und Prüfungsform der Hausarbeit

herangeführt, indem dafür schreibdidaktische Übungen und vorbereitende Arbeiten in

das Programm integriert werden

2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• regionale Überblickskenntnisse zeigt und erörtert;

• auf der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.332: Regionale Ethnologie II (Großes Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography II (Extension Advanced)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschäftigen sich Studierende

stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den

Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und

Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. können die holistischen Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte

soziokulturelle Phänomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. können wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten

Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• des verstärkt eigenständigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken und der Nutzung unterschiedlicher wissenschaftlicher Textgenres;

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und ihrer fokussierten

Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der

Argumentation;

• der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

• der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung ethnographischer

Forschungs- und Wissensinhalte in mündlicher und schriftlicher Form;

• der Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze und Interpretationen

gesellschaftlicher Phänomene;

• (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil) der Anleitung oder Moderation

einer thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit

Regionalbezug (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• die verschiedenen Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/B.Eth.313; B.Eth.314

B.Eth.331

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography II (Extension Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschäftigen sich Studierende

stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den

Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und

Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. können die holistische Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte

soziokulturelle Phänomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. können wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten

Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• des verstärkt eigenständigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung ethnographischer

Forschungs- und Wissensinhalte in mündlicher und schriftlicher Form;

• der mündlichen und schriftlichen Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze

und Interpretationen gesellschaftlicher Phänomene;

• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit

Regionalbezug (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.
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Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.331/B.Eth.331B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.333: Regionale Ethnologie III: Vertiefung
English title: Regional Ethnography III: Advanced Study 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 und B.Eth.332/332B

beschäftigen sich Studierende stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der

„Region“ als Kategorie, mit den Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit

interregionalen Verbindungen und Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. bauen ihre methodische Kompetenz in der Anwendung der holistischen

Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte soziokulturelle Phänomene weiter aus;

3. können die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse aufzeigen und

exemplarisch erläutern;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. verfügen über ein vertieftes Verständnis des Potentials, aber auch der methodischen

Herausforderungen einer soliden vergleichenden Betrachtungsweise;

6. vertiefen weiter ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• in der Anwendung routinierter und effektiver Recherchestrategien für die Suche

nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung regional einschlägiger

Datenbanken;

• im bewussten und reflektierten Einüben einer quellenkritischen Haltung, welche

die Besonderheiten ethnographischen Schreibens, Fragen der Repräsentation und

ethnologischer Wissensproduktion berücksichtigt;

• in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse in mündlicher und schriftlicher Form;

• in der Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze und Interpretationen

gesellschaftlicher Phänomene;

• in der Anleitung der Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 9838



Modul B.Eth.333 - Version 2

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig erarbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.331/331B und B.Eth.332/332B

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/B.Eth.313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I
English title: Anthropological Research: Topics and Theories I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums. Das Angebot ist breit

gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der

Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts. Es umfasst u.a.

folgende Themen und Forschungsfelder: Migration und Identität; Ethnizität und Gender;

Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und

Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierter Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der

Argumentation;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung

in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch ihrer beständigen kritischen Hinterfragung;

• der Anwendung von Vortragstechniken bzw. der Anleitung oder Moderation einer

thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit;

2. lernen an ausgewählten Fallbeispielen die Verflochtenheit und Interdependenz

unterschiedlicher kultureller "Teilbereiche" (Religion, Wirtschaft, Politik, Gesellschaft)

und anderer Determinanten konkreter Lebensbedingungen (Umwelt, Geschichte,

soziale Akteure, Machtverhältnisse) kennen - und vertiefen somit ihr Verständnis für die

Notwendigkeit einer holistischen und vergleichenden Analyse;

3. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig erarbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• eine möglichst holistische Perspektive einnimmt;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B, B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Eth.342 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II
(Großes Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories II (Extension Advanced)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem für sie zweiten speziellen fachlich etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und

Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen

des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identität; Ethnizität und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer

Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit

Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;

Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken und in der Nutzung unterschiedlicher wissenschaftlicher Textgenres;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokussierter, stringenter Bearbeitung einer schriftlichen Arbeit;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen und

ihrer beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter Aspekte sozialer und kultureller Realität.

Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem selbstgewählten etablierten Forschungsthema

bzw. Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• die verschiedenen Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• eine möglichst holistische Perspektike einnimmt;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314; B.Eth.341/

B.Eth.341B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

75
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Modul B.Eth.342B - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II
(Kleines Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories II (Extension Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem für sie zweiten speziellen fachlich etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und

Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen

des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identität; Ethnizität und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer

Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit

Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;

Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung von Forschungs-

und Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen und

ihrer beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter Aspekte sozialer und kultureller Realität.

Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem (weiteren) etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat), bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• eine möglichst holistische Perspektive einnimmt;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/113; B.Eth.314; B.Eth.341/341B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien III:
Vertiefung
English title: Anthropological Research: Topics and Theories III: Advanced Study 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf die Module B.Eth.341/341A und B.Eth.342/342B ermöglicht dieses

Modul den Studierenden die theoretische und begriffsbezogene Beschäftigung

mit einem für sie dritten speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie. Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich

aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der Professuren und

der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts. Es umfasst u.a. folgende

Themen und Forschungsfelder: Migration und Identität; Ethnizität und Gender;

Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und

Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen weiter ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen

• in der Anwendung routinierter und effektiver Recherchestrategien für die Suche

nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung forschungsthematisch

einschlägiger Datenbanken;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Eröterung von Forschungs-

und Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form;

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch in deren beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter sozialer und kultureller Realität. Sie

erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem selbstgewählten etablierten Forschungsthema

bzw. Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• je nach Thematik eine ausdrücklich holistische oder vergleichende Perspektive

einnimmt;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.341/341B oder B.Eth.342/342B

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
English title: Research Questions in Applied Anthropology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der

beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser

Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen

fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschäftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen

Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz,

• indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen (Theorien, Methoden) auf

gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt werden kann, um zu

deren Analyse und Problemlösung beizutragen;

• indem sie lernen, für konkrete Problemstellungen fachbezogene Analyse- und

Problemlösungsstrategien zu entwickeln;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansätze

in ausgewählten Bereichen der angewandten Ethnologie; 

• die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der

interdisziplinären Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern

üblich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und fördern

ihre Persönlichkeitsbildung;

• durch die Reflexion und Erörterung der Debatten, die in und über verschiedene

Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens geführt werden;

• durch die Erörterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstärkt

geführten Debatten über ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine

eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen durch das verstärkt

eigenständige Recherchieren relevanter Quellen und die Nutzung einschlägiger

Informationsquellen für den betreffenden Anwendungsbereich.

5. erwerben fachspezifische und für die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in

mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

• Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe -

Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

• Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Körperlichkeit;

• Ökologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

• Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,

Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden
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Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren. Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusätzlichen Informationen über

konkrete Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. vorgegeben

und z.T. selbst recherchiert werden;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur

Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erörtert;

• auf für den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
(Basic)
English title: Research Questions in Applied Anthropology (Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der

beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser

Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen

fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschäftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen

Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz, indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen

(Theorien, Methoden) auf gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt

werden kann, um zu deren Analyse und Problemlösung beizutragen;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansätze

in ausgewählten Bereichen der angewandten Ethnologie; 

• die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der

interdisziplinären Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern

üblich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und fördern

ihre Persönlichkeitsbildung;

• durch die Reflexion und Erörterung der Debatten, die in und über verschiedene

Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens geführt werden;

• durch die Erörterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstärkt

geführten Debatten über ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine

eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. erwerben fachspezifische und für die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in

mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

• Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe -

Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

• Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Körperlichkeit;

• Ökologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

• Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,

Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Min.; schriftlicher Teil: max. 6 Seiten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren. Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusätzlichen Informationen über

konkrete Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. selbst

recherchiert werden;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur

Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erörtert;

• auf für den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen &
Theorien
English title: Anthropological Research: Special Topics and Theories

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Möglichkeit zur theoretischen und

begriffsbezogenen Beschäftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie, das außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erweitern und vertiefen

1. Ihre fachspezifischen Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebietes;

2. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen:

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokussierten, stringenten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• in der mündlichen und schriftlichen Erörterung konträrer wissenschaftlicher

Standpunkte zu einer Problemstellung;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch in deren beständigen kritischen Hinterfragung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem speziellen Forschungsgebiet oder -thema

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Min.; schriftlicher Teil: max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 9852



Modul B.Eth.345 - Version 2

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen &
Theorien (Independent study)
English title: Anthropological Research: Special Topics and Theories (Independent

Study)

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Möglichkeit zur theoretischen und

begriffsbezogenen Beschäftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie, das außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert. Die Beschäftigung erfolgt im Rahmen eines von einer

Lehrperson begleiteten Selbststudiums („Independent Study“).

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erweitern und vertiefen

1. ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen:

• der Erarbeitung und Formulierung einer Forschungsfrage und deren fokussierter,

stringenter Bearbeitung im Rahmen einer Hausarbeit;

• der weitgehend selbständigen und extensiven Literaturrecherche;

• der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch deren beständige kritische Hinterfragung;

2. ihre fachspezifischen Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem selbstgewählten, in der Ethnologie etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets;

3. ihre Selbstkompetenz in Bezug auf diszipliniertes eigenständiges Arbeiten (Zeit- und

Selbstmanagement).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitetes Selbststudium (Independent Study)

Bei diesem Lehr- und Lernformat finden zwischen der oder dem Studierenden und der

betreuenden Lehrperson mindestens drei über die Vorlesungszeit verteilte Treffen statt.

Beim ersten Treffen wird ein von der oder dem Studierenden selbst gewähltes Thema

im Gespräch mit der Lehrperson präzisiert und relevante Primär- und Sekundärliteratur

bestimmt. Beim zweiten Treffen werden die Arbeitsfortschritte ermittelt, aufkommende

Fragen zu den Inhalten der Texte und der Form des Exposés geklärt. Hier können ggf.

auch Anregungen zu weiteren Literaturquellen gegeben werden. Beim letzten Treffen

werden die Ergebnisse diskutiert und abschließend kritisch beleuchtet.

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten) 6 C
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Prüfungsvorleistungen:

Kurzexposé (max. 3 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kurzexposé:

Die Studierenden können zu einem ethnologischen Forschungsthema oder

Wissensgebiet weitgehend selbständig eine Forschungsfrage entwickeln und deren

Bearbeitung in einem Kurzexposé erläutern, welches eine kommentierte Gliederung

der geplanten Hausarbeit sowie die wichtigste Literatur (zur theoretischen Verortung)

enthält.

Hausarbeit:

Die Studierenden können anschließend ihre Forschungsfrage in einer Hausarbeit

bearbeiten, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur basiert, die z.T. vorgegeben und z.T. selbst

recherchiert wurde;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine Hausarbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B, 312/313, 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis)
English title: Museum Anthropology (with Practical Experience)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation);

4. erwerben berufsfeldrelevante Fachkenntnisse über die vier Aufgabenbereiche

(ethnologischer) Museen und Sammlungen: Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln;

5. erwerben berufsfeldrelevante Kompetenzen ethnologischer Museumsarbeit durch die

Mitarbeit in der Konzipierung und Durchführung eines Ausstellungsprojekts sowie durch

Exkursionen zu ethnologischen Ausstellungen:

• Ausstellungsdidaktik

• Ausstellungstechnik- und design

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausstellungspraxis (mit Exkursionen) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der Konzipierung und Durchführung

von Ausstellungsprojekten (80 Stunden)
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Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Texte aus dem Themenfeld

"Materielle Kultur" zu verstehen und auf die eigene Analyse von Objekten und

Fallbeispielen anzuwenden, Objektdokumentationen und Ausstellungstexte auf

Grundlage extensiven Quellenstudiums (Literatur, Archiv u.a.) und gemäß einschlägiger

Richtlinien und Standards zu verfassen sowie Tätigkeitsberichte mit Bezugnahme auf

relevante, in den Seminaren behandelte Literatur zu erstellen. 

Das Portfolio umfasst u.a. kulturwissenschaftliche Analysen, Objektdokumentation,

Ausstellungstexte, Tätigkeitsbericht und Reflexion des Praxisteils im Umfang von max.

15 Seiten, außerdem eine Bestätigung des Veranstaltungsleiters über den geleisteten

Praxisteil.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351A oder das Modul B.Eth.351B gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351A: Museumsethnologie (mit erweiterter
Ausstellungspraxis)
English title: Museum Anthropology (with advanced practical experience)

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation);

4. erwerben berufsfeldrelevante Fachkenntnisse über die vier Aufgabenbereiche

(ethnologischer) Museen und Sammlungen: Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln;

5. erwerben berufsfeldrelevante Kompetenzen ethnologischer Museumsarbeit durch die

Mitarbeit in der Konzipierung und Durchführung eines Ausstellungsprojekts sowie durch

Exkursionen zu ethnologischen Ausstellungen:

• Ausstellungsdidaktik

• Ausstellungstechnik- und design

• Bewerben von Ausstellungen in der Öffentlichkeit

• Fundraising

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausstellungspraxis (mit Exkursionen) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS
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Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der Konzipierung und Durchführung

von Ausstellungsprojekten (160 Stunden)

SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Texte aus dem Themenfeld

"Materielle Kultur" zu verstehen und auf die eigene Analyse von Objekten und

Fallbeispielen anzuwenden, Objektdokumentationen und Ausstellungstexte auf

Grundlage extensiven Quellenstudiums (Literatur, Archiv u.a.) und gemäß einschlägiger

Richtlinien und Standards zu verfassen sowie Tätigkeitsberichte mit Bezugnahme auf

relevante, in den Seminaren behandelte Literatur zu erstellen. 

Das Portfolio umfasst u.a. kulturwissenschaftliche Analysen, Objektdokumentation,

Ausstellungstexte, Tätigkeitsbericht und Reflexion des Praxisteils  im Umfang von max.

15 Seiten, außerdem eine Bestätigung des Veranstaltungsleiters über den geleisteten

Praxisteil. Die Arbeitsergebnisse werden ferner im Seminar präsentiert.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351  oder das Modul B.Eth.351B gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen)
English title: Museum Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand der Auseinandersetzung mit konkreten Fallbeispielen

und anhand eigener Textanalysen, dass sie grundlegende methodische und

theoretische Ansätze der kulturwissenschaftlichen Objektforschung verstanden haben

und auf neues Material anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351 oder das Modul B.Eth.351A gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.352: Medienethnologie (erweitert)
English title: Media Anthropology (Advanced)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachkenntnisse über:

• grundlegende Fragen und Theorien der Medienethnologie, die die Produktion,

Distribution und Rezeption von Medien in verschiedenen sozialen Kontexten

betreffen;

• verschiedene Untersuchungsfelder der Medienethnologie, z.B. Digitale und

Cyberethnologie;

• die Geschichte, Anwendungsmöglichkeiten und ethischen Implikationen

von Medien in der ethnologischen Forschung (Anwendung von qualitativen,

ethnographischen Methoden in Bezug auf verschiedene Medienformen, z.B.

Online-Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

• Medien als Mittel kultureller Kommunikation und kulturspezifische Formen medialer

Wahrnehmung und Kommunikation;

• Ethnographien von MedienproduzentInnen (z.B. JournalistInnen, KünstlerInnen)

und MedienkonsumentInnen;

• die Bedeutung von Medien als politische Akteure und als kulturelle Produkte;

2. erwerben praktische Fertigkeit in der Anwendung qualitativer, ethnographischer

Methoden in der Erforschung und Analyse unterschiedlicher Medienformen (z.B. Online-

Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

3. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierte, stringente Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• der mündlichen und schriftlichen systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und

theoretischen Entwicklung eines Forschungsstands;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 9862



Modul B.Eth.352 - Version 2

• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Lehrveranstaltung: Seminar: Medienethnologie (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs (z.B. Übung) 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema medienethnologischer Forschung selbständig

bearbeiten und in sinnvoll strukturierter form mündlich erörtern  (Referat/Koreferat) bzw.

eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• medienethnologische Fachbegriffe, Theorien und Methoden verwendet und

erörtert;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen)
English title: Media Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachkenntnisse über:

• grundlegende Fragen und Theorien der Medienethnologie, die die Produktion,

Distribution und Rezeption von Medien in verschiedenen sozialen Kontexten

betreffen;

• ein etabliertes Untersuchungsfeld der Medienethnologie, z.B. Digitale und

Cyberethnologie;

• die Geschichte, Anwendungsmöglichkeiten und ethischen Implikationen

von Medien in der ethnologischen Forschung (Anwendung von qualitativen,

ethnographischen Methoden in Bezug auf verschiedene Medienformen, z.B.

Online-Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

• Ethnographien von MedienproduzentInnen (z.B. JournalistInnen, KünstlerInnen)

und MedienkonsumentInnen;

• die Bedeutung von Medien als politische Akteure und als kulturelle Produkte;

2. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierte, stringente Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• der mündlichen und schriftlichen systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und

theoretischen Entwicklung eines Forschungsstands;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen;

• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Medienethnologie (Seminar) 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema medienethnologischer Forschung selbständig

bearbeiten und in sinnvoll strukturierter form mündlich erörtern  (Referat/Koreferat) bzw.

eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• medienthnologische Fachbegriffe, Theorien und Methoden verwendet und erörtert.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.353: Visuelle Anthropologie (Fotografie und Film)
English title: Visual Anthropology (Photography and Film)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten - Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Visuelle Anthropologie und die Medienethnologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Objekte, Bilder und Medien, die einerseits ein integraler

Bestandteil von Lebenswelten sind und andererseits Erzeugnisse, die Kultur vermitteln

und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über Theorien und

Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption dieser

kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch nicht

zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben

1. die Fähigkeit, Bilder (z.B. Fotografien, Filme) als Instrumente sozialer und kultureller

Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Theorien und Methoden der Visuellen

Anthropologie:

• Potenzial und Anwendungsmöglichkeiten von Fotografie und Video als

ethnologischer Methode der Forschung und Dokumentation;

• Analyse der visuellen Dimension von „Kultur“;

• Methoden der (audio-)visuellen Repräsentation von „Kultur“;

• Theorien und Ethnographien ästhetischer Produktion und Repräsentation;

3. erste Anwendungskompetenzen für das Forschungs- und Handwerkszeug der

Visuellen Anthropologie (Fotografie, Film und Ton).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Fotografie als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Lehrveranstaltung: Seminar: Film als Forschungsmethode: vom Umgang mit

audiovisuellen Quellen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass

sie das technische Handwerkszeug und elementare Methoden der Visuellen

Anthropologie grundlegend beherrschen und relevante Theorien, Analyseansätze und

Anwendungsbereiche der Visuellen Anthropologie kennen und erläutern können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313
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Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen)
English title: Visual Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben

1. die Fähigkeit, Bilder (z.B. Fotografien, Filme) als Instrumente sozialer und kultureller

Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Theorien und Methoden der Visuellen

Anthropologie:

• Potenzial und Anwendungsmöglichkeiten von Fotografie ODER Video als

ethnologischer Methode der Forschungs und Dokumentation;

• Analyse der visuellen Dimension von Kultur;

• Methoden der (audio-)visuellen Repräsentation von „Kultur“;

• Theorien und Ethnographien ästhetischer Produktion und Repräsentation;

3. erste Anwendungskompetenzen für das Forschungs- und Handwerkszeug der

Visuellen Anthropologie (Fotografie ODER Film und Ton).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Fotografie als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Seminar: Film als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass sie das

technische Handwerkszeug und elementare Methoden der Visuellen Anthropologie

(Fotografie ODER Film) grundlegend beherrschen und relevante Theorien,

Analyseansätze und Anwendungsbereiche der Visuellen Anthropologie kennen und

erläutern können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser
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Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Dies Modul kann nicht belegt werden, wenn auch B.Eth.353 absolviert wird.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films
English title: The Practice Ethnographic Film-Making

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen des Seminars

1. haben vertiefte Kenntnisse über medienethnologische Forschungsansätze und

Theorien über den Film als Gegenstand ethnologischer Forschung;

2. erwerben substantielles Wissen über einschlägige wissenschaftliche Werke der

Visuellen Anthropologie;

3. erwerben im Praxisteil praktische methodische Kompetenzen für den Einsatz von Film

als Forschungs- und Dokumentationsmittel der Ethnologie; konkret Kompetenzen und

Kenntnisse

• in filmsprachlichen Grundlagen;

• in der Bild- und Tongestaltung und in der Methodik der Interviewführung;

• in der Erarbeitung von Drehplan, Drehbuch und Aufnahmeplan für einen

ethnographischen Kurzfilm;

• in der filmischen Umsetzung dieser Pläne;

• in den Grundlagen des non-linearen digitalen Schnitts;

• in der Konzeption der Filmmontage;

• in der Bildbearbeitung, Tonbearbeitung und Titelerstellung

• in der Ausgabe der Videos auf DVDs.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Praxis des ethnographischen Films (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Planung und Erstellung eines ethnographischen

Kurzfilms (160 Stunden)

Prüfung: Videofilm, unbenotet 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• einen ethnographischen Kurzfilm über ein lokales Thema nach den im Seminar

vermittelt Vorgaben zu planen und herzustellen;

• diese praktische Übung in einem Tätigkeitsbericht unter Bezugnahme auf

Fachliteratur und Verwendung des in der Visuellen Anthropologie entwickelten

Begriffsapparats darzustellen und zu reflektieren.

Der zu erstellende Videofilm hat eine Länge von ca. 10 Minuten und umfassteinen

Tätigkeitsbericht von max. 10 Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.353 oder B.Eth.353B

Empfohlene Vorkenntnisse:

Visuelle Methodik, Aufnahmemöglichkeiten mit

Videokameras, filmsprachliche Grundlagen, Bild-/

Tongestaltung und Methodik des Interviews
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.361: Studentisches Praxisprojekt
English title: Practical Study Project

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul setzen fortgeschrittene Studierende ethnologische Kenntnisse und

Fertigkeiten in einem Forschungs- oder Praktikumsprojekt aktiv und selbständig um.

Gefragt sind jetzt nicht nur solide Kenntnisse aus bereits studierten Modulen (Theorie,

Methode, Sach-, Regional- und Sprachwissen), sondern Organisationstalent, Teamgeist

und Kreativität. In einem mindestens vierwöchigen, selbstorganisierten Projekt oder

Praktikum sammeln Studierende praktische Erfahrungen im breiten Spektrum der

Anwendung ethnologischen Wissens. Es ist empfehlenswert, in einem Land der

Schwerpunktregionen des Instituts (Asien-Pazifik oder Afrika) zu absolvieren und ggf.

mit einem Sprachkurs zu verbinden.

Studierende dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz in der Anwendung ethnologischen Wissens in

verschiedenen Kontexten und Praxisfeldern;

2. kennen die Anforderungen und Möglichkeiten der organisatorischen und

finanziellen Planung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts inklusive einer

Feldforschungsübung bzw. eines Praktikums;

3. haben einen Überblick über die Kooperationsbeziehungen des Instituts und die

Stärken und Besonderheiten der Partner-Institute;

4. vertiefen ihre Selbstkompetenz (Zeit- und Selbstmanagement,

Persönlichkeitsbildung) und Sozialkompetenz, insbesondere ihre Teamfähigkeit,

ihre kommunikative und  ihre interkulturelle Kompetenz (je nach der konkreter

Ausgestaltung des Studienprojekts);

5. eignen sich fachübergreifend Methoden an zur produktiven Reflexion praktischer

Erfahrungen und Lernprozesse, Erfolge und Misserfolge.

Zusätzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (a): Betreute

Forschungsübung

1.  grundlegende, durch praktische Erfahrung punktuell vertiefte Kenntnisse:

• in der Konzipierung und Durchführung einer kleinen empirischen Untersuchung;

• in der Anwendung und Anpassung ethnologischer Methoden an eine

Forschungsfrage;

2.  eine erste Kompetenz in der Auswertung, geordneten Darstellung und Diskussion der

empirischen Ergrbnisse einer Untersuchung          

Zusätzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (b): Praktikum im

Museums und Kulturmanagement

1. grundlegende, durch praktische Erfahrung vertiefte Kenntnisse über die

Aufgaben und Anforderungen in den Tätigkeitsfeldern von Museen oder anderen

Institutionen des Kulturaustauschs;

2. praktische Kenntnisse der Vermittlung von „Kultur“ in der Öffentlichkeit;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden
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3. Berufsfeldorientierung durch praktische Einblicke in ein potenzielles Tätigkeitsfeld,

in Einstiegsmöglichkeiten, Karrierewege und die Bedeutung von „networking“;

4. Kenntnisse der Analyse, geordneten Darstellung und Diskussion von

Praktikumserfahrungen.

Zusätzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (c): Praktikum in

angewandter Ethnologie

1. grundlegende, durch praktische Erfahrung vertiefte Kenntnisse über die Aufgaben

und Anforderungen in einem Tätigkeitsfeld der angewandten Ethnologie (z.B.

Entwicklungszusammenarbeit, Migrations- und Flüchtlingsarbeit, Beratung in

interkulturellen Kontexten, Menschenrechtsarbeit);

2. grundlegendes technisch-professionelles Know-how für das jeweilige

Tätigkeitsfeld;

3. Einblicke in ein potenzielles berufliches Tätigkeitsfeld, in Einstiegsmöglichkeiten,

Karrierewege und die Bedeutung von „networking“;

4. Kenntnisse der Analyse, geordneten Darstellung und Diskussion von

Praktikumserfahrungen.

Lehrveranstaltung: Vorbereitungskolloquium

Inhalte:

Das Vorbereitungskolloquium unterstützt die Planung und Organisation von

Praxisprojekten und Studienaufenthalten im Ausland und soll deshalb unbedingt im 2.

Fachsemester besucht werden.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Studentisches Praxisprojekt (4 Wochen)

Drei Optionen stehen zur Auswah:

a) Betreute Forschungsübung

b) Praktikum im Museums- und Kulturmanagement

c) Praktikum in angewandter Ethnologie

Lehrveranstaltung: Nachbereitungskolloquium

Inhalte:

Das Nachbereitungskolloquium dient als Plattform zur Reflexion, Präsentation und

Diskussion der Erfahrungen und Lernerfolge des Praxisprojekts. Es bietet auch

Unterstützung in der Auswertung von Forschungsübungen und dem damit verbundenen

Schreibprozess.

Das Vorbereitungskolloquium unterstützt die Planung und Organisation von

Auslandsaufenthalten und soll deshalb unbedingt im 2. Fachsemester besucht werden.

Das Nachbereitungskolloquium dient als Plattform zur Reflexion, Präsentation und

Diskussion der Erfahrungen und Lernerfolge.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Forschungs- bzw. Praktikumsbericht (max. 15 Seiten) und Präsentation

(ca. 30 Minuten)

12 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden sind in der Lage,

• eine studentische Forschungsübung eigenständig zu konzipieren und

durchzuführen bzw. ein studienrelevantes Praktikum eigenständig zu organisieren

und durchzuführen;

• die Ergebnisse bzw. Erfahrungen in einem Bericht auszuwerten, geordnet

darzustellen und zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.311B; 312/313

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Vorbereitungskolloquium: jedes SoSe;

Nachbereitungskolloquium: jedes Semester

Dauer:

min.2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.362: Museumspädagogische Praxis (Intensiv)
English title: Museum-Based Education (Intensive)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben grundlegende Kompetenzen des Wissenstransfers:

• Aufbereitung von Fachwissen für unterschiedliche außerakademische Zielgruppen;

• Kommunikation von Fachwissen;

2. sammeln praktische, berufsfeldrelevante Kompetenzen:

• in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit;

• in der Kooperation mit Bildungseinrichtungen, Schulen und Museen;

• in der Betreuung von Besuchern und Interessenten;

• in der Konzipierung und Durchführung von Führungen, Bildungs- und

Erlebnisveranstaltungen;

• im Schreiben von Texten für Ausstellungen und im Schreiben von

Führungsblättern;

3. erlangen im begleitenden Workshop überfachliche Kenntnisse über:

• museumspädagogische Ansätze und Strategien;

• Anleitungshilfen zur Reflexion ihrer praktischen Tätigkeit, die ihre Fähigkeit zur

Reflexion des eigenen Lernens fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der museumspädagogischen Arbeit der

Ethnologischen Sammlung im Umfang von 120 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitender Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen ihre Befähigung, Fachwissen für eine außerakademische

Zielgruppe aufzubereiten, indem sie entweder ein Führungskonzept erarbeiten und

praktisch umsetzen, Texte für Ausstellungen, Führungsblätter oder andere Texte

im Rahmen der museumsbezogenen Öffentlichkeitsarbeit erarbeiten und/ oder ein

Konzept für eine konkrete Bildungs- oder Erlebnisveranstaltung ausarbeiten und dieses

umsetzen.

Das Portfolio umfasst eine Sammlung von Arbeitsergebnissen im Umfang von max. 15

Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.351 oder B.Eth.351B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes 4. Semester 1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.362B gewählt wurde, kann das Modul nicht gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis
English title: Museum-Based Education

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

 1. erwerben grundlegende Kompetenzen des Wissenstransfers:

• Aufbereitung von Fachwissen für unterschiedliche außerakademische Zielgruppen;

• Kommunikation von Fachwissen;

 2. sammeln praktische, berufsfeldrelevante Kompetenzen:

• in der Kooperation mit Bildungseinrichtungen, Schulen und Museen;

• in der Betreuung von Besuchern und Interessenten;

• in der Konzipierung und Durchführung von Führungen, Bildungs- und

Erlebnisveranstaltungen;

• im Schreiben von Texten für Ausstellungen und im Schreiben von

Führungsblättern;

 3. erlangen im begleitenden Workshop :

• überfachliche Kenntnisse über museumspädagogische Ansätze und Strategien;

• Anleitungshilfen zur Reflexion ihrer praktischen Tätigkeit, die ihre Fähigkeit zur

Reflexion des eigenen Lernens fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxis: Mitarbeit an der museumspädagogischen Arbeit der

Ethnologischen Sammlung im Umfang von 80 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitender Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen ihre Befähigung, Fachwissen für eine außerakademische

Zielgruppe aufzubereiten, indem sie entweder ein Führungskonzept erarbeiten und

praktisch umsetzen, Texte für Ausstellungen, Führungsblätter oder andere Texte

im Rahmen der museumsbezogenen Öffentlichkeitsarbeit erarbeiten und/ oder ein

Konzept für eine konkrete Bildungs- oder Erlebnisveranstaltung ausarbeiten und dieses

umsetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.351 oder 351B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6
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Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.362 gewählt wurde, kann das Modul nicht gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.363: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag
und Diskussion
English title: Current Academic Debates: Presentations and Discussions

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• in der Auseinandersetzung mit einem breiten Themenspektrum;

• in der Teilnahme an wissenschaftlichen Diskussionen

• in der (schiftlichen oder mündlichen) Zusammenfassung, Kontextualisierung

und Bewertung eines ausgewählten Fachvortrags unter Einbezug relevanter

Fachliteratur;

• im  Erfassen der Essenz von Präsentationen und Diskussionen;

• im Formulieren und Annehmen von Kritik und Feedback;

• im Networking;

2. erwerben, durch die Teilnahme an anderen Vortragsreihen, fachübergreifende

Kenntnisse über

• andere wissenschaftlichen Perspektiven, Themen und Methoden

• Vertreter und Theorien anderer Wissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutionskolloquium oder 2 SWS

Lehrveranstaltung: andere einschlägige Vortragsreihen oder 2 SWS

Lehrveranstaltung: eine freie Kombination von Vorträgen aus universitären

Vortragsreihen

Es müssen insgesamt 12 Vorträge besucht werden.

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) oder Vortrag mit anschließender Diskussion

(ca. 15 Minuten Vortrag, ca. 15 Minuten Diskussion) und schriftlicher

Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• die besuchten Vorträge in einer ca. halbseitigen Zusammenfassung pro Vortrag

und anschließender Diskussion zu dokumentieren;

• sich (in mündlicher oder schriftlicher Form) mit einem der Vorträge eingehender

auseinanderzusetzen durch den Einbezug und die Diskussion relevanter

Fachliteratur, eine Kontextualisierung des gewählten Vortragsthemas und eine

abschließende Beurteilung des behandelten Vortrags.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Englisch Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

min. 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.364: Berufliche Praxisfelder: Museumsarbeit und
Kulturmanagement
English title: Professional Fields of Practice: Museum and Cultural Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben vertiefte Kenntnisse über die vielgestaltige berufliche Praxis und die

Aufgaben und Anforderungen: im Bereich des Ausstellungs- und Museumswesens, der

Kulturvermittlung und des Kulturmanagements;

2. sind durch ihre Kenntnisse zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des

Studiums befähigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse über einschlägige Organisationen und Institutionen

und deren Anforderungsprofil;

4. haben ein vertieftes Verständnis von der praktischen Relevanz ethnologischen

Wissens, aber auch der Diskrepanz zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis;

5. sind befähigt, sich mit den genannten Tätigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und

Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur beruflichen Praxis (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Poster, unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Portfoilo: Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass

sie ethnologisches und überfachliches Sach- und Methodenwissen anwenden können,

um elementare Aufgabenstellungen der behandelten beruflichen Praxis zu lösen.

Poster: Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Inhalte des Seminars oder

bestimmte Aspekte der behandelten beruflichen Praxis mit gestalterischen Mitteln

(Texten, Grafiken, Bildern) so umzusetzen, dass daraus ein aussagekräftiges,

selbsterklärendes Poster entsteht.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder:
Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung
English title: Professional Fields of Practice: Development and Intercultural Consultancy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

erwerben vertiefte Kenntnisse über die vielgestaltige berufliche Praxis und die Aufgaben

und Anforderungen möglicher Tätigkeitsfelder

1. in der Entwicklungszusammenarbeit, in internationalen Organisationen sowie in

politischen und sozialen Einrichtungen (z.B. Migrations- und Flüchtlingsarbeit, der

Menschenrechtsarbeit, des Gesundheitswesens, der interkulturellen Beratung und

Bildung)

2. sind durch ihre Kenntnisse zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des

Studiums befähigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse über einschlägige Organisationen und Institutionen

und deren Anforderungsprofil;

4. haben ein vertieftes Verständnis von der praktischen Relevanz ethnologischen

Wissens, aber auch der Diskrepanz zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis;

5. sind befähigt, sich mit den genannten Tätigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und

Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur beruflichen Praxis (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Poster, unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Portfolio: Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass

sie ethnologisches und überfachliches Sach- und Methodenwissen anwenden können,

um elementare Aufgabenstellungen der behandelten beruflichen Praxis zu lösen.

Poster: Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Inhalte des Seminars oder

bestimmte Aspekte der behandelten beruflichen Praxis mit gestalterischen Mitteln

(Texten, Grafiken, Bildern) so umzusetzen, dass daraus ein aussagekräftiges,

selbsterklärendes Poster entsteht.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Pilipino 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili
English title: Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371e - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371f - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der
Schwerpunktregionen
English title: Language Study: Other Languages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Advanced Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371a

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Advanced Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371b

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Advanced Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Pilipino (Filipino) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371c

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373d - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili
English title: Advanced Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371d

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373e - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Advanced Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371e

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373f - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen
der Schwerpunktregionen
English title: Advanced Language Study: Other langugages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371f

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Modul B.IMMS.11 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Modul B.IMMS.12 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik
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• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Modul B.Ind.150 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.150: Hindi
English title: Hindi Course

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Devanagari-Schrift zu lesen und zu schreiben sowie zu transkribieren;

• die Grundlagen der Phonetik des Hindi anzuwenden;

• Grundkenntnisse der Morphologie und Syntax zu reproduzieren und anzuwenden;

• elementare grammatische Konstruktionen zu reproduzieren;

• einfache Hindi-Sätze zu verstehen und zu bilden;

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau zu verstehen und zu übersetzen

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Hindi-Basisgrammatik zu reproduzieren und anzuwenden;

• komplexere grammatische Strukturen zu reproduzieren und zu verstehen;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einfache Texte zu verfassen

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi I (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Devanagari-Schrift lesen, schreiben und transkribieren können;

• elementare grammatische Konstruktionen reproduzieren und anwenden können;

• einfache Hindi-Sätze verstehen und bilden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau übersetzen können

6 C

Lehrveranstaltung: Hindi II (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

2. Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Hindi-Basisgrammatik reproduzieren und anwenden können;

• komplexere grammatische Strukturen reproduzieren und verstehen können;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• einfache Texte verfassen können

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Hindi I), jedes

Sommersemester (Hindi II)

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.Ind.151 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I''
English title: "We Speak Hindi I"

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen zu verstehen und zu

beantworten

• einfache grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anzuwenden

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: ''Wir sprechen Hindi I'' 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen verstehen und beantworten

können;

• einfache grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anwenden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-1 oder

Nachweis adäquater Vorkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Ind.152 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.152: Wir sprechen Hindi für Fortgeschrittene
English title: We Speak Hindi for Advanced

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Fragen zu einfachen Alltagssituationen zu verstehen und adäquat zu beantworten

sowie selbst Fragen zu stellen

• komplexere grammatische Strukturen in der mündlichen Kommunikation

anzuwenden

• einen erweiterten Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: ''Wir sprechen Hindi II'' 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Fragen zu einfachen Alltagssituationen verstehen und adäquat beantworten

können;

• komplexere grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anwenden können;

• einen erweiterten Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-2 oder

Nachweis adäquater Vorkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modulteil B.Ind.150-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Ind.153 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I
English title: Hindi Conversation and Reading Course I

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik zu unterhalten;

• eine Grund-Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umzusetzen;

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

anzuwenden;

• grammatische Konstruktionen zu analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi Konversation I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik unterhalten können;

• eine Grund-Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden können;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umsetzen können

4 C

Lehrveranstaltung: Hindi-Lektüre I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• über einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

verfügen;

• grammatische Konstruktionen analysieren können

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.150

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.MIS.118 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens
English title: The Media Environment of Modern India

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul führt in die Medienlandschaft des modernen Indiens ein. Die

Studierenden:

• erhalten Einblick in Theorien und Methoden zur Analyse von Medienpraktiken und

Öffentlichkeiten in modernen Gesellschaften und können diese auf den Kontext

des modernen Indiens anwenden;

• können medienbezogene Spannungsfelder auf interdisziplinäre Fragestellungen

analysieren;

• haben ein Verständnis entwickelt für die soziale Relevanz von Medien und

Öffentlichkeiten im modernen Indien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, Gesellschaft, Kultur und Politik des modernen

Indiens im Hinblick auf Medien und Öffentlichkeiten zu analysieren; haben Kenntnis von

Theorien und Methoden verschiedener Disziplinen, die für die Untersuchung von Medien

relevant sind und Anwendung auf den Kontext des modernen Indiens finden; können

sozialer und politischer Relevanz von Medien und Öffentlichkeit im modernen Indien

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.130 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I:
theoretische, methodische und vergleichende Zugänge
English title: Diversity and Inequality in Modern India: Theoretical and Methodological

Approaches

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt die Fähigkeit, Diversität und Ungleichheit im modernen Indien

zu analysieren, führt in die wesentlichen wissenschaftlichen Debatten zum Thema

ein und untersucht Diversität und Ungleichheit interdisziplinär und vergleichend.

Studierende erhalten einen interdisziplinären Überblick über die theoretischen Debatten

und empirischen Studien zum Thema und untersuchen Themengebiete wie z.B.

Kaste, Gender, Klasse, Sprache, Ethnizität und/oder Religion anhand verschiedener

methodischer Ansätze und vergleichenden Fragestellungen. Sie untersuchen anhand

dieser Methoden das Wechselspiel zwischen methodischen Konzepten und empirischer

Forschung anhand von Fallbeispielen; sie untersuchen Geschichte und Grundlagen

wissenschaftlicher Theorien zu sozialer Ungleichheit; ordnen komparative Ansätze in

ihren globalen politischen Kontext ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende kennen wesentliche theoretische Debatten und methodischen Ansätze

zur Diversität und Ungleichheit und können diese anwenden; können indienbezogene

Untersuchungsgegenstände interdisziplinär und vergleichend analysieren; können

eigenständige und kritische wissenschaftliche Rezensionen/Zusammenfassungen der

Kursliteratur abfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MZS.02 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.MZS.02 - Version 8

zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.MZS.6 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03

B.IMMS.10 oder B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Mus.31 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.31: Grundkurs Musikwissenschaft
English title: Core Course Musicology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Grundkurs haben die Studierenden einen Überblick über zentrale

Fragestellungen sowie methodische und theoretische Ansätze des Fachs

Musikwissenschaft in seiner ganzen Breite gewonnen. Das Modul zielt auf eine

Beschäftigung mit Perspektiven und Gegenständen aller traditionellen Fachzweige

des Fachs, um auf diese Weise eine Vielfalt von Methoden und Erkenntnisinteressen

einzuführen und in ihrem konstruktiven und chancenreichen Spannungsverhältnis

zueinander greifbar zu machen.

Durch die Beschäftigung mit verschiedenen Musikrepertoires in ihren mannigfaltigen

historischen, kulturellen, sozialen und anderen Kontexten haben sich die

Studierenden sowohl am Gegenstand orientiertes Basiswissen als auch methodische

Reflexionsfähigkeit angeeignet.

Die Studierenden besitzen Wissen zu Grundbegriffen und -konzepten der

Musikwissenschaft  sowie über die Entwicklung des Fachs und sein Verhältnis zu

anderen kulturwissenschaftlichen Disziplinen im Zusammenhang mit grundlegenden

Methoden und Techniken (musik-)wissenschaftlichen Arbeitens.

Die Studierenden haben sich im Verlauf des Moduls Fähigkeiten zum reflektierten

Gebrauch von Grundbegriffen der Musikwissenschaft sowie zum eigenständigen

Erschließen, Verstehen und Bearbeiten musikwissenschaftlicher Fragestellungen

angeeignet. Sie besitzen zudem die Fähigkeit, diese Fragestellungen in den

Gesamtzusammenhang des Fachs einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Musikwissenschaft (Übung, Seminar) 4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Hausaufgaben in Textform (max. 5 Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis fachspezifischer und allgemeiner wissenschaftlicher Arbeitstechniken und

-methoden, die zur Erschließung (musik-)wissenschaftlicher Themenstellungen

erforderlich sind: Ermittlung der Erstinformation, Bibliographieren, Auswahl und

Beschaffung von Literatur, Benutzung verschiedener Quellentypen, Gestaltung von

Referaten und wissenschaftlichen Hausarbeiten, Zitiertechniken

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Abels

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul B.Mus.31 - Version 6

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

45
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Modul B.Mus.32-6 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.32-6: Musikalische Praxis - Portsmouth Sinfonia
Revisited
English title: Music Performance: Portsmouth Sinfonia Revisited

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Portsmouth Sinfonia wurde 1970 mit dem Ziel gegründet, allen interessierten

Menschen auch ohne bestimmte Vorkenntnisse oder Fähigkeiten die Teilhabe

am Erlebnis des aktiven Musizierens zu ermöglichen. Mitspielen konnte, wer kein

Musikinstrument beherrschte. Wer bereits auf einem Instrument geübt war, musste

ein anderes wählen. In der Portsmouth Sinfonia Revisited wird dieser Gedanke

aufgegriffen und fortgeführt: Voraussetzung für das Mitspielen ist die Bereitschaft, sich

auf ein unbekanntes Instrument oder ein unbekanntes Repertoire einzulassen. Die zu

erschließenden Musiken werden nach den individuellen Musikalitätsbiographien der

Studierenden vereinbart.

Das Modul vermittelt Grundlagen der Gehörbildung und des Zusammenspiels

sowie des musikwissenschaftlichen Hintergrunds verschiedener Musiken. Darüber

hinaus ist die Teamfähigkeit der Studierenden entscheidend ausgebildet und das

Verantwortungsbewusstsein gegenüber einer Gruppe trainiert.

Studierende besitzen folgende Kompetenzen: Wissen um den musikwissenschaftlichen

Hintergrund verschiedener Musiken, Eigenverantwortung und -engagement gegenüber

einer Gruppe, Teamfähigkeit, Kompetenzen in Gehörbildung und im Umgang mit einem

oder mehreren Musikinstrumenten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Portsmouth Sinfonia Revisited 4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Theoretische Reflexion der praktisch gesammelten Erfahrungen beim Musizieren zuvor

unbekannter Musiken.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Mus.33 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.33: Struktur, Kognition und Analyse
English title: Structure, Cognition, Analysis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Musik folgt in unterschiedlichen kulturellen und historischen Kontexten jeweils

unterschiedlichen Gestaltungs- und Strukturierungsprinzipien. Das Verhältnis konkreter

Werke oder Aufführungen zu diesen ästhetischen Grundlagen von Musiken ist

maßgeblich dafür, dass eine Musik in einem bestimmten Kontext als „gut“, als „schön“

oder auch als „wahr“ angesehen werden kann oder nicht.

Die Studierenden beherrschen die Fähigkeit, auf einer theoretischen Basis

begründete qualitative Aussagen über die grundlegenden Parameter, Struktur

und die Strukturierungsregeln von Musiken aus unterschiedlichen kulturellen und

historischen Kontexten zu machen. Sie besitzen Wissen über gehör-, schriftbild- und

computergestützte Methoden der analytischen Auseinandersetzung mit verschiedenen

Musiken und sing geübt in der selbstständigen Anwendung dieser Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Analyse von Musik I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Analyse von Musik II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio mit gleichgewichteten Aufgaben aus beiden

Lehrveranstaltungen (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren

6 C

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte musikwissenschaftliche Grundkenntnisse im Bezug auf ausgewählte

Themenbeispiele zum Bereich musikalische Struktur und Kognition (Ton- und

Modalsysteme, Mehrstimmigkeitsformen, metro-rhythmische Systeme). Einblick in

Methoden und Techniken musikwissenschaftlichen Arbeitens; vertiefte Fähigkeit zum

wissenschaftlichen Lesen und Schreiben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mus.31

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

45
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Modul B.Mus.41 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.41: Kulturelle Musikwissenschaft
English title: Cultural Musicology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Thema dieses Moduls sind spezifische Musiken, die regional, stilistisch oder auf andere

Art definiert sind. Lernziele des Moduls beinhalten neben Repertoirekenntnis und dem

Erwerb von Wissen um die sozialen und kulturellen Kontexte der betreffenden Musiken

auch die Fähigkeit zur kritischen musikalischen und kulturwissenschaftlichen Analyse

sowie zur historisch-räumlichen Einordnung der betreffenden Phänomene.

Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis für die Entwicklung, Ästhetik

und Bedeutungsebenen der betreffenden Musik(en). Neben musikwissenschaftlichen

Ansätzen werden auch kulturwissenschaftliche Fragestellungen verfolgt sowie ggf.

indigene Methodologien thematisiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Vertiefung: Kulturelle

Musikwissenschaft (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 30 Minuten) und regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegendes Verständnis für die Entwicklung, Ästhetik und Bedeutungsebenen

der betreffenden Musik(en); Repertoirekenntnis und dem Erwerb von Wissen um die

sozialen und kulturellen Kontexte der betreffenden Musiken; Fähigkeit zur kritischen

musikalischen und kulturwissenschaftlichen Analyse sowie zur historisch-räumlichen

Einordnung

Zugangsvoraussetzungen:

erfolgreicher Abschluss von B.Mus.31

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mus.33 und B.Mus.35

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Abels

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Mus.51 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.51: Grundlagen der Organologie
English title: Fundamentals of Organology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Bestände der Musikinstrumentenkunde des Musikwissenschaftlichen

Seminars sind Wissensträger. Studierende verfügen über Grundkenntnisse der

kulturwissenschaftlichen Erforschung von Musikinstrumenten und des Umgangs mit

Objekten in öffentlichen Sammlungen. Durch die intensive Auseinandersetzung mit

den Sammlungsbeständen besitzen die Studierenden folgende Fachkompetenzen der

musikwissenschaftlichen Instrumentenforschung:

• Organologische Untersuchungs- und Dokumentationsmethoden,

• Wissenschaftliche Bewertung der Sammlungsbestände als nonverbale Quellen für

die musikalische Analyse und die Historiographie sowie die Provinienzforschung,

• Erweiterung der Kenntnisse der musikalischen Aufführungspraxis durch

Instrumentenforschung,

• Fähigkeit zur kulturwissenschaftlichen Argumentation in Bezug auf die Materialität

musikalischer Praktiken auf Basis von Kenntnissen fachspezifischer Diskurse,

• Data Literacy und Umgang mit Objektdaten in verschiedenen Datenbankformaten

sowie Fähigkeit zur Objekt- und Klanganalyse mit digitalen Computern und

virtuellen Werkzeugen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Organologie (Seminar) 4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; ein mündliches Referat (ca. 20 Min) des eigenen Projekts

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mus.31

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ryoto Akiyama

Angebotshäufigkeit:

jährlich, Beginn im Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Pol.10 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.10: Model United Nations
English title: Model United Nations

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren internationale Beziehungen, transnationale Probleme und

deren mögliche Lösungen durch Simulationen von Komitees der Vereinten Nationen

(VN).

Die Studierenden

• lernen die Geschichte Organisation und Funktionsweisen der VN kennen;

• wenden theoretische Grundbegriffe der internationalen Politik (beispielsweise

Institution, Governance, Krieg, Frieden, Compliance, Hegemonie, kollektive

Sicherheit, Souveränität) in einer Simulationsumgebung an;

• arbeiten sich in die Außenpolitik und multilateralen Beziehungen des von ihnen

vertretenen Nationalstaats ein;

• beherrschen vertiefte Kenntnisse im Völkerrecht;

• beherrschen Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und

Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar und Planspiel/Simulation zu den Vereinten Nationen

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis darüber, dass sie in der Lage sind, aktuelle

internationale Probleme aus nationalstaatlicher Perspektive zu analysieren und dies

in Positions- und Strategiepapiere umzusetzen. Sie können auf Englisch Plenarreden

schreiben und halten und an informellen Verhandlungsprozessen aktiv teilnehmen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.101 und B.Pol.102.2

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Modul B.Pol.102 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und
die Internationalen Beziehungen
English title: Introduction to German Politics and International Relations

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die institutionellen Grundlagen,

Strukturen und Dynamiken sowie die historische Entwicklung des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und Positionen

einordnen und neuere Entwicklungen analytisch einordnen. Sie haben einen guten

Überblick über die Charakteristikades internationalen Systems, seine historische

Entwicklung, kennen die Theorien der internationalen Beziehungen und können diese

zur Erklärung wichtiger Phänomene der internationalen Beziehungen anwenden.

Die Studierenden

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland einschließlich der

wesentlichen Verfassungsprinzipien;

•  sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen

zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten

des politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• können diese Interdependenzen mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden

eigenständig beschreiben und diskutieren;

• kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen;

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen;

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen vertraut;

• verfügen übergrundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen

in den internationalen Beziehungen;

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Politische System der BRD (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über das Politische System der

BRD, seine Struktur und zentralen Akteure als Hintergrundwissen abzurufen;

• die Interaktionen der politischen Akteure im politischen System der Bundesrepublik

mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Theorien zu beschreiben und analysieren;

• Dynamiken und Probleme des politischen Systems der Bundesrepublik

Deutschland mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig zu

beschreiben und argumentativ zu diskutieren.
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Modul B.Pol.102 - Version 4

Lehrveranstaltung: Einführung in die internationalen Beziehungen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die Charakteristika

des internationalen Systems, theoretische Ansätze, Grundbegriffe und

grundlegenden Konzepte und die Entwicklung der Internationalen Beziehungen als

Hintergrundwissen abzurufen,

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Pol.103 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und
Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Introduction to History of Political Thought and Comparative Politics

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Politische Ideengeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:
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• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die grundlegenden

institutionellen Strukturen (polity) demokratischer politischer Systeme wie

Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem als Hintergrundwissen

abzurufen;

• Typen dieser Institutionen und wichtige Konzepte zu deren Analyse präzise zu

beschreiben;

• die Funktionen und das Zusammenwirkung politischer Institutionen erklären zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, Exposés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.3 oder B.Sowi.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Wriiting

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Übungen. Je nach

konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

• Tools und Techniken für das systematische Entwickeln und Eingrenzen des

Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung

(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die kohärente Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

• den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer

Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

• sich verschiedene konkrete Formulierungsmöglichkeiten für die Integration

wissenschaftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese

auf das eigene Thema anzuwenden,

• welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen

plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen können,

• eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire

zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den

wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

• typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukünftig Hürden im

Schreibprozess überwinden können,

• durch Textkritik und Überarbeitung von Texten sowie die Reflexion und

Begründung von Überarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent

einzuschätzen und zu überarbeiten sowie

• gezielte Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren

und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus B.SoWi.1 „Einführung ins

wissenschaftliche Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewältigung spezifischer

Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und können diese anwenden. Dazu

zählen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der

Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung

und Gliederung, der Herstellung von Kohärenz sowie der Textüberarbeitung von der

Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich
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angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen

Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen

unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,

Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die

jeweils adäquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen

Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu

gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse über Plagiate und kennen Techniken

für einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fähigkeit zur Textkritik und

können diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.2 oder B.Sowi.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.01: Einführung in die Soziologie
English title: Introduction to Sociology

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gemeinsame Vorlesungsreihe:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen, wobei sie zudem erste Einblicke in die thematischen Felder

der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologien wie Wirtschafts- und

Arbeitssoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Politische Soziologie, Soziologie

des Wohlfahrtsstaats oder Religionssoziologie) erhalten. Folgende Lernziele und

Kompetenzen stehen im Mittelpunkt dieses Moduls:

1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und

Argumentationsweisen

2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie

3. Erste komparative Eiblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften

Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu den in der

Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischen

Denk- und Arbeitsweisen, einen Überblick über das Themenfeld der Soziologie sowie

erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Bliesener

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

280
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

( Mono- Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien
English title: Introduction to Specialized Subfields of Sociology

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Entwicklung und Struktur

eines speziellen Teilbereichs der Soziologie. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie

Arbeit, Europäische Integration, Migration, Religion, Wirtschaft oder Wohlfahrtsstaaten.

In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über zentrale Konzepte und empirische

Phänomene im jeweiligen Bereich sowie über deren historische Herausbildung.

2. Sie erlangen Überblickswissen zu aktuellen Debatten in einer speziellen Soziologie.

3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Veränderungen und aktuelle Prozesse

sozialen Wandels im jeweiligen Teilbereich zu analysieren.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse

anhand der Lektüre ausgewählter Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden das

Themenfeld einer speziellen Soziologie überblicken. Mit einem Portfolio im Proseminar

erbringen  die Studierenden den Nachweis, dass sie kleinere Themen aus dem Bereichh

der speziellen Soziologie systematisch analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie
English title: Exemplary Studies of Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zu ausgewählten klassischen,

exemplarischen und wegbereitenden Studien einer speziellen Soziologie, beispielsweise

Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migrationssoziologie, politische Soziologie oder

Soziologie von Wohlfahrtsstaaten, so dass sie einen ersten Einblick in themenbezogene

Debatten in diesem Bereich erhalten.

Die genaue Lektüre der Texte soll den Studierenden im ersten Teil des Moduls

Einsichten in Forschungskontroversen und methodische Besonderheiten und

Vorgehensweisen der diskutierten Studien erlauben, so dass sie - und dazu dient

dann der zweite Teil des Moduls - auf dieser Basis dann in der Lage sind, kleinere

Forschungsfragen zu entwickeln, was der Heranführung an die Prüfung dient.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Der Überblick über das Feld einer speziellen Soziologie;

2. Das Erkennen der Probleme und methodischen Eigenheiten der analysierten

klassischen Studien;

3. Die Fähigkeit zur eigenständigen Analyse kleinerer Themen aus dem Bereich der

behandelten Studien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung exemplarischer

Texte und empirischer soziologischer Studien für gegenwärtige soziologische Forschung

kennen und dass sie in der Lage sind, theoretische und methodische Probleme

der diskutierten Arbeiten zu reflektieren. In einem Portfolio dokumentieren sie ihren

Lernfortschritt und zeigen, dass sie in der Lage sind, kleinere Fragen aus dem

Themenbereich der diskutierten Studien eigenständig zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1a, B.Soz.02 oder B.Soz.02a, B.Soz.03 oder

B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie
English title: Research Fields in Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migration und

Integration, politische Soziologie oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten.  In den

Hauptseminaren wird mit Fokus auf einen speziellen Gegenstandsbereich exemplarisch

ein vertiefender Einblick in das jeweilige Forschungsfeld und dessen aktuelle

Entwicklungen gegeben und es wird die Fähigkeit vermittelt, diese Kenntnisse in

eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten und empirischen

Befunden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu entwickeln und in

systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international
vergleichende Forschung
English title: Research Fields in Sociology - Comparative Research

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie mit komparativer Ausrichtung, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft,

Europasoziologie, Migration und Integration, politische Soziologie oder Soziologie

von Wohlfahrtsstaaten. In den Hauptseminaren wird ein vertiefender Einblick in einen

speziellen Gegenstandsbereich und dessen aktuelle Entwicklungen in unterschiedlichen

Ländern innerhalb oder außerhalb Europas gegeben und es wird die Fähigkeit

vermittelt, diese Kenntnisse in eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen

Konzepten und empirischen Befunden anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen dabei

international vergleichende Analysen und deren bereichsspezifische theoretische,

methodologische und methodische Grundlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine komparativ ausgerichtete Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu

entwickeln und in systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 9934



Modul SK.IKG-IKK.50 (Eth) - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining für
Studierende der Ethnologie
English title: Introduction to Intercultural Competence

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Interkulturelle Aspekte erweitern fachspezifische Themen und befördern Wissens- und

Erfahrungsaustausch. Interkulturelle Kompetenz ist fächerübergreifend anwendbar und

bereichert im persönlichen wie beruflichen Kontext. Nach erfolgreicher Absolvierung des

Moduls können Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und erkennen

• Kulturen anhand bekannter theoretischer Modelle beschreiben

• Strategien zu erfolgreicher, effektiver interkultureller Kommunikation entwickeln

• Grundlegende Konzepte von Verallgemeinerung und Stereotype benennen

• Dimensionen interkultureller Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

Themen sind kulturallgemein und interdisziplinär, Methoden interaktiv und

teilnehmerorientiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen

und anpassen. Interkulturelle Kompetenzen reflektieren können und Strategien zur

Erweiterung kennen und anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.51 (Eth) - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und
Didaktik für interkulturelle Trainings
English title: Trainingsdesign - Teaching Intercultural Competence Workshops

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser Kurs ist für Studierende, die ein Interesse an Fragestellungen zu Lernen

und der Vermittlung von Lernen im Kontext interkultureller Kompetenzen haben. Im

Workshop werden interaktive Methoden, abgestimmt auf unterschiedliche Lerntypen

und -stile vorgestellt und erarbeitet. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können

Studierende

• Inhalte für interkulturelle Trainings definieren und erklären

• Trainingspläne konzipieren und ausarbeiten

• Zielgruppenanalyse vornehmen

• Lerntypengerechte Arbeitsabläufe planen

• Methoden abwechslungsreich und teilnehmerorientiert einsetzen

• Bedürfnisse unterschiedlicher Teilnehmer erarbeiten

• Trainingsabläufe eigenständig durchführen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer eigenen Trainingseinheit (ca. 10 Min)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Planung und Konzeption von Trainingseinheiten, Lerntypenanalyse,

Zielgruppenanalyse, Kenntnisse von Methoden, Auswahl geeigneter Methoden, Vor-

und Nachbereitung, inkl. Evaluation von Trainingseinheiten.

Zugangsvoraussetzungen:

erfolgreiche Absolvierung des Moduls SK.IKG-

IKK.50(Eth) oder vergleichbare Workshops zu

interkultureller Kompetenzvermittlung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, M.A.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.MuMa.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.10: Einführung in das Museumsmanagement
English title: Introduction to Museum Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Institution Museum als komplexes, sich dynamisch

und stetig veränderndes Unternehmen, dessen Betrieb an den museumsfachlichen

Zielen strategisch ausgerichtet wird. Dabei gewinnen die Studierenden einen Überblick

über die wichtigsten Methoden und Techniken des Museumsmanagements, die als

Querschnittsaufgaben die museumsfachlichen Kernaufgaben Forschen, Sammeln,

Dokumentieren, Bewahren, Bilden, Vermitteln, Kommunizieren und Ausstellen effektiv,

effizient und nachhaltig ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Museumsmanagement (Seminar)

Inhalte:

Museen als Not-for-Profit-Unternehmen; Museumsfachliche Kernaufgaben; Standards

für Museen; Museumsmanagement als Querschnittsaufgabe; Rechtsformen und

Trägerschaft, Museumskonzept und Leitbild; Finanzierung; Controlling; Personal;

Führung; Marketing, Zielgruppen, Besucherforschung; Wirtschaftsfaktor Museum,

Freizeit und Tourismus; Digitalisierung; Nachhaltigkeit; Ehrenamt

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Minuten) mit Ausarbeitung in Textform (max. 10 Seiten),

unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der organisatorischen, wirtschaftlichen und

strukturellen Beschaffenheit der Museen und zeigen, dass sie in der Lage sind, dieses

Wissen auf spezifische Sachverhalte anzuwenden. Ferner erbringen die Studierenden

den Nachweis über den Erwerb grundlegender Kenntnisse des Managements

alternativer Rechtsformen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.MuMa.20 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.20: Strategisches Museumsmanagement
English title: Strategic management for museums

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Instrumente, Methoden und Techniken des

strategischen Museumsmanagements, von der Museumskonzeption als strategisches

Ziel- und Planungsinstrument über Fragen der Organisations- und Personalentwicklung

sowie der Personalführung, der Finanzierung als Grundsicherung der Museumsarbeit

bis hin zum Controlling als Instrument der Steuerung und Qualitätssicherung.

Theoretische Grundlagen wurden mit Einblicken in die konkrete Museumspraxis

ergänzt.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Museumskonzeption (Seminar)

Inhalte:

Leitbild, Museumskonzept, strategische Planung, Zielsysteme von Museen, operative

Planung, Megatrends, Marktbeobachtung und Umfeldanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Organisation und Personal im Museum (Seminar)

Inhalte:

Zielfindung, Organisationsformen, Rechtsformen, Führungsstile, Personalwesen,

Motivation, Arbeitsplanung, Zielvereinbarung, Ehrenamt

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzierung von Museen (Seminar)

Inhalte:

Rechtsformen, Grundformen der Museumsfinanzierung, Instrumente öffentlicher und

privater Museumsförderung, Fundraising, Sponsoring, Eigenmittel, Spenden, Controlling

2 SWS

Lehrveranstaltung: Controlling im Museum (Seminar)

Inhalte:

Controllinginstrumente, Steuerungsinstrumente, Datenbeschaffung und -

aufbereitung, Kennzahlenentwicklung, Qualitätsmanagement, Standards für Museen,

Zertifizierungsverfahren

2 SWS

Prüfung: Konzeptpapier angepasst an die gewählte Veranstaltung (max. 12

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse

des Museumsmanagements, wie Controlling, Finanzen und Organisation von Museen,

nach und zeigen, dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben sowie strategische

Tendenzen grundsätzlich interpretieren und die erlernten Methoden und Kenntnisse

anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 9938



Modul SK.MuMa.20 - Version 1

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.
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Modul SK.MuMa.30 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.30: Methoden und Instrumente des
Museumsmanagements
English title: Marketing and Audience Research for museums

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Instrumente, Methoden und Techniken

des Marketings und der Besucher*innenforschung. Zentral sind dabei Fragen der

Zielgruppenorientierung und des Audience Development. Theoretische Grundlagen

wurden mit Einblicken in die konkrete Museumspraxis sowie praktischen Übungen

verbunden.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing für Museen (Seminar)

Inhalte:

Leitbild, Corporate Identity, Besucher*innenforschung, Marketingbereiche,

Servicemanagement, Evaluation, Öffentlichkeitsarbeit, digitales Marketing, Zielgruppen-

orientierung, Audience Development, Märkte von Museen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Besucher*innenforschung im Museum (Seminar)

Inhalte:

Methoden der Besucher*innenforschung, Evalutationsforschung, Wirkungsforschung,

Nicht-Besucher*innenforschung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Museen, Tourismus und Kooperationen (Seminar)

Inhalte:

Freizeitmarkt, Vernetzung mit dem Tourismussektor, Angebotsgestaltung,

Dienstleistungsorientierung, Buchungssysteme, Veranstaltungsmanagement

2 SWS

Prüfung: Kommentare zu museumsfachlichen Fragen (2-3 Kommentare max. 14

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse der Methoden

und Instrumente des Museumsmanagements, wie Marketing, Besucher*innenforschung

sowie Tourismus und Kooperationen, nach. Ferner zeigen sie, dass sie ihre Kenntnisse

anwenden, wiedergeben sowie grundsätzlich interpretieren und die erlernten Methoden

und Kenntnisse anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen
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Modul SK.MuMa.40 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.40: Kernaufgaben von Museen
English title: Core activities of museums

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die museologischen Kernaufgaben der Museen –

Sammeln, Bewahren, Forschen, Ausstellen und Bilden/Vermitteln – aus Sicht des

Museumsmanagements. Es wird deutlich, dass auch die wissenschaftliche und

pädagogische Arbeit der Museen kein Selbstzweck ist, sondern an den strategischen

Zielen des jeweiligen Hauses ausgerichtet werden muss. In allen Aufgabenbereichen

sind zudem Fragen der Organisation, der Finanzierung, des Marketings und der

Digitalisierung relevant. Theoretische Grundlagen werden mit Einblicken in die konkrete

Museumspraxis sowie praktischen Übungen verbunden.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sammeln (Seminar)

Inhalte:

Sachkulturforschung, Sammlungskonzept, Erwerb von Sammlungsgut, Inventarisation,

Dokumentation, Digitalisierung, Deakzession/Entsammeln, Sammeln der Gegenwart,

partizipatives Sammeln, materielles Kulturgut, Sammlungsethik, Provenzienzforschung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bewahren (Seminar)

Inhalte:

Präventive Konservierung, Restaurierung, Notfallplanung, Sammlungspflegekonzept,

Depots, Inventarisation, Dokumentation, Digitalisierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschen (Seminar)

Inhalte:

Sachkulturforschung, Dokumentation, Datenbanken, Universitäten und Museen,

Provenienzforschung (NS-Raubgut, Koloniale Kontexte, SBZ/DDR), Citizen Science

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bilden und Vermitteln (Seminar)

Inhalte:

Bildungskonzepte, Gelingfaktoren, Besucher*innenforschung, Zielgruppenorientierung,

Audience Development, Partizipation, Inklusion, Barrierefreiheit, Multiperspektivität,

Digitalisierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ausstellen (Seminar)

Inhalte:

Medium Ausstellung, Storytelling, Ideenskizze, Drehbuch, Proxemik,

Gestaltungstypologien und -elemente, Ausstellungstexte, personale Vermittlung, digitale

Medien, Projektmanagement, Partizipation

3 SWS

Prüfung: Konzeptpapier angepasst an die gewählte Veranstaltung (max. 12

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse der

Kernaufgaben von Museen, wie Sammeln, Bewahren und Forschen, nach und zeigen,

3 C
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dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben sowie die erlernten Verfahren und

Kenntnisse anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.
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Modul SK.MuMa.50 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.50: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen
English title: The social responsibility of museums

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die gesellschaftliche Rolle von Museen

vor dem Hintergrund aktueller Diskurse um Teilhabe, Inklusion, Dekolonisierung und

Nachhaltigkeit kritisch zu reflektieren und auf das Praxisfeld Museum anzuwenden.

Sie erwerben das nötige Wissen über die Öffnung der Museen seit den 1960er

Jahren von Musentempeln zu Lernorten zu Dritten Räumen. Neben der diskursiven

Auseinandersetzung mit den Ansätzen der sozialen Museologie lernen die Studierenden

konkrete Formen und Herausforderungen der Partizipation und des bürgerschaftlichen

Engagements kennen sowie aktuelle Ansätze für ein nachhaltiges Museum kennen.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen (Seminar)

Inhalte:

Mythos Neutralität, soziale Verantwortung, Neue Museologie, Partizipation und

Audience Development, Dekolonisierung, Kontaktzonen/Dritte Räume/Empathische

Orte, Change Management

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bürgerschaftliches Engagement und Museen (Seminar)

Inhalte:

Arbeit mit Ehrenamtlichen, Freundeskreise und Fördervereine, Freiwilligen-

Management, Zusammenarbeit mit Stiftungen, Corporate Social Responsibility

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit und Museen (Seminar)

Inhalte:

Ziele für nachhaltige Entwicklung, Changemanagement, Finanzierung und Betrieb,

Sammeln und Postwachstum, präventive Konservierung, Dekolonisierung,

Transdisziplinarität, Partizipation, Citizen Science, Kommunikationspsychologie,

Ausstellungsproduktion, Globales Lernen, Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) mit ergänzendem Handout und Bibliographie

(max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse der

gesellschaftlichen Verantwortung von Museen, wie bürgerschaftliches Engagement

und Nachhaltigkeit, nach und zeigen, dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben

sowie gesellschaftliche Entwicklungen grundsätzlich interpretieren und die erlernten

Methoden und Kenntnisse anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Prof. Dr. Regina Bendix
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.
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Modul SQ.SoWi.22 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum
English title: Forum for Bachelor Theses

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit,

• aufgrund ihres theoretischen und methodischen Fachwissens  ein adäquates

Konzept für eine wissenschaftliche Abschlussarbeit erstellen, präsentieren und

argumentative verteidigen.

• die Konzepte der anderen Studierenden in konstruktiver Weise zu diskutieren und

zu kritisieren.

• relevante fachspezifische Theorien, Konzepte und Methoden auf ausgewählte

Forschungsfragen anwenden und sind fähig, sich eigenständig den neusten

Forschungsstand aus ausgewählten Bereichen anzueignen und kritisch zu

reflektieren.

Die Studierenden erwerben die Kompetenz systematisch die Arbeitsschritte für eine

wissenschaftliche Abschlussarbeit zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können systematisch die Arbeitsschritte für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit planen und ein adäquates Konzept für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit  erstellen, präsentieren und argumentativ verteidigen. Sie sind in der

Lage, Konzepte der anderen Studierenden konstruktiv zu diskutieren und zu kritisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse ausreichend für die Anfertigung einer

Bachelorarbeit.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Politikwissenschaft“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b),       

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang

"Politikwissenschaft" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 38/2016 S. 1078, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 560)
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insgesamt wenigstens 78 C zu erwerben.

1. Politikwissenschaftliches Fachstudium
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B.Pol.703: Demokratie und gesellschaftliche Konflikte (10 C, 4 SWS)......................................10080

B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I (6 C, 4 SWS)......................................... 10045
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Es muss eines der nachfolgenden Modulpakete (außerpolitikwissenschaftlicher Kompetenzbereich) im
Umfang von wenigstens 40 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert
werden.

a. Kompetenzbereich "Erziehung, Bildung, Gesellschaft"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 42 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft (12 C, 5 SWS)...................................9995

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS) 10103

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)......................10048

bb. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Ewi.310: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsverhältnissen (6 C,
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B.Ewi.320: Die Schule als pädagogisches Handlungsfeld (6 C, 2 SWS)............................. 10000

cc. Wahlpflichtmodule III

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 12 C erfolgreich absolviert
werden:
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c. Kompetenzbereich"Geschlechterforschung"

Das Modulpaket (außerpolitikwissenschaftlicher Kompetenzbereich) im Studiengebiet
"Geschlechterforschung" wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum
Teilstudiengang "Geschlechterforschung" im Rahmen der Prüfungs- und Studienordnung für den
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang geregelt.

d. Kompetenzbereich "Gesellschaft und Raum"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 42 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 30
C erfolgreich absolviert werden. Hierbei können die Module B.Geg.09 und B.Geg.09-1 nur
alternativ absolviert werden:
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B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS) 10103

B.Geg.02: Regionale Geographie (7 C, 4 SWS).................................................................. 10010
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"Interdisziplinäre Indienstudien" wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen
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zum Teilstudiengang "Moderne Indienstudien" im Rahmen der Prüfungs- und Studienordnung für
den Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang geregelt.

f. Kompetenzbereich "Internationales Recht und Staatsrecht"
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g. Kompetenzbereich "Kultur und Religion"

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt wenigstens 42 Cerfolgreich absolviert
werden.
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aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert werden:

bb. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.301: Aufbaumodul Neuzeit (9 C, 4 SWS).............................................................. 10025

B.Gesch.303: Aufbaumodul Frühe Neuzeit (9 C, 4 SWS)....................................................10026

B.Gesch.311: Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte (9 C, 4 SWS)...........................10027

B.Gesch.313: Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte (9 C, 4 SWS)...............................10028

cc. Wahlpflichtmodule III

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden; bereits
nach Buchstaben ii. absolvierte Module können nicht erneut berücksichtigt werden:

B.Gesch.503: Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit (9 C, 4 SWS)............................................. 10029

B.Gesch.504: Vertiefungsmodul Neuzeit (9 C, 4 SWS)........................................................10030

B.Gesch.506: Vertiefungsmodul Osteuropäische Geschichte (9 C, 4 SWS)........................ 10031

B.Gesch.507: Vertiefungsmodul Außereuropäische Geschichte (9 C, 4 SWS)....................10032
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B.Gesch.301: Aufbaumodul Neuzeit (9 C, 4 SWS).............................................................. 10025

B.Gesch.303: Aufbaumodul Frühe Neuzeit (9 C, 4 SWS)....................................................10026

B.Gesch.311: Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte (9 C, 4 SWS)...........................10027

B.Gesch.313: Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte (9 C, 4 SWS)...............................10028

dd. Wahlpflichtmodule IV

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

S.RW.1411aK: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters) (4 C, 2 SWS).... 10161

S.RW.1411bK: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte) (4 C, 2 SWS).................10162

S.RW.1417K: Verfassungsgeschichte der Neuzeit (4 C, 2 SWS)........................................ 10171

B.Gesch.651: Methoden wissenschaftlichen Arbeitens für Historiker (4 C, 2 SWS).............10033

j. Kompetenzbereich "Philosophie und Rechtsgeschichte/
Rechtsphilosophie"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 42 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 28 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phi.02: Basismodul Praktische Philosophie (9 C, 4 SWS)................................................10055

B.Phi.03: Basismodul Geschichte der Philosophie (9 C, 4 SWS).........................................10057

B.Phi.06: Aufbaumodul Praktische Philosophie (10 C, 4 SWS)........................................... 10059

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 14 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Sowi.100: Einführung in die Sozialwissenschaften - Wissenschaftstheorie und Modelle
sozialer Interaktion (6 C, 4 SWS)......................................................................................... 10092

S.RW.1411aK: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters) (4 C, 2 SWS).... 10161

S.RW.1411bK: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte) (4 C, 2 SWS).................10162

S.RW.1412aK: Römische Rechtsgeschichte (Antike Rechtsgeschichte) (4 C, 2 SWS)....... 10164

S.RW.1412bK: Römische Rechtsgeschichte (Rezeptionsgeschichte) (4 C, 2 SWS)........... 10166

S.RW.1415: Privatrechtgeschichte der Neuzeit (6 C, 2 SWS)............................................. 10168

S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre (4 C, 2 SWS)............................................................10170

S.RW.1417K: Verfassungsgeschichte der Neuzeit (4 C, 2 SWS)........................................ 10171

S.RW.1418K: Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie (4 C, 2 SWS).....................10172
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S.RW.1419K: Geschichte der Rechtsphilosophie (4 C, 2 SWS).......................................... 10173

S.RW.1420: Methoden des Rechts (6 C, 2 SWS)................................................................10174

S.RW.1421: Deutsches Staatskirchenrecht und europäisches Religionsrecht (6 C, 2 SWS)10175

S.RW.1423: Kolloquium zur Rechts- und Sozialphilosophie (6 C, 2 SWS).......................... 10177

S.RW.1424K: Kirchenrecht (4 C, 2 SWS).............................................................................10178

S.RW.1425: Berühmte Rechtsfälle: "Klassiker" des Zivilrechts (Kolloquium) (6 C, 2 SWS). 10180

S.RW.1426: Kolloquium zur Juristischen Zeitgeschichte (6 C, 2 SWS)............................... 10182

S.RW.2120: Seminare Philosophische Grundlagen des Rechts (12 C, 3 SWS).................. 10184

S.RW.2130: Seminare Historische und rechtliche Grundlagen von Staat, Kirche und Verfassung
(12 C, 3 SWS).......................................................................................................................10186

k. Kompetenzbereich "Landnutzung und Umwelt"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 42 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende drei Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Agr.0001: Agrarökologie und Umweltpolitik (6 C, 4 SWS).................................................. 9966

B.Agr.0006: Grundlagen der Agrarpolitik und landwirtschaftlichen Marktlehre (6 C, 6 SWS).9968

B.Agr.0020: Food Chain Management und Welternährung (6 C, 4 SWS)............................. 9970

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens vier der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Agr.0323: Nachhaltigkeit von Produktionssystemen (6 C, 4 SWS).....................................9972

B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik (6 C, 4 SWS)..................................................... 9974

B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (6 C, 4 SWS)............................... 9976

B.Agr.0390: Einführung in die Grundlagen der Soziologie und Demographie – insbesondere
ländlicher Räume (6 C, 4 SWS)............................................................................................. 9978

B.Agr.0391: Ernährungssoziologie und Global Food Trends (6 C)........................................ 9980

B.Agr.0398: Seminar Nachhaltiges Landmanagement (6 C, 4 SWS).....................................9981

B.Agr.0402: Agrarökologie, Agrobiodiversität und biotischer Ressourcenschutz (6 C,
6 SWS).................................................................................................................................... 9982

B.Agr.0413: Agrarökologie und Biodiversität (6 C, 4 SWS)....................................................9984

B.Agr.0419: Marketing für Agrarprodukte und Lebensmittel (6 C, 4 SWS).............................9986
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B.Agr.0430: Food Systems and Healthy Diets (6 C)..............................................................9987

B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften (7 C, 6 SWS)..........................................................10023

S.RW.1262: Grundlagen des Agrarrechts (6 C, 2 SWS)......................................................10153

S.RW.1264: Agrarumweltrecht (6 C, 2 SWS)....................................................................... 10155

l. Kompetenzbereich "Vielfalt und soziale Ungleichheit"

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 43 C erfolgreich absolviert werden:

B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der Geschlechterverhältnisse (9 C, 4 SWS).............10004

B.GeFo.100: Einführung in die Geschlechterforschung (6 C, 4 SWS)...................................... 10002

B.GeFo.400: Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung (8 C, 4 SWS).................10006

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS)..... 10103

B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien (12 C, 4 SWS).................................................. 10107

m. Kompetenzbereich "Volkswirtschaftslehre und Internationale Ökonomie"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 42 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden.
Es wird dringend empfohlen, zunächst die Module B.WIWI-OPH.0008 und B.WIWI-VWL.0002
sowie das Modul B.WIWI-OPH.0007 zu absolvieren, bevor das Modul B.WIWI-VWL.0005 belegt
wird:

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)............................................................. 10112

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS)............................................................10115

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II (6 C, 4 SWS)........................................................... 10119

B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C, 4 SWS)10125

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II (6 C, 5 SWS)............................................................ 10117

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C, 4 SWS).................................10121

B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft (6 C, 4 SWS)............................ 10123

B.WIWI-VWL.0008: Geldtheorie und Geldpolitik (6 C, 4 SWS)............................................ 10127

B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik (6 C, 2 SWS).........................10129

B.WIWI-VWL.0063: Geschichte des ökonomischen Denkens (6 C, 4 SWS)........................10131
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3. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Optionalbereich

Es müssen wenigstens 18 C im das Profil bestimmenden Optionalbereich (anwendungsorientiertes
Profil nach Buchstaben aa oder wissenschaftsorientiertes Profil nach Buchstaben bb absolviert
werden; bereits innerhalb des Fachstudiums absolvierte Module können nicht erneut berücksichtigt
werden.

aa. Anwendungsorientiertes Profil

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Pol.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS)..................................................................... 10061

B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS)................ 10068

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)......................10048

B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen Sozialforschung (4 C, 2 SWS)..............10050

B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)...................................................................................10040

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS)........................................ 10042

B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II (4 C, 3 SWS)....................................... 10044

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS)...................10051

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens (4 C, 2 SWS)............................10095

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
(4 C, 2 SWS).........................................................................................................................10097

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)......................... 10089

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS)...10090

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik (6 C, 2 SWS)................................................................10094

bb. Wissenschaftsorientiertes Profil

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden.

B.Pol.702: Politische Kultur und Vermittlung (10 C, 4 SWS)................................................10078

B.Pol.703: Demokratie und gesellschaftliche Konflikte (10 C, 4 SWS).................................10080

B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS)................ 10068

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS).......................................... 10108
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B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)................................................... 10110

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10111

B.Pol.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS)..................................................................... 10061

B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I (6 C, 4 SWS).....................................10045

B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II (6 C, 4 SWS)....................................10046

B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II: thematische Perspektiven (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10047

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)......................10048

B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen Sozialforschung (4 C, 2 SWS)..............10050

B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)...................................................................................10040

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS)........................................ 10042

B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II (4 C, 3 SWS)....................................... 10044

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS)...................10051

SQ.SoWi.23: Lehrforschungsprojekt am Beispiel (8 C, 4 SWS)...........................................10192

b. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C aus dem zulässigen Angebot
an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Die Module sind frei wählbar aus
dem universitätsweiten Verzeichnis Schlüsselkompetenzen, den freigegebenen Angeboten der
Philosophischen Fakultät, dem Modulverzeichnis zur Prüfungsordnung für die Studienangebote der
Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) sowie aus dem Angebot
der Sozialwissenschaftlichen Fakultät.

4. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) "Politikwissenschaft" im
Umfang von 44 C

(belegbar ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Bachelor-Studiengangs)

Politikwissenschaft kann als Kompetenzbereich im Rahmen anderer geeigneter Bachelor-Studiengänge
belegt werden. Dazu müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 44 C nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erbracht werden.

1. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS)......................................................10062

B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und die Internationalen Beziehungen (7 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 10064
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B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und Vergleichende Politikwissenschaft (7 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 10066

2. Wahlpflichtmodule II

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Pol.5: Aufbaumodul Politische Theorie (8 C, 4 SWS)................................................................. 10070

B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft (8 C, 4 SWS).................................... 10072

B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (8 C, 4 SWS)....... 10074

B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und Öffentlichkeit (8 C, 4 SWS)...............................10076

B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen (8 C, 4 SWS).............................................. 10082
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Modul B.Agr.0001 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0001: Agrarökologie und Umweltpolitik
English title: Agroecology and Environmental Politics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1: Grundlagen der Agrarökologie:

Verstehen und Anwendung grundsätzlicher Methoden der Analyse und Bewertung

von Ökosystemen; Aufstellen einfacher Populationswachstumsgleichungen,

Phasendiagramme, einfache Differenzialgleichungen; Erkennen der

Organisationsebenen in belebten Systemen, Verstehen von räumlichen und zeitlichen

Dimensionen. Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen der Ökologie anthropogen

genutzter Systeme. Gesamtverständnis von Ökologie als Wissenschaft und deren

Vernetzung unter ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen.

 

Teilmodul 2: Grundlagen der Umweltpolitik

Verstehen und Anwendung der ökonomischen Methodik im Rahmen von ausgewählten

Analysen des Umwelt- und Ressourcenschutzes; Verstehen und Anwenden der

institutionenökonomischen Analyse; Erkennen der Bedeutung von institutionellen

Strukturen für Agrar- und Umweltentwicklungen. (Weiter-)Entwicklung des

Gesamtverständnisses der Interaktion gesellschaftlicher und natürlicher Prozesse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrarökologie (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Ökologie (Autökologie, Demökologie, Synökologie, Evolution,

Biodiversität, Ökosysteme) mit Beispielen aus Agrarökosystemen; Charakteristika

der Agrarökosysteme, Lebensraumbewertung, Standortabhängigkeit bodenbildender

Faktoren und Bodenfunktionen, Bodenökologie Naturschutzperspektiven für die

Agrarlandschaft, Agrarökonomie und Agrarökologie, Globale Umweltveränderungen und

Internationale Agrarpolitik

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Ökologie und wichtiger Begriffsdefinitionen,

Spezielle Charakteristika der Agrarökosysteme; Grundlagen der Evolution,

Phylogenetik und Biodiversität; Grundkenntnisse zu Naturschutzperspektiven in der

Agrarlanschaft;Fähigkeit, das erlernte Wissen problemlösend anzuwenden.

3 C

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Umweltpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Institutionen-, Umwelt- und Ressourcenökonomik mit Beispielen aus

der Agrar- und Umweltpolitik in Europa und Deutschland.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Einführende und grundlegende Kentnisse der Institutionen, Umwelt- und

Ressourcenökonomie, inkl. deren Anwendung im europäischen und deutschen Agrar-

und Umweltschutzmodell.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Teilmodul 1: Prof. Dr. Catrin Westphal; Teilmodul 2:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

250
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Modul B.Agr.0006 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0006: Grundlagen der Agrarpolitik und
landwirtschaftlichen Marktlehre
English title: Agricultural Policy and Agricultural Market Analysis

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende können ökonomische Konzepte verwenden, um das Geschehen und die

Wirkungszusammenhänge auf Agrarmärkten und in der Agrarpolitik zu analysieren. Sie

verstehen die agrarpolitischen Entscheidungsprozesse der EU und sind in der Lage,

die Interessen und Argumente der verschiedenen von dieser Agrarpolitik berührten

Gruppen zu erläutern. Sie können alternative agrarpolitische Eingriffe in Hinblick auf ihre

Marktwirkungen einordnen und aus gesamtwirtschaftlicher Sicht bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrarpolitik und landwirtschaftlichen

Marktlehre (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Marktlehre: Einführung in die ökonomische Analyse des Geschehens auf Agrarmärkten

Agrarpolitik: Gestaltung und Auswirkungen agrarpolitischer Maßnahmen

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Eine Teilnahme an der Prüfungsvorleistung ist für die Teilnahme an der Modulprüfung

verpflichtend. Die Prüfungsvorleistung muss nicht bestanden werden.

Grundlegende Kenntnisse der Landwirtschaft und wirtschaftlichen Entwicklung,

der Entwicklung der sektoralen Austauschverhältnisse, Basiskenntnisse über die

Bestimmungsgründe der langfristigen Entwicklung der Agrarpreise und Begründungen

für agrarpolitische Eingriffe sowie gesamtwirtschaftliche Bewertung agrarpolitischer

Maßnahmen

Grundlagenkenntnisse des landwirtschaftlichen Angebots, Grundlagen der Nachfrage

nach Agrarprodukten und Lebensmitteln, Preisbildung auf vollkommenen Märkten und

im Monopol, Marktspannen in der Wertschöpfungskette für agrarische Rohprodukte,

agrarmarktpolitische Eingriffe und deren Beurteilung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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400
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Modul B.Agr.0020 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0020: Food Chain Management und Welternährung
English title: Food Chain Management and Global Food Security

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen grundsätzliche Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens

und wenden Sie im Rahmen von Ernährungsfragen und benachbarten Gebieten zur

effizienten und sachgerechten Versorgung von KonsumentInnen europa- wie weltweit

an. Die Studierenden sind in der Lage aktuellen Weltproblemen im Zusammenhang

mit der Lebensmittelversorgung von Bevölkerungen zu folgen, Sie wissenschaftlich zu

ergründen und diese eigenständig zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Food Chain Management (Vorlesung)

Inhalte:

Food Chain Management beinhaltet die betriebswirtschaftlichen Grundlagen des

Managements in der gesamten Wertschöpfungskette der Lebensmittelwirtschaft

(von der Vorleistungsindustrie bis zum Lebensmitteleinzelhandel).Die Studierenden

erhalten einen fundierten Überblick über die ökonomischen Strukturen des

vorgelagerten Sektors (Agribusiness im engeren Sinne) und die der Landwirtschaft

nachgelagerten Verarbeitungs- und Handelsstufen. Auf Basis dieser zunächst

deskriptiven Darstellungen erhalten sie dann das methodische Rüstzeug zum

Verständnis von betriebswirtschaftlichen Prozessen in der komplexen, arbeitsteiligen

Wertschöpfungskette. Sie lernen, welche Tätigkeitsfelder ausgelagert werden können,

welche Vertragssysteme ggf. angewandt werden sollten, mit welchen Instrumenten

Geschäftsbeziehungen verbessert werden können usw. Diese Fähigkeiten bereiten

unmittelbar auf die Tätigkeit in den Industrie- und Handelsunternehmen der Agrar- und

Ernährungswirtschaft vor.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Basiskenntnisse der Strukturen der Wertschöpfungskette bei Lebensmitteln,

Konzentrationsprozesse, Angebots- und Nachfragemacht, grundlegende Kenntnisse

der Koordinationsformen in arbeitsteiligen Wertschöpfungsketten, vertikales Marketing,

Vertragslandwirtschaft, Marktorientierung

3 C

Lehrveranstaltung: Welternährung (Vorlesung)

Inhalte:

Welternährung führt die Studierenden in eine Reihe globaler Themen ein, die mit

dem Welternährungsproblem, den verschiedenen Formen der Unterernährung und

nachhaltigen Ernährungssystemen zusammenhängen. Das Modul bietet einen

Überblick über den Zustand der globalen Landwirtschaft, der Lebensmittel und der

Ernährung in der Welt, basierend auf globalen und regionalen Statistiken. In einer

historischen Perspektive werden die Studierenden mit der Entwicklung von Armut,

Hunger und anderen Formen der Unterernährung in der Welt sowie mit der Rolle der

landwirtschaftlichen Entwicklung und der wirtschaftlichen Mechanismen in diesem

Zusammenhang vertraut gemacht. Schließlich wird das Konzept der nachhaltigen

2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 9970



Modul B.Agr.0020 - Version 1

Lebensmittelsysteme als Rahmen für die Analyse der Zusammenhänge zwischen dem

Agrarsektor, der menschlichen Gesundheit wie der der Ökosysteme vorgestellt.

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Ein allgemeines Verständnis der Konzepte der internationalen ländlichen Entwicklung,

der globalen Ernährung und der nachhaltigen Ernährungssysteme. Grundlegende

Einblicke in die regionale Verteilung, die historische Entwicklung und die wirtschaftlichen

Mechanismen der Welternährung.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Ein allgemeines Verständnis der Konzepte der internationalen ländlichen Entwicklung,

der globalen Ernährung und der nachhaltigen Ernährungssysteme. Grundlegende

Einblicke in die regionale Verteilung, die historische Entwicklung und die wirtschaftlichen

Mechanismen der Welternährung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Liesbeth Colen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

400

Bemerkungen:

Verantwortliche der Teilmodule:

Prof. Dr. Liesbeth Colen (Welternährung); Dr. Holger Bergmann (Food Chain Management)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0323: Nachhaltigkeit von Produktionssystemen
English title: Sustainability of Production Systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Pflanzen- und Nutztierproduktionssysteme ganzheitlich zu

betrachten und die Umweltleistungen der Landwirtschaft, ihre Ziele und die Methoden

einer nachhaltigen landwirtschaftlichen Entwicklung integrierend zu bewerten. Am

Beispiel des Umweltgutes „Wasser" verstehen die Studierenden Nutzungssysteme im

Zeichen des Klimawandels zu erörtern und können die erlernten Kenntnisse auf andere

Bereich übertragen. Zielkonflikte zwischen Ökologie und Ökonomie werden im Dialog

herausgearbeitet und Lösungsansätze zu ihrer Überwindung diskutiert. Dabei lernen die

Studierenden fachbezogene Positionen zu formulieren und zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit von Pflanzenproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Ressourcennutzung durch Pflanzenbestände, biologisch-regenerative Verfahren

der Düngung, Nährstoffmobilisierung durch Pflanzen, Nährstoffeffizienz,

Düngebedarfsermittlung, Kreislauf und Umweltwirkungen von Pflanzennährstoffen.

Integration von Maßnahmen zur Herabsetzung der Schadenswahrscheinlichkeit im

Bereich der Pflanzenpathologie, natürliche Regulationsmechanismen, Bedeutung der

Heterogenität des Lebensraumes für Schad- und Nutzorganismen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit von Tierproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Nachhaltige Ernährung: Futtermittel, Nährstoffumsetzung, Nutzung der tierischen

Produkte durch den Menschen. Nachhaltige Ressourcennutzung: Biotische

und abiotische Ressourcen (Fläche, Wasser, Boden, Luft, Reststoffverwertung

und Energieerzeugung). Nachhaltigkeit von speziellen Produktionszweigen:

Fleischerzeugung, Milcherzeugung, Eiererzeugung, Non-food Produkte (Wolle,

Landschaftspflege).

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Präzise Kenntnisse der Nachhaltigkeit von Produktionssystemen von Nutzpflanzen,

Pflanzenbau, Pflanzerernährung, Phytomedizin.

Umfassendes Wissen über die Nachhaltigkeit von Produktionssystemen der Nutztiere,

Tierhaltung, Tierphysiologie, Tierernährung, Energieflüsse in der Nahrungskette

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik
English title: Regional Economics and Policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse in der

Regionalökonomie und –politik, die als Grundlage für die Analyse von Ländlichen

Räumen dienen. Auf der Basis der zunächst deskriptiven Darstellung von ländlichen

Räumen und Theorien erfahren die Studierenden, welche Faktoren ausschlaggebend

für regionale ökonomische, ökologische und soziale Disparitäten sind. Darauf aufbauend

lernen Sie anhand von Fallbeispielen, welche Förderinstrumente es für ländliche

Regionen gibt und wie diese wirken. Mit diesen Kenntnissen erwerben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse für den Aufbau von neuen Unternehmen im ländlichen Raum

in Bezug auf Standortwahl, Umfeldanalyse und Förderinstrumente.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Regionalökonomie und -politik (Vorlesung)

Inhalte:

Dieses Modul befasst sich mit Theorien (Cristaller, von Thünen, Parr, Krugman etc.)

und Anwendungsgebieten der ländlichen Regionalökonomie (EU wie Bundespolitik).

Wichtige Aspekte sind die Erklärung von wirtschaftlichen und sozialen Disparitäten,

regionale Wachstumszyklen und die Erklärung von regionalen Agglomerationen.

Teilaspekte des Moduls befassen sich mit den Themenbereichen: Ländliche

Gesundheitsvorsorge, Infrastrukturaufbau, soziale Strukturen, Subsidiarität in der

Staatsführung (Regional Governance) und einer Vielzahl anderer Aspekte des täglichen

Lebens im Ländlichen Raum.

In verschiedenen Fallstudien werden praktische Modelle der ländlichen Entwicklung

aufgegriffen und die verfügbaren Finanzierungsquellen auf europäischer wie der

deutschen Bundesebene, der Bundeslandebene und den Kreisen und Gemeinden

dargestellt, analysiert und bewertet. Die Vorlesung befasst sich begleitend mit den

Instrumenten zur Wirkungsanalyse (Input-Output-Analyse, System dynamische

Modellierung u.ä.)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnis der Theorien zur ländlichen Entwicklung, der

Bestimmungsgründe, die zu Disparitäten führen, einzelner wichtiger Politikbereiche im

ländlichen Raum und der entsprechenden Förderinstrumente. Basiskenntnisse in der

Analyse von Regionen und Anwendbarkeit des Wissens auf Fallbeispiele.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180

Bemerkungen:

Bei weniger als 20 Teilnehmern ist eine Präsentation (ca. 20 Minuten) als Prüfungsleistung angedacht.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie
English title: Seminar on Environmental and Resource Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden wechselnde Themenbereiche der Umwelt- und

Ressourcenökonomie vertieft. Der Schwerpunkt liegt dabei auf international relevanten

Problemstellungen. Die Studierenden fertigen Hausarbeiten zu ausgewählten

Fragestellungen an, die anschließend im Seminar vorgetragen und diskutiert werden.

Dadurch werden die Studierenden mit aktuellen Problemen der Ressourcennutzung

vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Lösungen für eine verbesserte

Ressourcennutzung zu erarbeiten.

Die Studierenden erlangen durch diese Lehrveranstaltung außerdem Kompetenzen

des wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, richtiges Zitieren, Verfassen von

Seminararbeiten, Vortragen von wissenschaftlichen Inhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themenschwerpunkte, die jeweils in der

Einführungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Mögliche Themenblöcke umfassen

z.B. "Internationale Probleme der Ressourcennutzung", "Ressourcennutzung und

nachhaltige Entwicklung" oder "Nachhaltigkeitsstandards in der Landwirtschaft".

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 40%) und Hausarbeit (max. 10

Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheitspflicht im Seminar

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse international relevanter Probleme der Umwelt-und

Resourcenökonomie. Die konkreten Themen werden jedes Jahr aktualisiert. Das

Verfassen einer Seminararbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung,

korrekte Zitierweise, Erfüllung sonstiger formale Kriterien) und die Vorbereitung und

Durchführung einer mündlichen Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Doris Läpple

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:
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Das Modul B.Agr.0389 kann nur belegt werden, wenn keine Prüfung im Modul B.Agr.0398 erfolgreich

absolviert wurde.

Die Platzvergabe erfolgt am ersten Veranstaltungstermin.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0390: Einführung in die Grundlagen der Soziologie und
Demographie – insbesondere ländlicher Räume
English title: Principles of Sociology and Demography

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studentinnen und Studenten werden in die Grundlagen der Soziologie und

Demographie eingeführt, dazu gehören Grundkenntnisse in der demographischen

und sozialstrukturellen Theorie, Familiensoziologie - insbesondere der Soziologie

ländlicher Räume wie beispielsweise Stadt-Land-Wanderung, Gleichwertigkeit

der Lebensverhältnisse oder neue Ländlichkeit. Diskutiert werden aktuelle

sozialökonomische und lebensweltliche Entwicklungen. Dies soll eine differenzierte

Betrachtung des sozialen Wandels ermöglichen, die zu eigenen Analysen und

Bewertungen befähigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Grundlagen der Soziologie und

Demographie – insbesondere ländlicher Räume (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Im Zentrum der Veranstaltung steht die Frage nach den Ursachen, dem Verlauf und

den Konsequenzen des gesellschaftlichen Wandels. Besonders der Demographische

Wandel wird unsere Gesellschaft nachhaltig verändern: Wir werden älter und bunter.

Der alte Stadt - Land - Unterschied greift nicht mehr, denn wir sehen sowohl wachsende

als auch schrumpfende Regionen dicht nebeneinander. Dennoch stellt die Alterung

der Gesellschaft uns vor große Herausforderungen (Stichworte: Sozialsysteme,

Daseinsvorsorge). Gleichzeitig verändern sich die einzelnen Lebensphasen und das

Geschlechterverhältnis. Die Lebensläufe von Männern und Frauen gleichen sich an

und einzelne Lebensphasen differenzieren sich zunehmend (das "zweite", "dritte",

"vierte" Lebensalter). Zugleich verändert bereits heute die Digitalisierung unsere

Arbeits-, Lebens- und Kommunikationswelt. Was heißt das für ländliche Räume? Gibt es

überhaupt noch eine ländliche Gesellschaft? Wie werden wir in Zukunft leben?

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen Demographie, Sozialstruktur, Soziologie sozialer Ungleichheit,

Soziologie ländlicher Räume, Familiensoziologie. Die Präsentation besteht aus einem

Präsentationsteil (ca. 20 Minuten) und einem Diskussionsteil (ca. 10 Minuten).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0391: Ernährungssoziologie und Global Food Trends
English title: Nutrition Sociology and Global Food Trends

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studentinnen und Studenten werden in die Grundlagen der Ernährungssoziologie

und die Thematik der Global Food Trends eingeführt. Diskutiert werden die

aktuelle Ernährungsversorgungssituation und Ansätze zur Verbesserung der

Ernährungssicherheit, die zu eigenen Analysen und Bewertungen befähigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

40 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Ernährungssoziologie und Global Food Trends

(Blockveranstaltung)

Inhalte:

Im Zentrum der Veranstaltung stehen Ursachen, Verläufe und Konsequenzen von

Ernährungsunsicherheit und ihre unterschiedliche Ausprägung in verschiedenen

Regionen der Welt. In diese Betrachtung werden demographische Veränderungen

und Ernährungsverhaltensweisen in Krisensituationen einbezogen. Des Weiteren

werden Lösungsansätze für mehr Ernährungssicherheit aufgezeigt und unter

Nachhaltigkeitsaspekten  bewertet.

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten, 75%) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5

Seiten, 25%)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Ernährungssoziologie, soziologische Einflüsse auf die Ernährung,

Ernährungsversorgungssituation, Ansätze zur Verbesserung der Ernährungssicherheit,

Herausforderungen bei der Lebensmittelproduktion, Global Food Trends

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0398: Seminar Nachhaltiges Landmanagement
English title: Sustainable Land Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden wechselnde Themenbereiche des nachhaltigen

Landmanagements vertieft. Der Schwerpunkt liegt dabei auf international relevanten

Problemstellungen. Die Studierenden fertigen Hausarbeiten zu ausgewählten

Fragestellungen an, die anschließend im Seminar vorgetragen und diskutiert werden.

Dadurch werden die Studierenden mit aktuellen Problemen einer nachhaltigen

Landnutzung vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Lösungen für eine verbesserte

Ressourcennutzung zu erarbeiten.

Die Studierenden erlangen durch diese Lehrveranstaltung Kompetenzen des

wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, richtiges Zitieren, Verfassen von

Seminararbeiten, Vortragen von wissenschaftlichen Inhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

64 Stunden

Selbststudium:

116 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Nachhaltiges Landmanagement (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themenschwerpunkte, die jeweils in der

Einführungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Mögliche Themenblöcke umfassen

z.B. „Nachhaltige Ernährungssysteme“, „Konflikte zwischen Landwirtschaft und

Naturschutz“ oder „Ökologischer Fußabdruck der Landwirtschaft“.

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 40%) und Hausarbeit (max. 10

Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse von Ansätzen des nachhaltigen Landmanagements.

Verfassen einer Hausarbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung, korrekte

Zitierweise, Erfüllung sonstiger formaler Kriterien) sowie Abhalten einer mündlichen

Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Plieninger

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Das Modul B.Agr.0398 kann nur belegt werden, wenn keine Prüfung im Modul B.Agr.0389 erfolgreich

absolviert wurde.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0402: Agrarökologie, Agrobiodiversität und biotischer
Ressourcenschutz
English title: Agroecology, Agrobiodiversity and Biotic Resource Protection

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen und Anwenden grundsätzlicher Methoden der Analyse und Bewertung von

Ökosystemen; Zusammenhänge zwischen Biodiversität und der Funktionsfähigkeit von

Ökosystem kennen, Beurteilung der Folgen des Globalen Wandels für Kulturlandschaft

und Agrarökosysteme, Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen der Ökologie

anthropogen genutzter Systeme, Fähigkeit zur problemlösenden Anwendung des

erlernten Wissens. Teilmodul 2: Ökologie der Agrarlandschaft Die Studierenden sollen

die Lebensraumtypen und Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft so kennenlernen,

dass sie Bewertungen unter Naturschutz-Gesichtspunkten vornehmen können. Dazu

gehören genaue Vorstellungen, was Biodiversität, Schädlings-Nützlings-Interaktionen,

Lebensraum-Verinselung oder die Stabilität von Ökosystemen bedeuten und wie sie im

Freiland zu erfassen sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

78 Stunden

Selbststudium:

102 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Agrobiodiversität (Vorlesung)

Inhalte:

Biodiversität in Agrarsystemen, Ökosystemfunktionen, Gratisleistungen der Natur

und Globale Umweltveränderungen, Populationsökologie und Naturschutz, weltweite

Muster der Primär- und Sekundärproduktion, Vergleich gemanagter und natürlicher

Wasser- und Landökosysteme, Größe und Isolation von Lebensräumen, Saumbiotope

und Ausbreitungsverhalten in Agrarlandschaften, Historische Biogeographie und

Klimawandel.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Agrarökologie, der Biodiversität und der

Ökosystemfunktionen in Agrarsystemen in Abhängigkeit vom Globalen Wandel,

Naturschutzperspektiven in der Agrarlandschaft.

3 C

Lehrveranstaltung: Ökologie der Agrarlandschaft (Übung, Seminar)

Inhalte:

Kennenlernen der Vielfalt an Organismen verschiedener landwirtschaftlich

genutzter oder beeinflusster Lebensräume (Gewässer, Acker, Grünland, Brachen,

Sukzessionsflächen, Ackerrandstreifen, Magerrasen, u.v.a.), Artenreichtum

ausgewählter limnischer und terrestrischer Lebensräume mit ihren charakteristischen

Pflanzen- und Tierarten, praktische Untersuchungen zur Gewässergüte, zu den

Folgen der Beweidung, zur Produktivität der Vegetationsdecke und zu Lebensraum-

Randeffekten für den Artenreichtum, Lebensraum-Beurteilung anhand des

Artenreichtums, Bestimmung und Systematik wirbelloser Tiere sowie deren Einteilung in

ökologische Gruppen (z.B. Bestäuber, Räuber, Pflanzenfresser). Es wird eine Exkursion

zum Thema traditionelle Landnutzung in den Naturpark Meissner durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Kurzreferat (ca. 5 Minuten) und Hausarbeit (max. 25 Seiten) 3 C
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Prüfungsanforderungen:

Erkennen und erste Bestimmung von Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft,

Erfassung von biotischen Interaktionen, grundlegende Erfahrungen zur Anlage und

Durchführung statistisch auswertbarer Untersuchungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0413: Agrarökologie und Biodiversität
English title: Agroecology and Biodiversity

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich ein interessantes Thema der

Biodiversitätsforschung erarbeitet, wie man ökologische Experimente und

Untersuchungen anlegt und welche Möglichkeiten der Datenauswertung bestehen.

Sie bekommen einen breiten Überblick über die ökologische Bedeutung des

Flächenmosaiks eines landwirtschaftlichen Betriebs und dessen Folgen für die

Erhaltung der Biodiverstät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Biodiversität (Blockveranstaltung)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs werden aktuelle ökologische Fragestellungen, wie sie im

Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

auftauchen, im Hinblick auf mögliche Biodiversitäts-orientierte Experimente und

Untersuchungen diskutiert. Es werden Methoden der Ökologie und Beispiele für

erfolgverspechende Felduntersuchungen vorgestellt. In Kleingruppen erarbeiten sich

die Studierenden ein Thema, das im folgenden unter genauer Anleitung bearbeitet

wird. Beispielsweise wird anhand des Versuchsguts in Deppoldshausen untersucht,

welche Rolle Waldränder und Hecken für die Besiedlung des Ackers haben, welche

Lebensraumtypen für die Biodiversität besonders wichtig sind, wie sich organisch und

konventionell bewirtschaftete Flächen unterscheiden, etc.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 70%), Referat (ca. 12 Minuten, 30%)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über ökologische Fragestellungen, die bei der Bewirtschaftung eines

landwirtschaftlichen Betriebes auftreten. Kenntnisse zu Untersuchungsmethoden

der Ökologie und Beispiele für erfolgversprechende Felduntersuchungen. Überblick

über Möglichkeiten der Datenauswertung. Referat: In einem 12-minutigen Referat

werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen präsentiert und kritisch diskutiert. Dies

beinhaltet neben einer kurzen Einleitung die Darstellung der Untersuchungshypothesen,

Feld-/Labormethoden, statistische Datenauswertung und eine Diskussion der

Ergebnisse unter Einbeziehung von Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen

Fachpublikationen (30% der Modulnote).Erarbeitung von Hausarbeit: In einer

schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die Versuche im Stil

einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit wird hierbei

gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden, Resultate,

Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der Ergebnisse,

Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der eigenen

Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im Fokus der

Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0419: Marketing für Agrarprodukte und Lebensmittel
English title: Marketing for Agricultural Products and Food

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit markt- und kundenorientierten Unternehmensentscheidungen

vertraut und können dieses Wissen in die Praxis transferieren. Sie erlernen die

Grundlagen des klassischen Marketings ebenso kennen wie die Spezifika der Land-

und Ernährungswirtschaft. In Fallstudien erproben und vertiefen die Studierenden ihre

Kenntnisse anwendungsorientiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing für Agrarprodukte und Lebensmittel (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Einführung in die Grundlagen des Marketings in der Agrar- und Ernährungswirtschaft.

Kerninhalte sind Marktanalyse, Käuferverhaltenstheorien, Marketing-Ziele, Strategisches

Marketing, Marketinginstrumentarium und Marketing-Organisation sowie -Controlling.

Die Inhalte werden in Fallstudien zum Agrar- und Lebensmittelmarketing vertieft.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, Gewichtung 50%) und Präsentation zu einer

Fallstudie (ca. 15 Minuten, Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse der Entwicklung des Marketings, der Umfeldanalyse, von

Unternehmensanalyse, Käuferanalyse, Portfoliomethodik, Marketingprognosen,

Marketingziele, Marketingstrategien, Marketinginstrumente, Marketingorganisation und

Marketingcontrolling.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Agr.0430: Food Systems and Healthy Diets

6 C

Learning outcome, core skills:

Students learn how food systems connect the decision on what we eat, how our food is

produced, processed and distributed, with human health and planetary health outcomes.

The course covers food systems in both low- and high-income countries. Students learn

to engage in a critical debate on the role of food policies and other drivers in shaping

our diets, and how this affects nutrition and health, the environment and the economy.

Students learn to analyze these themes by engaging in basic data analysis and the

critical analysis and exposition of arguments on relevant case studies and policies.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

180 h

Course: Food Systems and Healthy Diets

Contents:

This module introduces students to the global challenges of food security, nutrition,

health and sustainability. It introduces the relevant concepts, analyses the drivers

and policies that shape and can transform food systems. The module takes an

interdisciplinary approach.

Every lecture is accompanied by a more applied session in which case studies, specific

themes or policies from lower, middle as well as high-income countries are discussed in

more detail in an interactive way.

Course material consists of presentations and lecture notes. A list of scientific reports,

research articles and relevant data will be provided to students.

4 WLH

Examination: Written examinationWritten examination (60 minutes, 50%) (1 ) 3 C

Examination: Oral report with written elaboration Written examination (60 minutes,

50%) and paper and presentation (max. 10 pages, 50%) (max. 10 pages)

3 C

Examination requirements:

Students are able to explain the concepts related to food systems, to analyse food

policies, and to generate and interpret relevant statistics related to nutrition, food policies

and global sustainability.

In a written assignment, students provide a critical analysis of a specific food system

and/or food policy intervention.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Prior knowledge of microeconomics at BSc level is

useful.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Liesbeth Colen

Course frequency:

each summer semester1

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

45
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie
English title: Introduction to Social and Cultural Anthropology

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

• 1. lernen typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen kennen und

erwerben Grundlagenwissen des Faches: 

• fachgeschichtliche Entwicklung;

• das Problem des Ethno- bzw.  Eurozentrismus und die Grundlagen interkulturellen

Verstehens;

• Grundbegriffe und ihre Problematiken (Kultur; das Soziale; die Methode der

Feldforschung; holistische Kulturanalyse; "Kultur schreiben"; Ethnografie; Ethnizität

und Identität); 

• Theoretische Richtungen (Evolutionismus; Diffusionismus; Kulturrelativismus

und die amerikanische Kulturanthropologie; Neo-Evolutionismus und

Kulturmaterialismus, der französische Strukturalismus und die britische Social

Anthroplogy; postkoloniale Ethnologie und „Writing culture“-Debatte, dialogisches

Forschen;

• ausgewählte systematische Bereiche und aktuelle Forschungsfragen;

• ethische Fragen und Probleme (Aktionsethnologie, applied anthropology und

engaged anthropology; anthropology of the full spectrum; Forschungsethik);

• ausgewählte systematische Bereiche der Ethnologie (z.B. Religionsethnologie)

und aktuelle Forschungsfragen der Ethnologie;

• 2. erwerben substantielles Wissen und Lesekompetenz durch ausgewählte

Grundlagentexte und die angeleitete Auseinandersetzung mit deren Inhalten und

Darstellungsformen;

• 3. stärken im Tutorium ihre kommunikative Kompetenz durch das Einüben

der nachvollziehbaren Darstellung und Diskussion von Argumenten, der

Kontextualisierung von ausgewählten Texten/Autoren sowie der aktiven

Verwendung von grundlegenden Begrifflichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ethnologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung

Inhalte:

Das Tutorium dient der Nachbesprechung von Vorlesungsinhalten und angeleiteten

Auseinandersetzung mit Grundlagentexten aus der Literaturliste des Moduls.

1 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in der Vorlesung vermittelte Grundlagenwissen des Faches überblicken und im

Wesentlichen wiedergeben (Geschichte, Theorien, Grundbegriffe, methodischer Ansatz,

ausgewählte systematische Bereiche und Fragestellungen);
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2. typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen darlegen und exemplarisch

erläutern;

3. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Roman Loimeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 60 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht
English title: Religion and Ritual, Politics and Power

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Religionsethnologie:

• Religionsethnologische Grundbegriffe

• Formen des Religiösen

• Religion im Alltagsleben

• Religion und Ritual

• Prozesse der „Säkularisierung“

• Formen religiöser Organisation

• Religion und Konflik

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Politikethnologie:

• Typologie politischer Systeme

• Politische Ordnungen in nichtstaatlichen Gesellschaften

• Handlungs- und prozessorientierte Ansätze der Politikethnologie

• Formen der Verhandlung und Streitregelung

• Formen der politischen Führerschaft (u.a. Big Men, Chiefs)

• Politische Ideologien und Rituale

• Identitäten (u.a. Geschlecht, Ethnizität, Nationalismus)

• Ethnologie des (kolonialen u. postkolonialen) Staates

3. eignen sich über einschlägige Werke der Religions- und Politikethnologie selbständig

vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und fördern

dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement;

4. erwerben im Proseminar wichtige Methodenkompetenzen, die ihre Studierfähigkeit

weiter erhöhen:

• Erarbeitung und Reflexion von Argumenten fachwissenschaftlicher Texte;

• Darstellung und Diskussion ethnographischer Inhalte und theoretischer

Argumente;

• Befähigung zur Arbeit im Team durch die Bearbeitung von Aufgaben in

Kleingruppen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Religion und Ritual (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) oder Klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Lehrveranstaltung: Politik und Macht (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Proseminar zu Politik oder Religion

Inhalte:

1 SWS
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Die Proseminare haben einen deutlichen thematischen Bezug zu den Vorlesungen,

wobei auch eine Fokussierung auf entweder religions- oder politikethnologische Themen

möglich ist. Auf einer anderen Ebene dienen die Proseminare dazu, an das wichtige

Lehr- und Lernformat des Seminars heranzuführen und damit an konstituierende

Elemente dieses Formats: Arbeit an und mit Texten, Diskussion, (multimediale)

Präsentation.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Religions- und

Politikethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. im Proseminar behandelte Texte und Konzepte kontextualisieren und reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I
English title: Anthropological Research: Topics and Theories I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums. Das Angebot ist breit

gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der

Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts. Es umfasst u.a.

folgende Themen und Forschungsfelder: Migration und Identität; Ethnizität und Gender;

Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und

Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierter Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der

Argumentation;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung

in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch ihrer beständigen kritischen Hinterfragung;

• der Anwendung von Vortragstechniken bzw. der Anleitung oder Moderation einer

thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit;

2. lernen an ausgewählten Fallbeispielen die Verflochtenheit und Interdependenz

unterschiedlicher kultureller "Teilbereiche" (Religion, Wirtschaft, Politik, Gesellschaft)

und anderer Determinanten konkreter Lebensbedingungen (Umwelt, Geschichte,

soziale Akteure, Machtverhältnisse) kennen - und vertiefen somit ihr Verständnis für die

Notwendigkeit einer holistischen und vergleichenden Analyse;

3. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig erarbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• eine möglichst holistische Perspektive einnimmt;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B, B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft
English title: Introduction to Educational Science

12 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den Veranstaltungen des Moduls erhalten die Studierenden in den beiden

Vorlesungen einen Überblick über zentrale Begriffe der Erziehungswissenschaft sowie

über Theorien pädagogischen Handelns, der im Seminar durch Lektüre und Diskussion

ergänzt wird.

Die Studierenden

• kennen erziehungswissenschaftliche Grundbegriffe und grundlegende theoretische

Ansätze der Erziehungswissenschaft;

• sind auf der Basis dieser Kenntnisse in der Lage, das Alltagsverständnis

pädagogischer Vorgänge von einer erziehungswissenschaftlichen

Betrachtungsweise begründet zu unterscheiden;

• können grundlegende Begriffe und Konzepte zur Beschreibung professionellen

pädagogischen Handelns und seiner Anforderungen nennen und erläutern;

• können unterschiedliche theoretische Perspektiven auf pädagogisches Handeln

vergleichend diskutieren;

• können Bedingungen, Merkmale und Anforderungen pädagogischen Handelns

exemplarisch für ausgewählte Handlungsfelder spezifizieren;

• sind der Lage eine erziehungswissenschaftliche Fragestellung vor dem

Hintergrund erziehungswissenschaftlicher Grundbegriffe, theoretischer Ansätze

beziehungsweise den Konzepten und Theorien professionellen pädagogischen

Handelns einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

290 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundbegriffe und Theorien der Erziehungswissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Theorien pädagogischen Handelns (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Erziehungswissenschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Thesenpapier, unbenotet

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen differenzierte Kenntnisse über erziehungswissenschaftliche

Grundbegriffe, grundlegende theoretische Ansätze der Erziehungswissenschaft sowie

zu Begriffen, Konzepten und Theorien (professionellen) pädagogischen Handelns

nach und können diese am Beispiel praktischer Problemstellungen beziehungsweise

ausgewählter Handlungsfelder exemplarisch spezifizieren. Die Studierenden sind in

der Lage am Beispiel einer erziehungswissenschaftlichen Fragestellung Implikationen

erziehungswissenschaftlicher Grundbegriffe, theoretischer Ansätze sowie Konzepte und

Theorien pädagogischen Handelns zu diskutieren.
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Prüfungsorganisation: Die mündliche Prüfung bezieht sich auf die Inhalte beider

Vorlesungen und des Seminars. Die Prüfung wird bei der Lehrperson des Seminars

angemeldet; eine der Lehrpersonen aus den Vorlesungen ist Beisitzer*in. Die mündliche

Prüfung wird von den Studierenden durch ein Thesenpapier vorbereitet. Näheres regeln

die Lehrpersonen der Seminare.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Seminargröße an. Im Ausnahmefall kann diese um 10%

auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.200: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder
und Adressat:innen pädagogischen Handelns
English title: Educational Fields outside of School and Addressees of Education

12 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Aufgaben und Ziele, gesellschaftliche und politische Rahmenbedingungen

sowie rechtliche und institutionell-organisatorische Strukturen verschiedener

außerschulischer pädagogischer Handlungsfelder;

• sind in der Lage, Unterschiede und Gemeinsamkeiten verschiedener

pädagogischer Handlungsfelder systematisch zu benennen; 

• können praktische pädagogische Handlungsprobleme in diesen Feldern

beschreiben und mithilfe theoretischer Bezugnahmen diskutieren.

• haben Kenntnisse über die Geschichte und über Theorien der Kindheit, der

Jugend und des Erwachsenenalters;

• kennen sozialisations- und entwicklungstheoretische Ansätze;

• können auf Basis dieser Kenntnisse handlungsfeldbezogene und

adressat*innenbezogene Aspekte pädagogischen Handelns in ihrem

Zusammenhang sowie im Kontext der gesellschaftlichen und politischen

Rahmenbedingungen analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

290 Stunden

Lehrveranstaltung: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Handlungsfelder und Adressat:innen (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Im Portfolio weisen die Studierenden den Erwerb der relevanten Grundkenntnisse

über Handlungsfelder und Adressat*innen pädagogischen Handelns nach.

Sie beziehen diese Kenntnisse aufeinander und analysieren auf dieser Basis

handlungsfeldbezogene und adressat*innenbezogene Aspekte pädagogischen

Handelns in ihrem Zusammenhang sowie im Kontext der gesellschaftlichen und

politischen Rahmenbedingungen.

Prüfungsorganisation: Das Portfolio enthält Aufgabenstellungen zu den Inhalten aller

Veranstaltungen des Moduls sowie mindestens eine übergreifende Aufgabenstellung

und wird bei der Lehrperson des besuchten Seminars angemeldet.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Seminargröße an. Im Ausnahmefall kann diese um 10%

auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.310: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und
Sozialisationsverhältnissen
English title: History of Education

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• haben Kenntnisse über die grundlegenden historischen Entwicklungslinien von

Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsverhältnissen;

• können diese Entwicklungslinien im historisch-gesellschaftlichen Kontext verorten;

• sind fähig, aktuelle Problemlagen im Erziehungssystem in ihrer historischen

Genese zu verstehen und zu erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und

Sozialisationsverhältnissen (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass Sie auf der Basis grundlegender

Kenntnisse über historische Entwicklungslinien von Erziehungs-, Bildungs- und

Sozialisationsverhältnissen in der Lage sind, diese im historisch-gesellschaftlichen

Kontext zu verorten und hierbei zwischen Ideen-, Sozial- und Institutionengeschichte zu

differenzieren.

Prüfungsorganisation: Die Klausur wird in Präsenz im E-Prüfungsraum im Blauen

Turm im Open-Book-Format durchgeführt; Näheres dazu teilt die Lehrperson rechtzeitig

vor dem Prüfungstermin mit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Bemerkungen:

Studierenden, die in Verbindung mit der Wahl des Fachgebietes Erziehungswissenschaft die Vertiefung

Erziehungswissenschaft wählen, wird empfohlen, dieses Modul im 3. Fachsemester zu absolvieren. Für

Studierende mit der Wahl Erziehungswissenschaft als drittes Fachgebiet (30 C) ist dieses Modul ein

Wahlpflichtmodul.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.320: Die Schule als pädagogisches Handlungsfeld
English title: School as an Educational Field

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können zentrale Aufgaben, Funktionen und institutionell-organisatorische

Rahmenbedingungen von Schule und Unterricht vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Veränderungen beschreiben;

• können zentrale schulpädagogische Begriffe und Fragestellungen erläutern;

• sind dazu in der Lage, zentrale Entwicklungen des Schul- und Bildungssystems

in Deutschland zu beschreiben und aus international vergleichender Perspektive

einzuordnen;

• kennen ausgewählte Forschungsbefunde zu aktuellen Herausforderungen im

Handlungsfeld Schule und können diese interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strukturen, Entwicklungen und Herausforderungen des

Schulsystems (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen grundlegende Kenntnisse zu zentralen Begrifflichkeiten,

theoretischen Bezügen und aktuellen schulpädagogischen Fragestellungen nach. Sie

sind dazu in der Lage, die Entwicklung des Schul- und Bildungssystem darzulegen und

aus international vergleichender Perspektive zu diskutieren sowie zentrale Aufgaben,

Herausforderungen und Entwicklungen von Schule und Unterricht vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Veränderungen zu beschreiben. Schließlich weisen die Studierenden

nach, dass sie zentrale empirische Forschungsbefunde zu aktuellen Herausforderungen

Im Handlungsfeld Schule interpretieren und vor dem Hintergrund unterschiedlicher

Perspektiven zu diskutieren.

Prüfungsorganisation: Die Klausur wird als Online-at-Home-Klausur im Open-Book-

Format angeboten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ariane Sarah Willems

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Bemerkungen:

Studierenden, die in Verbindung mit der Wahl des Fachgebietes Erziehungswissenschaft die Vertiefung

Erziehungswissenschaft wählen, wird empfohlen, dieses Modul im 2. Fachsemester zu absolvieren. Für
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Studierende mit der Wahl Erziehungswissenschaft als drittes Fachgebiet (30 C) ist dieses Modul ein

Wahlpflichtmodul.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.100: Einführung in die Geschlechterforschung
English title: Introduction to Gender Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse der Kategorie Geschlecht,

zentraler Themen und Fragestellungen der Geschlechterforschung im Kontext nationaler

und internationaler Diskurse.

• Sie werden mit der Vielseitigkeit der Kategorie Geschlecht als (gesellschaftliche)

Struktur- und Prozesskategorie vertraut gemacht.

• Sie lernen Geschlecht als interdependente Kategorie zu verstehen und

können den Zusammenhang von Geschlecht mit anderen gesellschaftlichen

Kategorisierungen (u.a. Sexuelle Orientierung, Ethnizität, Alter, Religion,) in

verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen herstellen.

• Sie werden befähigt, die Bedeutung der interdependenten Kategorie Geschlecht

in Bezug auf Mechanismen von Diskriminierungen, Privilegierungen,

Marginalisierungen, Normalisierungen u.a. zu analysieren.

• Sie erhalten einen Überblick über Repräsentationen von Geschlecht in vielfältigen

kulturellen und gesellschaftlichen Symbolisierungsformen (u.a. Sprache, Text- und

Bildmedien).

• Sie reflektieren die Kategorie Geschlecht in ausgewählten Themenfeldern (u.a.

Körper und Sexualitäten; Arbeit und Ökonomie; Bildung und Erziehung; Politik und

Politische Systeme).

• Sie erhalten erste Einblicke in praxisnahe Interventionsstrategien (u.a. Gender

Mainstreaming und Diversity Mangement).

• Sie erhalten einen Einblick in inter-/ trans-/ multidisziplinären Zusammenhänge und

die Bedeutung von Geschlecht quer und zwischen den verschiedenen Disziplinen.

Im begleitenden Tutorium werden einzelne Aspekte anhand zentraler Grundlagentexte

vertiefend diskutiert und die Portfolioarbeit unterstützt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können grundlegende Fragestellungen der Geschlechterforschung erläutern und

kritisch reflektieren.

• kennen die vielfältigen Dimensionen von Geschlecht als interdependente

Kategorie und können Geschlecht als Analysekategorie systematisch auf

gesellschaftliche und kulturelle Bereiche sowie auf kulturelle Symbolisierungen

anwenden.

• verfügen über die Fähigkeit inter-/ trans-/ multidisziplinäre Schnittstellen der

Geschlechterforschung auszumachen und kritisch zu hinterfragen.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Helga Hauenschild

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der
Geschlechterverhältnisse
English title: History and Present Situation of Gender Relations

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Kenntnis der historischen Dimensionen von Geschlecht,

Geschlechterwissen und Geschlechterverhältnissen, die sie in Beziehung zu aktuellen

Fragestellungen und Positionierungen der Geschlechterforschung setzen.

• Sie erhalten einen Einblick in die Historizität von Geschlechterdiskursen, -ordnungen

und -verhältnissen.

• Sie vertiefen ihre Kenntnisse der Herstellungs- und Veränderungsprozesse von

gesellschaftlichen Geschlechterordnungen und -verhältnissen in verschiedenen

historischen und aktuellen kulturellen/gesellschaftlichen Dynamiken.

• Sie setzen sich mit Verhandlungen von Geschlecht in emanzipatorischen Bewegungen

und Gegenbewegungen auseinander (u.a. Frauen*bewegungen; Antifeministische

Bewegungen).

• Sie lernen Kontinuitäten, Brüche und Ambivalenzen der Wissensproduktion im

Institutionalisierungsprozess der Geschlechterforschung kennen und verfügen über die

Kompetenz, diese kritisch zu beurteilen.

Im Seminar findet eine vertiefende und intensive Auseinandersetzung mit (historischen)

Quellentexten statt, die im Rahmen der Vorlesung thematisiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• kennen die historischen und aktuellen Ausprägungen von Geschlecht,

Geschlechterverhältnissen und -ordnungen.

• können die Bedeutung historischer Beobachtungen für aktuelle Debatten innerhalb

der Geschlechterforschung beschreiben.

• verfügen über ein kritisches Verständnis der (wissenschafts-) historischen

Entwicklung der Geschlechterforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.400: Theoretische Perspektiven der
Geschlechterforschung
English title: Theoretical Perspectives of Gender Studies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über zentrale Begriffe

der und theoretische Zugänge zur Geschlechterforschung. Sie trainieren die

unterschiedlichen Theorien miteinander zu vergleichen und ihre jeweiligen Stärken und

Schwächen gegeneinander abzuwägen. Zudem erlernen sie zu reflektieren, welche

Analyseperspektiven für welche Probleme in der Geschlechterforschung angemessen

sind.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in feministischem Wissenschaftsverständnis

und Wissenschaftsgeschichte und unterschiedliche Ansätze von Frauen-

und Geschlechterforschung, Feminismus/Feminismen. Sie diskutieren 

geschlechtsspezifische Zugänge zu zentralen Theorieströmungen/-traditionen, u.a.

Marxismus und Sozialismus, Liberalismus, Konservatismus, Dekolonialisierung und

Imperialismus analysiert und im Hinblick auf Konzepte von Unterdrückung, Befreiung,

Gleichheit und Differenz.

Im zweiten Teil steht das Kennenlernen wichtiger geschlechtsspezifischer bzw.

Feministischer Auseinandersetzungen sowie Erweiterungen von Wissenschaftstheorien

und Wissenschaftskritiken im Mittelpunkt wie z.B. Poststrukturalismus,

Dekonstruktivimus , Standpunkttheorien, Schwarze, migratisierte, jüdische,

transnationale und post-/dekoloniale Epistemologien.

Im dritten Teil kennen die Studierenden  verschiedene Konzeptualisierungen von

Geschlecht. Vorgestellt werden u.a. Ansätze von sozialem Geschlecht (die selbiges

etwa über soziale Position, Selbstidentifikation, Performance oder als Kombination

unterschiedlicher Elemente verstehen), in verschiedene Theorien biologischen

Geschlechts, Ansätze von Geschlecht als Strukturkategorie (Ursula Beer; Gudrun Axeli-

Knapp), Theorien der sexuellen Differenz (Luce Irigaray, Monique Wittig, Diotima, Rosi

Braidotti) sowie kritische Feministische Ansätze zu gender und Gender Studies (Joan

Scott, Judith Butler, Raewyn Connell, bell hooks, Kimberle Crenshaw, Gayatri Spivak,

J* Halberstam). Zudem kennen sie Intersektionalität als weitere Analyseperspektive auf

soziale Kategorien wie Geschlecht.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 8 C

Lehrveranstaltung: Tutorium (Tutorium) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können begründen, wann eine Eigenschaft sozial konstruiert und wann anders

(bspw. biologisch) gegeben ist.
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• kennen unterschiedliche Theorien sozialen und biologischen Geschlechts und

können diese miteinander vergleichen und Vor- und Nachteile der verschiedenen

Ansätze reflektieren.

• können erklären, worin die intersektionale Analyse eines Phänomens besteht und

wann und warum eine solche notwendig ist.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.GeFo.100

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft
English title: Gender, Power and Dominion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereichen:

•                Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im

Schnittpunkt von Geschlecht, Klasse, Ethnie und „Rasse“

•                Geschlechterkonstruktionen im Rahmen des politischen Systems

•                Regulierung männlicher und weiblicher Lebenschancen im internationalen

und nationalen Bereich und Geschlechtsspezifik sozialpolitischer Konzepte

•                Soziale, kulturelle und historische Bedingungen geschlechtsspezifischer

Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum und deren

Institutionalisierung

 

Kompetenzen

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Geschlechterkonstruktionen

im Rahmen politischer Systeme, Mechanismen der Integration und des Ausschlusses

sowie geschlechtsspezifischer Bedingungen und Formen der politischen Partizipation

und Sozialisation. Sie werden befähigt, geschlechtsspezifische Handlungs- und

Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum an praxisnahen Beispielen zu

reflektieren. Die Studierenden lernen Instrumente und Maßnahmen zur Einwirkung auf

Geschlechterkonstellationen kennen (Macht und Herrschaft, Über- und Unterordnung,

Egalität und Hierarchie). Sie machen sich mit den theoretischen Prämissen und

der gesellschaftlichen Praxis vertraut und erwerben die Kompetenz, aktuelle

gesellschaftliche Prozesse zu analysieren und Veränderungsstrategien zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Macht und Herrschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

•               sind mit Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im

Schnittpunkt von ‚gender’, ‚class’ und ‚race’ vertraut.

•               können soziale Beziehungen im Kontext gesellschaftlicher Strukturen und

Institutionen verorten und interpretieren

•               kennen soziale, kulturelle und historische Bedingungen

geschlechtsspezifischer Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum

und deren Institutionalisierung
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•               besitzen die Kompetenz, geschlechtspezifische Handlungs- und

Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum an praxisnahen Beispielen zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.Gefo.200 oder B.Sowi.100 oder

B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.02: Regionale Geographie
English title: Regional Geography (Theory and Practical Experience)

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden überblicken die ökozonalen und kulturgeographischen Gliederungen

der Erde mit Darstellung des globalen festländischen Ordnungsmusters und der

charakteristischen Merkmale mit ihren Relationen zwischen Klima, Relief und

Gewässer, Böden, Vegetation und Tierwelt sowie Landnutzung, Bevölkerungs- und

Siedlungsentwicklung. Sie kennen und verstehen die relevanten methodischen

Ansätze und können eine Landschafts- bzw. Stadtregion anhand physisch- und

anthropogeographischer Fragestellungen regionalgeographisch und unter Anwendung

räumlicher Gliederungsprinzipien sowie geographischer, raumzeitlicher Anlysemethoden

interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökozenen der Erde (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Regionale Kulturgeographie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundkenntnisse der

methodische Ansätze zur ökozonalen und kulturgeographischen Gliederungen

der Erde mit Darstellung des globalen festländischen Ordnungsmusters und der

charakteristischen Merkmale beherrschen.

4 C

Lehrveranstaltung: Kleiner Geländekurs

Verbindliche Teilnahmeanmeldung und Vorbesprechung i.d.R. bereits am Ende der

Vorlesungszeit des vorangegangenen Semesters.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung bzw. Ergebnisbericht

(max. 15 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Geländekurs

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie eine Regionalgeographische

Analyse und Interpretation einer Landschafts- bzw. Stadtregion anhand physisch- und

anthropogeographischer Fragestellungen durchführen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie
English title: Cultural and Social Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft.

Sie kennen einfache humangeographische Arbeitstechniken und können diese

anwenden. Die Studierenden können theoretische Erklärungsansätze differenzieren

und diese kritisch analysieren. Sie sind mit aktuellen Herausforderungen und

Problemstellungen in der Humangeographie und deren Relevanz für die Entwicklung

von Handlungskompetenzen zur zukünftigen Gestaltung unserer Welt vertraut.

Inhalt:

- Disziplintheorie (Frühe Anthropogeographie, Kulturland¬schaftsforschung, Funktionale

Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze

in der Humangeographie

- Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation) Siedlungsgeographie

(Städtische und ländliche Siedlungen)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Kultur- und Sozialgeographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Gruppenreferat (ca. 15 Min. individueller Anteil) mit schriftl.

Ausarbeitung (max. 15. S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen und

folgende Fähigkeiten beherrschen:

Überblick über die grundlegenden disziplintheoretischen Ansätze: Frühe

Anthropogeographie, Kulturlandschaftsforschung, Funktionale Geographie,

Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze in der

Humangeographie; Grundkenntnisse der Kulturlandschaftsentwicklung in Europa;

Inhalte der Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation), Inhalte der

Siedlungsgeographie (Städtische und ländliche Siedlungen). Fähigkeit zur räumlichen

Differenzierung von Regionen sowie ihre Vernetzungen und Abhängigkeiten von

kulturellen, sozialen, ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Michael Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie
English title: Economic Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoretische wirtschaftswissenschaftliche

Erklärungsansätze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische

Analyse zu verstehen. Sie kennen regionalökonomische Entwicklungen sowohl

theoretisch als auch exemplarisch auf verschiedenen Maß¬stabsebenen und

können Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung erkennen und

reflektieren.

Inhalt: Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strate¬gien der Raumgestaltung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsgeographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Arbeitsmethoden der Wirtschaftsgeographie

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; Referat (ca.30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 S.) bzw. Übungsaufgaben im äquivalenten Umfang

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen:

Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklärungsansätze zu Standortfragen

von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse, regionalökonomische

Entwicklungen, Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strategien der Raumgestaltung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Michael Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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60
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Modul B.Geg.09 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.09: Angewandte Geographie
English title: Applied Geography (Practical Seminar and Field Training or Laboratory

Course)

15 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoretische und methodische Grundlagen der

Geographie mit praktischen Ansätzen zu kombinieren durch die problemorientierte

Bearbeitung konkreter Themen eine praxisnahe Analyse human- bzw.

physiogeographisher Fragestellungen unter Anwendung der jeweils geeigneten

Arbeitsmethoden durchzuführen. Je nach Fokus können die Studierenden Methoden

der Klassifizierung, Typisierung, Kartierung, der empirischen quantitativen / qualitativen

Sozialforschung, etc. auf konkrete Themenfelder anwenden. Sie sind in der Lage,

in Teamarbeit Datenerhebungen und –auswertungen durchzuführen und können

die gewonnen Ergebnisse diskutieren, interpretieren und ziel-/adressatenorientiert

präsentieren.

Mögliche Themen reichen von Bodendegradation, Luftverschmutzung,

Gewässerbelastung oder Gefährdung von Flora und Fauna zu Problemen

des ländlichen/städtischen Raumes, Tourismuschancen/-risiken,

Schutzgebietsmanagement, Mobilität, Disparitäten oder Integration.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

380 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Geographie (Seminar)

(kann Geländeanteile enthalten)

Verbindliche Teilnahmeanmeldung und Vorbesprechung häufig bereits am Ende der

Vorlesungszeit des vorangegangenen Semesters.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Kombination theoretischer und

praktischer Ansätze und die praxisnahe Analyse zu human- bzw. physiogeographischen

Fragestellungen beherrschen.

5 C

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum (Praktikum)

Es ist entweder Veranstaltung 1 oder 2 zu belegen. Je nach Angebot kann eine der

Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

3 SWS

Lehrveranstaltung: Laborpraktikum (Praktikum)

Verbindliche Teilnahmeanmeldung und Vorbesprechung zum Gelände- bzw.

Laborpraktikum häufig bereits am Ende der Vorlesungszeit des vorangegangenen

Semesters.

3 SWS

Prüfung: Ergebnisbericht (max. 30 S.) mit Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum

10 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die zur Problemlösung relevanten

Arbeitsmethoden anwenden und in Teamarbeit Daten erheben und auswerten sowie die

Ergebnisse diskutieren, interpretieren und präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.09-1: Angewandte Geographie 1
English title: Applied Geography 1

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoretische und methodische Grundlagen der

Geographie mit praktischen Ansätzen zu kombinieren durch die problemorientierte

Bearbeitung konkreter Themen eine praxisnahe Analyse human- bzw.

physiogeographisher Fragestellungen unter Anwendung der jeweils geeigneten

Arbeitsmethoden durchzuführen. Je nach Fokus können die Studierenden Methoden

der Klassifizierung, Typisierung, Kartierung, der empirischen quantitativen / qualitativen

Sozialforschung, etc. auf konkrete Themenfelder anwenden.

Mögliche Themen reichen von Bodendegradation, Luftverschmutzung,

Gewässerbelastung oder Gefährdung von Flora und Faune zu Problemen

des ländlichen/städtischen Raumes, Tourismuschancen/-risiken,

Schutzgebietsmanagement, Mobilität, Disparitäten oder Integration.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Geographie (Seminar)

(kann Geländeanteile enthalten)

Verbindliche Teilnahmeanmeldung und Vorbesprechung häufig bereits am Ende der

Vorlesungszeit des vorangegangenen Semesters.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Kombination theoretischer und

praktischer Ansätze und die praxisnahe Analyse zu human- bzw. physiogeographischen

Fragestellungen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.03, B.Geg.05, B.Geg.07, B.Geg.21

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Geg.34 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.34: Aktuelle Themen der Humangeographie I
English title: Current Topics in Human Geography I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zu theoretischen Konzepten

in der Humangeographie und methodischen Zugängen zu fachwissenschaftlichen

Problemstellungen. Sie sind in der Lage, vernetzt zu denken und können

Fragestellungen operationalisieren und dadurch Strukturen, Entwicklungen,

Funktionen und Potenziale anhand von ausgewählten Raumbeispielen diskutieren.

Die Studierenden beschreiben und erklären aktuelle Problemstellungen durch

theoretisch fundierte empirische Analysen und stellen die Ergebnisse verständlich

dar. Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: Stadtentwicklung, Kulturlandschaftsgenese, demographischer

Wandel und Daseinsvorsorge, regionale und soziale Ungleichheitsforschung (Armut

und Verwundbarkeit), Migration und Mobilität, Tourismus und Landschaftsinterpretation,

wirtschafts- und sozialräumliche Regionalanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 oder 2 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis dass sie folgende Fähigkeiten

beherrschen: Strukturen, Entwicklungen, Funktionen, Potenziale und Probleme einer

humangeographischen Themenstellung durch eine theoretisch fundierte empirische

Analyse zu beschreiben und zu erklären sowie das Ergebnis verständlich darzustellen;

Kenntnisse der Operationalisierung der Fragestellungen; Überblick über Ansätze

qualitativer und quantitativer humangeographischer Methoden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.35: Aktuelle Themen der Humangeographie II
English title: Current Topics in Human Geography II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte fachinhaltliche Kenntnisse und methodische

Fähigkeiten der humangeographischen Mensch-Umwelt-Forschung. Sie sind zur

theoriegeleiteten kritischen Auseinandersetzung mit Ansätzen der Nexus-Forschung

(„Dritte Säule“) befähigt. Sie besitzen die Fertigkeit zur Reflexion der Wechselwirkungen

zwischen Gesellschaft, Wirtschaft, Raum und Umwelt. Sie können das Fachwissen

auf konkrete Raumbeispiele übertragen und Problemstellungen aus einer Mensch-

Umwelt-Perspektive systematisch analysieren sowie die Ergebnisse verständlich

darstellen. Hierzu zählt insbesondere, dass sie raumrelevantes menschliches Handeln

in seinen Auswirkungen auf die Umwelt unter Nachhaltigkeitsaspekten mit Hilfe eines

geeigneten Analyseinstruments bewerten können. Das Modul dient zur Vorbereitung

auf die Bachelorarbeit. Mögliche Inhalte sind beispielsweise: Globalisierung und

Ressourcennutzung, Politische Ökologie und Governance, Mitigation und Adaptation

von Umweltveränderungen, (Post-) Wachstumsgeographien, Konsumforschung (Food-

Systems), Naturgefahren und Risikoforschung sowie Landnutzungswandel.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 oder 2 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Fähigkeiten beherrschen:

Konzepte, Theorien, Modelle und Entwicklungen in der humangeographischen Mensch-

Umwelt-Forschung auf konkrete Frage- bzw. Problemstellungen anzuwenden; aktuelle

Entwicklungen mit historischen Prozessen in Beziehung zu setzen; verständliche

Ergebnisdarstellung; Methodenkenntnisse; systematische Indikatorenbildung und

Operationalisierung auf ausgewählte Problemstellungen und Raumbeispiele.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geo.208 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften
English title: Environmental Geosciences

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul Umweltgeowissenschaften ist für naturwissenschaftlich orientierte

Studierende aller Fakultäten ausgelegt. Neben fachlichen Kompetenzen werden

das Vermögen zu vernetztem Denken und Planen gefördert, wobei es um die Frage

der individuellen Verantwortung für die Erde geht, sowie um allgemeine Themen

der Umweltgeowissenschaften. Ein wesentliches Ziel ist es, den Studierenden

faktenbasierte Argumente an die Hand zu geben, für den öffentlichen Diskurs zu

diversen Umweltthemen.

Thematisiert werden im Wintersemester die Mechanismen des menschgemachten

Klimawandels (Rückkopplungen, Kohlenstoffquellen und -senken, etc.) und seine

Folgen, sowie potentielle Lösungsansätze. Das Überthema des zweiten Vorlesungsteils

ist Wasser. Es werden Grundlagen zur Verfügbarkeit und Qualität von Wasser (-

körpern) sowie der Trink- und Abwasseraufbereitung vermittelt. Limnische Ökosysteme

und ihre Beeinflussung durch anthropogene Handlungen werden thematisiert.

Weiter werden Einblicke in die Ökotoxikologie vermittelt, wobei die Verbreitung von

Schadstoffen in Umweltkompartimenten und ihre Auswirkungen auf Organismen und

Ökosysteme thematisiert werden.

Im Sommersemester wird die Nutzung verschiedener Geo-Rohstoffe thematisiert,

die uns im Alltag umgeben. Behandelt werden neben Bau- und Düngerohstoffen,

auch die "Elemente der Energiewende" wie Lithium, Cobalt und die Metalle der

Seltenen Erden. Alternativen werden zur Diskussion gestellt. Intensiv behandelt wird die

Förderung und Gewinnung von Uran, sowie die potentielle Nutzung der Kernenergie als

klimaschonende Alternative zur Stromproduktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Klima - Wasser - Mensch (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Exkursion zum Thema Wasser (Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu

umweltgeowissenschaftlichen Fragestellungen zum Themenkomplex Klima-Luft-Boden-

Wasser-Sediment-Biosphäre.

4 C

Lehrveranstaltung: Kritische Geo-Ressourcen (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bergbau- und Umweltgeschichte des Harzes (Geländeübung)

(Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C
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Modul B.Geo.208 - Version 10

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der Geländeübung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zum Themenkomplex

Umweltbeeinträchtigung durch Rohstoffgewinnung, -nutzung und Endlagerung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Gesch.301 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.301: Aufbaumodul Neuzeit
English title: Advanced Module Modern History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen

Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen; Sie erfüllen die

speziellen propädeutischen Anforderungen der Neuzeit und z.B. den Umgang mit

seriellen Quellen, Fotografien, Filmen und Tondokumenten. Sie sind in der Lage,

selbständig Quellen- und Literaturrecherche zu betreiben und das Material kritisch zu

beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw.

mündliche Leistungen (z. B. Thesenpapier, Diskussionsleitung, Quelleninterpretation)

9 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der epochenspezifischen Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten

Forschungssituation; Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen;

Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.117/118.

Für Studierende der OAW: B Gesch.117.

Für Studierende der Politikwissenschaften:

B.Gesch.117.

Für Studierende der WSG: keine Voraussetzung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Petra Terhoeven

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Gesch.303 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.303: Aufbaumodul Frühe Neuzeit
English title: Advanced Module Early Modern History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen

Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation zu übertragen. Sie erfüllen die

speziellen propädeutischen Anforderungen der Frühen Neuzeit. Sie sind in der Lage,

selbständig Quellen- und Literaturrecherche zu betreiben und sich kritisch mit dem

Material auseinander zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Frühe Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Frühe Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw.

mündliche Leistungen (z. B. Thesenpapier, Diskussionsleitung, Quelleninterpretation)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Arbeitsweise des Faches anhand einer konkreten Forschungssituation;

Beherrschung der speziellen propädeutischen Anforderungen der jeweiligen

historischen Epoche (Frühe Neuzeit); Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.115/116.

Für Studierende der Politikwissenschaften:

B.Gesch.116.

Für Studierende der WSG: keine Voraussetzung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Gesch.311 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.311: Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte
English title: Advanced Module non-European History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen

Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation im Bereich der außereuropäischen

Geschichte anzuwenden. Sie kennen die aktuellen Forschungsdebatten und sind in der

Lage, diese auf das jeweilige Forschungsmaterial zu beziehen. Sie können selbständig

Quellen- und Literaturrecherchen betreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Außereuropäische Geschichte oder der Epoche des

Aufbauseminars

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Außereuropäische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw.

mündliche Leistungen (z. B. Thesenpapier, Diskussionsleitung, Quelleninterpretation)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Anwendung des erworbenen Wissens auf eine konkrete Forschungssituation;

Erweiterung und Anwendung der in den Proseminaren erworbenen speziellen

propädeutischen Kompetenzen; geschichtswissenschaftliche Analyse von Beispielen

aus dem Fachgebiet; Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B. Gesch. 115/116 oder B.Gesch.117/118.

Für Studierende der OAW: B.Gesch.115 oder B

Gesch.117.

Für Studierende der Politikwissenschaften:

B.Gesch.116 oder B.Gesch.117.

Für Studierende der WSG: keine Voraussetzung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Gesch.313 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.313: Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte
English title: Advanced Module Eastern European History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen erworbenen

Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation im Bereich der osteuropäischen

Geschichte anzuwenden. Sie kennen die aktuellen Forschungsdebatten und sind in der

Lage, diese auf das jeweilige Forschungsmaterial zu beziehen. Sie können selbständig

Quellen- und Literaturrecherchen betreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Osteuropäische Geschichte oder der Epoche des

Aufbauseminars

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Osteuropäische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar erbrachte schriftliche bzw.

mündliche Leistungen (z. B. Thesenpapier, Diskussionsleitung, Quelleninterpretation)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Anwendung des erworbenen Wissens auf eine konkrete Forschungssituation;

Erweiterung und Anwendung der in den Proseminaren erworbenen speziellen

propädeutischen Kompetenzen; geschichtswissenschaftliche Analyse von Beispielen

aus dem Gebiet der osteuropäischen Geschichte; Überblick über den Stoff der

Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.115/116 oder B.Gesch.117/118.

Für Studierende der OAW: B.Gesch.115

oder B.Gesch.117.

Für Studierende der Politikwissenschaften:

B.Gesch.116 oder B.Gesch.117.

Für Studierende der WSG: keine Voraussetzung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Gesch.503 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.503: Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit
English title: In-depth Module Early Modern History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/

oder Prozesse der Frühen Neuzeit. Sie kennen die Strukturmerkmale der Epoche und

sind in der Lage, zentrale Konzepte auf ausgewählte Fragen anzuwenden, kritisch zu

beurteilen und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Frühe Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Frühe Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar schriftliche bzw. mündliche

Leistungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis zentraler historischer Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge;

Umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Frühen Neuzeit; Kenntnis zentraler

methodischer Konzepte; Fähigkeit zur geschichtswissenschaftlichen Analyse; Überblick

über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B.Gesch.117/118.

Für Studierende der Politikwissenschaften:

B.Gesch.116 und B.Gesch.117.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Gesch.504 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.504: Vertiefungsmodul Neuzeit
English title: In-depth Module Modern History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder

Prozesse der Neuzeit. Sie kennen die Strukturmerkmale der Epoche und sind in der

Lage, zentrale methodische Konzepte auf ausgewählte Fragen anzuwenden, kritisch zu

beurteilen und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungseminar Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar schriftliche bzw. mündliche

Leistungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis zentraler historischer Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge;

Umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Neuzeit; Kenntnis zentraler

methodischer Konzepte; Fähigkeit zur geschichtswissenschaftlichen Analyse; Überblick

über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B Gesch.117/118.

Für Studierende der OAW: B.Gesch.115 oder B

Gesch.117.

Für Studierende der Politikwissenschaften:

B.Gesch.116 und B.Gesch.117.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Petra Terhoeven

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Gesch.506 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.506: Vertiefungsmodul Osteuropäische Geschichte
English title: In-depth Module East-European History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder

Prozesse der Osteuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen,

kritisch zu beurteilen und zu vergleichen. kennen zentrale methodische Konzepte und

sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen, auf ausgewählte Fragen anzuwenden und

eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Osteuropäische Geschichte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Osteuropäische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar schriftliche bzw. mündliche

Leistungen

9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis zentraler historischer Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge;

Umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Osteuropäischen Geschichte;

Kenntnis zentraler methodischer Konzepte der Osteuropäischen Geschichte; Fähigkeit

zur geschichtswissenschaftlichen Analyse; Vertiefung der speziellen Anforderungen der

Osteuropäischen Geschichte; Überblick über den Stoff der Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B.Gesch.117/118.

Für Studierende der OAW: B.Gesch.115 oder B

Gesch.117.

Für Studierende der Politikwissenschaften:

B.Gesch.116 und B.Gesch.117.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Gesch.507 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.507: Vertiefungsmodul Außereuropäische
Geschichte
English title: In-depth Module non-European History

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder

Prozesse der Außereuropäischen Geschichte. Sie sind in der Lage, diese einzuordnen,

kritisch zu beurteilen und zu vergleichen. Sie kennen zentrale methodische Konzepte

und sind in der Lage, diese kritisch zu beurteilen, auf ausgewählte Fragen anzuwenden

und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Außereuropäische Geschichte 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; im laufenden Seminar schriftliche bzw. mündliche

Leistungen

9 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung Außereuropäische Geschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis zentraler historischer Ereignisse und/oder Problemzusammenhänge;

Umfassende Kenntnisse der Strukturmerkmale der Außereuropäischen Geschichte;

Kenntnis zentraler methodischer Konzepte der Außereuropäischen Geschichte;

Fähigkeit zur geschichtswissenschaftlichen Analyse; Vertiefung der speziellen

Anforderungen der Außereuropäischen Geschichte; Überblick über den Stoff der

Vorlesung

Zugangsvoraussetzungen:

B.Gesch.111/112 und B.Gesch.113/114 und

B.Gesch.115/116 und B.Gesch.117/118.

Für Studierende der OAW: B.Gesch.115 oder B

Gesch.117.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marian Füssel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Gesch.651 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Gesch.651: Methoden wissenschaftlichen Arbeitens für
Historiker
English title: Historical Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können wissenschaftliche Texten analysieren und adäquat

wiedergeben. Sie kennen die Grundsätze historischer Quellenanalyse. Sie kennen

Recherchetechniken sowie Formalia für das Verfassen wissenschaftlicher Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodenseminar

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: 6 schriftliche Leistungen im Umfang von insgesamt max. 15.000 Zeichen

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Analyse und Wiedergabe wissenschaftlicher Texte in Wort und Schrift. Kenntnisse der

Grundlagen der Quellenanalyse und Literaturrecherche sowie der formalen Vorgaben

für wissenschaftliche Arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maria Rhode

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10033



Modul B.IMMS.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10036



Modul B.IMMS.11 - Version 1

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik
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• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.13: Statistik III
English title: Statistics III

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte strukturprüfende und strukturentdeckende Methoden

jenseits der Inhalte von Statistik II (z. B. Pfadmodelle, Strukturgleichungsmodelle,

Mehrebenenmodelle) und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser Methoden;

• können die Ergebnisse von entsprechenden Analysen kompetent interpretieren;

• verstehen den Ansatz von Matching-Verfahren und kennen die statistischen

Grundlagen eines ausgewählten Verfahrens (z. B. Propensity Score Matching);

• können Anwendungsmöglichkeiten von Matching-Verfahren in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• können die Ergebnisse von statistischen Analysen mit gematchten Datensätzen

kompetent interpretieren;

• kennen den Unterschied zwischen parametrischer und nichtparametrischer

Statistik;

• kennen ausgewählte Verfahren der nichtparametrischen (verteilungsfreien)

Statistik und können deren Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können ausgewählte Analysen mit Hilfe geeigneter Statistiksoftware selbstständig

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Durchführung von ausgewählten Analysen mit Hilfe von Statistiksoftware

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesungen

„Statistik II“ (B.IMMS.12) und „Statistik
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I“ (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung „Einführung

in die quantitative Sozialforschung“ aus dem

Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt. Darüber hinaus wird

die Kenntnis der Inhalte der Online-Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“

aus dem Modul B.IMMS.21 vorausgesetzt.

B.IMMS.21 sollte daher entweder bereits in einem

vorangegangenen Semester besucht worden

sein oder parallel zu B.IMMS.13 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

In einem Statistikprogramm erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse und

• können mit diesem Programm selbstständig die statistischen Verfahren anwenden,

die Gegenstand der Statistik I-Vorlesung sind;

• können mit diesem Programm selbstständig ausgewählte statistische Verfahren

anwenden, die Gegenstand der Statistik II-Vorlesung sind (insb. lineare

Regressionsanalysen und Reliabilitätsanalysen);

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop zur computerunterstützten Datenanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Bearbeiten des Datensatzes

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.11 oder B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt auch an einzelne Inhalte der

Vorlesung „Statistik II“ an. B.IMMS.12 sollte daher

entweder bereits in einem vorangegangenen

Semester besucht worden sein oder parallel zu

B.IMMS.21 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II
English title: Computer Based Data-Analysis II

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse in der Anwendung eines

Statistikprogramms;

• können mit diesem Statistikprogramm selbstständig statistische Verfahren (jenseits

der Inhalte von B.IMMS.21) anwenden;

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren;

• können sozialwissenschaftliche Forschungsfragen mit Hilfe dieses Programms

beantworten.

Mögliche Inhalte sind beispielsweise: „Strukturgleichungsmodellierung“, „Erfassung

und Analyse von prozessgenerierten Daten (bspw. aus Onlinebefragungen)“,

„Automatisierte Erfassung und Verarbeitung von Informationen aus dem Internet

(Webscraping)“, „Extraktion und Analyse von geolocated Social Media Data (bspw.

Tweets)“, „Netzwerkanalysen am Beispiel von Social Media Data“, „Survival- und

Ereignisdatenanalyse“, „Sequenzdatenanalyse".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop zur fortgeschrittenen computerunterstützten

Datenanalyse (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Analysebericht (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Analysebericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In dem Analysebericht wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Selbstständige Durchführung eines der statistischen Verfahren aus der

Veranstaltung zur Beantwortung einer sozialwissenschaftlichen Forschungsfrage

• Kompetente Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.21 oder B.MZS.21

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10044



Modul B.MIS.115 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I
English title: Modern India: Politics in Transition I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende:

• kennen die wesentlichen politischen Veränderungen im kolonialen und/oder

postkolonialen Indien;

• haben Vertrautheit mit interdisziplinären wissenschaftlichen Debatten zur indischen

Politik, auch im Zusammenhang mit Gesellschaft und Religion und können

interdisziplinär einzelne Positionen kritisch einordnen und analysieren.

• kennen umfassende vergleichende und theoretische Debatten zur Politik im

modernen Indien;

• können aus dem Blickwinkel verschiedener Disziplinen und methodischer Ansätze

theoretische und empirische Studien zur indischen Politik zusammenfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit:

• Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik interdisziplinär einordnen,

theoretisch reflektieren und kritisch analysieren zu können;

• Methoden verschiedener Disziplinen darstellen und verwenden zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II
English title: Modern India: Politics in Transition II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende haben vertiefte Kenntnisse:

• der wichtigsten politischen Veränderungen im kolonialen und/oder postkolonialen

Indien;

• methodologischer und theoretischer Ansätze zur Untersuchung von Politik und

politischen Prozessen im kolonialen und/oder postkolonialen Indien;

• theoretischen und komparativer Debatten und können diese auch anhand von

Primärmaterial und unter Anwendung interdisziplinäre Methoden darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit:

• Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik im kolonialen und

postkolonialen Indien kritisch zu analysieren und in wissenschaftliche Debatten

einzuordnen;

• Literatur und Methoden verschiedener Disziplinen darzustellen und zu verwenden;

• eigene und kritische wissenschaftliche Rezensionen/ Zusammenfassungen zur

Kursliteratur abzufassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II:
thematische Perspektiven
English title: Diversity and Inequality in Modern India: Social, Political and Economical

Perspectives

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen wichtige soziale, kulturelle, religiöse und/oder ökonomische

Maßnahmen politischer Akteure im modernen Indien zu analysieren; untersuchen

Verbindungen von Politik und wirtschaftlicher Entwicklung auf zentralstaatlicher

und bundesstaatlicher Ebene und können diese kritisch analysieren; kennen die

Wechselbeziehungen von Politik, politischem Handeln und globalen Interessen

und globalen Akteuren; setzen sich mit wirtschafts-, sozial-kultur- und/oder

religionspolitischen Kräften und ihren Auswirkungen auf die Politik der Diversität und

Ungleichheit auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,  Handeln politischer Akteure vor allem in Bezug auf soziale und

ökonomische Initiativen  zu erklären; regionale Diversität zu erkennen und diese

bei der Analyse  von formeller und informeller Politik und politischen Handelns zu

berücksichtigen; die Auswirkungen der transregionalen und internationalen Politik und

ökonomischer Systeme auf Entwicklungen im modernen Indien kritisch zu betrachten;

die fördernde oder hemmende wechselseitige Wirkung von wirtschaftspolitischem

Wandel auf eine bestimmte Politik und politische Systeme zu erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Rupashree Viswanath-Roberts

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MZS.02 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.MZS.02c - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen
Sozialforschung
English title: Further Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Kritische Reflexion von Publikationen empirischer Forschung: am Beispiel von

Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitschriften wird die Umsetzung von

Forschungsfragen in empirische Sozialforschung dargestellt. Die Studierenden

sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.MZS.6 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03

B.IMMS.10 oder B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.OAW.MS.002a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.002a: Einführung in Politik und Recht des
modernen China
English title: Introduction to Modern Chinese Politics and Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zur Politik und zum Recht des modernen China,

um Vorgänge im modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können.

Studierende beherrschen elementare politikwissenschaftliche Begriffe wie z.B.

Staat, Gewaltenteilung, Transformation, Rechtsstaatlichkeit etc. sowie elementare

rechtswissenschaftliche Begriffe wie z.B. Staat, Gewaltenteilung, Rechtsstaatlichkeit etc.

und die kritische Anwendung derselben auf China dokumentiert über Kurzreferate.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Über die Auseinandersetzung mit den inhaltlichen und methodischen Aspekten des

Hausarbeitsthemas hinaus erlernen die Studierenden zudem das kritisch Reflektieren

des eigenen Schreibprozesses und der Rolle ihrer Autorenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Politik und Recht des modernen China (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter) und eine mündliche (ca. 10 Min.,

unbenotet) oder schriftliche Prüfung (ca. 20 Min., unbenotet)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre, ein Kurzreferat (ca. 10

Min.)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Politik und des Rechts des modernen

China; Überblick über den Stoff der Seminare; Kenntnis grundlegender Konzepte der

Politik- und Rechtswissenschaft in Anwendung auf China, die im Unterrichtsgespräch

unter Anleitung der Lehrkraft erarbeitet, diskutiert und auf den über die jeweiligen,

konkreten Lektürevorgaben hinausgehenden Forschungsstand bezogen werden.

Die mündliche oder schriftliche Prüfung umfasst insbesondere die kritische Reflexion

des Bearbeitungs- und Schreibprozesses unter den Gesichtspunkten der Rolle der

eigenen Autorenschaft und guter wissenschaftlicher Praxis mit Bezug auf die Auswahl

und Umsetzung der theoretischen und methodischen Herangehensweisen und der

konkreten Inhalte der Hausarbeit

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.OAW.MS.002b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.002b: Einführung in Gesellschaft und Wirtschaft
des modernen China
English title: Introduction to Modern Chinese Society and Economy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zur Gesellschaft und Wirtschaft des modernen

China, um Vorgänge im modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können.

Studierende beherrschen elementare gesellschaftswissenschaftliche Begriffe

wie z.B. Staat, Säkularisierung, Modernisierung etc. sowie elementare

wirtschaftswissenschaftliche Begriffe wie z.B. Markt, Modernisierung, Pfadabhängigkeit,

etc. und kritische Anwendung derselben auf China dokumentiert über Kurzreferate.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Über die Auseinandersetzung mit den inhaltlichen und methodischen Aspekten des

Hausarbeitsthemas hinaus erlernen die Studierenden zudem das kritisch Reflektieren

des eigenen Schreibprozesses und der Rolle ihrer Autorenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Gesellschaft und Wirtschaft des modernen

China (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter) und eine mündliche (ca. 10 Min.,

unbenotet) oder schriftliche Prüfung (ca. 20 Min., unbenotet)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre, ein Kurzreferat (ca. 10

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Gesellschaft und der Wirtschaft des

modernen China; Überblick über den Stoff der Seminare; Kenntnis grundlegender

Konzepte der Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaft in Anwendung auf China.

Gegenstand der mündlichen oder schriftlichen Prüfung im Sinne einer Verteidigung ist

die kritische Reflexion des Schreibprozesses und der Rolle der eigenen Autorenschaft

mit Bezug auf die Auswahl und Umsetzung der theoretischen und methodischen

Herangehensweisen und der konkreten Inhalte der Hausarbeit.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10054



Modul B.Phi.02 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.02: Basismodul Praktische Philosophie
English title: Basic Studies in Practical Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden Kenntnis zentraler Probleme, Grundbegriffe und Theorieansätze der

Praktischen Philosophie. Sie überschauen die Teilgebiete, kennen typische Themen

und Terminologien sowie einige der wichtigsten Theorieansätze in Grundzügen.

2. In einem Proseminar (Basisseminar) erlangen die Studierenden grundlegende

Fähigkeiten, sich mit Sachfragen der Praktischen Philosophie begrifflich präzise und

argumentativ auseinander zu setzen, insbesondere: Grundprobleme und -positionen

adäquat darzustellen, ethische Argumentationen zu analysieren und auf elementarem

Niveau in mündlicher und mindestens in Textform zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführungskurs in die Praktische Philosophie (Vorlesung,

Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie und Fähigkeit, diese auf elementarem Niveau argumentativ verständlich

darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: Proseminar zur Praktischen Philosophie

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der praktischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der praktischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 7 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der praktischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester, Einführungskurs bevorzugt im

Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.03: Basismodul Geschichte der Philosophie
English title: Basic Studies in History of Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden einen Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, sie machen

eine erste Bekanntschaft mit jeweils zentralen Themenbereichen und einzelnen

klassischen Werken.

2. In einem Proseminar (Basisseminar) erlangen die Studierenden Verständnis

klassischer Texte der Philosophie sowie Grundfertigkeiten der Analyse eines Textes

unter historischen und systematischen Gesichtspunkten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Einführungskurs in die Geschichte der Philosophie

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte und elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte sowie Fähigkeit, diese auf

elementarem Niveau argumentativ verständlich darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: 2. Proseminar zur Geschichte der Philosophie

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Proseminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

7 C
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Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Bender

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.06: Aufbaumodul Praktische Philosophie
English title: Advanced Studies in Practical Philosophy

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse ausgewählter Themen

und Theorien der Praktischen Philosophie sowie über die Fähigkeit der Darstellung und

Diskussion systematischer Positionen und Probleme in mündlicher und mindestens in

Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung oder Seminar zur praktischen Philosophie 2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar zur praktischen Philosophie

Zu beiden Lehrveranstaltungen ist je eine Prüfung zu wählen, entweder die kleine

Leistung oder eine Modulprüfung in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer

Klausur. In welcher Lehrveranstaltung die Prüfung in Form einer kleinen Leistung

abgelegt wird und in welcher in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer Klausur,

ist frei wählbar.

2 SWS

Prüfung: Kleine Leistung (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, sofern Seminar

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen Philosophie

und Fähigkeit, diese mindestens in kurzer Textform argumentativ verständlich

darzulegen.

3 C

Prüfung: Essay (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, sofern Seminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen

Philosophie mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, sofern Seminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen

Philosophie mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, sofern Seminar; kleinere Leistung mindestens in Textform

(max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

7 C
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Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen

Philosophie mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.10: Model United Nations
English title: Model United Nations

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren internationale Beziehungen, transnationale Probleme und

deren mögliche Lösungen durch Simulationen von Komitees der Vereinten Nationen

(VN).

Die Studierenden

• lernen die Geschichte Organisation und Funktionsweisen der VN kennen;

• wenden theoretische Grundbegriffe der internationalen Politik (beispielsweise

Institution, Governance, Krieg, Frieden, Compliance, Hegemonie, kollektive

Sicherheit, Souveränität) in einer Simulationsumgebung an;

• arbeiten sich in die Außenpolitik und multilateralen Beziehungen des von ihnen

vertretenen Nationalstaats ein;

• beherrschen vertiefte Kenntnisse im Völkerrecht;

• beherrschen Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und

Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar und Planspiel/Simulation zu den Vereinten Nationen

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis darüber, dass sie in der Lage sind, aktuelle

internationale Probleme aus nationalstaatlicher Perspektive zu analysieren und dies

in Positions- und Strategiepapiere umzusetzen. Sie können auf Englisch Plenarreden

schreiben und halten und an informellen Verhandlungsprozessen aktiv teilnehmen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.101 und B.Pol.102.2

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft
English title: Introduction to Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. setzen sich mit dem Gegenstand des Faches, seinen wissenschaftstheoretischen

und methodischen Zugängen auseinander;

2. erwerben Einblicke in die Themenfelder der Politikwissenschaft und in deren

historische Entwicklung;

3. beherrschen die Struktur und Systematik der Begriffs-, Theorie-, und Modellbildung

in der Politikwissenschaft;

4. kennen ausgewählte Ansätze politikwissenschaftlichen Denkens unter

Berücksichtigung methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

und können diese kritisch reflektieren;

5. kennen ausgewählte Methoden empirischer Forschung in der Politikwissenschaft

und können diese auf auf ein Problem in einem Spezialbereich der

Politikwissenschaft anwenden;

6. können Forschungsergebnisse des Faches interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Politikwissenschaft (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Themenfelder und die historische Entwicklung des Faches zu identifizieren;

• politikwissenschaftliche Denk- und Argumentationsweisen reproduzieren;

• sich in der Fragestellung und Literatur in einem Spezialthema des Faches

auszuweisen;

• politikwissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln und Forschungsergebnisse zu

interpretieren;

• unterschiedliche Forschungsmethoden des Faches zu identifizieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

250
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Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und
die Internationalen Beziehungen
English title: Introduction to German Politics and International Relations

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die institutionellen Grundlagen,

Strukturen und Dynamiken sowie die historische Entwicklung des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und Positionen

einordnen und neuere Entwicklungen analytisch einordnen. Sie haben einen guten

Überblick über die Charakteristikades internationalen Systems, seine historische

Entwicklung, kennen die Theorien der internationalen Beziehungen und können diese

zur Erklärung wichtiger Phänomene der internationalen Beziehungen anwenden.

Die Studierenden

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland einschließlich der

wesentlichen Verfassungsprinzipien;

•  sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen

zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten

des politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• können diese Interdependenzen mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden

eigenständig beschreiben und diskutieren;

• kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen;

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen;

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen vertraut;

• verfügen übergrundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen

in den internationalen Beziehungen;

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Politische System der BRD (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über das Politische System der

BRD, seine Struktur und zentralen Akteure als Hintergrundwissen abzurufen;

• die Interaktionen der politischen Akteure im politischen System der Bundesrepublik

mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Theorien zu beschreiben und analysieren;

• Dynamiken und Probleme des politischen Systems der Bundesrepublik

Deutschland mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig zu

beschreiben und argumentativ zu diskutieren.
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Lehrveranstaltung: Einführung in die internationalen Beziehungen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die Charakteristika

des internationalen Systems, theoretische Ansätze, Grundbegriffe und

grundlegenden Konzepte und die Entwicklung der Internationalen Beziehungen als

Hintergrundwissen abzurufen,

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und
Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Introduction to History of Political Thought and Comparative Politics

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Politische Ideengeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:
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• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die grundlegenden

institutionellen Strukturen (polity) demokratischer politischer Systeme wie

Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem als Hintergrundwissen

abzurufen;

• Typen dieser Institutionen und wichtige Konzepte zu deren Analyse präzise zu

beschreiben;

• die Funktionen und das Zusammenwirkung politischer Institutionen erklären zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der
Politikwissenschaft
English title: Selected Topics in Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden ausgewählte Gegenstandsbereiche und spezielle Sachthemen

der Politikwissenschaft behandelt. Die Studierenden kombinieren die Themenbereiche

aus zwei Seminaren und vertiefen ihr Wissen in diesen Bereichen. Zum einen

werden Kenntnisse zu aktuellen und gesellschaftspolitisch relevanten Problemfeldern

und Theorien vermittelt. Zum anderen steht die Anwendung bereits erworbener

Theoriekenntnisse auf spezifische Probleme sowie die Analyse prägender historischer

Gegebenheiten aus politikwissenschaftlicher Perspektive im Vordergrund.

Die Studierenden

• erwerben die Fähigkeit, sich selbstständig in spezielle Gegenstandsbereiche der

Politikwissenschaft einzuarbeiten,

• stellen Zusammenhänge präzise und ergebnisorientiert dar,

• reflektieren die Relevanz dieser Gegenstandsbereiche für das Fach und verorten

spezifische Theorieansätze im Kontext politikwissenschaftlicher Forschung und

• setzen das Gelernte in Beziehung zur politischen Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (max. 20 Minuten) mit Thesenpapier (max. 2 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• sich grundlegende Zusammenhänge spezieller Gegenstandsbereiche der

Politikwissenschaft zunächst unter Anleitung, dann selbstständig zu erarbeiten,

• spezifische Theoriekenntnisse auf die jeweiligen Sachthemen anzuwenden,

• historische Kontexte in die Analyse der gewählten Thematik miteinzubeziehen und

• das erworbene Wissen im Rahmen der Kernbereiche der Politikwissenschaft zu

verorten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.SoWi.100 und B.Pol.102 oder

B.Pol.103

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10069



Modul B.Pol.5 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.5: Aufbaumodul Politische Theorie
English title: Advanced Module Political Theory

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, spezialisierte und neuere

Fragestellungen und Methoden der politischen Theorie zu reflektieren, fachliche

Fragen problemorientiert zu entwickeln sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-,

und Theoriebildung in der politischen Theorie auf selbst ausgesuchte Probleme

anzuwenden.

Die Studierenden:

• gewinnen Einsicht in theoretische Konstitutionen und Strukturierung von

politischen Problemen;

• können die Strukturierung von politischen Problemen herausarbeiten und diese in

die Theorie einbinden.

• reflektieren die interdisziplinäre Anschlussfähigkeit politischer Theorie;

• sind in der Lage auf der Basis souveräner Beherrschung kritisch-hermeneutischer

Methoden eine erste Einschätzung zur zeitdiagnostischen Qualität aktueller

Theorie abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Politische Theorie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Politischen Theorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen zu

durchblicken;

• Grundkenntnisse über die Anknüpfungspunkte an die Klassiker der

Politikwissenschaft anwendungsorientiert zu artikulieren;

• die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie zu identifizieren;

• politische Theorie eigenständig zu kritisieren;

• kritisch-hermeneutische Methoden souverän zu beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.103.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Advanced module Comparative Politics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen empirische Ergebnisse, Theorien, und Methoden der

Vergleichenden Politikwissenschaft und können Letztere exemplarisch anwenden.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.103

• verfügen die Studierenden über fundierte Kenntnisse der Vergleichenden Methode

bei unterschiedlich großen Fallzahlen;

• können sie entsprechende Forschungsdesigns kritisch nachvollziehen und

exemplarisch replizieren;

• haben sie vertiefte Kenntnisse der empirischen Ergebnisse vergleichender

Forschung im OECD Raum;

• verfügen sie über grundlegende Kenntnis ausgewählter politischer Systeme im

OECD Raum;

• kennen sie wesentliche Theorien, die in der Vergleichenden Politikwissenschaft

angewendet werden, und können diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• vergleichende Forschungsdesigns kritisch zu reflektieren und exemplarisch zu

replizieren;

• aus der Kenntnis der empirischen Ergebnisse vergleichender Forschung im OECD

Raum eigene Forschungsfragen zu entwickeln;

• grundsätzlich angemessene theoriegeleitete Forschungsdesigns zu diesen

Fragestellungen zu entwickeln

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.103.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der
Bundesrepublik Deutschland
English title: Advanced Module German Politics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf der Vorlesung in B.Pol.102 vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse

der institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und neuere

Entwicklungen analysieren, wobei sie u.a. Grundlagen der Policyanalyse anwenden und

den Kontext des europäischen Mehrebenensystems berücksichtigen.

Die Studierenden:

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik mit Hilfe genereller Theorien und

Methoden der Politikwissenschaft;

• sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu

den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• sind in der Lage, generelle Theorien der Politikwissenschaft anzuwenden, um die

Gestaltungsräume deutscher Politik im Mehrebenensystem zu erklären, und die

Interaktion zwischen den verschiedenen Ebenen zu analysieren;

• kennen die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse und

können diese auf ausgewählte Politikfelder in Deutschland anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Politischen System der Bundesrepublik

Deutschland (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die institutionellen Strukturen und Dynamiken des politischen Systems der

Bundesrepublik Deutschland zu beschreiben und zu analysieren;

• generelle politikwissenschaftliche Theorien auf die Analyse deutscher Politik

anzuwenden;

• die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu den

Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;
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• die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse auf

ausgewählte Politikfelder in Deutschland anzuwenden

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.102.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und
Öffentlichkeit
English title: Political Culture, Interactions and the Public

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erklären Politik hier weniger aus den institutionellen, rechtlichen

oder ideengeschichtlichen Voraussetzungen, sondern überwiegend aus den

Unterströmungen von Alltagseinstellungen und Kollektivmentalitäten in verschiedenen

sozialen Kontexten sowie aus dem persönlichkeitsspezifischen Gebrauch

gesellschaftlicher Möglichkeiten für Macht und Gegenmacht.

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte der Menschen in

den Vorhöfen der Politik aufzuspüren, zu deuten und mit den politischen

Ausdrucksformen interpretierend zu verknüpfen,

• sind dazu in der Lage, gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer

langen historischen Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren,

• setzen sich kritisch mit den gängigen Konzeptionen von Demokratie und utokratie

auseinander und kennen die grundlegenden Demokratietypen und Ansätze der

Demokratieforschung,

• gewinnen schließlich erste Einblicke in die Möglichkeiten, Erkenntnisse der

wissenschaftlichen Forschung hierzu dann in verschiedene Sphären der

Öffentlichkeit zu transferieren,

• präsentieren die Ergebnisse eigenständiger Recherchen analytisch scharf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• über die Analyse von kollektiven Einstellungen und Werten Veränderungsprozesse in

der Politik zu deuten.

• dass ihnen die historischen Kontextbedingungen moderner Politik bekannt sind.

• dass sie politisch-gesellschaftliche Gelegenheitsfenster einerseits und die Handlungen

der Akteure andererseits argumentativ zu vermitteln verstehen.

• wissenschaftliche Ergebnisse transferfähig und expressiv zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 oder B.WuN.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

 mind. eine der drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder

B.Pol.103.1 oder B.Pol.103.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.702: Politische Kultur und Vermittlung
English title: Political Culture and Communication

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erklären Politik hier weniger aus den institutionellen, rechtlichen

oder ideengeschichtlichen Voraussetzungen, sondern überwiegend aus den

Unterströmungen von Alltagseinstellungen und Kollektivmentalitäten in verschiedenen

sozialen Kontexten sowie aus dem persönlichkeitsspezifischen Gebrauch

gesellschaftlicher Möglichkeiten für Macht und Gegenmacht.

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte der Menschen in den

Vorhöfen der Politik aufzuspüren, zu deuten

• sind dazu in der Lage, gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer

langen historischen Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren

• gewinnen schließlich erste Einblicke in die Möglichkeiten, Erkenntnisse der

wissenschaftlichen Forschung hierzu dann in verschiedene Sphären der

Öffentlichkeit zu transferieren

• präsentieren die Ergebnisse eigenständiger Recherchen analytisch scharf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• über die Analyse von kollektiven Einstellungen und Werten Veränderungsprozesse

in der Politik zu deuten

• dass ihnen die historischen Kontextbedingungen moderner Politik bekannt sind.

• dass sie politisch-gesellschaftliche Gelegenheitsfenster einerseits und die

Handlungen der Akteure andererseits argumentativ zu vermitteln verstehen.

• wissenschaftliche Ergebnisse transferfähig und expressiv zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 oder B.WuN.01 

Empfohlene Vorkenntnisse:

mind. eine der drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder

B.Pol.103.1 oder B.Pol.103.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.703: Demokratie und gesellschaftliche Konflikte
English title: Democracy and social conflict

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• entwickeln ein Verständnis von Entwicklungslinien und Veränderungsschüben,

denen Großorganisationen, Parteien, Gewerkschaften, Kirchen, die

Zivilgesellschaft und ganze Gesellschaften unterworfen sind

• blicken auf den Wandel von Demokratievorstellungen in den westlichen

bzw. europäischen Demokratien und fragen nach dem Aufkommen von

Demokratiekritik, Protesten, Parteioppositionen und Wahlenthaltungen

• schauen aus möglichst unterschiedlichen Blickwinkeln auf die Organisation und

Veränderung der Formen gesellschaftlicher Interessenaggregation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Entwicklungen der politischen

Verfasstheit einer Gesellschaft, die sie tragenden Strukturen und Akteure, ihre

Konflikte und Interessensformationen verstehen und in verständlicher Sprache erklären

können. Sie zeigen, dass sie den Forschungsstand in der entsprechenden Parteien-

und Gesellschaftsanalyse durchdringen können und erste Forschungsfragen selbst

entwickeln können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 sowie mind. eine der

drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder B.Pol.103.1 oder

B.Pol.103.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.701

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:
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Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen
English title: Advanced Module International Relations

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren selbstständig und theoriegeleitet internationale

Beziehungen und kennen die wichtigsten Forschungsansätze des Bereichs.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.102

• verfügen die Studierenden am Ende des Semesters über vertiefte Kenntnisse

hinsichtlich Geschichte und Struktur von international agierenden Akteuren und

Organisationen

• haben sie vertiefte  Kenntnisse der Theorien der Internationalen Beziehungen

• können sie theoretisch geleitet die empirische Entstehung, das Design und die

Wirkung von Internationalen Organisationen analysieren

• sind sie in der Lage, die Phänomene der Global Governance sowie das

Handeln daran beteiligter Akteure theoretisch geleitet zu diskutieren und zu

problematisieren

• können die Studierenden theoretisch geleitet aktuelle Entwicklungen und Probleme

der internationalen Beziehungen analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Erklärungsansätze zu Entstehung, Design und Wirkung der wichtigsten

internationalen Organsiationen zu benennen, empirisch anzuwenden und zu

reflektieren

• Theorien der internationalen Beziehungen für die Analyse aktueller Probleme

anzuwenden

• das Phänomen der Global Governance in seinen vielfältigen Ausprägungen

anhand der Theorien Internationaler Beziehungen zu erklären und hinterfragen

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.102.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.005S: Wirtschaftspsychologie I und II
English title: Industrial, Organizational and Economic Psychology I and II

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In beruflichen Anwendungsfeldern helfen Grundkenntnisse der Wirtschaftspsychologie.

Die beiden Vorlesungen Wirtschaftspsychologie I und II vermitteln Wissen über

arbeits- und organisationspsychologische sowie marktpsychologische Konstrukte,

Theorien und Methoden. Zentrale Themen sind: Arbeitsanalyse und Personaldiagnostik,

Erklärung und Förderung von Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit, Interaktion

in Organisationen (Gruppenarbeit, Moderation, Führung), Organisationsentwicklung,

Kenntnisse über psychologische Prozesse beim Anbieten und Konsumieren von Gütern

und Dienstleistungen (Unternehmertum, Werbung, Kaufverhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie I - Arbeitspsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie II - Organisations- und

Marktpsychologie (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Wirtschaftspsychologie, arbeits- und organisationspsychologische

sowie marktpsychologische Konstrukte, Grundkenntnisse zentraler Theorien,

empirischer Befunde und Ansätze sowie wirtschaftspsychologischer

Forschungsmethodik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 30 für sozialwissenschaftliche Studiengänge, unbegrenzt für

wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.501: Sozialpsychologie
English title: Social Psychology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Grundlagen sozialpsychologischer

Forschungsmethodik sowie Kenntnisse bezüglich zentraler Theorien und empirischer

Befunde aus folgenden sozialpsychologischen Bereichen: Soziale Kognition,

interpersonelle Prozesse, Prozesse innerhalb und zwischen sozialen Gruppen, Einfluss

kultureller Merkmale auf sozialpsychologische Prozesse.

Im Seminar vertiefen die Studierenden das erworbene Grundlagenwissen in einem

sozialpsychologischen Themenbereich. Die Studierenden erlernen so die Kompetenz,

analytisch zu denken, methodisch zu reflektieren sowie begründet mit Bezug auf

wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialpsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sozialpsychologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (Ausarbeitung oder mündlicher Vortrag)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in den Grundlagen

sozialpsychologischer Forschungsmethodik sowie Kenntnisse bezüglich zentraler

Theorien und empirischer Befunde aus folgenden sozialpsychologischen Bereichen:

Soziale Kognition, interpersonelle Prozesse, Prozesse innerhalb und zwischen sozialen

Gruppen, Einfluss kultureller Merkmale auf sozialpsychologische Prozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Vorlesung: 150 Studierende (120 Psychologie / 30 für sozialwissenschaftliche Studiengänge)

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.01: Historisches Basismodul Religionsgeschichte
English title: Introductory Module: Basic Orientation in the History of Religions

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über folgende Kompetenzen:

1. Kenntnisse fachwissenschaftlicher Hilfsmittel und Rechercheprobleme sowie

allgemeine Befähigung zum wissenschaftlichen Arbeiten, Recherchieren und

Präsentieren.

2. Historische und inhaltliche Grundkenntnisse zur religiösen Tradition und Praxis

in verschiedenen nationalen/ kulturellen Kontexten wie der sog. „Weltreligionen“

sowie „neuer“ Religionsbildungen (einleitende Orientierung), die in mündlichen

Beiträgen zum Proseminar geübt und in einer ausführlicheren historisch-exegetischen

Auseinandersetzung mit religiösen Grundtexten nachgewiesen werden (Hausarbeit).

3. Globale Perspektive zum Christentum im Überblick, detailliertere Grundkenntnisse

über: Kanon, Geschichte, Traditionen, Grundlehren und wichtige Personen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

246 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten"

(Übung)

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Historisches Proseminar "Einführung in die

Religionsgeschichte" (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Beratungsgespräch mit Vorstellung des Arbeitsvorhabens: Thema, Titel, Gliederung,

etc.

Prüfungsanforderungen:

Exemplarische Auseinandersetzung mit religiösen Grundtexten, zentralen Praktiken,

gesellschaftlichen und kulturellen Repräsentationen (inkl. eigener Rechercheleistung) zu

einem vereinbarten Thema im Rahmen einer Hausarbeit.

6 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in das Christentum" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

zu Übung "Einführung in das wiss. Arbeiten": Referat (ca. 10 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der christentumsbezogenen Grundkenntnisse durch eine Klausur über

biblische Texte, theologische Grundlagen, religiöse Praktiken, gesellschaftliche

Wirklichkeit, religionsgeschichtliche und philosophische Hintergründe.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Englisch Prof. Dr. Ilinca Ioana Tanaseanu-Döbler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.03: Systematisches Basismodul
Religionswissenschaft
English title: Systematic Module: The Academic Study of Religions

7 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

a) Grundkenntnisse der Disziplingeschichte sowie zentraler fachlicher Perspektiven

und internationaler Theoriediskurse in der Religionswissenschaft; methodische

Orientierung und Kompetenzen im Umgang mit der Fachterminologie, v.a. Fähigkeit

zur Problematisierung der verschiedenen Definitionsversuche von „Religion“ und der

interkulturellen Anwendung von Leitbegriffen der Religionsforschung (auch im Blick

auf religionsethnologische, -soziologische, -psychologische u. ä. Herangehensweisen);

Übung dieser Fertigkeiten in kleinen Referatsbeiträgen.

b) Exemplarische eigenständige Vertiefung im Rahmen eines systematisch orientierten

wissenschaftlichen Essays.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

168 Stunden

Lehrveranstaltung: Systematisches Proseminar "Einführung in die

Religionswissenschaft" (Proseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Terminologiekurs (Übung)

Inhalte:

Regelmäßige Teilnahme

1 SWS

Prüfung: Essay (max. 10 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Exemplarischer Nachweis der erarbeiteten Kompetenzen im Rahmen eines

Essays oder eines ausgearbeiteten Referats (mindestens in Textform) zu einem

wissenschaftsgeschichtlichen, terminologischen, methodischen oder komparatistischen

Thema.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, Exposés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.3 oder B.Sowi.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Wriiting

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Übungen. Je nach

konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

• Tools und Techniken für das systematische Entwickeln und Eingrenzen des

Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung

(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die kohärente Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

• den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer

Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

• sich verschiedene konkrete Formulierungsmöglichkeiten für die Integration

wissenschaftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese

auf das eigene Thema anzuwenden,

• welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen

plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen können,

• eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire

zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den

wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

• typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukünftig Hürden im

Schreibprozess überwinden können,

• durch Textkritik und Überarbeitung von Texten sowie die Reflexion und

Begründung von Überarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent

einzuschätzen und zu überarbeiten sowie

• gezielte Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren

und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus B.SoWi.1 „Einführung ins

wissenschaftliche Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewältigung spezifischer

Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und können diese anwenden. Dazu

zählen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der

Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung

und Gliederung, der Herstellung von Kohärenz sowie der Textüberarbeitung von der

Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich
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angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen

Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen

unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,

Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die

jeweils adäquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen

Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu

gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse über Plagiate und kennen Techniken

für einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fähigkeit zur Textkritik und

können diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.2 oder B.Sowi.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.100: Einführung in die Sozialwissenschaften -
Wissenschaftstheorie und Modelle sozialer Interaktion
English title: Introduction to Social Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung bietet insbesondere über die Wissenschaftstheorie der

Sozialwissenschaften einen Überblick, im Seminar werden die in der Vorlesung

aufgegriffenen Themen bezogen auf konkrete Gegenstände bzw. Fragestellungen

vertieft. In beiden Veranstaltungen werden immer wieder Fragen sozialer Vielfalt

diskutiert. Ungleiche Machtverhältnisse rund um Dimensionen wie z.B. Alter,

(Nicht-)Behinderung, Ethnizität/race, Geschlecht, soziale Herkunft, Religion/

Weltanschauung und/oder sexuelle Orientierung werden im Rahmen der

Lehrveranstaltungen regelmäßig reflektiert und an Fachinhalte rückgebunden.

Die Studierenden 

• können zentrale Fragestellungen der Sozialwissenschaften benennen und sind

sicher im Umgang mit sozialwissenschaftlichen Grundbegriffen;

• haben gute Überblickskenntnisse über die gängigen wissenschaftstheoretischen

Paradigmen der Sozialwissenschaften und können ihre spezifischen Potentiale

und Probleme reflektieren sowie kennen darüber hinaus verschiedene Modelle

sozialer Interaktion und können sie in Bezug auf die Paradigmen einordnen;

• kennen die Grundzüge der Genese der unterschiedlichen Paradigmen und

können sie mit den großen Debatten über die Stellung der Sozialwissenschaften

insbesondere im Vergleich zu anderen Wissenschaften sowie über die

wissenschaftstheoretischen Voraussetzungen und Schwierigkeiten bei der

Erforschung des Gegenstandsbereiches in Verbindung bringen;

• können die gesellschaftliche Bedeutung sozialwissenschaftlicher Forschung

begründen und in Bezug auf die Konsequenzen kritisch reflektieren.

Im Rahmen des Begleitseminars vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse aus der

Vorlesung, indem sie

• verschiedene Herangehensweisen an einen spezifischen Gegenstandsbereich

bzw. ein konkretes Phänomen aus dem Bereich der Sozialwissenschaften

kennenlernen und diskutieren sowie

• diese Herangehensweise auf ihre wissenschaftstheoretischen Implikationen sowie

ihre gesellschaftlichen bzw. politischen Konsequenzen hin analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Sozialwissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die sozialwissenschaftliche Forschung am

Beispiel (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge erbringen den Nachweis, dass sie

• sicher im Umgang mit sozialwissenschaftlichen Grundbegriffen sind

6 C
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• wissenschaftstheoretische Grundfragen der Sozialwissenschaft anhand konkreter

Problemstellungen erkennen und reflektieren können

• die gesellschaftliche und politische Bedeutung sozialwissenschaftlicher Forschung

an konkreten Beispielen einschätzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

230

Bemerkungen:

Es wird dringend empfohlen, während des Semesters und vor der Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung

ein Exposé bei dem/der Lehrenden des Seminars einzureichen und das Feedback zu diesem Exposé in die

schriftliche Ausarbeitung einfließen zu lassen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10093



Modul B.Sowi.20 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik
English title: Science and Ethics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar wird anhand unterschiedlicher Felder der Sozialwissenschaft, die

Verantwortung von Wissenschaft bzw. von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

gegenüber der Gesellschaft thematisiert. Die Studierenden erwerben in diesem Modul

zentrale Kompetenzen ethischer Grundsätze bezüglich (sozial-) wissenschaftlicher

Forschung, um diese beispielsweise auf eigene empirische Vorhaben anwenden zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Verantwortung (sozial-) wissenschaftlicher Forschung gegenüber

der Gesellschaft und der Relevanz ethischer Grundsätze für die empirische

Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens
English title: Basic Study Skills for the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse

des (sozial-)wissenschaftlichen Arbeitens. Sie lernen Kernmerkmale der

(Sozial-)Wissenschaften kennen: hinsichtlich derer Erkenntnisweisen,

Wissensproduktion und Gütekriterien sowie sich daraus ergebende

wissenschaftsethische Prinzipien (u. a. Rezeptionsgebot, Kritikgebot, Respekt

vor dem geistigen Eigentum anderer) und Verpflichtungen hinsichtlich der Guten

Wissenschaftlichen Praxis (GWP).

Darüber hinaus erweitern sie sowohl ihr Wissen als auch ihre praktischen Fähigkeiten

und methodischen Kompetenzen insbesondere in Bezug auf:

 Die systematische, fachspezifische Recherche:

• Sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek und in den Fachbibliotheken, in

fachspezifischen und fachübergreifenden Datenbanken und mit wissenschaftlichen

Suchmaschinen;

• Sie üben die systematische Recherche.

Die Rezeption wissenschaftlicher Texte: 

• Sie kennen die wichtigsten wissenschaftlichen Publikationsarten (z. B.

(Fachartikel, Monographien, Sammelbände, Lehrbücher, Fachlexika,

Nachschlagewerke etc.) und deren Funktion in Wissenschaft und Studium;

• Sie können wissenschaftliche Texte hinsichtlich ihrer Gütekriterien einordnen und

bewerten, sowie kritisch hinterfragen und würdigen;

• Sie kennen verschiedene Lesestrategien und können konkrete Lesetechniken

einem jeweiligen Leseziel angemessen einsetzen

• Sie können Lesenotizen effizient und nachhaltig anfertigen.

Die Verarbeitung und Wiedergabe/Zitation von Fachliteratur:

• Sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• Sie kennen die gängigen Zitierweisen/Zitierstile der sozialwissenschaftlichen

Fächer, sowie einschlägige Styleguides und die jeweiligen fachspezifischen

Vorgaben zum Zitieren und Bibliographieren aus den Leitfäden zum

wissenschaftlichen Arbeiten der hiesigen sozialwissenschaftlichen Fakultät;

• Sie verstehen, was ein Plagiat ist, können wesentliche Plagiatskategorien

erkennen und wissen, wie sie diese vermeiden können.

 

Gängige akademische Textsorten:

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden
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• Sie erhalten Einblick in (grundlegende, typische) akademische Textsorten und

schriftliche Prüfungsformen: Hausarbeit, Essay, Literaturübersicht, Portfolio; und

kennen die üblichen Anforderungen an diese Textsorten sowie die gängigen

Bewertungskriterien, die u. a. von den Fächern der hiesigen Fakultät angesetzt

werden.

 

Die Vorbereitung und Durchführung von Präsentationen und Referaten:

• Sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation

und Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte.

 

Nachhaltige, effektive Lernstrategien:

• Sie kennen zweckmäßige Lernstrategien und Lerntechniken, und üben das

kollaborative Lernen;

• Sie kennen Möglichkeiten und Techniken, um semesterbegleitend effektive und

nachhaltige Vorlesungsnotizen/Seminarnotizen anzufertigen.

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über das (sozial-)wissenschaftliche Arbeiten und diesbezüglich effektiver

Techniken und Verfahrensweisen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10096



Modul B.Sowi.4 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben –
die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
English title: Basics of Academic Writing in the Social Sciences – the First Term Paper

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten wenden die

Studierenden in diesem Modul grundlegende akademisch-literale Kompetenzen

an: Das wissenschaftliche Schreiben wird begleitend zum Verfassen einer

(längeren) schriftlichen Studienleistung (wie z. B. wissenschaftliche Hausarbeit,

Literaturübersicht, Referatsausarbeitung, Essay u. ä.) schreibprozessorientiert

und mithilfe von schreibdidaktischen Übungen umgesetzt. Studierende erwerben

somit Schreibprozesswissen und üben die Schritte des Planens, Vorschreibens und

Überarbeitens wissenschaftlicher Texte. Mithilfe dieser Kenntnisse und Fähigkeiten

können Studierende selber Strategien entwickeln, um ihre wissenschaftlichen

Schreibprozesse strategisch zu gestalten und effektiv zu steuern, Probleme zu erkennen

und diese durch das erlernte Vorwissen selbstständig zu meistern.

Insbesondere wird auch der Zusammenhang von Schreiben und Denken aufgezeigt und

das Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung

eigener Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert (Schreiben als

Denkinstrument).

In Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen Lernens umgesetzt, das davon

ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und Erfahrungen

entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer intellektuellen,

akademischen und sozialen Entwicklung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über den wissenschaftlichen Schreibprozess, sowie über die Phasen der

Textproduktion und Textüberarbeitung und diesbezüglich effektiver Techniken und

Vorgehensweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Modul B.Sowi.600 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.600: Internationale Kompetenzen
English title: International Competencies

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Auslandserfahrungen, Erweiterung von Kenntnissen des Gastlandes durch

Veranstaltungen zur lokalen Kultur

2. Interkulturelle Kompetenzen: Fähigkeiten zu angemessenen Reaktionen auf

kulturelle Unterschiede und fremde Normen, Werte und Konventionen; Abbau von

Vorurteilen, Reflexion der eigenen Erwartungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsworkshop (Übung)

Inhaltlich zusammenhängend mit dem Kolloquium der Rückkehrenden.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Kurs zur Landeskunde oder eine andere Veranstaltung

ähnlicher Art im Auslandssemester (Seminar)

Die Veranstaltung sollte nach Möglichkeit in einer anderen Sprache als Deutsch besucht

werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Kolloquium der Rückkehrenden (Übung)

Inhaltlich zusammenhängend mit der Übung Interkulturelle Kompetenz.

1 SWS

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

keine

Prüfungsanforderungen:

Durch den Auslandsaufenthalt machen die Studierenden intensive und wichtige

Erfahrungen und erwerben sich Kenntnisse der lokalen Kultur. Sie erwerben wichtige

Kompetenzen interkultureller Art, die schon in der Übung trainiert werden. Sie können

kulturelle Unterschiede erkennen und reflektieren.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Klaas Kunst

Auslandsberatung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

130

Bemerkungen:

Die Lehrveranstaltungen "Vorbereitungsworkshop" und "Kolloquium der Rückkehrenden" werden

durchgeführt vom Internationalen Schreiblabor.
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Veranstaltung im Ausland auch in weiteren Sprachen möglich und empfohlen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10100



Modul B.Sowi.800a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.800a: Gegenstandsbereiche und Theorien der
Sozialwissenschaften
English title: Subject Areas and Theories of the Social Sciences

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung "Sozialwissenschaftliche Theorien" behandelt zentrale

sozialwissenschaftliche Forschungsfragen, orientiert an den Forschungsschwerpunkten

der Fakultät. In den Begleitseminaren werden einzelne sozialwissenschaftliche Theorien

aufgegriffen und ihre Anwendbarkeit auf verschiedene Gegenstandsbereiche diskutiert.

 Zu Beginn des folgenden Sommersemesters erfolgt die Exkursion ‚Arbeitsmarkt Berlin.

Berufsfelder vor Ort‘. Über Führungen, Vorträge und Diskussionen werden Berufsfelder

und deren Anforderungen erkundet. 

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden Fragestellungen und spezifischen theoretischen

Grundbegriffe der einzelnen sozialwissenschaftlichen Fächer

• kennen entscheidende fachspezifische Debatten, die diese Entwicklung geprägt

haben

• können aktuelle Forschungsbereiche der einzelnen Fächer benennen und diese zu

gängigen Herangehensweisen in Beziehung setzen

• kennen mögliche Arbeitsfelder und ihre Anforderungen für

Sozialwissenschaftler*innen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialwissenschaftliche Theorien (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften -

Gesellschaftliche Transformation (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge kennen die grundlegenden theoretischen Begriffe und zentralen Diskurse

der Sozialwissenschaften. Sie kennen die Geschichte und aktuellen Debatten in den

einzelnen Fachgebieten. Sie können Unterschiede und Gemeinsamkeiten erkennen und

reflektieren.

6 C

Lehrveranstaltung: Exkursion zu Berufsfeldern nach Berlin

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Sowi.800a - Version 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Soz.02 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

( Mono- Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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250
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Modul B.Soz.03 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie
English title: Introduction to Sociological Theory

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die Klassiker der

Soziologie wie Marx, Durkheim und Weber und über moderne Theorieansätze, die mit

den Namen von Talcott Parsons, Jürgen Habermas oder Pierre Bourdieu verbunden

sind. Sie sind in der Lage, die Unterschiede der jeweiligen Theorieperspektiven

herauszuarbeiten und die Bedeutung von Theoriearbeit in der Soziologie zu erfassen.

Dabei liegt der Fokus auf der breiten Verortung unterschiedlicher Paradigmen in

der allgemeinen Soziologie und ihren begrifflichen und erkenntnistheoretischen

Grundzügen.

Die Studierenden erwerben folgende Lernziele und Fähigkeiten:

1. Die Studierenden kennen und verstehen die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für soziologisches Denken, insbesondere die mit

Theoriegebäuden verbundenen Schlüsselbegriffe, und können dies an konkreten

sozialen Problemen illustrieren.

2. Die Studierenden begreifen die je spezifischen Probleme und historischen

Kontexte, aus denen heraus unterschiedliche soziologische Theoriegebäude

entstanden sind.

3. Die Studierenden haben ein Verständnis dafür, wie soziologische Theorie

mit empirischer Sozialforschung zusammenspielt und dieselben empirischen

Phänomene auf verschiedene theoretische Sichtweisen bezogen werden können. 

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

(Mono Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für gegenwärtiges soziologisches Denken kennen

und sie in der Lage sind, spezifische Probleme zu erläutern, an denen die behandelten

Theoretiker*innen gearbeitet haben und entlang derer sie ihre Theorieperspektive

entwickelt haben. Sie können zudem die Folgen und Wirkungen unterschiedlicher

Theorieperspektiven für weitere theoretische wie empirische Forschungsperspektiven

in der Soziologie illustrieren und die erlernten sozialtheoretischen Begriffe sicher

anwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Soz.05 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien
English title: Introduction to Specialized Subfields of Sociology

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Entwicklung und Struktur

eines speziellen Teilbereichs der Soziologie. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie

Arbeit, Europäische Integration, Migration, Religion, Wirtschaft oder Wohlfahrtsstaaten.

In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über zentrale Konzepte und empirische

Phänomene im jeweiligen Bereich sowie über deren historische Herausbildung.

2. Sie erlangen Überblickswissen zu aktuellen Debatten in einer speziellen Soziologie.

3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Veränderungen und aktuelle Prozesse

sozialen Wandels im jeweiligen Teilbereich zu analysieren.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse

anhand der Lektüre ausgewählter Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden das

Themenfeld einer speziellen Soziologie überblicken. Mit einem Portfolio im Proseminar

erbringen  die Studierenden den Nachweis, dass sie kleinere Themen aus dem Bereichh

der speziellen Soziologie systematisch analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Soz.06 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie
English title: Exemplary Studies of Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zu ausgewählten klassischen,

exemplarischen und wegbereitenden Studien einer speziellen Soziologie, beispielsweise

Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migrationssoziologie, politische Soziologie oder

Soziologie von Wohlfahrtsstaaten, so dass sie einen ersten Einblick in themenbezogene

Debatten in diesem Bereich erhalten.

Die genaue Lektüre der Texte soll den Studierenden im ersten Teil des Moduls

Einsichten in Forschungskontroversen und methodische Besonderheiten und

Vorgehensweisen der diskutierten Studien erlauben, so dass sie - und dazu dient

dann der zweite Teil des Moduls - auf dieser Basis dann in der Lage sind, kleinere

Forschungsfragen zu entwickeln, was der Heranführung an die Prüfung dient.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Der Überblick über das Feld einer speziellen Soziologie;

2. Das Erkennen der Probleme und methodischen Eigenheiten der analysierten

klassischen Studien;

3. Die Fähigkeit zur eigenständigen Analyse kleinerer Themen aus dem Bereich der

behandelten Studien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung exemplarischer

Texte und empirischer soziologischer Studien für gegenwärtige soziologische Forschung

kennen und dass sie in der Lage sind, theoretische und methodische Probleme

der diskutierten Arbeiten zu reflektieren. In einem Portfolio dokumentieren sie ihren

Lernfortschritt und zeigen, dass sie in der Lage sind, kleinere Fragen aus dem

Themenbereich der diskutierten Studien eigenständig zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1a, B.Soz.02 oder B.Soz.02a, B.Soz.03 oder

B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Soz.07 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie
English title: Research Fields in Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migration und

Integration, politische Soziologie oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten.  In den

Hauptseminaren wird mit Fokus auf einen speziellen Gegenstandsbereich exemplarisch

ein vertiefender Einblick in das jeweilige Forschungsfeld und dessen aktuelle

Entwicklungen gegeben und es wird die Fähigkeit vermittelt, diese Kenntnisse in

eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten und empirischen

Befunden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu entwickeln und in

systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Soz.08 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international
vergleichende Forschung
English title: Research Fields in Sociology - Comparative Research

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie mit komparativer Ausrichtung, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft,

Europasoziologie, Migration und Integration, politische Soziologie oder Soziologie

von Wohlfahrtsstaaten. In den Hauptseminaren wird ein vertiefender Einblick in einen

speziellen Gegenstandsbereich und dessen aktuelle Entwicklungen in unterschiedlichen

Ländern innerhalb oder außerhalb Europas gegeben und es wird die Fähigkeit

vermittelt, diese Kenntnisse in eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen

Konzepten und empirischen Befunden anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen dabei

international vergleichende Analysen und deren bereichsspezifische theoretische,

methodologische und methodische Grundlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine komparativ ausgerichtete Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu

entwickeln und in systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.WIWI-OPH.0007 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende der Lage:

• die Grundlagen der Haushaltstheorie zu verstehen und die optimalen

Entscheidungen der Haushalte selbstständig zu ermitteln,

• die Grundlagen der Unternehmenstheorie zu verstehen und die optimale

Entscheidung der Unternehmen selbstständig zu ermitteln,

• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage

zu verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• mathematische und andere analytische Konzepte zur Lösung mikroökonomischer

Fragestellung selbstständig anzuwenden,

• selbständig Lösungsansätze für komplexe mikroökonomische Fragestellungen zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Haushaltstheorie

• Das Budget: Herleitung der Budgetrestriktion von Haushalten in Abhängigkeit des

Einkommens und aller Güterpreise.

• Präferenzen und Nutzenfunktionen: Mathematische und grafische Herleitung

verschiedener Präferenzrelationen und deren Eigenschaften. Grafische und

mathematische Darstellung verschiedener Nutzenunktionen; Einführung des

Grenznutzen und der Grenzrate der Substitution.

• Nutzenmaximierung und Ausgabenminimierung: Grafische und mathematisch

analytische Herleitung der optimalen Entscheidung der Haushalte anhand des

Lagrange-Optimierungsverfahrens.

• Die Nachfrage: Herleitung der Nachfragefunktion der Haushalte. Einführung

von Einkommens-Konsumkurve und Engel-Kurve sowie Preis-Konsumkurve am

Beispiel verschiedener Güterklassen und Präferenzen.

• Einkommens- und Preisänderungen: Analyse der Änderung der optimalen

Entscheidung bei Änderung von Einkommen und Preisen mithilfe grafischer

und mathematisch analytischer Methoden. Analyse von Einkommens- und

Substitutionseffekt.

• Das Arbeitsangebot: Herleitung des Arbeitsangebots und Einbeziehung in das

Optimierungsproblems des Haushaltes. Mathematisch analytische Betrachtung der

Änderung des Arbeitsangebots bei Änderung des Lohns.

Unternehmenstheorie

• Technologie und Produktionsfunktion: Einführung und Definition grundlegender

Begriffe der Unternehmenstheorie. Grafische und mathematische Herleitung

verschiedener Technologien und Produktionsfunktionen.

3 SWS
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• Gewinnmaximierung: Grafische und mathematische Betrachtung der

Gewinnmaximierung eines Unternehmens. Komparative Statik der Änderung

der optimalen Entscheidung bei Änderung der Faktorpreise. Kurzfristige und

langfristige Gewinnmaximierung.

• Kostenminimierung: Einführung der Kostengleichung und Isokostenlinie als

Teilproblem der optimalen Entscheidung des Unternehmens. Analytische

Kostenminimierung anhand des Lagrange-Verfahrens.

• Kostenkurven: Zusammenhang von Kostenfunktion und Skalenerträgen.

Einführung von Durchschnitts- und Grenzkosten. Unterscheidung von kurzfristiger

und langfristiger Kostenfunktion.

• Der Wettbewerbsmarkt: Kombination der Ergebnisse aus Haushalts- und

Unternehmenstheorie zu einem gleichgewichtigen Wettbewerbsmarkt. Grafische

Wohlfahrtsanalyse.

• Das Monopol: Einführende Analyse von Gewinnmaximierung im Monopol

einschließlich Wohlfahrtsbetrachtung.

Lehrveranstaltung: Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

In den Tutorien werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Haushalts- und Unternehmenstheorie durch

intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

optimalen Güternachfrage der Haushalte, der Anwendung von komparativer Statik

sowie der Analyse von Einkommens- und Substitutionseffekten,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

gewinnoptimierenden Entscheidung von Unternehmen, der damit verbundenen

minimalen Kosten sowie der Anwendung von komparativer Statik zur Analyse der

Änderung von Faktorpreisen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse des

Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können makroökonomische Kerngrößen definieren, ihre Berechnung erklären und

kritisch reflektieren,

• sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch

zu reflektieren,

• kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes und

sind mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut,

• können das Zusammenspiel der Güter- und Finanzmärkte analytisch darstellen

und ihre Bedeutung für das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht erklären,

• können Mithilfe eines grundlegenden Modellrahmens makroökonomische

Argumente nachvollziehen und die Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik,

sowie unterschiedlicher Schocks selbständig analysieren,

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und ko¨nnen ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, zwischen gesamtwirtschaftlichen Anpassungen in der kurzen und

mittleren Frist zu unterscheiden und die Rolle der Erwartungen zu berücksichtigen,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen analysiert. Hierbei wird zwischen der kurzen und der mittleren Frist

unterschieden, die durch unterschiedliche Modellrahmen abgebildet werden. In der

kurzen Frist wird insbesondere die keynesianische Betrachtungsweise eingeführt und

für die Bewertung wirtschaftspolitischer Konjunkturmaßnahmen verwendet. Durch die

Einbeziehung arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge werden die mittelfristigen

Wirkungen wirtschaftpolitischer Maßnahmen abgebildet und der Zusammenhang

zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit dargestellt, sowie die Rolle der Erwartungen

reflektiert. Die den theoretischen Modellen zugrunde liegenden Annahmen werden in

Bezug auf ihre empirische Validität stets kritisch hinterfragt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Definition und Bedeutung des

Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher Größen,

• Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung des Geldes sowie den Ursachen

und der Wirkung von Inflation,

• Nachweis von Kenntnissen über das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht in der

kurzen Frist,

• Nachweis von Kenntnissen über das makroökonomische Gleichgewicht auf dem

Arbeitsmarkt und die Bedeutung der angebotsseitigen Betrachtung, sowie der

Erwartungen der Wirtschaftssubjekte für das mittelfristige Gleichgewicht,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• verschiedene Marktformen voneinander zu unterscheiden und deren

Wohlfahrtseffekte zu analysieren,

• zwischen der Gleichgewichtsanalyse eines einzelnen Marktes und der Analyse

des allgemeinen Gleichgewichts aller Märkte zu unterscheiden und selbstständig

anzuwenden,

• das Prinzip intertemporaler Entscheidungen der Haushalte zu verstehen und in die

optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die grundlegenden Zusammenhänge von Risiko und Versicherungsmärkten zu

verstehen und in die optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die Grundlagen simultaner und sequentieller Spieltheorie zu verstehen und

selbstständig anzuwenden,

• die Konsequenzen asymmetrischer Informationen für das Verhalten der

Marktteilnehmer zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

• Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz und im Monopol: Grafische

Analyse des Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt in Abhängigkeit

von der Marktform.

• Monopolistische Preisdifferenzierung: Analyse von Preis-, Mengen- und

Wohlfahrtseffekten.

• Allgemeines Gleichgewicht: Grafische Analyse des allgemeinen

Marktgleichgewichts mithilfe der Edgeworth-Box. Definition des Gesetzes von

Walras sowie des ersten und zweiten Satzes der Wohlfahrtsökonomik.

• Ersparnis und Investition: Mathematische und grafische Abhandlung der

intertemporalen Budgetgleichung der Haushalte sowie der optimalen Konsum- und

Produktionsentscheidungen.

• Risiko und Versicherung: Mathematische und grafische Analyse der Entscheidung

von Haushalten unter Unsicherheit. Einführung der Erwartungsnutzenhypothese

und der von-Neumann-Morgenstern-Nutzenfunktion.

• Oligopoltheorie: Mathematische und grafische Analyse von Cournot-, Stackelberg-

und Bertrand-Gleichgewicht.  

• Spieltheorie: Spiele in Normalform. Bestimmung dominanter Strategien und Nash-

Gleichgewicht.  Sequentielle Entscheidungen. Analyse sequentieller Spiele mithilfe

des Entscheidungsbaumes.  

• Asymmetrische Information: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall

von asymmetrisch verteilter Information. Moralisches Risiko (Moral hazard) und

adverse Selektion.

 

3 SWS
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Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Tutorium)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Aufgaben sind sowohl rechnerisch als auch grafisch und verbal intuitiv zu lösen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse des Wettbewerbsgleichgewichts eines

Marktes und des allgemeinen Gleichgewichts, insbesondere der Rolle des Preises

für die Markträumung,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse

verschiedener Marktformen und deren Wohlfahrtseffekte,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Spieltheorie und Oligopoltheorie und der

Fähigkeit der Bestimmung der optimalen Strategie der Marktteilnehmer,

• Nachweis der Fähigkeit zur Bewertung der Risikoeinstellung von Marktteilnehmern

und der Konsequenzen für die optimale Entscheidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OHP.0007: Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft systematisch

erfassen,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen in einer offenen Volkswirtschaft zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen,

• verstehen die wesentlichen Herausforderungen der modernen Geld- und

Fiskalpolitik und können wirtschaftspolitische Entscheidungsprozesse

modelltheoretisch abbilden,

• sind mit den Grundlagen der Wachstumsökonomik vertraut und können das

Solow-Modell zur Bewertung von langfristigen Zusammenhängen und der Analyse

der Quellen des Wirtschaftswachstums heranziehen,

• können Mithilfe verschiedener Modellrahmen makroökonomische Argumente

nachvollziehen und selbständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung erweitert die makroökonomischen Grundmodelle der Vorlesung

Makroökonomik I entlang drei Dimensionen. Einerseits wird die Annahme einer

geschlossenen Volkswirtschaft gelockert und die makroökonomischen Prozesse um

Außenhandel und Wechselkursdynamiken in einer offenen Volkswirtschaft erweitert.

In diesem Kontext werden auch unterschiedliche Wechselkurssysteme diskutiert

und die Auswirkungen wirtschaftspolitischer Interventionen analysiert. Des Weiteren

werden ausgewählte wirtschaftspolitische Fragestellungen vertiefend analysiert,

insbesondere die Interaktionen zwischen wirtschaftspolitischen Entscheidungsträgern

und Wirtschaftsakteuren, sowie ausgewählte Fragestellungen der Fiskal- und

Geldpolitik. Die Makroökonomik der langen Frist wird durch eine Einführung in die

Wachstumstheorie analysiert, wobei insbesondere die Quellen volkswirtschaftlichen

Wachstums modelltheoretisch dargestellt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewa¨hlter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über die systematische Erfassung der

außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von Kenntnissen

über deren Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts

und wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über verschiedene Wechselkurssysteme und deren

Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts und

wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über ausgewählte vertiefende Fragen der Fiskal- und

Geldpolitik,

• Nachweis von Kenntnissen des Grundmodells der Wachstumsökonomik und

volkswirtschaftlicher Zusammenhänge in der langen Frist,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik
English title: Foundations of Economic Policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Träger und Handlungsoptionen von Wirtschaftspolitik,

• kennen unterschiedliche Zieldimensionen und -begründungen für

Wirtschaftspolitik,

• kennen theoretische Grundkonzepte im Bereich der Konjunkturpolitik,

• kennen Möglichkeiten und Grenzen antizyklischer Fiskal- und Geldpolitik,

• kennen grundlegende Bestimmungsgrößen für Wirtschaftswachstum und

Strukturwandel, sowie für Struktur- und Wachstumsprobleme,

• haben ein Grundverständnis verschiedener wirtschaftspolitischer Bereiche,

wie zum Beispiel der Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik,

Fiskalpolitik (Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechten

Einkommensverteilung, Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik,

• kennen aktuelle Anwendungsbezüge wirtschaftspolitischer Konzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Wirtschaftspolitik vermitteln und

verschiedene (Anwendungs-)Bereiche anhand aktueller wirtschaftspolitischer Themen

aufzeigen.

Zum Einstieg in die Thematik, werden der aktuelle Konjunkturausblick und aktuelle,

wirtschaftspolitische Schlaglichter mit den Studierenden besprochen.  Wirtschaftspolitik

bezeichnet zielgerichtete Eingriffe in den Bereich der Wirtschaft durch dazu

legitimierte Instanzen. Es wird daher zunächst mit den Studierenden diskutiert, welche

Marktgegebenheiten einen Staatseingriff rechtfertigen und welche institutionellen

Rahmenbedingungen der Wirtschaftspolitik zugrunde liegen.

Daran anschließend orientieren sich die Mehrzahl der Vorlesungen an

verschiedenen Zielen der Wirtschaftspolitik, insbesondere gemäß des Stabilitäts-

und Wachstumsgesetzes. Bestimmte Ziele dieses Gesetztes sowie ausgesuchte

Zielerweiterungen werden einzeln und ausführlich in verschiedenen Vorlesungseinheiten

behandelt. Folgende Themenbereiche der Wirtschaftspolitik können dabei Bestandteil

der Vorlesung sein: Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik, Fiskalpolitik

(Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechte Einkommensverteilung,

Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik.

Die behandelten Ziele der Wirtschaftspolitik werden zudem aus der Perspektive der

politischen Ökonomik reflektiert.

Zum Abschluss der Veranstaltung werden aktuelle wirtschaftspolitische Themen anhand

der gelernten Theorien und Inhalte besprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Die Übung ist mit der Vorlesung des Moduls inhaltlich abgestimmt. In der Übung werden

die Vorlesungsinhalte in ausgewählten Bereichen vertieft und ergänzt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten Inhalte und Konzepte wiedergeben und erklärt

werden. Dies kann, je nach Inhalt, auch rechnerisch und grafisch geschehen.

Darüber hinaus müssen die Studierenden die theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Themen und Fragestellungen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II,

fachfremden Studierenden werden fundierte

ökonomische Grundkenntnisse dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft
English title: Introduction to Public Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmer die beiden grundlegenden

Ansätze zur Erklärung staatlichen Handelns, Marktversagen und kollektive

Entscheidungsfindung. Sie sind fähig, diese auf wichtige Gebiete des Staatshandelns

anzuwenden. Sie verstehen, warum öffentlicher Güter und externe Effekte zu

ineffizienten Entscheidungen führen. Sie kennen Grundlagen von Steuern und anderen

staatlichen Instrumenten, und verstehen in Grundzügen, wie kollektive Entscheidungen

in einer Demokratie getroffen werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Der Staat im Überblick

Einführung in grundlegende Konzepte und Begriffe sowie unterschiedlicher Theorien zur

Motivation für staatliches Handeln.

Ausgaben und Einnahmen des Staates

2.     Öffentliche Güter: Grundlagen

Beschreibung der Eigenschaften öffentlicher Güter und analytische Herleitung der

Bedingung für die effiziente Bereitstellung öffentlicher Güter. Nash-Gleichgewicht der

privaten Bereitstellung öffentlicher Güter und Lindahl-Gleichgewicht.

3.     Steuern

Definition verschiedener Abgabenarten sowie Einführung in Besteuerungsprinzipien

und Steuertarife. Überblick über die wichtigsten Steuerarten und graphische sowie

analytische Betrachtung der Inzidenz und Effizienz einer speziellen Verbrauchsteuer.

4.     Öffentliche Güter: Anwendungen

Überblick über die deutschen Staatsausgaben nach Ausgabenarten und

Aufgabenbereichen. Einführung in die Nutzen-Kosten-Analyse. Analytische Betrachtung

von öffentlichen Gütern mit Überfüllungskosten mit Anwendung auf Staatsausgaben im

demographischen Kontext sowie auf Hochschulen.

5.     Externe Effekte und Umweltpolitik

Begriff des externen Effekts. Analytische Herleitung der optimalen Umweltsteuer sowie

Beschreibung von Zertifikatlösungen (Kyoto-Protokoll, EU-Emissionshandel).

Entscheidungsverfahren und Organisation des Staates

6.     Mehrheitswahl

Analytische Untersuchung des Medianwählertheorems sowie von

Mehrheitsentscheidungen über öffentliche Güter.

7.     Akteure der Politik

Untersuchung und graphische Darstellung des Parteienwettbewerbs anhand des

Downs-Modells. Überblick über den politischen Einfluss von Interessengruppen und

Lobbys. Analytische Betrachtung des Einflusses der Bürokratie auf das Staatsbudget.

2 SWS
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8.     Fiskalföderalismus

Einführung in die Föderalismustheorie (Dezentralisierungstheorem, Skalenerträge,

Spillovers) und Überblick über die föderale Ordnung Deutschlands.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die wichtigsten Ursachen für Marktversagen und

die Grundlagen demokratischer Entscheidungsfindung kennen und mit diesem Wissen

Probleme lösen können. Dazu werden mehrere Aufgaben gestellt, in denen die

Studierenden Fragen zu Modellen beantworten müssen, die sich auf den Inhalt von

Vorlesung oder Übung beziehen. Auch einfaches institutionelles und Faktenwissen wird

verlangt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen
English title: Foundations of International Economic Relations

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Ursachen für die Teilnahme eines Landes an der

internationalen Arbeitsteilung,

• können verschiedene Ursachen für den relativen Preisvorteil eine Landes

theoretisch fundieren und deren wirtschaftspolitische Konsequenzen darstellen,

• sind mit den Wohlfahrtswirkungen von Außenhandel vertraut und können deren

gesellschaftlichen Folgen reflektieren,

• kennen mögliche staatliche Instrumente zur Beeinflussung von Im- und Exporten

und können die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen Konsequenzen

einzelstaatlich und weltwirtschaftlich bewerten,

• sind mit den Voraussetzungen und den Motiven einer multinationalen

Unternehmertätigkeit vertraut,

• haben einen Überblick über die verschiedenen Erscheinungsformen von

Devisenmärkten und den Motiven der dort handelnden Akteure und können die

dabei bestehenden Zusammenhänge darstellen,

• sind vertraut mit verschiedenen Determinanten von Wechselkursen und können

deren Relevanz kritisch reflektieren,

• verstehen die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen für eine

Volkswirtschaft,

• sind vertraut mit verschiedenen Wechselkursregimen und deren spezifischen

Eigenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung besteht aus zwei Teilen. Teil 1 gibt einen Überblick über die Ursachen

und die Folgen der internationalen Arbeitsteilung. Dabei werden verschiedene

Theorien des Internationalen Handels analysiert und deren volkswirtschaftliche

Konsequenzen dargestellt. Auch die Gründe für staatliche Interventionen in den

Welthandel sowie deren ökonomische Konsequenzen werden analysiert. In Teil 2

werden die verschiedenen Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte untersucht und die Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen

diskutiert und theoretisch vertieft. Darüber hinaus wird die Validität der Theorien mittels

empirischer Studien überprüft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von:

• Kenntnissen der Gründe für die internationale Arbeitsteilung sowie über Theorien

zur Bestimmung relativer Preisvorteile eines Landes und über die ökonomischen

Folgen des Außenhandels,

• Kenntnissen über die Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte sowie der Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0008: Geldtheorie und Geldpolitik
English title: Money and International Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• grundlegende makroökonomische Zusammenhänge zwischen der Geldpolitik und

der Realwirtschaft zu verstehen,

• die Funktionen des Finanzsystems, die Bedeutung von Zinsen und der

Kreditvergabe zu verstehen,

• die Transmissionskanäle der Geldpolitik zu verstehen,

• die klassischen und neueren Instrumente der Zentralbanken zur Durchführung der

Geldpolitik zu analysieren, 

• die Besonderheiten der Geldpolitik in der Eurozone zu verstehen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geldtheorie und Geldpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

1. Finanzmärkte

2. Finanzmarktinstitutionen

3. Zentralbanken

4. Geldtheorie

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geldtheorie und Geldpolitik (Übung)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bis zu drei Einsendehausaufgaben; Länge jeweils bis zu drei maschinengeschriebenen

Seiten (Bedingung zur Zulassung zur Klausur ist das Erreichen von 60% der insgesamt

erreichbaren Punkte).

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Begriffe im Bereich der Geldtheorie und

Geldpolitik durch intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse der

Geldtheorie und Geldpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik
English title: Foundations of Institutional Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Definitionen von internen und externen Institutionen, sowie

deren Relevanz in der wirtschaftspolitischen Normsetzung,

• kennen die Rolle von Eigentumsrechten und deren Durchsetzung in der

ökonomischen Theorie und Praxis,

• kennen Konzepte von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

• Interaktion von Individuen und Firmen auf dem Markt,

• kennen die Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer

Institutionen,

• kennen Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorie der

Demokratie, Bürokratie und Interessengruppe,

• kennen institutionenökonomische Analysekonzepte wie die Prinzipal-Agenten-

Theorie oder Moral Hazard, sowie experimentelle Forschungsergebnisse zur

Institutionenanalyse,

• kennen die Rolle und den Wandel von Verhaltensmodellen als

wirtschaftspolitisches Instrument.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Institutionenökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Institutionenökonomik vermitteln

und verschiede (Anwendungs-)Bereiche aufzeigen.

Die Vorlesung ist inhaltlich in drei Blöcke unterteilt. Im ersten wird die

institutionenökonomische Theorie vermittelt. Dabei wird mit der Abgrenzung zwischen

internen und externen Institutionen, sowie ihrer Entwicklung und Bedeutung für das

gesellschaftliche Zusammenleben begonnen. Dabei wird auch auf ihre Relevanz

in der wirtschaftspolitischen Normsetzung und die Durchsetzungsmechanismen

eingegangen. Im Anschluss werden Verfügungsrechte als eine der zentralen externen

Institutionen bezüglich Konzept und Umsetzungsform erläutert und analysiert.

Die Governancestrukturen sollen mithilfe der drei Akteure Unternehmen, Markt

sowie Staat und politischer Prozess vermittelt werden. Dabei werden Theorie und

Anwendungsmöglichkeiten von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

Interaktion von Individuen und Firmen erörtert. Die Prinzipal-Agenten-Theorie und Moral

Hazard dienten dabei als institutionenökonomische Analysekonzepte. Zudem sind die

Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer Institutionen, sowie

die Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorien der Demokratie,

Bürokratie und Interessengruppen Gegenstand der Vorlesung. 

Der zweite Block konzentriert sich auf kulturvergleichende Institutionenökonomik. Der

Fokus liegt auf dem Varieties of Capitalism-Ansatz von Hall & Soskice. Zudem wird

2 SWS
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der Zusammenhang von Institutionen mit wirtschaftlichem Wachstum und Entwicklung

vermittelt.

Der dritte Block thematisiert behavioral Governance und damit die

Anwendungsmöglichkeiten von Institutionenökonomik. Beginnend mit der Rolle

und dem Wandeln von ökonomischen Verhaltensmodellen und ihrer Relevanz für

die Institutionenökonomik wird unter anderem das Verhaltensmodell des homo

oeconomicus institutionalis vermittelt. Daran anschließend wird das Regulatory Choice

Problem Gegenstand der Vorlesung. Zum Schluss werden das Konzept des Nudging

und die bisherigen vielfältigen Anwendungen in der Politik vorgestellt und diskutiert. In

diesem Block gibt es einen kurzen Einstieg in die experimentelle Ökonomik als ein Tool

der institutionenökonomischen Analyse.

Neben der Vermittlung der oben genannten Theorien und Konzepte ist in jeder

Vorlesung Platz für die kritische Diskussion mit den Studierenden. Zur weiteren

kritischen Auseinandersetzung mit dem vermittelten Inhalt werden zwei Hausaufgaben

gestellt. In diesen sollen zum einen bestimmte Konzepte wiedergegeben werden und

zum anderen sollen diese in den aktuellen Forschungskontext einbezogen werden.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von zwei Hausaufgaben, von denen mindestens eine bestanden werden

muss.

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten theoretischen Konzepte wiedergegeben, erklärt und

kritische diskutiert bzw. reflektiert werden. Darüber hinaus müssen die Studierenden

den Nachweis erbringen in der Lage zu sein diese theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Fragestellungen anzuwenden. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0063: Geschichte des ökonomischen Denkens
English title: History of Economic Thought

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden machen sich mit einschlägigen Standpunkten und Konzepten

ökonomischen Denkens vertraut und kennen ihre Hauptvertreter. Sie können Positionen

und Personen in die Entwicklung des ökonomischen Lehrgebäudes einordnen, die

Standpunkte in ihrer Eigenlogik nachvollziehen und reflektieren, sowie generelle

Zusammenhänge und Entwicklungslinien ökonomischen Denkens darlegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschichte des ökonomischen Denkens (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Aspekte der Geschichte des ökonomischen

Denkens der Moderne, insbesondere der Entwicklung von Mikro- und Makroökonomik.

Es werden einschlägige Fach- bzw. Originaltexte zur Lektüre bereitgestellt, die in einer

begleitenden Übung vertiefend diskutiert werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geschichte des ökonomischen Denkens (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und Verständnis zentraler Standpunkte, Entwicklungslinien und

Repräsentanten des ökonomischen Denkens, wie sie in der Vorlesung und den

Begleittexten vorgestellt werden; Fähigkeit zur Einordnung und Reflexion einzelner

Positionen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Berghoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht eingebracht werden, wenn bereits das Modul "B.WIWI-WSG.0001  Geschichte des

ökonomischen Denkens" erfolgreich absolviert wurde.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0211K: Staatsrecht I
English title: Constitutional Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrecht

(Staatsstrukturprinzipien, Staatsorgane, Gewaltenteilung, im Überblick

Finanzverfassungsrecht) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Normtypen im

Verfassungsrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Staatsorganisationsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung, Besonderheiten im

Verfassungsrecht) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsorganisationsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212HA: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Hausarbeit im Öffentlichen Recht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Staatsrecht an einem

exemplarischen Fall erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, bei einer Falllösung argumentativ zu

differenzieren;

• wissen die Studierenden, wie sie in einer Falllösung mit in den Rechtsprechung

und Wissenschaft vertretenen Auslegungsalternativen umgehen müssen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Staatsrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht II (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212K: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die Grundrechte des

Grundgesetzes erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Freiheits- und Gleichheitsrechten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen der deutschen

Grundrechte;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Grundrechte in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische grundrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht II (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht II aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts II beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen grundrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und
Europarecht)
English title: Constitutional Law III (German Foreign Relations Law)

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Staatsrecht III"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die

internationalrechtlichen und europarechtlichen Bezüge des deutschen Staatsrechts

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den Rechtsebenen in Europa und auf

Völkerrechtsebene zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die die Auswärtige Gewalt, die Integrations-klauseln des

Grundgesetzes , die Voraussetzungen für den Auslandseinsatz der Bundeswehr,

die Einbeziehung überstaatlichen Rechts in die deutsche Rechtsordnung, die

Mitwirkung Deutschlands in die internationale Staatengemeinschaft (insbes. in den

Vereinten Nationen, der Europäische Union und dem Europarat) die Grundlagen

des überstaatlichen Grund- und Menschenrechtsschutzes und die internationale

Vertretung der Bundesrepublik Deutschland;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der außenbezogenen

Normen des deutschen Staatsrechts (Außenstaatsrechts) in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung auf Sachverhalte

mit grenzüberschreitenden Bezügen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch, unter Einbeziehung der Rationalität grenzüberschreitender Kontexte

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht III 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Außenstaatsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Außenstaatsrecht sowie des Völker- und

Europarechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall mit grenzüberschreitenden Bezügen

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Grundkenntnisse des Staatsrechts im Umfang des

Stoffs der Vorlesungen Staatsrecht I und Staatsrecht

II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1215 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1215: Europarecht I
English title: European Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im institutionellen und materielle

Recht der Europäischen Union sowie über die europäische Integration erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als eigenständiges Rechtsgebiet

einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht der EU-Mitgliedstaaten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundzüge der Entwicklung der europäischen

Integration einschließlich des Europarates, die Rechtssubjektivität der EU, die

Verteilung der Kompetenzen zwischen der EU und ihren Mitgliedstaaten, die

Organe der EU, die Rechtsquellen des EU-Rechts, die Wirkungsweise des

EU-Rechts und die wesentlichen Rechtsschutzverfahren vor dem Gerichtshof

der Europäischen Union, den Rechtsvollzug durch die Mitlgiedstaaten,

die Grundfreiheiten des EU-Binnenmarkts exemplarisch am Beispiel der

Warenverkehrsfreiheit sowie den europäischen Grundrechtsschutz anhand

der drei Grundrechtsquellen des EU-Recht (Rechtsgrundsätze, Charta der

Grundrechte und Europäischen Menschenrechtskonvention – EMRK);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europarechts als

supranationales Recht mit dem Anspruch auf Autonomie gegenüber Völkerrecht

und staatlichem Recht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung des europäischen Rechts

(Wortlaut, systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Lösung einschlägiger Fälle einzubringen und sich mit den aufgeworfenen

europarechtlichen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit

(mind. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im institutionellen Recht und zu den Grundfreiheiten des

EU-Rechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des institutionellen Europarecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und diesen in

vertretbarer Weise Antworten entwickeln können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1217 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1217: Völkerrecht I
English title: Public International Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Völkerrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des allgemeinen Völkerrechts

erlangt;

• sind  die Studierenden insb. vertraut mit

 -den historischen und strukturellen Grundlagen des Völkerrechts

 -den Rechtssubjekten des universellen Völkerrechts 

 -der völkerrechtlichen Rechtsquellenlehre

 -völkerrechtlichen Rechten und Pflichten, insb. dem Gewaltverbot;

• kennen die Studierenden die dogmatischen und methodischen Besonderheiten

des Völkerrechts im Unterschied zum innerstaatlichen Recht;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Völkerrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit

(mind. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Staatsrecht III

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1218: Public International Law II (International
Organizations)
English title: Public International Law II (International Organizations)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Public International Law II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht erlangt;

• sind die Studierenden insb. vertraut mit

 -dem Recht der Vereinten Nationen und ihrer Hauptorgane

 -Staatenverantwortlichkeit, Rechtsdurchsetzung und Streitbeilegung im

Völkerrecht;

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des

besonderen Völkerrecht erlangt; diese können insb. sein:

 -Internationaler Menschenrechtsschutz

 -Humanitäres Völkerrecht und Völkerstrafrecht

 -Internationales Wirtschaftsrecht

 -Umweltvölkerrecht

 -Seerecht

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Public International Law II (International Organization)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• die genannten völkerrechtlichen Kenntnisse aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1220 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1220: Internationaler Menschenrechtsschutz
English title: International Human Rights Protection

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationaler Menschenrechtschutz“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im völkerrechtlichen

Menschenrechtsschutz erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den juristischen Aspekten des

Menschenrechtsdiskurses und den politischen, moralischen und philosophischen

Bezügen des Menschenrechtsschutzes zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die völkervertraglichen Grundlagen des universellen und

regionalen Menschenrechtschutzes;

• kennen die Studierenden die grundlegenden dogmatischen Konzeptionen

des Menschenrechtsschutzes (Schutzbereichsbestimmung, Eingriffsbegriff,

Schrankensystematik, Rechtfertigungsgründe) in ihrer systematischen,

theoretischen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die besonderen Methoden der Auslegung von

Menschenrechtsrechtsverträgen (dynamische Auslegung, Effektivitätsgrundsatz)

und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  juristische Technik der Falllösung

menschenrechtlicher Fragestellungen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationaler Menschenrechtsschutz (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen Menschenrechtsschutz aufweisen,

• ausgewählte Gewährleistungen der Europäischen Menschenrechtskonvention

(EMRK) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen menschenrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1221: Europäisches Verfassungsrecht und
Verfassungsrechtsvergleichung
English title: European and Comparative Constitutional Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Verfassungsrecht und

Verfassungsrechtsvergleichung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in den

verfassungstheoretischen Debatten über das europäische Verfassungsrecht und

über den Vergleich unterschiedlicher nationaler Verfassungsordnungen erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Verfassungsbegriffen,

Verfassungskulturen und Verfassungsverständnissen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Geschichte des modernen Verfassungsdenkens und

ihre Bedeutung für Theoriediskussionen der Gegenwart;

• kennen die Studierenden die Grundkonzeptionen ausgewählter europäischer

Verfassungsordnungen in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Verfassungsrecht und

Verfassungsrechtvergleichung (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im europäischen Verfassungsrecht und im

Verfassungsvergleich aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Verfassungsrechts (auch im

Vergleich) beherrschen und

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Staatsrecht I, II, Einführung in das Europarecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1229: Internationales und europäisches
Wirtschaftsrecht
English title: International and European Economic Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationales und europäisches

Wirtschaftsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im internationalen Handels-

und Investitionsrecht sowie im europäischen Wirtschaftsrecht (Grundfreiheiten,

Kartellrecht) und im internationalen und europäischen Recht des geistigen

Eigentums erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Internationales und

europäisches Wirtschaftsrecht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung und ihrer ökonomischen Dimension;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einfacher Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen und europäischen Wirtscahftsrecht

aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen Fall aus dem internationalen oder europäischen

Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Europarecht und Völkerrecht, Englisch

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module S.RW.1230: Cases and Developments in International
Economic Law

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully completing the module "Cases and Developments in International

Economic Law"

• students will have acquired basic knowledge of international economic law, in

particular WTO law and international investment law;

• know the essential legal foundations and selected decisions;

• know the dogmatic concepts of international economic law in their systematic,

idealistic and practical significance and their economic dimension;

• know the methods of legal interpretation (wording, systematic, historical,

teleological interpretation) and are able to apply them;

• are able to apply the knowledge they have acquired in solving relevant cases and

to deal critically with the legal issues raised.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Cases and Developments in International Economic Law (Lecture,

Seminar)

2 WLH

Examination: Oral exam (approx. 15 min.), written exam (90 min.), term paper

(max. 12 pages). The form of exam will determined at the start of the semester.

6 C

Examination requirements:

Through the module examination, students demonstrate that they,

• have basic knowledge of international economic law,

• master the associated methodological principles,

• reproduce and analyze known cases with facts and reasons and

• can systematically approach a simple case and solve it in a justifiable manner.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Modul S.RW.1234 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1234: Europarecht II
English title: European Law II - EU Fundamental Rights and Freedoms

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht II“  haben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse im materiellen Recht, besonders der Grundfreiheiten und der

Grundrechte der Europäischen Union sowie in Grundzügen des Menschenrechtschutzes

durch die EMRK erlangt; haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als

eigenständiges Rechtsgebiet einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht

der EU-Mitgliedstaaten zu differenzieren; kennen die Studierenden die Struktur

des Binnenmarkts der Europäischen Union, insb. die vier Grundfreiheiten (Waren,

Dienstleistungen, Personen und Kapital), die sie strukturiert prüfen können; haben

vertiefte Kenntnis der Warenverkehrsfreiheit; kennen die Studierenden die drei Quellen

der Unionsgrundrecht, die Entwicklungsgeschichte des EU-Grundrechtschutzes,

sowie die dogmatischen Konzeption des europäischen Grundrechtsschutzes

und den Einfluss der EMRK auf diesen; sie können den Anwendungsbereich der

Unionsgrundrecht bestimmen und die unterschiedlichen Typen der Grundrechte der

EU-Grundrechtecharta strukturiert prüfen; kennen die Studierenden die Methoden

der Auslegung des Unionsrechts einschließlich der praktischen Spezifika der EuGH-

Rechtsprechung; sie sind vertraut mit der Abgrenzung der Grundrechtsordnungen von

EU und Mitgliedstaaten, exemplarisch am Beispiel des Grundgesetzes und können die

erworbenen Kenntnisse bei der Lösung von einschlägigen Rechtsfragen umzusetzen

und sich mit den aufgeworfenen Problemen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht II – Europäische Grundrechte und

Grundfreiheiten (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie grundlegende

Kenntnisse im materiellen Europarecht, besonders der vier Grundfreiheiten und

der Unionsgrundrechte  aufweisen, ausgewählte Tatbestände beider Institutionen

sowie die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen, systematisch an

eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und zu dieser in vertretbarer Weise

Antworten entwickeln können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des institutionellen Europarechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung Europarecht I.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10151



Modul S.RW.1234 - Version 4

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10152



Modul S.RW.1262 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1262: Grundlagen des Agrarrechts
English title: Basics of agricultural law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundlagen des Agrarrechts “

• haben die Studierenden Grundkenntnisse der agrarwirtschaftlich relevanten

Bereiche des Rechts erlangt; (WTO-Recht, Europarecht, Verfassungsrecht,

Verwaltungsrecht / Wirtschaftsverwaltungsrecht, , Eigentumsordnung der

Landwirtschaft, Landwirtschaftliches Erbrecht, Landpachtrecht, Gesellschaftsrechtliche

Formen bei landwirtschaftlichen Betrieben, Recht des ländlichen Raumes,

Grundstückverkehrsrecht; Recht des Ländlichen Raums)

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein Grundverständnis für

die ökonomische und soziale Bedeutung der Agrarwirtschaft und des Ländlichen

Raums erlernt. Dazu gehören die juristische und ökonomische Fachsprache, der

Umgang mit dem komplexen Normsystem des Agrarrechts und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht,

• beherrschen sie die Fähigkeit, die im Rahmen einer agrarisch orientierten Tätigkeit

oder ihres Berufes auftretenden juristischen Fragen zu erkennen und zu behandeln bzw.

zu beantworten

• sind die Studierenden in der Lage  ein juristisches und ökonomisches

Problembewusstsein zu entfalten sowie für juristische Probleme Lösungen zu

entwickeln.

Inhalte:

I.   Begriff des Agrarrechts

II.  Geschichte des Agrarrechts

III. Rechtsquellen des Agrarrechts

IV. Prinzipien des Agrarrechts

V.  Grundbegriffe des Agrarrechts

1.  Landwirtschaft

2.  Landwirt/in

3.  Landwirtschaftlicher Betrieb

VI. Landwirtschaft und Verfassung

VII.Zivilrechtliche Sonderregelungen des landwirtschaftlichen Betriebes

1.  Pachtrecht

2.  Familien und Erbrecht

3.  HGB

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen des Agrarrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Agrarrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Agrarrechts beherrschen,
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• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen agrarrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1264: Agrarumweltrecht
English title: Law of the agricultural environment

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Agrarumweltrecht"

• haben die Studierenden Kenntnisse in den für die Landwirtschaft relevanten

Bereichen des Umweltrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Agrarumweltrechts

in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung

im Mehrebenensystem) des Agrarumweltrechts (Völker-, europa-, bundes und

landesrechtliche Ebene) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Inhalte:

1. Teil: Rechtsquellen des Umweltrechts

• Umweltrecht des Bundes und der Länder

• Umweltvölkerrecht

• Europäisches Umweltrecht

2. Teil: Allgemeines Umweltrecht

• Prinzipien des Umweltrechts

• Instrumente des Umweltrechts

• Mediation

• Umweltverfassungsrecht

• Umweltverwaltungsrecht

• Rechtsschutz im Umweltrecht

3. Teil: Besonderes Umweltrecht

• Immissionsschutzrecht

• Raumordnungs- und Landesplanungsrecht

• Tierschutzrecht

• Gewässerschutzrecht

• Bodenschutzrecht

• Gefahrstoffrecht

• Gentechnikrecht

• Umwelthaftungsrecht

• Energierecht

• Klimaschutzrecht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarumweltrecht (Vorlesung) 2 SWS
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Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Agrarumweltrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Agrarumweltrecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Agrarumweltrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1321: Europäisches Strafrecht und
Strafanwendungsrecht
English title: European Criminal Law and Jurisdiction

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Strafrecht und

Strafanwendungsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Strafanwendungsrecht und

Europäischen Strafrecht   erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den strafanwendungsrechtlichen

Prinzipien und den Bereichen des Europäischen Strafrechts zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des

Strafanwendungsrechts und Europäischen Strafrechts ;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Strafanwendungsrechts und Europäischen Strafrechts  [= konkretes Rechtsgebiet]

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische   Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Strafrecht und Strafanwendungsrecht

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafanwendungsrecht und Europäischen Strafrecht

aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften des Strafanwendungsrechts und Europäischen

Strafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen Strafrecht und Europarecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1322a: Völkerstrafrecht
English title: International Criminal Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Völkerstrafrecht"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der Geschichte und des

modernen Völkerstrafrechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, die völkerstrafrechtlichen Tatbestände  zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die Zurechnungsprinzipien des Völkerstrafrechts und die

grundlegenden Elemente des Verfahrens vor dem Internationalen Strafgerichtshof,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Völkerstraf- und

Völkerstrafprozessrechts [= konkretes Rechtsgebiet] in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Völkerstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Völkerstrafrecht  aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Völkerstrafrechts  [= konkretes Rechtsgebiet]

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerstrafrechtlichen  Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen Strafrecht und Völkerrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1322b: International Criminal Law
English title: International Criminal Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Upon successful completion of the module “International Criminal Law”, students will

have acquired basic knowledge of

• the historical foundations of ICL and the development of modern International Criminal

Justice

• ICL institutions and their precedents

• the concept, function goals of ICL

• sources and methods of interpretation in ICL

• modes of liability in ICL

• the international core crimes and relevant treaty crimes

• International Criminal Procedure

• the application of the above to concrete case situations and a general debate

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: International Criminal Law (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Oral exam (15 min. ), written exam (90 min.), term paper (at least 10

pages). The Professor/Lecturer will determine the form of exam at the start of the

semester

6 C

Prüfungsanforderungen:

By passing the exam, students prove that they

• have a general knowledge of ICL,

• know sources and methods of ICL and are able to apply them

• know and can apply the law on international core crimes and relevant treaty crimes

• have a general idea of International Criminal Procedure, and

• have the capability to apply the above to case situations/ decide cases convincingly

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basic Knowledge of Criminal Law and International

Law

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411aK: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des
Mittelalters)
English title: History of German Law (Medieval History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Dt. Rechtsgeschichte I: Rechtsgeschichte

des Mittelalters“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die mittelalterliche

(europäische) Rechtsentwicklung in der Zeit zwischen 500-1500 erlangt;

• kennen die Studierenden die Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur;

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit historischen Quellen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen, historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Rechtsgeschichte des Mittelalters aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Rechtsgeschichte anhand von Beispielen aus

Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411bK: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere
Rechtsgeschichte)
English title: History of German Law (Recent History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Dt. Rechtsgeschichte II: Neuere

Rechtsgeschichte“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Rechtsentwicklung seit

der Rezeption des römischen Rechts bis ins 20. Jahrhundert erlangt;

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur (praktische Rezeption des römischen Rechts, Professionalisierung

der Rechtspflege, Kodifikationen der Naturrechtsepoche, „Historische

Rechtsschule“ sowie Recht und Unrecht im 20. Jahrhundert);

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit diesen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte seit der Frühen Neuzeit

aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Dt. Rechtsgeschichte anhand von Beispielen

aus Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1412aK: Römische Rechtsgeschichte (Antike
Rechtsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Ancient History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Römische Rechtsgeschichte l: Antike

Rechtsgeschichte“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der

Rechtsgeschichte des römischen Altertums erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Epochen,

Teilgebieten und Akteuren der antiken römischen Rechtsgeschichte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden einige gesellschaftliche Wechselwirkungen zwischen

Recht und Gesellschaft in der römischen Antike;

• können die Studierenden über die Methoden der römischen Rechtsfindung im

Unterschied zu den modernen reflektieren;

• können die Studierenden die spezifische Rechtsfortbildungstechnik der römischen

Juristen mit  denen der Gegenwart vergleichen;

• sind die Studierenden in der Lage, über einige Aspekte der Geschichtlichkeit von

Rechtsordnungen am Beispiel der antiken römischen zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Römische Rechtsgeschichte (Antike Rechtsgeschichte)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im  römischen Verfahrens-, Zivil- und Strafrecht

erworben haben,

• ausgewählte Themenbereiche der antiken römischen Rechtsgeschichte kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• über ausgewählte Wechselbeziehungen von Recht und Gesellschaft am Beispiel

der antiken römischen reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1412bK - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1412bK: Römische Rechtsgeschichte
(Rezeptionsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Reception of Roman Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls Römische Rechtsgeschichte II

(Rezeptionsgeschichte)

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die kulturhistorische

Bedeutung der Rezeption des Römischen Rechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen historischen Phasen der

Rezeption des Römischen Rechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden Begriff, Erscheinungsformen und Wirkungsweise der

Rezeption des Römischen Rechts,

• kennen die Studierenden einige wissenschaftshistorische Konzeptionen

der Rezeption des Römischen Rechts in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung,

• können die Studierenden über die Methoden der Rezeption des Römischen

Rechts reflektieren,

• sind die Studierenden in der Lage, über ihre eigene Identität als angehende

juristische Expertinnen und Experten vor dem historischen Hintergrund des

Gelehrten Rechts  zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Römische Rechtsgeschichte (Rezeptionsgeschichte)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in des Rezeptionsgeschichte des Römischen Rechts

erworben haben,

• über ausgewählte Funktionen und Wirkungsweisen der Rezeption des Römischen

Rechts reflektieren können,

• über ihre eigene Identität als juristische Expertinnen und Experten als „Gelehrte

Juristinnen und Juristen“ mit Blick auf die historische Erfahrung nachdenken

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1415 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1415: Privatrechtgeschichte der Neuzeit
English title: History of Modern Private Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Privatrechtsgeschichte der Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die

Verwissenschaftlichung des Privatrechts als gesamteuropäisches Phänomen im

Übergang zur Neuzeit bis zur Kodifikation des BGB und dessen Weiterentwicklung

im 20. Jahrhundert erlangt;

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen und Wendemarken der europäischen

und insb. „deutschen“ Privatrechtsentwicklung;

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit historischen Quellen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Privatrechtgeschichte der Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Geschichte des europäischen und insb.

„deutschen“ Privatrechts aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Privatrechtsgeschichte sowie die Rezeption des

römisch-kanonischen Rechts anhand von Beispielen nachzeichnen können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse in der Deutschen Rechtsgeschichte

im Umfang des Stoffs der Vorlesung „Deutsche

Rechtsgeschichte I: Rechtsgeschichte des

Mittelalters“ und/oder „Deutsche Rechtsgeschichte II:

Neuere Rechtsgeschichte“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10169



Modul S.RW.1416K - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre
English title: Constitutional Theory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Allgemeine Staatslehre“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre

und Vergleichenden Regierungslehre erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, vergleichende Analysen politischer Systeme

vorzunehmen;

• kennen die Studierenden die Konzepte der Staatstheorie und die unterschiedlichen

politischen Systeme (historisch und vergleichend);

kennen die Studierenden die theoretischen Konzeptionen der Allgemeinen

Staatslehre in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Staatslehre (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiet der Allgemeinen Staatslehre

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10170



Modul S.RW.1417K - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1417K: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
English title: Modern Constitutional History

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verfassungsgeschichte der Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der deutschen

Verfassungsgeschichte seit 1495 erlangt;

• kennen die Studierenden die wesentlichen Entwicklungsphasen der deutschen

Verfassungsgeschichte

• kennen die Studierenden die historischen Konzeptionen des Staatsrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der deutschen Verfassungsgeschichte  aufweisen,

• ausgewählte historische Institutionen und Verfahren kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1418K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1418K: Einführung in die Rechts- und
Sozialphilosophie
English title: Introduction to Legal and Social Philosophy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Einführung in die Rechts- und

Sozialphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Bereiche der Rechtsphilosophie zu

differenzieren: Rechtstheorie und Rechtsethik;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Theorien der Rechtstheorie und der

Rechtsethik;

• kennen die Studierenden die wesentlichen Theorien und Prinzipien der

Gerechtigkeit;

• kennen die Studierenden die Differenzierung von Positivismus und

Nichtpositivismus/Naturrecht;

• kennen die Studierenden die Radbruchsche Formel und ihre Anwendungen;

• haben die Studierenden wesentliche klassische Autoren der Rechtsphilosophie wie

Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Kant, Hegel zumindest in

Ansätzen kennengelernt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse  in der Rechtsphilosophie erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1419K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1419K: Geschichte der Rechtsphilosophie
English title: History of Legal Philosophy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Geschichte der Rechtsphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt;

• kennen die Studierenden  wesentliche Autoren der Geschichte der

Rechtsphilosophie, wie Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke,

Rousseau, Kant, Utilitarismus, Hegel, Radbruch, Kelsen, Hart, Rawls.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschichte der Rechtsphilosophie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Geschichte der Rechtsphilosophie aufweisen und

• wesentliche Autoren der Geschichte der Rechtsphilosophie, wie Platon,

Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Rousseau, Kant, Utilitarismus,

Hegel, Radbruch, Kelsen, Hart und Rawls kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1420 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1420: Methoden des Rechts
English title: Legal Methods

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Methoden des Rechts“

·         haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der Methoden des Rechts, v.

a. der Subsumtion, Auslegung, Analogie, Rechtsfortbildung erworben,

·         kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung (Wortlaut, systematische,

historische, teleologische/objektive Auslegung) und können diese anwenden,

·         sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen,

·         kennen die Studierenden einige Theorien des Rechts, etwa die historische

Schule, die Begriffsjurisprudenz, die Interessenjurisprudenz, die Wertungsjurisprudenz,

die Freirechtsschule, den Positivismus (Kelsen, Hart), den Nichtpositivismus

(Radbruch).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden des Rechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Theorie und den Methoden des Rechts erworben

haben,

• die Methoden der Auslegung (Wortlaut, systematische, historische, teleologische/

objektive Auslegung) kennen und anwenden können,

• in der Lage sind, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger

Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1421 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1421: Deutsches Staatskirchenrecht und europäisches
Religionsrecht
English title: German Law on state-church-relations and European Law on Religion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Deutsches Staatskirchenrecht und

europäisches Religionsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in Fragen der Religionsfreiheit,

des Verbots religiöser Diskriminierungen, des institutionellen Staatskirchenrechts

sowie des Religionsrechts der EU erlangt;

• können die Studierenden zwischen unterschiedlichen Normtypen und

Regelungskonzepten sowie Systementscheidungen differenzieren;

• kennen die Studierenden die historischen Grundlagen und soziopolitischen

Kontexte der einschlägigen Normen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des deutschen

Staatskirchenrechts und europäischen Religionsrechts in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsches Staatskirchenrecht und europäisches

Religionsrecht (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im deutschen Staatskirchenrecht und europäischen

Religionsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des deutschen Staatskirchenrechts und europäischen

Religionsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen religionsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1423 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1423: Kolloquium zur Rechts- und Sozialphilosophie
English title: Colloquium on Legal and Social Philosophy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kolloquium zur Rechts- und

Sozialphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse eines klassischen Texts oder

eines Problembereichs erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, rechtsphilosophische Texte genau und kritisch zu

lesen;

• kennen die Studierenden den entsprechenden klassischen Text oder die

wichtigsten Texte des diskutierten Problembereichs;

• können die Studierenden die spezifischen Texte der Rechtsphilosophie

selbständig lesen, exzerpieren und kritisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium zur Rechts- und Sozialphilosophie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Interpretation klassischer und aktueller Texte der

Rechtsphilosophie haben

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung 

„Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1424K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1424K: Kirchenrecht
English title: Ecclesiastical Law

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kirchenrecht“

• haben die Studierenden auf dem Gebiet des evangelischen Kirchenrechts

Kenntnisse in den rechtstheologischen Grundlagen, im kirchlichen

Verfassungsrecht, im sonstigen kirchlichen Organisationsrecht (insb.

Gemeinderecht), im Mitgliedschaftsrecht, im Pfarrdienst- und kirchlichen

Arbeitsrecht, in den kirchlichen Lebensordnungen und im Recht der Diakonie

sowie auf dem Gebiet des Kanonischen Rechts Kenntnisse der Grundzüge und

Grundlagen des römisch-katholischen Kirchenrechts erlangt;

• können die Studierenden unterschiedliche Normtypen und Regelungskonzepte im

Kirchenrecht differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Kirchenrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung; kirchenrechtliche

Besonderheiten) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Kirchenrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kirchenrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kirchenrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kirchenrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1425: Berühmte Rechtsfälle: "Klassiker" des Zivilrechts
(Kolloquium)
English title: Famous Legal Cases: "Classics" of Civil Law (Colloquium)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Berühmte Rechtsfälle […]“

• haben die Studierenden grundlegende methodische Kenntnisse in der Analyse

gerichtlicher Entscheidungen (insb.  im Hinblick auf richterliche Argumentations-

und Begründungstechniken) erworben;

• können die Studierenden tragende Begründungsstränge (ratio decidendi) in

Gerichtsentscheidungen  nachvollziehen und von nicht tragenden (obiter dicta)

unterscheiden;

• kennen die Studierenden grundlegende zivilrechtliche Entscheidungen und ihre

Rezeption in Gesetzgebung und Rechtswissenschaft;

• können die Studierenden die Entscheidungen historisch einordnen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Anfertigung

einer eigenen Entscheidungsanalyse umzusetzen;

• können die Studierenden eine vorbereitende Seminararbeit zu einer

höchstrichterlichen Entscheidung schreiben, die wissenschaftlichen Standards

entspricht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Berühmte Rechtsfälle: "Klassiker" des Zivilrechts

(Kolloquium) (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende methodische Kenntnisse über richterliche Argumentations- und

Begründungstechniken haben,

• über die in den Entscheidungen behandelten  inhaltlichen Rechtsfragen

rechtswissenschaftlich angemessen reflektieren können,

• die zugehörigen historischen Grundlagen verstehen und

• ausgehend vom konkreten Fall, Aussagen über die einschlägige Regel/Systematik

machen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  im Umfang des Stoffs der zivilrechtlichen

Grundvorlesungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1426: Kolloquium zur Juristischen Zeitgeschichte
English title: Contemporary History of Law (Colloquium)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kolloquium zur Juristischen

Zeitgeschichte“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Auswirkungen der

Systemumbrüche des 20. Jahrhunderts auf Justiz und Rechtswissenschaft sowie

über Rechtsentwicklungen, etwa im Bereich der Gleichberechtigung, erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zeithistorische Quellen sowie entsprechende

Forschungsliteratur kritische zu lesen und auszuwerten,

• kennen die Studierenden die Wechselwirkungen zwischen politischen Systemen

und Justiz sowie Rechtswissenschaft, zudem darüber hinausgehende

Rechtsentwicklungen und rechtliche Umwertungen,

• kennen die Studierenden die Abhängigkeiten dogmatischer Konzeptionen

des Rechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung, von

politischen Systemen und gesamtgesellschaftlichen Diskursen,

• kennen die Studierenden die Methoden der Quellenkritik und können diese

anwenden,

• können die Studierenden spezifische Forschungspositionen kritisch einordnen,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse auf zeithistorische

Fragestellungen anzuwenden sowie wissenschaftlich und kritisch zu

argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium zur Juristischen Zeitgeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse zu den Auswirkungen der Systemumbrüche des 20.

Jahrhunderts auf das Recht sowie Justiz und Rechtswissenschaft, ebenso wie

zu darüber hinausgehenden Rechtsentwicklungen und rechtlichen Umwertungen

aufweisen,

• ausgewählte Beispiele zu den Auswirkungen von Systemumbrüchen

auf Recht, Justiz und Rechtswissenschaft, ebenso kennen, wie davon

losgelöste Rechtsentwicklungen des 20. Jahrhunderts, etwa im Bereich der

Gleichberechtigung,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine zeithistorische Fragestellung herangehen und diese

wissenschaftlich und kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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Kenntnisse in der Deutschen Rechtsgeschichte

im Umfang des Stoffs der Vorlesung „Deutsche

Rechtsgeschichte I: Rechtsgeschichte des

Mittelalters“ und/oder „Deutsche Rechtsgeschichte II:

Neuere Rechtsgeschichte“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.2120 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2120: Seminare Philosophische Grundlagen des Rechts
English title: Seminar on the Philosophical Foundations of Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Philosophische Grundlagen des

Rechts“

• sind die Studierenden in der Lage, eine rechtsphilosophische Fragestellung in

Form eines wissenschaftlichen Textes zu untersuchen und darzustellen,

• können die Studierenden wissenschaftliche Literatur recherchieren und den

Forschungsstand kritisch auswerten und darstellen,

• können die Studierenden rechtsphilosophische  Texte genau und kritisch lesen,

untersuchen und der Fragestellung entsprechend in den Forschungskontext

einbetten,

• erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Bereich ihrer spezifischen

Fragestellung und sind in der Lage diese in den übergeordneten Zusammenhang

des Seminars einzuordnen,

• sind die Studierenden in der Lage, ihre Ergebnisse im Rahmen eines Vortrags

darzustellen und sich reflektiert einer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Philosophische Grundlagen des Rechts (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können,

• die Grundlagen der Textkritik beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• rechtsphilosophische Fragestellungen in einen größeren Gesamtzusammenhang

einordnen können,

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Rechtsphilosophie im Umfang des

Stoffs der Vorlesungen Einführung in die Rechts-

und Sozialphilosophie und/oder Geschichte der

Rechtsphilosophie 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2130: Seminare Historische und rechtliche Grundlagen
von Staat, Kirche und Verfassung
English title: Seminar on the Historical and Legal Foundations of State, Church and

Constitution

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Historische und rechtliche

Grundlagen von Staat, Kirche und Verfassung“

• haben die Studierenden ihre aus dem einschlägigen Vorlesungen (Staatsrecht I-III,

Allgemeine Staatslehre, Verfassungsgeschichte, Europäisches Verfassungsrecht

und Verfassungsvergleichung, Kirchenrecht, Deutsches Staatskirchenrecht und

europäisches Religionsrecht, kirchliche Rechtsgeschichte) gewonnene Kenntnisse

vertieft;

• haben die Studierenden gelernt, fachspezifisch argumentativ zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die einschlägigen Theoriediskurse auf dem Gebiet der

Allgemeinen Staatslehre/Verfassungstheorie bzw.

• kennen die Studierenden historische Fakten und ihre rechtsgeschichtliche Deutung

in der Verfassungsgeschichte  und kirchlichen Rechtsgeschichte sowie deren

Bedeutung für das heute geltende Recht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Historische und rechtliche Grundlagen von Staat,

Kirche und Verfassung (Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Staatslehre und Verfassungstheorie/

Verfassungsgeschichte bzw. im Kirchen- und Staatskirchenrecht aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiete des der Staatslehre

und Verfassungstheorie/Verfassungsgeschichte bzw. im Kirchen- und

Staatskirchenrecht beherrschen und

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der für das

Seminar jeweils einschlägigen Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Prof. Dr. Dr. h.c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2510: Seminare Internationales Öffentliches Recht
English title: Seminar on International and European Public Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Internationales Öffentliches

Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die zentralen

Vorlesungsinhalte des jeweiligen Teilgebietes (Völkerrecht,  internationaler

Menschenrechtsschutz, internationales Wirtschaftsrecht, internationales

Umweltrecht, Europarecht, Völkerstrafrecht, deutsches Außenverfassungsrecht)

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, sich in die Rechtsfragen eines

internationalrechtlichen Problems anhand der wissenschaftlichen Literatur

und Rechtsprechung einzuarbeiten, die Einzelfragen zu differenzieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln;

• kennen die Studierenden die Grundprobleme des seminarspezifischen Themas

aus dem internationalen öffentlichen Recht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Völker-, Europa-

oder nationalen Außenverfassungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Vetragsauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die Rechtsfragen nicht nur in der spezifischen Technik

der Falllösung, sondern auch in allgemein textlicher Darstellung erörtern;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Internationales Öffentliches Recht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Völkerrecht, Europarecht, im Völkerstrafrecht oder im

deutschen Außenverfassungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Völkerrechts, Europarecht, des Völkerstrafrechts

oder des deutschenAußenverfassungsrechts beherrschen,

• diese textlich darstellen können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine internationalrechtliche Problemstellung herangehen und

diese in vertretbarer Weise bearbeiten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Völker- und Europarecht
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria

Prof. Dr. Andreas L. Paulus, Prof. Dr. Frank

Schorkopf, Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.23: Lehrforschungsprojekt am Beispiel
English title: Research Project on Example

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen im Bereich der Planung

und Durchführung empirischer Studien

• reflektieren theoriegeleitet sozialwissenschaftliche Forschungsfelder

• grenzen Forschungsgegenstände voneinander ab und leiten auf der Grundlage

des Forschungsstandes empirisch prüfbare Forschungsfragen ab

• können auf der Grundlage ihres Methodenwissens angemessene

Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen entwickeln

• können empirische Studien fachgerecht durchführen und die Ergebnisse

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Lehrforschungsprojekt" (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Posterpräsentation (ca. 15 Min.) oder Forschungsbericht (max. 10

Seiten)

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Sozialwissenschaften“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b),       

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang

"Sozialwissenschaften" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 7/2011 S. 361, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 570)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Sozialwissenschaften (Bachelor of Arts)

Es müssen Leistungen im Umfang von 180 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Sozialwissenschaften und Methoden

Es müssen Leistungen im Umfang von 52 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Sozialwissenschaftliche Orientierung

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 38 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 28 C erfolgreich absolviert werden;
durch erfolgreiche Absolvierung des Moduls B.Sowi.300 werden Schlüsselkompetenzen im
Umfang von 4 C erworben:

B.Sowi.100: Einführung in die Sozialwissenschaften - Wissenschaftstheorie und Modelle
sozialer Interaktion (6 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.......................................................10337

B.Sowi.800: Gegenstandsbereiche und Theorien der Sozialwissenschaften (8 C, 7 SWS) -
Orientierungsmodul............................................................................................................... 10343

B.Sowi.300: Wissenschaftliches Arbeiten und Studienorganisation (6 C, 4 SWS) -
Orientierungsmodul............................................................................................................... 10340

B.Sowi.2000: Interdisziplinäre Forschungspraxis der Sozialwissenschaften (8 C, 4 SWS)..10339

bb. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden:

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B (10 C, 2 SWS)................................... 10497

B.Sowi.600: Internationale Kompetenzen (10 C, 4 SWS).................................................... 10341

b. Sozialwissenschaftliche Methoden

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS) - Orientierungsmodul10293

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS)..........................................................................................10295

B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS).........................................................................................10297

2. Sozialwissenschaftliches Fachstudium
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Es sind zwei der folgenden sozialwissenschaftlichen Fachgebiete im Umfang von jeweils insgesamt
wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren.

a. Erziehungswissenschaft

Es sind folgende vier Module im Umfang von insgesamt 36 C nerfolgreich zu absolvieren:

B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft (12 C, 5 SWS)......................................10262

B.Ewi.200: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder und Adressat:innen pädagogischen
Handelns (12 C, 5 SWS)........................................................................................................... 10264

B.Ewi.310: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsverhältnissen (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10266

B.Ewi.320: Die Schule als pädagogisches Handlungsfeld (6 C, 2 SWS).................................. 10267

b. Ethnologie

Es sind folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich zu absolvieren:

B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS)........................................................... 10222

B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS).....................................10224

B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht (9 C, 3 SWS)...............................................10226

B.Eth.331B: Regionale Ethnologie I (Basic) (6 C, 4 SWS)........................................................10230

B.Eth.341B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I (Basic) (6 C, 4 SWS)..................10238

c. Geschlechterforschung

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der Geschlechterverhältnisse (9 C, 4 SWS)........10278

B.GeFo.400(Sowi): Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung (9 C, 4 SWS)..10280

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden:

B.GeFo.610: Geschlecht, Körper und Sexualität (6 C, 2 SWS)........................................... 10282

B.GeFo.620: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft (6 C, 2 SWS)................................. 10284

B.GeFo.630: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft (6 C, 2 SWS).............................................10286

B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft (6 C, 2 SWS)............................................10288
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B.GeFo.650: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en) (6 C, 2 SWS)................................... 10290

B.GeFo.660: Geschlecht, Sprache und Medien (6 C, 2 SWS).............................................10292

d. Interdisziplinäre Indienstudien

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 38 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

B.MIS.110: Grundlagen der Indienforschung I (7 C, 4 SWS)............................................... 10307

B.MIS.111: Grundlagen der Indienforschung II (7 C, 4 SWS).............................................. 10308

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens 4 der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C
erfolgreich absolviert werden:

B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I (6 C, 4 SWS).....................................10309

B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II (6 C, 4 SWS)....................................10310

B.MIS.117: Religionen im modernen Indien (6 C, 4 SWS)...................................................10311

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS)..............................10312

B.MIS.119: Wirtschaftlicher und sozialer Wandel im modernen Indien (6 C, 2 SWS).......... 10313

B.MIS.124: Methodische Zugänge zu Themen der Modernen Indienstudien (6 C, 4 SWS). 10314

B.MIS.128: Themen der Modernen Indienstudien (6 C, 4 SWS)..........................................10315

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS)..................................................................................10316

B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II: thematische Perspektiven (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10317

B.MIS.135: Themen der Entwicklungsökonomie Indiens (6 C, 2 SWS)............................... 10318

e. Politikwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 38 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und die Internationalen Beziehungen
(7 C, 4 SWS).........................................................................................................................10323

B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und Vergleichende Politikwissenschaft
(7 C, 4 SWS).........................................................................................................................10325
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bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft (8 C, 4 SWS)..........................10329

B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10331

B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und Öffentlichkeit (8 C, 4 SWS).....................10333

B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen (8 C, 4 SWS).................................... 10335

B.Pol.5: Aufbaumodul Politische Theorie (8 C, 4 SWS)....................................................... 10327

f. Soziologie

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen die folgenden drei Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert
werden:

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS)........................................ 10301

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS) 10345

B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie (8 C, 4 SWS)................................................ 10347

bb. Wahlpflichtmodule II

Es sind mindestens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich zu
absolvieren:

B.Soz.04: Soziologische Theorie – Vertiefung (8 C, 2 SWS)............................................... 10349

B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien (12 C, 4 SWS)............................................. 10351

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS).......................................... 10352

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)................................................... 10354

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10355

B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)...................................................................................10299

g. Sportwissenschaften

Es müssen Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I
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Es müssen die folgenden vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS)....10356

B.Spo.210: Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik (4 C, 2 SWS)....... 10360

B.Spo.220: Vertiefende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie (4 C, 2 SWS) 10362

B.Spo.361: Sport und Geschlecht (8 C, 4 SWS)..................................................................10370

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von mind. 12 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS).... 10358

B.Spo.325: Ausgewählte Themen aus Sportpädagogik und Sportsoziologie (8 C, 4 SWS). 10364

B.Spo.351: Förderung der Persönlichkeitsentwicklung (6 C, 4 SWS).................................. 10366

B.Spo.352: Gesundheitsförderung (6 C, 4 SWS)................................................................. 10368

3. Spezialisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 30 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden, und zwar
aa) Vertiefung Ethnologie (insbesondere Sprachen) im Umfang von wenigstens 30 C (nur in
Verbindung mit der Wahl des Fachgebiets Ethnologie) oder Vertiefung Erziehungswissenschaft im
Umfang von 30 C (nur in Verbindung mit der Wahl des Fachgebiets Erziehungswissenschaft),
bb) Wirtschaftswissenschaften oder Rechtswissenschaften im Umfang von jeweils wenigstens 30
C oder Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Kombination im Umfang von wenigstens 36 C
(wenigstens 6 C werden dem Bereich Schlüsselkompetenzen zugeordnet) oder
cc) ein weiteres sozialwissenschaftliches Fachgebiet im Umfang von 30 C.

a. Vertiefung Ethnologie (insbesondere Sprachen)

[Nur in Kombination mit dem sozialwissenschaftlichen Fachgebiet Ethnologie des
Fachstudiums wählbar!]

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodul I (Sachthematische Vertiefung)

Es muss folgendes Modul im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einführung in die Methoden (9 C, 4 SWS)..........10228

bb. Wahlpflichtmodule II (Sachthematische Vertiefung)

Es sind eines oder mehrere der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 9 C
erfolgreich zu absolvieren.

B.Eth.332: Regionale Ethnologie II (Großes Aufbaumodul) (9 C, 4 SWS)........................... 10232
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B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS)......................... 10234

B.Eth.333: Regionale Ethnologie III: Vertiefung (6 C, 4 SWS)............................................. 10236

B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Großes Aufbaumodul) (9 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10240

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Kleines Aufbaumodul) (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10242

B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien III: Vertiefung (6 C, 4 SWS)....... 10244

B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (9 C, 4 SWS)................................... 10246

B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (Basic) (6 C, 4 SWS).....................10248

B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (6 C, 2 SWS).............. 10250

B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS).................................................10252

B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)......................................... 10254

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS)..................................................................................10316

cc. Wahlpflichtmodule III (Regionalspezifische Sprachkompetenzen)

Es sind eines oder mehrere der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 6 C
erfolgreich zu absolvieren.

B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)............................................. 10256

B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)...........................................10257

B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS)................................................10258

B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS).............................................................. 10259

B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS).................................................. 10260

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS).. 10261

B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I (6 C, 4 SWS)........................................ 10319

B.MIS.709: Moderne indische Sprache - intensiv II (6 C, 4 SWS)....................................... 10321

B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I (8 C, 4 SWS)............................................10305

B.Ara.01: Arabisch I (13 C, 8 SWS)..................................................................................... 10220

B.Ara.02: Arabisch II (13 C, 8 SWS).................................................................................... 10221

B.Ind.150: Hindi (12 C, 8 SWS)............................................................................................10303

b. Wirtschaftswissenschaften

Es sind Module im Umfang von wenigstens 30 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich zu absolvieren, und zwar entweder Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre
in Kombination oder Volkswirtschaftslehre nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen.
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aa. Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre in Kombination

i. Wahlpflichtmodule I: Volkswirtschaftslehre

Es sind wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C
erfolgreich zu absolvieren:

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)........................................................ 10391

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS).......................................................10394

B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II (6 C, 5 SWS)....................................................... 10396

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II (6 C, 4 SWS)......................................................10398

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C, 4 SWS)............................10400

B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft (6 C, 4 SWS)....................... 10402

B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................. 10404

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS)..................................10406

B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik (6 C, 2 SWS)....................10408

ii. Wahlpflichtmodule II: Betriebswirtschaftslehre

Es sind wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C
erfolgreich zu absolvieren:

B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I (6 C, 6 SWS).............................................10372

B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung (6 C, 4 SWS)................................10374

B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation (6 C, 4 SWS)...................10376

B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik (6 C, 4 SWS).............................................10378

B.WIWI-BWL.0005: Marketing (6 C, 4 SWS)...................................................................10380

B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel (6 C, 2 SWS)........................10382

B.WIWI-BWL.0059: Grundlagen der Marktforschung (6 C, 4 SWS)................................10384

B.WIWI-BWL.0079: Personalmanagement (6 C, 4 SWS)............................................... 10386

B.WIWI-OPH.0004: Finanzwirtschaft des Unternehmens (6 C, 4 SWS)......................... 10387

B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss (6 C, 4 SWS)........................................................10389

iii. Wahlpflichtmodule III: Weiteres Modul aus der BWL oder VWL

Es ist ein weiteres der oben genannten Module aus der Volkswirtschaftslehre oder der
Betriebswirtschaftslehre im Umfang von 6 C erfolgreich zu absolvieren.
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bb. Volkswirtschaftslehre

Es sind fünf der folgenden Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich zu absolvieren.

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)............................................................. 10391

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS)............................................................10394

B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II (6 C, 5 SWS)............................................................ 10396

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II (6 C, 4 SWS)........................................................... 10398

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C, 4 SWS).................................10400

B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft (6 C, 4 SWS)............................ 10402

B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C, 4 SWS)10404

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS).......................................10406

B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik (6 C, 2 SWS).........................10408

c. Rechtswissenschaften: Zivilrecht

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 30 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es sind wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C
erfolgreich zu absolvieren; die Module S.RW.0113K und S.RW.0113HA können nur alternativ
absolviert werden:

S.RW.0112K: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht (9 C, 8 SWS)......................................... 10410

S.RW.0113K: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (9 C, 8 SWS)........................................ 10414

S.RW.0115K: Grundkurs III im Bürgerlichen Recht (4 C, 2 SWS)....................................... 10416

S.RW.1116aK: Sachenrecht I (4 C, 4 SWS)........................................................................ 10431

S.RW.1116bK: Sachenrecht II (4 C, 4 SWS)....................................................................... 10433

bb. Wahlpflichtmodule II

Ferner können absolviert werden:

S.RW.1118a: Grundzüge des Familienrechts (6 C, 2 SWS)................................................ 10435

S.RW.1118b: Grundzüge des Erbrechts (6 C, 2 SWS)........................................................ 10436

S.RW.1118c: Familien- und Erbrecht - Vertiefung (6 C, 2 SWS)......................................... 10438

S.RW.1120: Vertiefung Internationales Privatrecht (6 C, 2 SWS)........................................ 10440

S.RW.1122: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht (6 C, 2 SWS)......................................10441

S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts (6 C, 2 SWS).................................................... 10443
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S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht (6 C, 2 SWS)...................... 10445

S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung (6 C, 2 SWS)...................10447

S.RW.1130: Handelsrecht (6 C, 2 SWS)..............................................................................10449

S.RW.1131a: Grundzüge des Gesellschaftsrechts (6 C, 2 SWS)........................................ 10451

S.RW.1131b: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts (6 C, 2 SWS).............................. 10453

S.RW.1136: Wirtschaftsrecht der Medien (6 C, 2 SWS)...................................................... 10454

S.RW.1137: Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche Schutzrechte) (6 C, 2 SWS).................. 10456

S.RW.1139: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht) (6 C, 2 SWS)........................................10458

S.RW.1151: Vertiefung im Individualarbeitsrecht (6 C, 2 SWS)........................................... 10460

S.RW.1163: Medizinrecht III: Familienrechtliche Bezüge (6 C, 2 SWS)...............................10462

S.RW.1236: Sozialrecht I (6 C, 2 SWS)............................................................................... 10477

S.RW.1237: Sozialrecht II (6 C, 2 SWS).............................................................................. 10478

d. Rechtswissenschaften: Strafrecht

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 30 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es sind wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C
erfolgreich zu absolvieren; die Module S.RW.0311K und S.RW.0311HA können nur alternativ
absolviert werden:

S.RW.0311K: Strafrecht I (8 C, 7 SWS)...............................................................................10427

S.RW.0311HA: Strafrecht I (11 C, 7 SWS).......................................................................... 10425

S.RW.0313K: Strafrecht II (8 C, 7 SWS)..............................................................................10429

S.RW.1315K: Strafprozessrecht (5 C, 5 SWS).....................................................................10480

S.RW.1418K: Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie (4 C, 2 SWS).....................10493

bb. Wahlpflichtmodule II

Ferner können absolviert werden:

S.RW.1316: Strafverfahrensrecht II (6 C, 2 SWS)............................................................... 10482

S.RW.1317: Kriminologie I (6 C, 2 SWS)............................................................................. 10484

S.RW.1319: Strafvollzug (6 C, 2 SWS)................................................................................ 10486

S.RW.1320: Jugendstrafrecht (6 C, 2 SWS)........................................................................ 10487

S.RW.1323: Forensische Psychiatrie (6 C, 2 SWS).............................................................10488
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S.RW.1324: Wirtschaftsstrafrecht (6 C, 2 SWS).................................................................. 10489

S.RW.1332: Sanktionenrecht (6 C, 2 SWS)......................................................................... 10490

S.RW.1333: Kriminologie II (6 C)......................................................................................... 10491

S.RW.2610: Seminare Kriminalwissenschaften (12 C, 3 SWS)........................................... 10496

e. Rechtswissenschaften: Öffentliches Recht

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 30 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es sind wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C
erfolgreich zu absolvieren; die Module S.RW.0212K und S.RW.0212HA können nur alternativ
absolviert werden:

 

S.RW.0211K: Staatsrecht I (7 C, 6 SWS)............................................................................ 10417

S.RW.0212K: Staatsrecht II (7 C, 6 SWS)........................................................................... 10421

S.RW.0212HA: Staatsrecht II (10 C, 6 SWS).......................................................................10419

S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und Europarecht) (4 C, 4 SWS)............10423

S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I (7 C, 6 SWS)...................................................................10469

S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre (4 C, 2 SWS)............................................................10492

bb. Wahlpflichtmodule II

Ferner können absolviert werden:

S.RW.1215: Europarecht I (6 C, 2 SWS)............................................................................. 10464

S.RW.1217: Völkerrecht I (6 C, 2 SWS)...............................................................................10466

S.RW.1218: Public International Law II (International Organizations) (6 C, 2 SWS)............ 10467

S.RW.1229: Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht (6 C, 2 SWS)....................10471

S.RW.1230: Cases and Developments in International Economic Law (6 C, 2 SWS)..........10472

S.RW.1231: Datenschutzrecht (6 C, 2 SWS)....................................................................... 10473

S.RW.1234: Europarecht II (6 C, 2 SWS)............................................................................ 10475

S.RW.1236: Sozialrecht I (6 C, 2 SWS)............................................................................... 10477

S.RW.1237: Sozialrecht II (6 C, 2 SWS).............................................................................. 10478

S.RW.1250: Migrationsrecht (6 C, 2 SWS)...........................................................................10479

S.RW.2510: Seminare Internationales Öffentliches Recht (12 C, 3 SWS)........................... 10494
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f. Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Kombination

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 36 C nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden; davon werden 6 C dem Bereich
Schlüsselkompetenzen zugeordnet.

aa. Rechtswissenschaften

Es sind wenigstens 21 C aus dem Bereich Zivilrecht (BGB) oder wenigstens 18 C aus dem
Bereich Strafrecht oder wenigstens 19 C aus dem Bereich Öffentliches Recht (Staatsrecht) zu
erwerben.

i. Zivilrecht

Es sind wenigstens 21 C aus dem Bereich Zivilrecht (BGB) zu erwerben.

A. Wahlpflichtmodule I

Es ist wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 9 C erfolgreich
zu absolvieren; die Module S.RW.0113K und S.RW.0113HA können nur alternativ
absolviert werden:

S.RW.0112K: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht (9 C, 8 SWS)............................... 10410

S.RW.0113K: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (9 C, 8 SWS).............................. 10414

S.RW.0113HA: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (12 C, 8 SWS)..........................10412

B. Wahlpflichtmodule II

Ferner können absolviert werden:

S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts (6 C, 2 SWS).......................................... 10443

S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht (6 C, 2 SWS)............ 10445

S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung (6 C, 2 SWS).........10447

S.RW.1130: Handelsrecht (6 C, 2 SWS)....................................................................10449

S.RW.1131a: Grundzüge des Gesellschaftsrechts (6 C, 2 SWS).............................. 10451

S.RW.1131b: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts (6 C, 2 SWS).................... 10453

S.RW.1136: Wirtschaftsrecht der Medien (6 C, 2 SWS)............................................ 10454

S.RW.1137: Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche Schutzrechte) (6 C, 2 SWS)........ 10456

S.RW.1139: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht) (6 C, 2 SWS)..............................10458

S.RW.1151: Vertiefung im Individualarbeitsrecht (6 C, 2 SWS)................................. 10460

S.RW.1236: Sozialrecht I (6 C, 2 SWS).....................................................................10477

S.RW.1237: Sozialrecht II (6 C, 2 SWS).................................................................... 10478
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ii. Strafrecht

Es sind wenigstens 18 C aus dem Bereich Strafrecht zu erwerben.

A. Wahlpflichtmodule I

Es ist wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 8 C erfolgreich
zu absolvieren; die Module S.RW.0311K und S.RW.0311HA können nur alternativ
absolviert werden:

S.RW.0311K: Strafrecht I (8 C, 7 SWS).....................................................................10427

S.RW.0311HA: Strafrecht I (11 C, 7 SWS)................................................................ 10425

S.RW.0313K: Strafrecht II (8 C, 7 SWS)....................................................................10429

B. Wahlpflichtmodule II

Ferner können absolviert werden:

S.RW.1315K: Strafprozessrecht (5 C, 5 SWS).......................................................... 10480

S.RW.1418K: Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie (4 C, 2 SWS)...........10493

S.RW.1316: Strafverfahrensrecht II (6 C, 2 SWS)..................................................... 10482

S.RW.1317: Kriminologie I (6 C, 2 SWS)................................................................... 10484

S.RW.1319: Strafvollzug (6 C, 2 SWS)...................................................................... 10486

S.RW.1320: Jugendstrafrecht (6 C, 2 SWS).............................................................. 10487

S.RW.1323: Forensische Psychiatrie (6 C, 2 SWS)...................................................10488

S.RW.1324: Wirtschaftsstrafrecht (6 C, 2 SWS)........................................................ 10489

S.RW.1332: Sanktionenrecht (6 C, 2 SWS)............................................................... 10490

S.RW.1333: Kriminologie II (6 C)............................................................................... 10491

S.RW.2610: Seminare Kriminalwissenschaften (12 C, 3 SWS)................................. 10496

iii. Öffentliches Recht

Es sind wenigstens 19 C aus dem Bereich Öffentliches Recht (Staatsrecht) zu erwerben.

A. Wahlpflichtmodule I

Es ist wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 7 C erfolgreich
zu absolvieren; die Module S.RW.0212K und S.RW.0212HA können nur alternativ
absolviert werden:

S.RW.0211K: Staatsrecht I (7 C, 6 SWS).................................................................. 10417

S.RW.0212K: Staatsrecht II (7 C, 6 SWS)................................................................. 10421

S.RW.0212HA: Staatsrecht II (10 C, 6 SWS).............................................................10419

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10213



Inhaltsverzeichnis

B. Wahlpflichtmodule II

Ferner können absolviert werden:

S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I (7 C, 6 SWS).........................................................10469

S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre (4 C, 2 SWS)..................................................10492

S.RW.1215: Europarecht I (6 C, 2 SWS)................................................................... 10464

S.RW.1234: Europarecht II (6 C, 2 SWS).................................................................. 10475

S.RW.1229: Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht (6 C, 2 SWS)..........10471

S.RW.1230: Cases and Developments in International Economic Law (6 C, 2 SWS)10472

S.RW.1231: Datenschutzrecht (6 C, 2 SWS)............................................................. 10473

S.RW.2510: Seminare Internationales Öffentliches Recht (12 C, 3 SWS)................. 10494

bb. Wirtschaftswissenschaften

Es sind 18 C aus dem Bereich der Betriebswirtschaftslehre (BWL) oder 18 C aus dem Bereich
der Volkswirtschaftslehre (VWL) nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu erwerben.

i. Betriebswirtschaftslehre

A. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation (6 C, 4 SWS)..............10376

B.WIWI-OPH.0004: Finanzwirtschaft des Unternehmens (6 C, 4 SWS).................... 10387

B. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I (6 C, 6 SWS)........................................10372

B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung (6 C, 4 SWS)...........................10374

B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik (6 C, 4 SWS)........................................10378

B.WIWI-BWL.0005: Marketing (6 C, 4 SWS)............................................................. 10380

B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel (6 C, 2 SWS)...................10382

B.WIWI-BWL.0059: Grundlagen der Marktforschung (6 C, 4 SWS)...........................10384

B.WIWI-BWL.0079: Personalmanagement (6 C, 4 SWS).......................................... 10386

B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss (6 C, 4 SWS)...................................................10389
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ii. Volkswirtschaftslehre

A. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)................................................... 10391

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS)..................................................10394

B. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II (6 C, 5 SWS).................................................. 10396

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II (6 C, 4 SWS).................................................10398

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C, 4 SWS).......................10400

B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft (6 C, 4 SWS).................. 10402

B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C,
4 SWS)........................................................................................................................10404

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS).............................10406

B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik (6 C, 2 SWS)...............10408

g. Drittes Sozialwissenschaftliches Fachgebiet: Erziehungswissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

a. Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft (12 C, 5 SWS).................................10262

B.Ewi.200: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder und Adressat:innen pädagogischen
Handelns (12 C, 5 SWS)...................................................................................................... 10264

bb. Wahlpflichtmodule II

b. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ewi.310: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsverhältnissen (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10266

B.Ewi.320: Die Schule als pädagogisches Handlungsfeld (6 C, 2 SWS)............................. 10267

h. Drittes Sozialwissenschaftliches Fachgebiet: Ethnologie
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS)...................................................... 10222

B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS)................................10224

B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht (9 C, 3 SWS)..........................................10226

bb. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.331B: Regionale Ethnologie I (Basic) (6 C, 4 SWS)...................................................10230

B.Eth.341B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I (Basic) (6 C, 4 SWS).............10238

i. Drittes Sozialwissenschaftliches Fachgebiet: Geschlechterforschung

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der Geschlechterverhältnisse (9 C, 4 SWS)........10278

B.GeFo.400(Sowi): Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung (9 C, 4 SWS)..10280

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

B.GeFo.610: Geschlecht, Körper und Sexualität (6 C, 2 SWS)........................................... 10282

B.GeFo.620: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft (6 C, 2 SWS)................................. 10284

B.GeFo.630: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft (6 C, 2 SWS).............................................10286

B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft (6 C, 2 SWS)............................................10288

B.GeFo.650: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en) (6 C, 2 SWS)................................... 10290

B.GeFo.660: Geschlecht, Sprache und Medien (6 C, 2 SWS).............................................10292

j. Drittes Sozialwissenschaftliches Fachgebiet: Interdisziplinäre
Indienstudien

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 32 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

B.MIS.110: Grundlagen der Indienforschung I (7 C, 4 SWS)............................................... 10307

B.MIS.111: Grundlagen der Indienforschung II (7 C, 4 SWS).............................................. 10308

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I (6 C, 4 SWS).....................................10309

B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II (6 C, 4 SWS)....................................10310

B.MIS.117: Religionen im modernen Indien (6 C, 4 SWS)...................................................10311

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS)..............................10312

B.MIS.119: Wirtschaftlicher und sozialer Wandel im modernen Indien (6 C, 2 SWS).......... 10313

B.MIS.124: Methodische Zugänge zu Themen der Modernen Indienstudien (6 C, 4 SWS). 10314

B.MIS.128: Themen der Modernen Indienstudien (6 C, 4 SWS)..........................................10315

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS)..................................................................................10316

B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II: thematische Perspektiven (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10317

B.MIS.135: Themen der Entwicklungsökonomie Indiens (6 C, 2 SWS)............................... 10318

k. Drittes Sozialwissenschaftliches Fachgebiet: Politikwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

a. Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und die Internationalen Beziehungen
(7 C, 4 SWS).........................................................................................................................10323

B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und Vergleichende Politikwissenschaft
(7 C, 4 SWS).........................................................................................................................10325

bb. Wahlpflichtmodule II

b. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Pol.5: Aufbaumodul Politische Theorie (8 C, 4 SWS)....................................................... 10327
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B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft (8 C, 4 SWS)..........................10329

B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10331

B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und Öffentlichkeit (8 C, 4 SWS).....................10333

B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen (8 C, 4 SWS).................................... 10335

l. Drittes Sozialwissenschaftliches Fachgebiet: Soziologie

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 32 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS) 10345

B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie (8 C, 4 SWS)................................................ 10347

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen mindestens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Soz.04: Soziologische Theorie – Vertiefung (8 C, 2 SWS)............................................... 10349

B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien (12 C, 4 SWS)............................................. 10351

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS).......................................... 10352

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)................................................... 10354

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10355

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS)........................................ 10301

B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)...................................................................................10299

m. Drittes Sozialwissenschaftliches Fachgebiet: Sportwissenschaften

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 30 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS)....10356

B.Spo.210: Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik (4 C, 2 SWS)....... 10360

B.Spo.220: Vertiefende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie (4 C, 2 SWS) 10362

B.Spo.361: Sport und Geschlecht (8 C, 4 SWS)..................................................................10370
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bb. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS).... 10358

B.Spo.325: Ausgewählte Themen aus Sportpädagogik und Sportsoziologie (8 C, 4 SWS). 10364

B.Spo.351: Förderung der Persönlichkeitsentwicklung (6 C, 4 SWS).................................. 10366

B.Spo.352: Gesundheitsförderung (6 C, 4 SWS)................................................................. 10368

n. Vertiefung Erziehungswissenschaft

[Nur in Kombination mit dem sozialwissenschaftlichen Fachgebiet Erziehungswissenschaft
des Fachstudiums wählbar!]

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodul I

Es muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ewi.500: Reflexive Professionalisierung (6 C, 2 SWS)..................................................... 10277

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Ewi.410: Aktuelle Herausforderungen in pädagogischen Institutionen und Organisationen
(8 C, 2 SWS).........................................................................................................................10269

B.Ewi.420: Theorieentwicklungen in der Erziehungswissenschaft (8 C, 2 SWS)................. 10271

B.Ewi.430: Pädagogische Debatten in der Öffentlichkeit (8 C, 2 SWS)............................... 10273

B.Ewi.440: Ungleichheiten in pädagogischen Kontexten (8 C, 2 SWS)............................... 10275

4. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 14 C, bei Absolvierung des
Spezialisierungsbereichs in der Variante Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Kombination
Module im Umfang von insgesamt wenigstens 8 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Die Module sind frei wählbar aus dem
universitätsweiten Verzeichnis Schlüsselkompetenzen, den freigegebenen Angeboten der
Philosophischen Fakultät, aus der Prüfungsordnung für die Studienangebote der Zentralen
Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) sowie aus ndem Angebot der
Sozialwissenschaftlichen Fakultät.

5. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10219



Modul B.Ara.01 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.01: Arabisch I
English title: Arabic I

13 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die

arabische Schrift zu lesen und zu schreiben. Ferner verfügen sie über die Fähigkeit,

die Grundregeln der arabischen Phonetik, Silbenstruktur, Morphologie, Wortbildung

und Syntax zu erläutern und in einfachen Übungs- und Übersetzungssituationen

anzuwenden. Darüber hinaus besitzen sie Grundkenntnisse des modernen arabischen

Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

278 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

13 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der Arabischen Schrift. Kenntnis der wichtigsten Elemente der arabischen

Grammatik und Wortbildung. Grundwortschatz des modernen Hocharabisch. Aktive

Anwendung in Übungen und Übersetzungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Akram Bishr

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Ara.02 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.02: Arabisch II
English title: Arabic II

13 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul (in Fortsetzung von B.Ara.01)

verfügen die Studierenden über die Fähigkeit, die Regeln der arabischen Morphologie,

Wortbildung und Syntax auf fortgeschrittenem Niveau zu erläutern und in

fortgeschrittenen Übungs- und Übersetzungssituationen anzuwenden. Darüber hinaus

besitzen sie fortgeschrittene Kenntnisse des modernen arabischen Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

278 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs 4 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

13 C

Prüfungsanforderungen:

Fortgeschrittene Kenntnisse der wichtigsten Elemente der arabischen Grammatik und

Wortbildung. Fortgeschrittener Grundwortschatz des modernen Hocharabisch. Aktive

Anwendung in Übungen und Übersetzungen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ara.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Akram Bishr

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.311B - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie
English title: Introduction to Social and Cultural Anthropology

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

• 1. lernen typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen kennen und

erwerben Grundlagenwissen des Faches: 

• fachgeschichtliche Entwicklung;

• das Problem des Ethno- bzw.  Eurozentrismus und die Grundlagen interkulturellen

Verstehens;

• Grundbegriffe und ihre Problematiken (Kultur; das Soziale; die Methode der

Feldforschung; holistische Kulturanalyse; "Kultur schreiben"; Ethnografie; Ethnizität

und Identität); 

• Theoretische Richtungen (Evolutionismus; Diffusionismus; Kulturrelativismus

und die amerikanische Kulturanthropologie; Neo-Evolutionismus und

Kulturmaterialismus, der französische Strukturalismus und die britische Social

Anthroplogy; postkoloniale Ethnologie und „Writing culture“-Debatte, dialogisches

Forschen;

• ausgewählte systematische Bereiche und aktuelle Forschungsfragen;

• ethische Fragen und Probleme (Aktionsethnologie, applied anthropology und

engaged anthropology; anthropology of the full spectrum; Forschungsethik);

• ausgewählte systematische Bereiche der Ethnologie (z.B. Religionsethnologie)

und aktuelle Forschungsfragen der Ethnologie;

• 2. erwerben substantielles Wissen und Lesekompetenz durch ausgewählte

Grundlagentexte und die angeleitete Auseinandersetzung mit deren Inhalten und

Darstellungsformen;

• 3. stärken im Tutorium ihre kommunikative Kompetenz durch das Einüben

der nachvollziehbaren Darstellung und Diskussion von Argumenten, der

Kontextualisierung von ausgewählten Texten/Autoren sowie der aktiven

Verwendung von grundlegenden Begrifflichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ethnologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung

Inhalte:

Das Tutorium dient der Nachbesprechung von Vorlesungsinhalten und angeleiteten

Auseinandersetzung mit Grundlagentexten aus der Literaturliste des Moduls.

1 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in der Vorlesung vermittelte Grundlagenwissen des Faches überblicken und im

Wesentlichen wiedergeben (Geschichte, Theorien, Grundbegriffe, methodischer Ansatz,

ausgewählte systematische Bereiche und Fragestellungen);
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2. typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen darlegen und exemplarisch

erläutern;

3. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Roman Loimeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 60 Stunden veranschlagt.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10223



Modul B.Eth.312 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme
English title: Social Orders, Economic Systems

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Sozialethnologie:

• Familie und Verwandtschaft

• Abstammung und Abstammungsgruppen

• Heiratsbeziehungen

• Geschlechterbeziehungen

• Kindschaftsverhältnisse

• Einheimische Theorien der Verwandtschaft

• Freundschaft

• Genealogische Methode

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Wirtschaftsethnologie:

• Wirtschaftsethnologische Theorien

• Produktionssysteme

• Mensch-Umwelt-Beziehungen

• Die symbolische Ordnung ökonomischer Praxis

• Die soziale Organisation von Arbeit und Ressourcenzugang

• Austausch, Geld, Verschuldung

• Technologie

• Die kulturelle Praxis des Konsums

• Entwicklung und Globalisierung

3. bauen im Lektürekurs ihre Methoden- und Kommunikationskompetenz im produktiven

Umgang mit wissenschaftlicher Literatur aus:

• Recherchefähigkeiten, insbesondere in Bezug auf die institutseigene Fachbiliothek

und deren Verschlagwortungssystem

• Aktive Lesestrategien, die abgestimmt sind auf die spezifischen Merkmale

ethnographischen Schreibens

• Exzerpiertechniken

• Erarbeitung, Reflexion, Darstellung und Diskussion von Argumenten

fachwissenschaftlicher Texte

4. eignen sich über einschlägige Werke der Sozial- und Wirtschaftsethnologie

selbständig vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und

fördern dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Soziale Ordnungen (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Wirtschaftliche Systeme (Vorlesung) 1 SWS
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Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Lektürekurs

Inhalte:

Der Lektürekurs im Format eines "directed reading course" dient dazu, die Studierenden

im produktiven und effizienten Umgang mit einschlägiger wissenschaftlicher Literatur zu

schulen.

1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Sozial- und

Wirtschaftsethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. die im Lektürekurs behandelte Literatur referieren und sachlich kommentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht
English title: Religion and Ritual, Politics and Power

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Religionsethnologie:

• Religionsethnologische Grundbegriffe

• Formen des Religiösen

• Religion im Alltagsleben

• Religion und Ritual

• Prozesse der „Säkularisierung“

• Formen religiöser Organisation

• Religion und Konflik

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Politikethnologie:

• Typologie politischer Systeme

• Politische Ordnungen in nichtstaatlichen Gesellschaften

• Handlungs- und prozessorientierte Ansätze der Politikethnologie

• Formen der Verhandlung und Streitregelung

• Formen der politischen Führerschaft (u.a. Big Men, Chiefs)

• Politische Ideologien und Rituale

• Identitäten (u.a. Geschlecht, Ethnizität, Nationalismus)

• Ethnologie des (kolonialen u. postkolonialen) Staates

3. eignen sich über einschlägige Werke der Religions- und Politikethnologie selbständig

vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und fördern

dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement;

4. erwerben im Proseminar wichtige Methodenkompetenzen, die ihre Studierfähigkeit

weiter erhöhen:

• Erarbeitung und Reflexion von Argumenten fachwissenschaftlicher Texte;

• Darstellung und Diskussion ethnographischer Inhalte und theoretischer

Argumente;

• Befähigung zur Arbeit im Team durch die Bearbeitung von Aufgaben in

Kleingruppen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Religion und Ritual (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) oder Klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Lehrveranstaltung: Politik und Macht (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Proseminar zu Politik oder Religion

Inhalte:

1 SWS
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Die Proseminare haben einen deutlichen thematischen Bezug zu den Vorlesungen,

wobei auch eine Fokussierung auf entweder religions- oder politikethnologische Themen

möglich ist. Auf einer anderen Ebene dienen die Proseminare dazu, an das wichtige

Lehr- und Lernformat des Seminars heranzuführen und damit an konstituierende

Elemente dieses Formats: Arbeit an und mit Texten, Diskussion, (multimediale)

Präsentation.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Religions- und

Politikethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. im Proseminar behandelte Texte und Konzepte kontextualisieren und reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einführung in die
Methoden
English title: Ethnographic Fieldwork: Introduction to methods

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben grundlegende Kenntnisse über die Geschichte, allgemeine

Herangehensweise und praktische Organisation der ethnologischen Feldforschung;

2. erwerben Kenntnisse über methodologische Grundlegung, Systematik und

Vorgehensweise empirischer Datenerhebungs- und Auswertungsverfahren innerhalb der

ethnologischen Feldforschung;

3. erwerben praktische Fertigkeit in der Anwendung der in (2) thematisierten Verfahren,

die auch fachübergreifend und in der beruflichen Praxis vielseitig anwendbar sind:

• Beobachtung sozialer Vorgänge und Räume

• Ethnographisches Interview (in seinen Varianten von strukturiert bis narrativ)

• genealogische Methode

• kognitionsethnologische Verfahren

• Situations- und erweiterte Fallanalyse

• Gesprächsanalyse

4. bauen durch die verpflichtende selbständige Lektüre ihre Fähigkeit aus, das eigene

Lernen zu reflektieren und zu steuern (Zeit- und Selbstmanagement, Lernstrategien).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethnologische Feldforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Methoden der Feldforschung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Bearbeitung und Lösung von Übungsaufgaben ihre

praktische Fertigkeit in der Anwendung grundlegender Methoden der ethnographischen

Feldforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:
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100

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.331B: Regionale Ethnologie I (Basic)
English title: Regional Ethnography I (Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

 

1.     besitzen fachspezifische und fachübergreifende Überblickskenntnisse über eine

ausgewählte Region in den Schwerpunktgebieten des Instituts (Südostasien, Ozeanien,

Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch in Südasien sowie Meso- und

Nordamerika;

2.     können die holistische Analysestrategie der Ethnologie an Beispielen erläutern;

3.     können systematisch und gezielt nach regionaler Fachliteratur suchen;

4.     haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

ausgebaut:

a)     in der Anwendung aktiver Lesestrategien und der Einübung einer quellenkritischen

Haltung, welche die Besonderheiten ethnographischen Schreibens und Fragen der

Repräsentation berücksichtigen;

b)    in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung ethnographischer

Forschungs- und Wissensinhalte in mündlicher und schriftlicher Form;

c)     in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

in der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer ausgewählten Region der

Schwerpunktgebiete

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mündl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

- auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

- das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet;

- Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und strukturierter

Form referiert;

6 C
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- regionale Überblickskenntnisse zeigt und erörtert;

- auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; B.Eth.312; B.Eth.313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.332: Regionale Ethnologie II (Großes Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography II (Extension Advanced)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschäftigen sich Studierende

stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den

Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und

Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. können die holistischen Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte

soziokulturelle Phänomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. können wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten

Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• des verstärkt eigenständigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken und der Nutzung unterschiedlicher wissenschaftlicher Textgenres;

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und ihrer fokussierten

Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der

Argumentation;

• der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

• der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung ethnographischer

Forschungs- und Wissensinhalte in mündlicher und schriftlicher Form;

• der Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze und Interpretationen

gesellschaftlicher Phänomene;

• (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil) der Anleitung oder Moderation

einer thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit

Regionalbezug (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• die verschiedenen Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/B.Eth.313; B.Eth.314

B.Eth.331

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography II (Extension Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschäftigen sich Studierende

stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den

Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und

Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. können die holistische Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte

soziokulturelle Phänomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. können wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten

Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• des verstärkt eigenständigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung ethnographischer

Forschungs- und Wissensinhalte in mündlicher und schriftlicher Form;

• der mündlichen und schriftlichen Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze

und Interpretationen gesellschaftlicher Phänomene;

• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit

Regionalbezug (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.
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Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.331/B.Eth.331B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10235



Modul B.Eth.333 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.333: Regionale Ethnologie III: Vertiefung
English title: Regional Ethnography III: Advanced Study 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 und B.Eth.332/332B

beschäftigen sich Studierende stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der

„Region“ als Kategorie, mit den Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit

interregionalen Verbindungen und Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. bauen ihre methodische Kompetenz in der Anwendung der holistischen

Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte soziokulturelle Phänomene weiter aus;

3. können die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse aufzeigen und

exemplarisch erläutern;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. verfügen über ein vertieftes Verständnis des Potentials, aber auch der methodischen

Herausforderungen einer soliden vergleichenden Betrachtungsweise;

6. vertiefen weiter ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• in der Anwendung routinierter und effektiver Recherchestrategien für die Suche

nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung regional einschlägiger

Datenbanken;

• im bewussten und reflektierten Einüben einer quellenkritischen Haltung, welche

die Besonderheiten ethnographischen Schreibens, Fragen der Repräsentation und

ethnologischer Wissensproduktion berücksichtigt;

• in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse in mündlicher und schriftlicher Form;

• in der Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze und Interpretationen

gesellschaftlicher Phänomene;

• in der Anleitung der Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig erarbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.331/331B und B.Eth.332/332B

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/B.Eth.313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.341B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I
(Basic)
English title: Anthropological research: topics and Theories I (Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums. Das Angebot ist breit

gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der

Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts. Es umfasst u.a.

folgende Themen und Forschungsfelder: Migration und Identität, Ethnizität und Gender,

Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und

Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

 

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

 1. besitzen fachspezifische Kenntnisse über:

a) das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw. Wissensgebiet

der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

b) den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

c) die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

 2. haben an ausgewählten Fallbeispielen die Verflochtenheit und Interdependenz

unterschiedlicher kultureller „Teilbereiche“ (Religion, Wirtschaft, Politik, Gesellschaft)

und anderer prägender Faktoren konkreter Lebensbedingungen (Umwelt, Geschichte,

soziale Akteure, Machtverhältnisse) kennengelernt - und somit ihr Verständnis für die

Notwendigkeit einer holistischen und vergleichenden Analyse vertieft;

 3. haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

ausgebaut:

a) in der Anwendung aktiver Lesestrategien und der Einübung einer quellenkritischen

Haltung;

b) in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung von Forschungs- und

Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form;

c) in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

d) in der Anwendung von Vortragstechniken bzw. der Anleitung einer thematisch

fokussierten Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie

2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mündl. Teil: ca 15 Min.; schriftlicher Teil: max. 6 S.) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

- auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

- das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet;

- Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und strukturierter

Form referiert;

- kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

- auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; B.Eth.312; B.Eth.313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II
(Großes Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories II (Extension Advanced)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem für sie zweiten speziellen fachlich etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und

Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen

des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identität; Ethnizität und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer

Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit

Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;

Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken und in der Nutzung unterschiedlicher wissenschaftlicher Textgenres;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokussierter, stringenter Bearbeitung einer schriftlichen Arbeit;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen und

ihrer beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter Aspekte sozialer und kultureller Realität.

Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem selbstgewählten etablierten Forschungsthema

bzw. Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10240



Modul B.Eth.342 - Version 2

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• die verschiedenen Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• eine möglichst holistische Perspektike einnimmt;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314; B.Eth.341/

B.Eth.341B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

75
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II
(Kleines Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories II (Extension Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem für sie zweiten speziellen fachlich etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und

Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen

des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identität; Ethnizität und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer

Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit

Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;

Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung von Forschungs-

und Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen und

ihrer beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter Aspekte sozialer und kultureller Realität.

Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem (weiteren) etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat), bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• eine möglichst holistische Perspektive einnimmt;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/113; B.Eth.314; B.Eth.341/341B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien III:
Vertiefung
English title: Anthropological Research: Topics and Theories III: Advanced Study 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf die Module B.Eth.341/341A und B.Eth.342/342B ermöglicht dieses

Modul den Studierenden die theoretische und begriffsbezogene Beschäftigung

mit einem für sie dritten speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie. Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich

aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der Professuren und

der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts. Es umfasst u.a. folgende

Themen und Forschungsfelder: Migration und Identität; Ethnizität und Gender;

Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und

Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen weiter ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen

• in der Anwendung routinierter und effektiver Recherchestrategien für die Suche

nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung forschungsthematisch

einschlägiger Datenbanken;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Eröterung von Forschungs-

und Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form;

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch in deren beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter sozialer und kultureller Realität. Sie

erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem selbstgewählten etablierten Forschungsthema

bzw. Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• je nach Thematik eine ausdrücklich holistische oder vergleichende Perspektive

einnimmt;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.341/341B oder B.Eth.342/342B

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
English title: Research Questions in Applied Anthropology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der

beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser

Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen

fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschäftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen

Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz,

• indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen (Theorien, Methoden) auf

gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt werden kann, um zu

deren Analyse und Problemlösung beizutragen;

• indem sie lernen, für konkrete Problemstellungen fachbezogene Analyse- und

Problemlösungsstrategien zu entwickeln;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansätze

in ausgewählten Bereichen der angewandten Ethnologie; 

• die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der

interdisziplinären Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern

üblich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und fördern

ihre Persönlichkeitsbildung;

• durch die Reflexion und Erörterung der Debatten, die in und über verschiedene

Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens geführt werden;

• durch die Erörterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstärkt

geführten Debatten über ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine

eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen durch das verstärkt

eigenständige Recherchieren relevanter Quellen und die Nutzung einschlägiger

Informationsquellen für den betreffenden Anwendungsbereich.

5. erwerben fachspezifische und für die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in

mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

• Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe -

Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

• Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Körperlichkeit;

• Ökologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

• Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,

Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden
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Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren. Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusätzlichen Informationen über

konkrete Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. vorgegeben

und z.T. selbst recherchiert werden;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur

Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erörtert;

• auf für den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
(Basic)
English title: Research Questions in Applied Anthropology (Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der

beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser

Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen

fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschäftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen

Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz, indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen

(Theorien, Methoden) auf gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt

werden kann, um zu deren Analyse und Problemlösung beizutragen;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansätze

in ausgewählten Bereichen der angewandten Ethnologie; 

• die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der

interdisziplinären Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern

üblich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und fördern

ihre Persönlichkeitsbildung;

• durch die Reflexion und Erörterung der Debatten, die in und über verschiedene

Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens geführt werden;

• durch die Erörterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstärkt

geführten Debatten über ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine

eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. erwerben fachspezifische und für die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in

mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

• Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe -

Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

• Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Körperlichkeit;

• Ökologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

• Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,

Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Min.; schriftlicher Teil: max. 6 Seiten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren. Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusätzlichen Informationen über

konkrete Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. selbst

recherchiert werden;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur

Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erörtert;

• auf für den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen &
Theorien
English title: Anthropological Research: Special Topics and Theories

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Möglichkeit zur theoretischen und

begriffsbezogenen Beschäftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie, das außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erweitern und vertiefen

1. Ihre fachspezifischen Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebietes;

2. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen:

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokussierten, stringenten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• in der mündlichen und schriftlichen Erörterung konträrer wissenschaftlicher

Standpunkte zu einer Problemstellung;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch in deren beständigen kritischen Hinterfragung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem speziellen Forschungsgebiet oder -thema

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Min.; schriftlicher Teil: max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;
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• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen)
English title: Media Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachkenntnisse über:

• grundlegende Fragen und Theorien der Medienethnologie, die die Produktion,

Distribution und Rezeption von Medien in verschiedenen sozialen Kontexten

betreffen;

• ein etabliertes Untersuchungsfeld der Medienethnologie, z.B. Digitale und

Cyberethnologie;

• die Geschichte, Anwendungsmöglichkeiten und ethischen Implikationen

von Medien in der ethnologischen Forschung (Anwendung von qualitativen,

ethnographischen Methoden in Bezug auf verschiedene Medienformen, z.B.

Online-Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

• Ethnographien von MedienproduzentInnen (z.B. JournalistInnen, KünstlerInnen)

und MedienkonsumentInnen;

• die Bedeutung von Medien als politische Akteure und als kulturelle Produkte;

2. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierte, stringente Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• der mündlichen und schriftlichen systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und

theoretischen Entwicklung eines Forschungsstands;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen;

• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Medienethnologie (Seminar) 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema medienethnologischer Forschung selbständig

bearbeiten und in sinnvoll strukturierter form mündlich erörtern  (Referat/Koreferat) bzw.

eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• medienthnologische Fachbegriffe, Theorien und Methoden verwendet und erörtert.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen)
English title: Visual Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben

1. die Fähigkeit, Bilder (z.B. Fotografien, Filme) als Instrumente sozialer und kultureller

Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Theorien und Methoden der Visuellen

Anthropologie:

• Potenzial und Anwendungsmöglichkeiten von Fotografie ODER Video als

ethnologischer Methode der Forschungs und Dokumentation;

• Analyse der visuellen Dimension von Kultur;

• Methoden der (audio-)visuellen Repräsentation von „Kultur“;

• Theorien und Ethnographien ästhetischer Produktion und Repräsentation;

3. erste Anwendungskompetenzen für das Forschungs- und Handwerkszeug der

Visuellen Anthropologie (Fotografie ODER Film und Ton).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Fotografie als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Seminar: Film als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass sie das

technische Handwerkszeug und elementare Methoden der Visuellen Anthropologie

(Fotografie ODER Film) grundlegend beherrschen und relevante Theorien,

Analyseansätze und Anwendungsbereiche der Visuellen Anthropologie kennen und

erläutern können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser
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Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Dies Modul kann nicht belegt werden, wenn auch B.Eth.353 absolviert wird.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Pilipino 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili
English title: Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10259



Modul B.Eth.371e - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der
Schwerpunktregionen
English title: Language Study: Other Languages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10261



Modul B.Ewi.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft
English title: Introduction to Educational Science

12 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den Veranstaltungen des Moduls erhalten die Studierenden in den beiden

Vorlesungen einen Überblick über zentrale Begriffe der Erziehungswissenschaft sowie

über Theorien pädagogischen Handelns, der im Seminar durch Lektüre und Diskussion

ergänzt wird.

Die Studierenden

• kennen erziehungswissenschaftliche Grundbegriffe und grundlegende theoretische

Ansätze der Erziehungswissenschaft;

• sind auf der Basis dieser Kenntnisse in der Lage, das Alltagsverständnis

pädagogischer Vorgänge von einer erziehungswissenschaftlichen

Betrachtungsweise begründet zu unterscheiden;

• können grundlegende Begriffe und Konzepte zur Beschreibung professionellen

pädagogischen Handelns und seiner Anforderungen nennen und erläutern;

• können unterschiedliche theoretische Perspektiven auf pädagogisches Handeln

vergleichend diskutieren;

• können Bedingungen, Merkmale und Anforderungen pädagogischen Handelns

exemplarisch für ausgewählte Handlungsfelder spezifizieren;

• sind der Lage eine erziehungswissenschaftliche Fragestellung vor dem

Hintergrund erziehungswissenschaftlicher Grundbegriffe, theoretischer Ansätze

beziehungsweise den Konzepten und Theorien professionellen pädagogischen

Handelns einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

290 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundbegriffe und Theorien der Erziehungswissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Theorien pädagogischen Handelns (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Erziehungswissenschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Thesenpapier, unbenotet

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen differenzierte Kenntnisse über erziehungswissenschaftliche

Grundbegriffe, grundlegende theoretische Ansätze der Erziehungswissenschaft sowie

zu Begriffen, Konzepten und Theorien (professionellen) pädagogischen Handelns

nach und können diese am Beispiel praktischer Problemstellungen beziehungsweise

ausgewählter Handlungsfelder exemplarisch spezifizieren. Die Studierenden sind in

der Lage am Beispiel einer erziehungswissenschaftlichen Fragestellung Implikationen

erziehungswissenschaftlicher Grundbegriffe, theoretischer Ansätze sowie Konzepte und

Theorien pädagogischen Handelns zu diskutieren.
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Prüfungsorganisation: Die mündliche Prüfung bezieht sich auf die Inhalte beider

Vorlesungen und des Seminars. Die Prüfung wird bei der Lehrperson des Seminars

angemeldet; eine der Lehrpersonen aus den Vorlesungen ist Beisitzer*in. Die mündliche

Prüfung wird von den Studierenden durch ein Thesenpapier vorbereitet. Näheres regeln

die Lehrpersonen der Seminare.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Seminargröße an. Im Ausnahmefall kann diese um 10%

auf maximal 38 erhöht werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10263



Modul B.Ewi.200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.200: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder
und Adressat:innen pädagogischen Handelns
English title: Educational Fields outside of School and Addressees of Education

12 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Aufgaben und Ziele, gesellschaftliche und politische Rahmenbedingungen

sowie rechtliche und institutionell-organisatorische Strukturen verschiedener

außerschulischer pädagogischer Handlungsfelder;

• sind in der Lage, Unterschiede und Gemeinsamkeiten verschiedener

pädagogischer Handlungsfelder systematisch zu benennen; 

• können praktische pädagogische Handlungsprobleme in diesen Feldern

beschreiben und mithilfe theoretischer Bezugnahmen diskutieren.

• haben Kenntnisse über die Geschichte und über Theorien der Kindheit, der

Jugend und des Erwachsenenalters;

• kennen sozialisations- und entwicklungstheoretische Ansätze;

• können auf Basis dieser Kenntnisse handlungsfeldbezogene und

adressat*innenbezogene Aspekte pädagogischen Handelns in ihrem

Zusammenhang sowie im Kontext der gesellschaftlichen und politischen

Rahmenbedingungen analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

290 Stunden

Lehrveranstaltung: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Handlungsfelder und Adressat:innen (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Im Portfolio weisen die Studierenden den Erwerb der relevanten Grundkenntnisse

über Handlungsfelder und Adressat*innen pädagogischen Handelns nach.

Sie beziehen diese Kenntnisse aufeinander und analysieren auf dieser Basis

handlungsfeldbezogene und adressat*innenbezogene Aspekte pädagogischen

Handelns in ihrem Zusammenhang sowie im Kontext der gesellschaftlichen und

politischen Rahmenbedingungen.

Prüfungsorganisation: Das Portfolio enthält Aufgabenstellungen zu den Inhalten aller

Veranstaltungen des Moduls sowie mindestens eine übergreifende Aufgabenstellung

und wird bei der Lehrperson des besuchten Seminars angemeldet.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Seminargröße an. Im Ausnahmefall kann diese um 10%

auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.310: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und
Sozialisationsverhältnissen
English title: History of Education

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• haben Kenntnisse über die grundlegenden historischen Entwicklungslinien von

Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsverhältnissen;

• können diese Entwicklungslinien im historisch-gesellschaftlichen Kontext verorten;

• sind fähig, aktuelle Problemlagen im Erziehungssystem in ihrer historischen

Genese zu verstehen und zu erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und

Sozialisationsverhältnissen (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass Sie auf der Basis grundlegender

Kenntnisse über historische Entwicklungslinien von Erziehungs-, Bildungs- und

Sozialisationsverhältnissen in der Lage sind, diese im historisch-gesellschaftlichen

Kontext zu verorten und hierbei zwischen Ideen-, Sozial- und Institutionengeschichte zu

differenzieren.

Prüfungsorganisation: Die Klausur wird in Präsenz im E-Prüfungsraum im Blauen

Turm im Open-Book-Format durchgeführt; Näheres dazu teilt die Lehrperson rechtzeitig

vor dem Prüfungstermin mit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Bemerkungen:

Studierenden, die in Verbindung mit der Wahl des Fachgebietes Erziehungswissenschaft die Vertiefung

Erziehungswissenschaft wählen, wird empfohlen, dieses Modul im 3. Fachsemester zu absolvieren. Für

Studierende mit der Wahl Erziehungswissenschaft als drittes Fachgebiet (30 C) ist dieses Modul ein

Wahlpflichtmodul.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.320: Die Schule als pädagogisches Handlungsfeld
English title: School as an Educational Field

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können zentrale Aufgaben, Funktionen und institutionell-organisatorische

Rahmenbedingungen von Schule und Unterricht vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Veränderungen beschreiben;

• können zentrale schulpädagogische Begriffe und Fragestellungen erläutern;

• sind dazu in der Lage, zentrale Entwicklungen des Schul- und Bildungssystems

in Deutschland zu beschreiben und aus international vergleichender Perspektive

einzuordnen;

• kennen ausgewählte Forschungsbefunde zu aktuellen Herausforderungen im

Handlungsfeld Schule und können diese interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strukturen, Entwicklungen und Herausforderungen des

Schulsystems (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen grundlegende Kenntnisse zu zentralen Begrifflichkeiten,

theoretischen Bezügen und aktuellen schulpädagogischen Fragestellungen nach. Sie

sind dazu in der Lage, die Entwicklung des Schul- und Bildungssystem darzulegen und

aus international vergleichender Perspektive zu diskutieren sowie zentrale Aufgaben,

Herausforderungen und Entwicklungen von Schule und Unterricht vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Veränderungen zu beschreiben. Schließlich weisen die Studierenden

nach, dass sie zentrale empirische Forschungsbefunde zu aktuellen Herausforderungen

Im Handlungsfeld Schule interpretieren und vor dem Hintergrund unterschiedlicher

Perspektiven zu diskutieren.

Prüfungsorganisation: Die Klausur wird als Online-at-Home-Klausur im Open-Book-

Format angeboten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ariane Sarah Willems

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Bemerkungen:

Studierenden, die in Verbindung mit der Wahl des Fachgebietes Erziehungswissenschaft die Vertiefung

Erziehungswissenschaft wählen, wird empfohlen, dieses Modul im 2. Fachsemester zu absolvieren. Für
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Studierende mit der Wahl Erziehungswissenschaft als drittes Fachgebiet (30 C) ist dieses Modul ein

Wahlpflichtmodul.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.410: Aktuelle Herausforderungen in pädagogischen
Institutionen und Organisationen
English title: Current Challenges in Educational Institutions and Organisations

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Seminar werden aktuelle Herausforderungen in pädagogischen Institutionen

und Organisationen anhand ausgewählter Beispiele identifiziert und systematisch

so aufbereitet, dass eine vertiefende Auseinandersetzung mit verschiedenen

Beschreibungen von Problemen und Herausforderungen sowie wissenschaftlichen

Ansätzen zu deren Bearbeitung ermöglicht wird.

Die Studierenden

• können am Beispiel aktuelle Problemlagen und Herausforderungen in

pädagogischen Institutionen und Organisation konzise darstellen;

• können deren Genese und gesellschaftliche Einbettung auf der Basis

wissenschaftlicher Forschungsergebnisse erläutern;

• kennen Ansätze zur Bearbeitung der Problemlagen und Herausforderungen;

• können diese bewerten und in ihrer Reichweite beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat oder Koreferat, unbenotet

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• stellen ausgewählte aktuelle Problemlagen und Herausforderungen in

pädagogischen Institutionen und Organisation konzise dar;

• erläutern deren Genese und gesellschaftliche Einbettung auf der Basis

wissenschaftlicher Forschungsergebnisse;

• zeigen Ansätze zur Bearbeitung der Problemlagen und Herausforderungen auf;

•  beurteilen diese Ansätze mit Blick auf deren Reichweite.

Prüfungsorganisation:

Zur Studienleistung: Die Studierenden stellen in Form eines Referats bzw. Ko-Referats

(jeweils max. 15 Minuten) das jeweils gewählte Beispiel dar, entwickeln dazu erste

Thesen und stellen diese damit zur Diskussion im Seminar. Der Gegenstand der

Studienleistung ist in der Regel auch Gegenstand des Essays.

Zur Prüfungsleistung: Die Studierenden arbeiten ihre im Referat/Koreferat präsentierten

Überlegungen und Thesen in Form eines wissenschaftlichen Essays aus.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ewi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Thomas Göymen-Steck

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.420: Theorieentwicklungen in der
Erziehungswissenschaft
English title: Developments in the Theory of Educational Science

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden historische und aktuelle Theorieentwicklungen in der

Erziehungswissenschaft thematisiert.

Die Studierenden

• sind vertraut mit den historischen Entwicklungslinien der

erziehungswissenschaftlichen Theoriebildung;

• können die verschiedenen Richtungen anhand ihrer leitenden Paradigmata

konzise darstellen;

• können jüngere Theorieentwicklungen identifizieren und in ihren jeweiligen

Spezifika erläutern;

• sind auf dieser Basis in der Lage, verschiedene Theorieangebote systematisch

bezüglich ihrer Begründungen, Geltungsansprüche und Reichweite zu diskutieren

und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit weisen die Studierenden ihre Kenntnisse über historische und aktuelle

erziehungswissenschaftliche Theorieentwicklungen nach, indem sie eine Theorie

darstellen, sie in die Theorieentwicklungen einordnen und vor diesem Hintergrund ihre

Begründungen, Geltungsansprüche und Reichweite diskutieren und bewerten.

Prüfungsorganisation: Das Thema der Hausarbeit wird von der Lehrperson in der 13.

oder 14. Vorlesungswoche vergeben. Dazu legen die Studierenden frühestens in der

10., spätestens in der 12. Vorlesungswoche eine Skizze vor, aus der das gewünschte

Thema, das Vorgehen und zentrale Literatur hervorgeht.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ewi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:
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Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10272



Modul B.Ewi.430 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.430: Pädagogische Debatten in der Öffentlichkeit
English title: Education as Topic of Public Debates

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Pädagogische Fragen werden nicht allein in der Wissenschaft diskutiert, sondern

sind immer auch Gegenstand der öffentlichen Debatten. Im Modul werden solche

öffentlichen Debatten beispielhaft analysiert. Dabei kann ein bestimmtes Thema in

verschiedenen Arenen der Öffentlichkeit beziehungsweise anhand verschiedener

Materialien Gegenstand sein. Alternativ kann die Behandlung verschiedener Themen in

einem ausgewählten medialen Bereich Gegenstand sein.

Die Studierenden

• können öffentliche Debatten über pädagogische Fragen identifizieren und deren

Genese in Bezug auf gesellschaftliche Kontexte erläutern;

• sind in der Lage, verschiedene Positionen in den Debatten systematisch

gegenüberzustellen;

• können die Geltungsansprüche und die Reichweite der Aussagen und Argumente

in den öffentlichen Debatten bewerten;

• vermögen es, die öffentliche Debatte vor dem Hintergrund wissenschaftlicher

Theorien zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat oder Koreferat, unbenotet

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• stellen öffentliche Debatten über pädagogische Fragen konzise dar und erläutern

deren Genese in Bezug auf gesellschaftliche Kontexte;

• stellen verschiedene Positionen in den Debatten systematisch einander

gegenüber;

• bewerten die Geltungsansprüche und die Reichweite der Aussagen und

Argumente in den öffentlichen Debatten;

• analysieren die öffentliche Debatte auf der Basis wissenschaftlicher Theorien.

Prüfungsorganisation:

Zur Studienleistung: Die Studierenden stellen in Form eines Referats bzw. Ko-Referats

(jeweils max. 15 Minuten) das jeweils gewählte Beispiel dar, entwickeln dazu erste

Thesen und stellen diese damit zur Diskussion im Seminar. Der Gegenstand der

Studienleistung ist in der Regel auch Gegenstand des Essays.

Zur Prüfungsleistung: Die Studierenden arbeiten ihre Überlegungen und Thesen in Form

eines wissenschaftlichen Essays aus.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Ewi.100 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.440: Ungleichheiten in pädagogischen Kontexten
English title: Inequalities in Educational Contexts

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ungleichheiten sind ein breit diskutiertes Thema im pädagogischen Feld: Diskutiert

und erforscht werden zum einen unterschiedliche Startchancen aufgrund von Herkunft,

Geschlecht oder Lebenslagen; zum anderen wird untersucht, ob und inwieweit

pädagogische Einrichtungen zur (Re-)Produktion von Ungleichheiten beitragen oder

bestehenden Ungleichheiten begegnen können (z. B. durch Teilnahme oder Nicht-

Teilnahme an elementarer Bildung oder durch besondere Förderprogramme). Im Modul

werden exemplarisch (am Beispiel von pädagogischen Situationen, Handlungsfeldern,

Institutionen bzw. Organisationsformen oder anhand von pädagogischen Programmen)

verschiedene pädagogische Konzepte und Handlungsräume in ihrem Beitrag zur

(Re-)Produktion von Ungleichheiten analysiert.

Die Studierenden

• kennen grundlegende Begriffe, Forschungsansätze und Theorien zum Thema

Ungleichheiten in pädagogischen Kontexten;

• können auf dieser Basis pädagogische Institutionen, Organisations- und

Handlungsformen exemplarisch in ihrem Beitrag zur (Re-)Produktion von

Ungleichheiten analysieren;

• können die Genese und gesellschaftliche Einbettung dieser Prozesse auf der

Basis von Forschungsergebnissen und einschlägigen Theorien einordnen;

• kennen, wiederum bezogen auf ausgewählte pädagogische Kontexte, Programme

und Konzepte zur Kompensation von Ungleichheit bzw. der kompensatorischen

Erziehung, können diese einordnen und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit weisen die Studierenden am Beispiel einer spezifischen

Problemstellung nach, dass Sie auf der Basis von grundlegenden Begriffen und

Konzepten der Ungleichheitsforschung sowie in Bezugnahme auf empirische Befunde

in der Lage sind, Prozesse und Effekte der (Re-) Produktion von Ungleichheit und

Benachteiligung zu analysieren und deren Einbettung in gesellschaftliche Strukturen

beschreiben können.

Prüfungsorganisation: Das Thema der Hausarbeit wird von der Lehrperson in der 13.

oder 14. Vorlesungswoche vergeben. Dazu legen die Studierenden frühestens in der

10., spätestens in der 12. Vorlesungswoche eine Skizze vor, aus der das gewünschte

Thema, das Vorgehen und zentrale Literatur hervorgeht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Thomas Göymen-Steck

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.
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Modul B.Ewi.500 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.500: Reflexive Professionalisierung
English title: Reflexive Professionalisation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können grundlegende Begriffe und Konzepte zur Beschreibung professionellen

pädagogischen Handelns und seiner Anforderungen nennen und erläutern;

• können Bedingungen, Merkmale und Anforderungen professionellen

pädagogischen Handelns für unterschiedliche Handlungsbereiche/-felder

spezifizieren und dabei Gemeinsamkeiten und Unterschiede verdeutlichen;

• sind in der Lage, mit Blick auf ausgewählte theoretische Ansätze Konsequenzen

für die Professionalisierung pädagogischen Personals zu formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der mündlichen Prüfung anhand eines Beispiels

aus der pädagogischen Praxis, dass sie in der Lage sind, pädagogische

Problemstellungen zu benennen, spezifische Anforderungen und Herausforderungen

professionellen pädagogischen Handelns auszuführen und dies – sowohl in Bezug

auf professionalisierungstheoretische Ansätze als auch in Bezug zu Spezifika des

Handlungsfeldes – zu begründen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ewi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der
Geschlechterverhältnisse
English title: History and Present Situation of Gender Relations

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Kenntnis der historischen Dimensionen von Geschlecht,

Geschlechterwissen und Geschlechterverhältnissen, die sie in Beziehung zu aktuellen

Fragestellungen und Positionierungen der Geschlechterforschung setzen.

• Sie erhalten einen Einblick in die Historizität von Geschlechterdiskursen, -ordnungen

und -verhältnissen.

• Sie vertiefen ihre Kenntnisse der Herstellungs- und Veränderungsprozesse von

gesellschaftlichen Geschlechterordnungen und -verhältnissen in verschiedenen

historischen und aktuellen kulturellen/gesellschaftlichen Dynamiken.

• Sie setzen sich mit Verhandlungen von Geschlecht in emanzipatorischen Bewegungen

und Gegenbewegungen auseinander (u.a. Frauen*bewegungen; Antifeministische

Bewegungen).

• Sie lernen Kontinuitäten, Brüche und Ambivalenzen der Wissensproduktion im

Institutionalisierungsprozess der Geschlechterforschung kennen und verfügen über die

Kompetenz, diese kritisch zu beurteilen.

Im Seminar findet eine vertiefende und intensive Auseinandersetzung mit (historischen)

Quellentexten statt, die im Rahmen der Vorlesung thematisiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• kennen die historischen und aktuellen Ausprägungen von Geschlecht,

Geschlechterverhältnissen und -ordnungen.

• können die Bedeutung historischer Beobachtungen für aktuelle Debatten innerhalb

der Geschlechterforschung beschreiben.

• verfügen über ein kritisches Verständnis der (wissenschafts-) historischen

Entwicklung der Geschlechterforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.400(Sowi): Theoretische Perspektiven der
Geschlechterforschung
English title: Theoretical Perspectives of Gender Studies

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über zentrale Begriffe

der und theoretische Zugänge zur Geschlechterforschung. Sie trainieren die

unterschiedlichen Theorien miteinander zu vergleichen und ihre jeweiligen Stärken und

Schwächen gegeneinander abzuwägen. Zudem erlernen sie zu reflektieren, welche

Analyseperspektiven für welche Probleme in der Geschlechterforschung angemessen

sind.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in feministischem Wissenschaftsverständnis

und Wissenschaftsgeschichte und unterschiedliche Ansätze von Frauen-

und Geschlechterforschung, Feminismus/Feminismen. Sie diskutieren 

geschlechtsspezifische Zugänge zu zentralen Theorieströmungen/-traditionen, u.a.

Marxismus und Sozialismus, Liberalismus, Konservatismus, Dekolonialisierung und

Imperialismus analysiert und im Hinblick auf Konzepte von Unterdrückung, Befreiung,

Gleichheit und Differenz.

Im zweiten Teil steht das Kennenlernen wichtiger geschlechtsspezifischer bzw.

Feministischer Auseinandersetzungen sowie Erweiterungen von Wissenschaftstheorien

und Wissenschaftskritiken im Mittelpunkt wie z.B. Poststrukturalismus,

Dekonstruktivimus , Standpunkttheorien, Schwarze, migratisierte, jüdische,

transnationale und post-/dekoloniale Epistemologien.

Im dritten Teil kennen die Studierenden  verschiedene Konzeptualisierungen von

Geschlecht. Vorgestellt werden u.a. Ansätze von sozialem Geschlecht (die selbiges

etwa über soziale Position, Selbstidentifikation, Performance oder als Kombination

unterschiedlicher Elemente verstehen), in verschiedene Theorien biologischen

Geschlechts, Ansätze von Geschlecht als Strukturkategorie (Ursula Beer; Gudrun Axeli-

Knapp), Theorien der sexuellen Differenz (Luce Irigaray, Monique Wittig, Diotima, Rosi

Braidotti) sowie kritische Feministische Ansätze zu gender und Gender Studies (Joan

Scott, Judith Butler, Raewyn Connell, bell hooks, Kimberle Crenshaw, Gayatri Spivak,

J* Halberstam). Zudem kennen sie Intersektionalität als weitere Analyseperspektive auf

soziale Kategorien wie Geschlecht.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 9 C

Lehrveranstaltung: Tutorium (Tutorium) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können begründen, wann eine Eigenschaft sozial konstruiert und wann anders

(bspw. biologisch) gegeben ist.
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• kennen unterschiedliche Theorien sozialen und biologischen Geschlechts und

können diese miteinander vergleichen und Vor- und Nachteile der verschiedenen

Ansätze reflektieren.

• können erklären, worin die intersektionale Analyse eines Phänomens besteht und

wann und warum eine solche notwendig ist.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.100

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.610: Geschlecht, Körper und Sexualität
English title: Gender, Body and Sexuality

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Einsicht und Grundkenntnisse in verschiedene theoretische

Konzeptionen von Körpern, Körperlichkeit und Sexualitäten:

• Sie kennen Konstruktionen von Körpervorstellungen, -bildern und -metaphern

und deren Deutungen in Abhängigkeit von kulturellen, sozialen und historischen

Kontexten;

• Sie lernen Normierungen von Körperlichkeit und Sexualitäten im Zusammenhang

mit individuellen Identitätsentwicklungen einzuschätzen;

• Sie beschäftigen sich mit Geschlechtervariationen und geschlechtstypischer

Veränderungsprozessen zu Körper und Sexualität und deren gesellschaftlichen

Herausforderungen;

• Sie interpretieren die Auswirkungen kultur- und geschlechtsspezifischer

Sichtweisen von Körperlichkeit und Sexualität und den Einfluss biologischer und

kultureller Faktoren auf physiologische, sportliche und medizinische Prozesse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Körper und Sexualität (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• besitzen vertiefte Kenntnisse der biographischen und lebensweltlichen

Zusammenhänge von Körper, Sexualität und Geschlecht und können diese vor

dem Hintergrund ihrer gesellschaftlichen Entstehungsbedingungen interpretieren;

• können Normierungen von Körperlichkeit und Sexualität im Zusammenhang

• mit der individuellen Identitätsentwicklung, wie sie z.B. in Theorien psychosozialer

• und biographischer Entwicklung zum Ausdruck kommen interpretieren;

• sind befähigt gesellschaftliche und psychosoziale Herausforderungen an

Geschlechtervariationen und Veränderungsprozesse kritisch zu reflektieren;

• können die Auswirkungen kultur- und geschlechtsspezifischer Sichtweisen von

• Körperlichkeit und Sexualität unter Berücksichtigung biologischer und kultureller

Faktoren auf physiologische, sportliche und medizinische Prozesse analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.GeFo.200 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10283



Modul B.GeFo.620 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.620: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft
English title: Gender, Individual and Society

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können soziale Prozesse in ihrer Entstehung, Reproduktion und

Veränderung beschreiben und analysieren. Sie erwerben die Fähigkeit soziale

Beziehungen als Bedingungen und Ergebnis sozialen Handelns, gemeinschaftlicher

und gesellschaftlicher Strukturen und Institutionen zu begreifen und kritisch zu

hinterfragen. Sie wissen wie Geschlechterkonstruktionen in unterschiedlichen

Disziplinen konzipiert werden und kennen die analytischen Implikationen dieser

unterschiedlichen Perspektiven. Sie kennen Bedingungen und Faktoren, die auf

Geschlechterkonstellationen wirken (Macht und Herrschaft, Über-und Unterordnung,

Egalität und Hierarchie). Sie analysieren Geschlechterkonstruktionen als Kategorie

sozialer Ungleichheit sowie das Zusammenwirken unterschiedlicher gesellschaftlicher

Ungleichheitsachsen (u.a. race, class, gender) und die Folgen für soziale Entwicklungen

formulieren. Sie können auf der Basis der erworbenen Fähigkeiten aktuelle

gesellschaftliche Entwicklungen/Krisen erkennen und Veränderungspotenziale

beschreiben.

Die Studierenden

• lernen Vergemeinschaftungs- und Vergesellschaftungsformen als Bedingung und

Ergebnis sozialen Handelns kennen.

• können Geschlechterkonstruktionen in ihrer Hervorbringung und Reproduktion

analysieren.

• können die Implikationen von Geschlechterkonstruktionen für verschiedene

gesellschaftliche Gegenstandsbereichen analysieren.

• lernen Gender als eine Achse sozialer Ungleichheit kennen und analysieren,

• können Gender in seiner Verschränkung mit anderen Achsen der Ungleichheit

betrachten.

• können soziale Prozesse in Hinblick auf die sie durchdringenden

Machtverteilungen analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Portfolio (max. 15 Seiten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen grundlegende sozialtheoretische Kenntnisse nach. Sie

zeigen, dass sie Prozesse der Vergemeinschaftung/Vergesellschaftung sowie

Geschlechterkonstruktionen strukturell beschreiben können. Zudem erbringen sie

den Nachweis, Implikationen von Geschlechterkonstruktionen in ihrer Intersektion mit

anderen Ungleichheitskategorien für soziale Strukturen zu kennen und diese Kenntnisse

auf verschiedene gesellschaftliche Felder anwenden zu können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.GeFo.100 oder B.GeFo.200 oder B.Sowi.100 keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.630: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft
English title: Gender, Work, and Economy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Einblick in die Interdependenz der Kategorie Geschlecht mit

spezifischen Themenfeldern der Ökonomie, Sozial- und Arbeitsmarktpolitik:

• Sie beschäftigen sich mit geschlechtsspezifischen Räumen und Formen

wirtschaftlichen Handelns, Ressourcenverteilung, Chancen der Aneignung

wirtschaftlicher Güter in historischen wie gegenwärtigen Gesellschaften und

Kulturen;

• Sie erwerben grundlegende Kenntnisse über die geschlechtsspezifische

Arbeitsverteilung und Segregationsprozesse auf dem Arbeits- und

Ausbildungsmarkt;

• Sie interpretieren Theorien und Forschungsergebnisse zum Arbeits-

und Ausbildungsmarktes, zu Strukturen sozialer Ungleichheit in

Bildung und Ausbildung und die geschlechtsspezifische Wirkung von

Professionalisierungsprozessen;

• Sie lernen ökonomische Dynamiken und Aspekte der Sozial- und

Arbeitsmarktpolitik aus geschlechterbezogener Perspektive zu analysieren;

• Sie werden mit Konzepten gendersensibler und gendergerechten der Arbeits-

Organisationsforschung vertraut gemacht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• erkennen die Interdependenz der Kategorie Geschlecht mit ökonomischen

Dynamiken (z.B. Ressourcenverteilung, Aneignung materieller Güter) in

historischer und aktueller Perspektive.

• erwerben die Kompetenzen die Segregation des Arbeits- und Ausbildungsmarktes,

die Strukturen sozialer Ungleichheit in Bildung und Ausbildung und die

geschlechtsspezifische Wirkung von Professionalisierungsprozessen zu

analysieren und kritisch zu hinterfragen

• Sie verbessern ihre Fähigkeit, die vielfältigen Prozesse in Ökonomie und im

Kontext der Arbeit theoretisch und methodisch zu durchdringen und im Hinblick

auf ihre Leistungsfähigkeit zur Analyse aktueller gesellschaftlicher Dynamiken zu

beurteilen.

• Sie können Konzepte der Ökonomie und der Arbeits- und Organisationsforschung

aus einer genderkritischen Perspektive beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.GeFo.200 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft
English title: Gender, Power and Dominion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereichen:

•                Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im

Schnittpunkt von Geschlecht, Klasse, Ethnie und „Rasse“

•                Geschlechterkonstruktionen im Rahmen des politischen Systems

•                Regulierung männlicher und weiblicher Lebenschancen im internationalen

und nationalen Bereich und Geschlechtsspezifik sozialpolitischer Konzepte

•                Soziale, kulturelle und historische Bedingungen geschlechtsspezifischer

Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum und deren

Institutionalisierung

 

Kompetenzen

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Geschlechterkonstruktionen

im Rahmen politischer Systeme, Mechanismen der Integration und des Ausschlusses

sowie geschlechtsspezifischer Bedingungen und Formen der politischen Partizipation

und Sozialisation. Sie werden befähigt, geschlechtsspezifische Handlungs- und

Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum an praxisnahen Beispielen zu

reflektieren. Die Studierenden lernen Instrumente und Maßnahmen zur Einwirkung auf

Geschlechterkonstellationen kennen (Macht und Herrschaft, Über- und Unterordnung,

Egalität und Hierarchie). Sie machen sich mit den theoretischen Prämissen und

der gesellschaftlichen Praxis vertraut und erwerben die Kompetenz, aktuelle

gesellschaftliche Prozesse zu analysieren und Veränderungsstrategien zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Macht und Herrschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

•               sind mit Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im

Schnittpunkt von ‚gender’, ‚class’ und ‚race’ vertraut.

•               können soziale Beziehungen im Kontext gesellschaftlicher Strukturen und

Institutionen verorten und interpretieren

•               kennen soziale, kulturelle und historische Bedingungen

geschlechtsspezifischer Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum

und deren Institutionalisierung
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•               besitzen die Kompetenz, geschlechtspezifische Handlungs- und

Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum an praxisnahen Beispielen zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.Gefo.200 oder B.Sowi.100 oder

B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.650: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en)
English title: Gender, Culture(s), and Religion(s)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden befähigt, Geschlechterdiskurse, -verhältnisse, -beziehungen

und -stereotype im Kontext historischer, kultureller und religiöser Rahmenbedingungen

anhand unterschiedlicher Quellenarten zu analysieren. Sie lernen die Konstruktion

und Repräsentation von Geschlecht und Geschlechterordnungen in medialen

Erzeugnissen verschiedener Epochen und Regionen zu analysieren und die Prozesse

zu interpretieren, die zur Festschreibung, Wandel oder Hinterfragung solcher

Konstruktionen beitragen. Damit werden sie in die Lage versetzt, Geschlechterdiskurse,

-verhältnisse, -beziehungen und -stereotype in Abhängigkeit von historischen,

kulturellen und religiösen Rahmenbedingungen zu reflektieren und erwerben die

Kompetenz, die Geschlechterperspektive im inter- wie im transdisziplinären Kontext

anzuwenden.

So werden sie in die Lage versetzt, die durch mediale Repräsentationen und

symbolische Ordnungen vermittelten Konstruktionen von Geschlechterverhältnissen

unter Rückgriff auf grundlegende Konzepte der sprach-, literatur- oder

kulturwissenschaftlichen Geschlechterforschung theoretisch und methodisch zu

durchdringen und im Hinblick auf ihre Leistungsfähigkeit zur Analyse gesellschaftlicher

Dynamiken und Interdependenzen verschiedener Differenzkategorien zu beurteilen und

zu hinterfragen. Das Modul thematisiert unterschiedliche Kontexte kultureller und/oder

religiöser Dynamiken und Diskurse sowie Praktiken in konkreten sozialen, kulturellen

oder politischen Zusammenhängen und führt dabei in verschiedene disziplinäre

Zugänge und Methoden ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur Analyse der Konstruktion und Repräsentation von

Geschlecht und Geschlechterordnungen in kulturellen und/oder religiösen Rahmungen

sowie kritischen Debatten und Reflektionen über diese unter Berücksichtigung

grundlegender Konzepte und Theorien der Geschlechterforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B. Gefo.200 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Bratu

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.660: Geschlecht, Sprache und Medien
English title: Gender, Language and Media

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die durch Sprache vermittelten

geschlechtsspezifischen Denkmuster und deren Bedeutung für Lebensentwürfe und

Identitätskonzepte.

Sie werden befähigt, die Konstruktion und Repräsentation von Geschlecht und

Geschlechterordnungen in medialen Erzeugnissen verschiedener Epochen und Kulturen

zu analysieren und die Prozesse zu interpretieren, die für Festschreibung, Wandel oder

Aufhebung solcher Konstruktionen sorgen.

So werden sie in die Lage versetzt, die durch mediale Repräsentationen und

symbolische Ordnungen vermittelten Konstruktionen von Geschlechterverhältnissen

unter Rückgriff auf grundlegende Konzepte der sprach- bzw. literatur- und

kulturwissenschaftlichen Geschlechterforschung theoretisch und methodisch zu

durchdringen und im Hinblick auf ihre Leistungsfähigkeit zur Analyse gesellschaftlicher

Dynamiken zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Sprache und Medien (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit( max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur Analyse der Konstruktion und Repräsentation

von Geschlecht und Geschlechterordnungen in der Sprache und in medialen

Artefakten unter Berücksichtigung grundlegender Konzepte und Theorien der

Geschlechterforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.Gefo.200 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Bratu

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik
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• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Modul B.IMMS.13 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.13: Statistik III
English title: Statistics III

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte strukturprüfende und strukturentdeckende Methoden

jenseits der Inhalte von Statistik II (z. B. Pfadmodelle, Strukturgleichungsmodelle,

Mehrebenenmodelle) und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser Methoden;

• können die Ergebnisse von entsprechenden Analysen kompetent interpretieren;

• verstehen den Ansatz von Matching-Verfahren und kennen die statistischen

Grundlagen eines ausgewählten Verfahrens (z. B. Propensity Score Matching);

• können Anwendungsmöglichkeiten von Matching-Verfahren in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• können die Ergebnisse von statistischen Analysen mit gematchten Datensätzen

kompetent interpretieren;

• kennen den Unterschied zwischen parametrischer und nichtparametrischer

Statistik;

• kennen ausgewählte Verfahren der nichtparametrischen (verteilungsfreien)

Statistik und können deren Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können ausgewählte Analysen mit Hilfe geeigneter Statistiksoftware selbstständig

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Durchführung von ausgewählten Analysen mit Hilfe von Statistiksoftware

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesungen

„Statistik II“ (B.IMMS.12) und „Statistik
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I“ (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung „Einführung

in die quantitative Sozialforschung“ aus dem

Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt. Darüber hinaus wird

die Kenntnis der Inhalte der Online-Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“

aus dem Modul B.IMMS.21 vorausgesetzt.

B.IMMS.21 sollte daher entweder bereits in einem

vorangegangenen Semester besucht worden

sein oder parallel zu B.IMMS.13 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.IMMS.21 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

In einem Statistikprogramm erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse und

• können mit diesem Programm selbstständig die statistischen Verfahren anwenden,

die Gegenstand der Statistik I-Vorlesung sind;

• können mit diesem Programm selbstständig ausgewählte statistische Verfahren

anwenden, die Gegenstand der Statistik II-Vorlesung sind (insb. lineare

Regressionsanalysen und Reliabilitätsanalysen);

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop zur computerunterstützten Datenanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Bearbeiten des Datensatzes

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.11 oder B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt auch an einzelne Inhalte der

Vorlesung „Statistik II“ an. B.IMMS.12 sollte daher

entweder bereits in einem vorangegangenen

Semester besucht worden sein oder parallel zu

B.IMMS.21 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Modul B.Ind.150 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.150: Hindi
English title: Hindi Course

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Devanagari-Schrift zu lesen und zu schreiben sowie zu transkribieren;

• die Grundlagen der Phonetik des Hindi anzuwenden;

• Grundkenntnisse der Morphologie und Syntax zu reproduzieren und anzuwenden;

• elementare grammatische Konstruktionen zu reproduzieren;

• einfache Hindi-Sätze zu verstehen und zu bilden;

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau zu verstehen und zu übersetzen

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Hindi-Basisgrammatik zu reproduzieren und anzuwenden;

• komplexere grammatische Strukturen zu reproduzieren und zu verstehen;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einfache Texte zu verfassen

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi I (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Devanagari-Schrift lesen, schreiben und transkribieren können;

• elementare grammatische Konstruktionen reproduzieren und anwenden können;

• einfache Hindi-Sätze verstehen und bilden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau übersetzen können

6 C

Lehrveranstaltung: Hindi II (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

2. Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Hindi-Basisgrammatik reproduzieren und anwenden können;

• komplexere grammatische Strukturen reproduzieren und verstehen können;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• einfache Texte verfassen können

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Hindi I), jedes

Sommersemester (Hindi II)

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.Ind.153 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I
English title: Hindi Conversation and Reading Course I

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik zu unterhalten;

• eine Grund-Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umzusetzen;

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

anzuwenden;

• grammatische Konstruktionen zu analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi Konversation I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik unterhalten können;

• eine Grund-Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden können;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umsetzen können

4 C

Lehrveranstaltung: Hindi-Lektüre I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• über einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

verfügen;

• grammatische Konstruktionen analysieren können

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.150

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.MIS.110 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.110: Grundlagen der Indienforschung I
English title: Introduction to Indian Studies I

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul stellt den ersten Teil eines einjährigen indienwissenschaftlichen

Grundlagenstudiums dar. Die Studierenden

• erlangen ein Basiswissen zur Geschichte gesellschaftlicher und politischer

Strukturen und Konflikte im kolonialen und/oder postkolonialen Indien;

• gewinnen ein Verständnis von den Hauptuntersuchungsgegenständen und

Kernproblemen der politischen und Gesellschaftsgeschichte des modernen

Indiens;

• kennen zentrale wissenschaftliche Debatten der beteiligten Disziplinen und können

die im Modul behandelten Themen kritisch reflektieren und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,

• ihr Verständnis der Hauptuntersuchungsgegenstände und Kernprobleme

der modernen Indienforschung, insbesondere Fragen zur Geschichte

gesellschaftlicher und politischer Strukturen  zu demonstrieren;

• zentrale wissenschaftliche Debatten der beteiligten Disziplinen darzustellen;

• die im Modul behandelten Themen kritisch zu reflektieren;

• Basiswissen zu Geschichte und Politik des modernen Indiens im Kontext

anzuwenden und darzustellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.111 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.111: Grundlagen der Indienforschung II
English title: Introduction to Indian Studies II

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul stellt den zweiten Teil eines einjährigen indienwissenschaftlichen

Grundlagenstudiums dar. Die Studierenden:

• haben ein Verständnis von den Hauptuntersuchungsgegenständen und den

Kernproblemen von Gesellschaft und Kultur des modernen Indiens;

• haben einen Überblick über die grundlegenden gegenwärtigen gesellschaftlichen

Entwicklungen im modernen Indien;

• kennen zentrale wissenschaftliche Debatten der beteiligten Disziplinen und können

die im Modul behandelten Themen kritisch reflektieren und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Portfolio (max. 15 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen die Fähigkeit,

• ihr Verständnis der Hauptuntersuchungsgegenstände und Kernprobleme

der Indienforschung, insbesondere Fragen zu Gesellschaft und Kultur sowie

verwandten Fragen zu demonstrieren;

• zentrale wissenschaftliche Debatten der beteiligten Disziplinen darzustellen;

• die im Modul behandelten Themen kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.115 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I
English title: Modern India: Politics in Transition I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende:

• kennen die wesentlichen politischen Veränderungen im kolonialen und/oder

postkolonialen Indien;

• haben Vertrautheit mit interdisziplinären wissenschaftlichen Debatten zur indischen

Politik, auch im Zusammenhang mit Gesellschaft und Religion und können

interdisziplinär einzelne Positionen kritisch einordnen und analysieren.

• kennen umfassende vergleichende und theoretische Debatten zur Politik im

modernen Indien;

• können aus dem Blickwinkel verschiedener Disziplinen und methodischer Ansätze

theoretische und empirische Studien zur indischen Politik zusammenfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit:

• Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik interdisziplinär einordnen,

theoretisch reflektieren und kritisch analysieren zu können;

• Methoden verschiedener Disziplinen darstellen und verwenden zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II
English title: Modern India: Politics in Transition II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende haben vertiefte Kenntnisse:

• der wichtigsten politischen Veränderungen im kolonialen und/oder postkolonialen

Indien;

• methodologischer und theoretischer Ansätze zur Untersuchung von Politik und

politischen Prozessen im kolonialen und/oder postkolonialen Indien;

• theoretischen und komparativer Debatten und können diese auch anhand von

Primärmaterial und unter Anwendung interdisziplinäre Methoden darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit:

• Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik im kolonialen und

postkolonialen Indien kritisch zu analysieren und in wissenschaftliche Debatten

einzuordnen;

• Literatur und Methoden verschiedener Disziplinen darzustellen und zu verwenden;

• eigene und kritische wissenschaftliche Rezensionen/ Zusammenfassungen zur

Kursliteratur abzufassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.117 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.117: Religionen im modernen Indien
English title: Religions in Modern India

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Kenntnis über Formen der Organisation und Autorität bei religiösen

Gemeinschaften in Indien; Auseinandersetzung mit der Beziehung von Religion zu

sozialer Abgrenzung und zur Politik; Verständnis der historischen Transformationen

der Religionen im modernen Indien; komparative Auseinandersetzung mit der Rolle der

Religion in der indischen Gesellschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis über

• die Organisationsformen von Religionen im modernen Indien;

• die Beziehungen zwischen Religion, Politik und gesellschaftlichen Ordnungen in

Indien;

• die Veränderungsprozesse innerhalb der Religionen in den letzten Jahrhunderten;

• den Vergleich von Religionen in Indien mit anderen Weltregionen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Rupashree Viswanath-Roberts

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.118 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens
English title: The Media Environment of Modern India

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul führt in die Medienlandschaft des modernen Indiens ein. Die

Studierenden:

• erhalten Einblick in Theorien und Methoden zur Analyse von Medienpraktiken und

Öffentlichkeiten in modernen Gesellschaften und können diese auf den Kontext

des modernen Indiens anwenden;

• können medienbezogene Spannungsfelder auf interdisziplinäre Fragestellungen

analysieren;

• haben ein Verständnis entwickelt für die soziale Relevanz von Medien und

Öffentlichkeiten im modernen Indien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, Gesellschaft, Kultur und Politik des modernen

Indiens im Hinblick auf Medien und Öffentlichkeiten zu analysieren; haben Kenntnis von

Theorien und Methoden verschiedener Disziplinen, die für die Untersuchung von Medien

relevant sind und Anwendung auf den Kontext des modernen Indiens finden; können

sozialer und politischer Relevanz von Medien und Öffentlichkeit im modernen Indien

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.119 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.119: Wirtschaftlicher und sozialer Wandel im modernen
Indien
English title: Economic and Social Change in Modern India

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt Grundkenntnisse zum wirtschaftlichen und sozialen Wandel

Indiens seit dem 19. Jahrhundert und zur Integration der modernen indischen

Gesellschaft in die kapitalistische Weltwirtschaft. Die Studierenden

• erlangen ein Verständnis für grundlegende Prozesse wirtschaftlicher Entwicklung

in Indien;

• sie erkennen die historisch-politischen Besonderheiten dieser  Aspekte im

kolonialen und postkolonialen Kontext und ihre Konsequenzen für die moderne

indische Gesellschaft;

• sie können wissenschaftliche Texte den wesentlichen Debatten in der

einschlägigen Forschung zuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

im Seminar oder Klausur (90 Min) in der Vorlesung

Prüfungsvorleistungen:

Eassay (max. 10 S.) oder Literaturbericht (max. 10 S.)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Lektüre und kritische Analyse von Forschungsliteratur sowie von Primärmaterial zu

kapitalistischer Transformation, ihrer Besonderheiten im indischen Kontext und ihrer

Konsequenzen für die moderne indische Gesellschaft;

Fähigkeit, eigenständige und kritische Synthesen der interdisziplinären Kurslektüre zu

erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.124 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.124: Methodische Zugänge zu Themen der Modernen
Indienstudien
English title: Methodological and Theoretical Approaches to Topics in Modern Indian

Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten am Beispiel ausgewählter Themen einen Einblick in

Methoden der Modernen Indienforschung und unterschiedliche Zugänge zum modernen

Indien; üben ausgewählte Methoden praktisch ein; lernen diese Methoden kritisch zu

reflektieren; erwerben einen methodologisch reflektierten Zugang zu den ausgewählten

Themen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar oder Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar oder Übung oder Tutorium 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können die ausgewählten Methoden und Zugangsformen kritisch

reflektieren und anwenden; können die ausgewählten Themen methodologisch

reflektiert bearbeiten sowie ihre eigenen Fragestellungen zu den Themen entwickeln

und argumentativ darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.128 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.128: Themen der Modernen Indienstudien
English title: Themes in Modern Indian Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse ausgewählter Themenbereiche

von Staat, Gesellschaft, Kultur, Religion und Geschichte des modernen Indiens aus

interdisziplinärer Perspektive und können diese kritisch auf die wissenschaftliche

Literatur und Primärmaterialien anwenden. Sie können  Diskussionen über die

behandelten fachspezifischen Themen führen und ihre Thesen selbständig vertreten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar oder Übung oder Vorlesung 2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Tutorium oder Übung oder Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 15 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen relevante Forschungsliteratur zu ausgewählten Themen im

Bereich der Modernen Indienstudien, können diese auf verschiedene Fragestellungen

in verschiedenen Disziplinen anwenden, ihre eigenen Thesen entwickeln und diese

argumentativ darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.130 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I:
theoretische, methodische und vergleichende Zugänge
English title: Diversity and Inequality in Modern India: Theoretical and Methodological

Approaches

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt die Fähigkeit, Diversität und Ungleichheit im modernen Indien

zu analysieren, führt in die wesentlichen wissenschaftlichen Debatten zum Thema

ein und untersucht Diversität und Ungleichheit interdisziplinär und vergleichend.

Studierende erhalten einen interdisziplinären Überblick über die theoretischen Debatten

und empirischen Studien zum Thema und untersuchen Themengebiete wie z.B.

Kaste, Gender, Klasse, Sprache, Ethnizität und/oder Religion anhand verschiedener

methodischer Ansätze und vergleichenden Fragestellungen. Sie untersuchen anhand

dieser Methoden das Wechselspiel zwischen methodischen Konzepten und empirischer

Forschung anhand von Fallbeispielen; sie untersuchen Geschichte und Grundlagen

wissenschaftlicher Theorien zu sozialer Ungleichheit; ordnen komparative Ansätze in

ihren globalen politischen Kontext ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende kennen wesentliche theoretische Debatten und methodischen Ansätze

zur Diversität und Ungleichheit und können diese anwenden; können indienbezogene

Untersuchungsgegenstände interdisziplinär und vergleichend analysieren; können

eigenständige und kritische wissenschaftliche Rezensionen/Zusammenfassungen der

Kursliteratur abfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.131 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II:
thematische Perspektiven
English title: Diversity and Inequality in Modern India: Social, Political and Economical

Perspectives

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen wichtige soziale, kulturelle, religiöse und/oder ökonomische

Maßnahmen politischer Akteure im modernen Indien zu analysieren; untersuchen

Verbindungen von Politik und wirtschaftlicher Entwicklung auf zentralstaatlicher

und bundesstaatlicher Ebene und können diese kritisch analysieren; kennen die

Wechselbeziehungen von Politik, politischem Handeln und globalen Interessen

und globalen Akteuren; setzen sich mit wirtschafts-, sozial-kultur- und/oder

religionspolitischen Kräften und ihren Auswirkungen auf die Politik der Diversität und

Ungleichheit auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,  Handeln politischer Akteure vor allem in Bezug auf soziale und

ökonomische Initiativen  zu erklären; regionale Diversität zu erkennen und diese

bei der Analyse  von formeller und informeller Politik und politischen Handelns zu

berücksichtigen; die Auswirkungen der transregionalen und internationalen Politik und

ökonomischer Systeme auf Entwicklungen im modernen Indien kritisch zu betrachten;

die fördernde oder hemmende wechselseitige Wirkung von wirtschaftspolitischem

Wandel auf eine bestimmte Politik und politische Systeme zu erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Rupashree Viswanath-Roberts

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.135 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.135: Themen der Entwicklungsökonomie Indiens
English title: Themes in Developement Economis of Indiens

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ausgewählte Probleme der Entwicklungsökonomie in Bezug

auf Indien anhand von Forschungsliteratur, Fallstudien etc. exemplarisch analysieren

und in Zusammenhänge einordnen; kennen die wesentlichen Forschungsdebatten

und können diese anhand von theoretischen und methodischen Ansätzen kritisch

analysieren und in indische Kontexte einordnen; sind in der Lage, ihr Wissen und ihre

klar begründeten Thesen schriftlich und mündlich zu kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit, ausgewählte Probleme der Entwicklungsökonomie in Bezug auf Indien

kritisch zu analysieren und in Zusammenhänge einzuordnen; theoretische und

methodische Ansätze anzuwenden; die wesentlichen Forschungsdebatten kritisch

zu analysieren und einzuordnen; eigene Ideen zu entwickeln, diese begründen und

kommunizieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

VWL oder Entwicklungsökonomie

Einführungsveranstaltungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

18
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Modul B.MIS.706 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I
English title: Modern Indian Language - Intensive I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift und der Phonetik;

Grundkenntnisse der Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu

bilden und zu verstehen; Fähigkeit einfachste Unterhaltungssituationen zu meistern.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik

und eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen

Sprache geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen;

Meisterung komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene

Texte zu verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Lesekompetenz

von Texten in der jeweiligen Sprache verschiedener Art; Beherrschung eines erweiterten

Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz von schwierigen

Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche Meisterung komplexer

Alltagssituationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Schrift und Grammatik (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Schrift-, Grammatikübungen umfasst, im Einzel-

oder Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann

innerhalb oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer

Universität oder einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht

werden. 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Konversation (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Konversationsunterricht umfasst, im Einzel- oder

Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann innerhalb

oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer Universität oder

einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht werden. 

2 SWS

Prüfung: Sprachkenntnisprüfung (mdl. Prüfung, ca. 15 Min. (25 %), und Klausur,

30 Min. (75 %))

6 C

Prüfungsanforderungen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift; Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen; Fähigkeit, einfachste Unterhaltungssituationen selbständig meistern zu

können und einfache gesprochene Texte zu verstehen.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache
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Modul B.MIS.706 - Version 4

geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen. Beherrschung

eines erweiterten Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz

von schwierigen Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche

Meisterung komplexer Alltagssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

• Das Modul wird für den Masterstudiengang Modern Indian Studies in englischer Sprache angeboten.

• Soweit eine externe Leistung angerechnet werden soll, ist sie durch ein benotetes Zertifikat auf

Deutsch oder Englisch nachzuweisen.

• Vor Absolvierung externer Sprachkurse wird dringend geraten, die Studienberatung des CeMIS in

Anspruch zu nehmen, um die Anrechenbarkeit des gewählten Kurses bereits im Vorfeld zu klären.
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Modul B.MIS.709 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.709: Moderne indische Sprache - intensiv II
English title: Modern Indian Language - Intensive II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift und der Phonetik;

Grundkenntnisse der Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu

bilden und zu verstehen; Fähigkeit einfachste Unterhaltungssituationen zu meistern.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache

geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Lesekompetenz

von Texten in der jeweiligen Sprache verschiedener Art; Beherrschung eines erweiterten

Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz von schwierigen

Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche Meisterung komplexer

Alltagssituationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Schrift und Grammatik (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Schrift-, Grammatikübungen umfasst, im Einzel-

oder Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann

innerhalb oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer

Universität oder einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht

werden. 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Konversation (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Konversationsunterricht umfasst, im Einzel- oder

Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann innerhalb

oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer Universität oder

einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht werden. 

2 SWS

Prüfung: Sprachkenntnisprüfung (mdl. Prüfung, ca. 15 Min. (25 %), und Klausur,

30 Min. (75 %))

6 C

Prüfungsanforderungen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift; Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen; Fähigkeit, einfachste Unterhaltungssituationen selbständig meistern zu

können und einfache gesprochene Texte zu verstehen.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache
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geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Beherrschung

eines erweiterten Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz

von schwierigen Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche

Meisterung komplexer Alltagssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

• Das Modul wird für den Masterstudiengang Modern Indian Studies in englischer Sprache angeboten.

• Soweit eine externe Leistung angerechnet werden soll, ist sie durch ein benotetes Zertifikat auf

Deutsch oder Englisch nachzuweisen.

• Vor Absolvierung externer Sprachkurse wird dringend geraten, die Studienberatung des CeMIS in

Anspruch zu nehmen, um die Anrechenbarkeit des gewählten Kurses bereits im Vorfeld zu klären.
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Modul B.Pol.102 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und
die Internationalen Beziehungen
English title: Introduction to German Politics and International Relations

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die institutionellen Grundlagen,

Strukturen und Dynamiken sowie die historische Entwicklung des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und Positionen

einordnen und neuere Entwicklungen analytisch einordnen. Sie haben einen guten

Überblick über die Charakteristikades internationalen Systems, seine historische

Entwicklung, kennen die Theorien der internationalen Beziehungen und können diese

zur Erklärung wichtiger Phänomene der internationalen Beziehungen anwenden.

Die Studierenden

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland einschließlich der

wesentlichen Verfassungsprinzipien;

•  sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen

zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten

des politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• können diese Interdependenzen mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden

eigenständig beschreiben und diskutieren;

• kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen;

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen;

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen vertraut;

• verfügen übergrundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen

in den internationalen Beziehungen;

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Politische System der BRD (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über das Politische System der

BRD, seine Struktur und zentralen Akteure als Hintergrundwissen abzurufen;

• die Interaktionen der politischen Akteure im politischen System der Bundesrepublik

mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Theorien zu beschreiben und analysieren;

• Dynamiken und Probleme des politischen Systems der Bundesrepublik

Deutschland mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig zu

beschreiben und argumentativ zu diskutieren.
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Lehrveranstaltung: Einführung in die internationalen Beziehungen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die Charakteristika

des internationalen Systems, theoretische Ansätze, Grundbegriffe und

grundlegenden Konzepte und die Entwicklung der Internationalen Beziehungen als

Hintergrundwissen abzurufen,

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und
Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Introduction to History of Political Thought and Comparative Politics

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Politische Ideengeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:
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• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die grundlegenden

institutionellen Strukturen (polity) demokratischer politischer Systeme wie

Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem als Hintergrundwissen

abzurufen;

• Typen dieser Institutionen und wichtige Konzepte zu deren Analyse präzise zu

beschreiben;

• die Funktionen und das Zusammenwirkung politischer Institutionen erklären zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.5: Aufbaumodul Politische Theorie
English title: Advanced Module Political Theory

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, spezialisierte und neuere

Fragestellungen und Methoden der politischen Theorie zu reflektieren, fachliche

Fragen problemorientiert zu entwickeln sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-,

und Theoriebildung in der politischen Theorie auf selbst ausgesuchte Probleme

anzuwenden.

Die Studierenden:

• gewinnen Einsicht in theoretische Konstitutionen und Strukturierung von

politischen Problemen;

• können die Strukturierung von politischen Problemen herausarbeiten und diese in

die Theorie einbinden.

• reflektieren die interdisziplinäre Anschlussfähigkeit politischer Theorie;

• sind in der Lage auf der Basis souveräner Beherrschung kritisch-hermeneutischer

Methoden eine erste Einschätzung zur zeitdiagnostischen Qualität aktueller

Theorie abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Politische Theorie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Politischen Theorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen zu

durchblicken;

• Grundkenntnisse über die Anknüpfungspunkte an die Klassiker der

Politikwissenschaft anwendungsorientiert zu artikulieren;

• die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie zu identifizieren;

• politische Theorie eigenständig zu kritisieren;

• kritisch-hermeneutische Methoden souverän zu beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.103.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Advanced module Comparative Politics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen empirische Ergebnisse, Theorien, und Methoden der

Vergleichenden Politikwissenschaft und können Letztere exemplarisch anwenden.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.103

• verfügen die Studierenden über fundierte Kenntnisse der Vergleichenden Methode

bei unterschiedlich großen Fallzahlen;

• können sie entsprechende Forschungsdesigns kritisch nachvollziehen und

exemplarisch replizieren;

• haben sie vertiefte Kenntnisse der empirischen Ergebnisse vergleichender

Forschung im OECD Raum;

• verfügen sie über grundlegende Kenntnis ausgewählter politischer Systeme im

OECD Raum;

• kennen sie wesentliche Theorien, die in der Vergleichenden Politikwissenschaft

angewendet werden, und können diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• vergleichende Forschungsdesigns kritisch zu reflektieren und exemplarisch zu

replizieren;

• aus der Kenntnis der empirischen Ergebnisse vergleichender Forschung im OECD

Raum eigene Forschungsfragen zu entwickeln;

• grundsätzlich angemessene theoriegeleitete Forschungsdesigns zu diesen

Fragestellungen zu entwickeln

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.103.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der
Bundesrepublik Deutschland
English title: Advanced Module German Politics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf der Vorlesung in B.Pol.102 vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse

der institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und neuere

Entwicklungen analysieren, wobei sie u.a. Grundlagen der Policyanalyse anwenden und

den Kontext des europäischen Mehrebenensystems berücksichtigen.

Die Studierenden:

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik mit Hilfe genereller Theorien und

Methoden der Politikwissenschaft;

• sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu

den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• sind in der Lage, generelle Theorien der Politikwissenschaft anzuwenden, um die

Gestaltungsräume deutscher Politik im Mehrebenensystem zu erklären, und die

Interaktion zwischen den verschiedenen Ebenen zu analysieren;

• kennen die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse und

können diese auf ausgewählte Politikfelder in Deutschland anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Politischen System der Bundesrepublik

Deutschland (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die institutionellen Strukturen und Dynamiken des politischen Systems der

Bundesrepublik Deutschland zu beschreiben und zu analysieren;

• generelle politikwissenschaftliche Theorien auf die Analyse deutscher Politik

anzuwenden;

• die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu den

Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;
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• die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse auf

ausgewählte Politikfelder in Deutschland anzuwenden

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.102.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und
Öffentlichkeit
English title: Political Culture, Interactions and the Public

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erklären Politik hier weniger aus den institutionellen, rechtlichen

oder ideengeschichtlichen Voraussetzungen, sondern überwiegend aus den

Unterströmungen von Alltagseinstellungen und Kollektivmentalitäten in verschiedenen

sozialen Kontexten sowie aus dem persönlichkeitsspezifischen Gebrauch

gesellschaftlicher Möglichkeiten für Macht und Gegenmacht.

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte der Menschen in

den Vorhöfen der Politik aufzuspüren, zu deuten und mit den politischen

Ausdrucksformen interpretierend zu verknüpfen,

• sind dazu in der Lage, gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer

langen historischen Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren,

• setzen sich kritisch mit den gängigen Konzeptionen von Demokratie und utokratie

auseinander und kennen die grundlegenden Demokratietypen und Ansätze der

Demokratieforschung,

• gewinnen schließlich erste Einblicke in die Möglichkeiten, Erkenntnisse der

wissenschaftlichen Forschung hierzu dann in verschiedene Sphären der

Öffentlichkeit zu transferieren,

• präsentieren die Ergebnisse eigenständiger Recherchen analytisch scharf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• über die Analyse von kollektiven Einstellungen und Werten Veränderungsprozesse in

der Politik zu deuten.

• dass ihnen die historischen Kontextbedingungen moderner Politik bekannt sind.

• dass sie politisch-gesellschaftliche Gelegenheitsfenster einerseits und die Handlungen

der Akteure andererseits argumentativ zu vermitteln verstehen.

• wissenschaftliche Ergebnisse transferfähig und expressiv zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 oder B.WuN.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

 mind. eine der drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder

B.Pol.103.1 oder B.Pol.103.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen
English title: Advanced Module International Relations

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren selbstständig und theoriegeleitet internationale

Beziehungen und kennen die wichtigsten Forschungsansätze des Bereichs.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.102

• verfügen die Studierenden am Ende des Semesters über vertiefte Kenntnisse

hinsichtlich Geschichte und Struktur von international agierenden Akteuren und

Organisationen

• haben sie vertiefte  Kenntnisse der Theorien der Internationalen Beziehungen

• können sie theoretisch geleitet die empirische Entstehung, das Design und die

Wirkung von Internationalen Organisationen analysieren

• sind sie in der Lage, die Phänomene der Global Governance sowie das

Handeln daran beteiligter Akteure theoretisch geleitet zu diskutieren und zu

problematisieren

• können die Studierenden theoretisch geleitet aktuelle Entwicklungen und Probleme

der internationalen Beziehungen analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Erklärungsansätze zu Entstehung, Design und Wirkung der wichtigsten

internationalen Organsiationen zu benennen, empirisch anzuwenden und zu

reflektieren

• Theorien der internationalen Beziehungen für die Analyse aktueller Probleme

anzuwenden

• das Phänomen der Global Governance in seinen vielfältigen Ausprägungen

anhand der Theorien Internationaler Beziehungen zu erklären und hinterfragen

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.102.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.100: Einführung in die Sozialwissenschaften -
Wissenschaftstheorie und Modelle sozialer Interaktion
English title: Introduction to Social Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung bietet insbesondere über die Wissenschaftstheorie der

Sozialwissenschaften einen Überblick, im Seminar werden die in der Vorlesung

aufgegriffenen Themen bezogen auf konkrete Gegenstände bzw. Fragestellungen

vertieft. In beiden Veranstaltungen werden immer wieder Fragen sozialer Vielfalt

diskutiert. Ungleiche Machtverhältnisse rund um Dimensionen wie z.B. Alter,

(Nicht-)Behinderung, Ethnizität/race, Geschlecht, soziale Herkunft, Religion/

Weltanschauung und/oder sexuelle Orientierung werden im Rahmen der

Lehrveranstaltungen regelmäßig reflektiert und an Fachinhalte rückgebunden.

Die Studierenden 

• können zentrale Fragestellungen der Sozialwissenschaften benennen und sind

sicher im Umgang mit sozialwissenschaftlichen Grundbegriffen;

• haben gute Überblickskenntnisse über die gängigen wissenschaftstheoretischen

Paradigmen der Sozialwissenschaften und können ihre spezifischen Potentiale

und Probleme reflektieren sowie kennen darüber hinaus verschiedene Modelle

sozialer Interaktion und können sie in Bezug auf die Paradigmen einordnen;

• kennen die Grundzüge der Genese der unterschiedlichen Paradigmen und

können sie mit den großen Debatten über die Stellung der Sozialwissenschaften

insbesondere im Vergleich zu anderen Wissenschaften sowie über die

wissenschaftstheoretischen Voraussetzungen und Schwierigkeiten bei der

Erforschung des Gegenstandsbereiches in Verbindung bringen;

• können die gesellschaftliche Bedeutung sozialwissenschaftlicher Forschung

begründen und in Bezug auf die Konsequenzen kritisch reflektieren.

Im Rahmen des Begleitseminars vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse aus der

Vorlesung, indem sie

• verschiedene Herangehensweisen an einen spezifischen Gegenstandsbereich

bzw. ein konkretes Phänomen aus dem Bereich der Sozialwissenschaften

kennenlernen und diskutieren sowie

• diese Herangehensweise auf ihre wissenschaftstheoretischen Implikationen sowie

ihre gesellschaftlichen bzw. politischen Konsequenzen hin analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Sozialwissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die sozialwissenschaftliche Forschung am

Beispiel (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge erbringen den Nachweis, dass sie

• sicher im Umgang mit sozialwissenschaftlichen Grundbegriffen sind

6 C
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• wissenschaftstheoretische Grundfragen der Sozialwissenschaft anhand konkreter

Problemstellungen erkennen und reflektieren können

• die gesellschaftliche und politische Bedeutung sozialwissenschaftlicher Forschung

an konkreten Beispielen einschätzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

230

Bemerkungen:

Es wird dringend empfohlen, während des Semesters und vor der Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung

ein Exposé bei dem/der Lehrenden des Seminars einzureichen und das Feedback zu diesem Exposé in die

schriftliche Ausarbeitung einfließen zu lassen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.2000: Interdisziplinäre Forschungspraxis der
Sozialwissenschaften
English title: Interdisciplinary Research Practice of Social Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die im Studium erworbenen Fach- und Methodenkenntnisse

über die Fächergrenzen hinweg in interdisziplinäre angelegten Lehrforschungsprojekten

zu gesellschaftlich relevanten Fragestellungen im Kontext der fakultären

Forschungsschwerpunkte erfassen, fachlich und methodologisch reflektieren und

problemorientiert und partizipativ in Seminargruppen bearbeiten. Die Integration der

unterschiedlichen Blickwinkel ermöglicht den Studierenden eine intensive Einübung

diverser Kritik und Reflexion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäre Forschungspraxis der Sozialwissenschaften

(Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Schreiben in der Forschung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Posterpräsentation mit wissenschaftlich adäquater schriftlicher

Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie sozialwissenschaftliche Probleme interdisziplinär

erfassen, methodologisch reflektieren und problemorientiert und integrativ in einer

Forschungspräsentation und -veröffentlichung präsentieren können. Die Ausarbeitung

kann im Jahresband veröffentlicht werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Es ist der Besuch der Module B.Sowi.100,

B.Sowi.800, B.Sowi.300 und B.MZS.03 empfohlen.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.300: Wissenschaftliches Arbeiten und
Studienorganisation
English title: Academic Working and Study Organisation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Umfassende Kenntnisse der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in den

Fachgebieten der Sozialwissenschaften, Fähigkeiten zur Anwendung durch

praktische Übungen

2. Fähigkeiten zu Selbstorganisation des Studiums und Zeitmanagement

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Zeitmanagement und Studienorganisation (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge weisen in mehreren kleinen Aufgaben nach, dass sie in den Techniken

des wissenschaftlichen Arbeitens in den Sozialwissenschaften geschult sind und

sie anwenden können. Sie kennen unterschiedliche Formen, die in den jeweiligen

Fachgebieten der Sozialwissenschaften angewandt werden. Sie kennen weiterhin

verschiedenen Strategien des Zeitmanagements und der Studienorganisation und

können diese auf sich selbst anwenden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

130
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.600: Internationale Kompetenzen
English title: International Competencies

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Auslandserfahrungen, Erweiterung von Kenntnissen des Gastlandes durch

Veranstaltungen zur lokalen Kultur

2. Interkulturelle Kompetenzen: Fähigkeiten zu angemessenen Reaktionen auf

kulturelle Unterschiede und fremde Normen, Werte und Konventionen; Abbau von

Vorurteilen, Reflexion der eigenen Erwartungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsworkshop (Übung)

Inhaltlich zusammenhängend mit dem Kolloquium der Rückkehrenden.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Kurs zur Landeskunde oder eine andere Veranstaltung

ähnlicher Art im Auslandssemester (Seminar)

Die Veranstaltung sollte nach Möglichkeit in einer anderen Sprache als Deutsch besucht

werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Kolloquium der Rückkehrenden (Übung)

Inhaltlich zusammenhängend mit der Übung Interkulturelle Kompetenz.

1 SWS

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

keine

Prüfungsanforderungen:

Durch den Auslandsaufenthalt machen die Studierenden intensive und wichtige

Erfahrungen und erwerben sich Kenntnisse der lokalen Kultur. Sie erwerben wichtige

Kompetenzen interkultureller Art, die schon in der Übung trainiert werden. Sie können

kulturelle Unterschiede erkennen und reflektieren.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Klaas Kunst

Auslandsberatung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

130

Bemerkungen:

Die Lehrveranstaltungen "Vorbereitungsworkshop" und "Kolloquium der Rückkehrenden" werden

durchgeführt vom Internationalen Schreiblabor.
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Veranstaltung im Ausland auch in weiteren Sprachen möglich und empfohlen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.800: Gegenstandsbereiche und Theorien der
Sozialwissenschaften
English title: Subject Areas and Theories of the Social Sciences

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung "Sozialwissenschaftliche Theorien" behandelt zentrale

sozialwissenschaftliche Forschungsfragen, orientiert an den Forschungsschwerpunkten

der Fakultät. In den Begleitseminaren werden einzelne sozialwissenschaftliche Theorien

aufgegriffen und ihre Anwendbarkeit auf verschiedene Gegenstandsbereiche diskutiert.

In der Ringvorlesung erwerben die Studierenden Kenntnisse der in der Fakultät

vertretenen Fachgebiete und ihrer Schwerpunkte, der Arbeitsweisen, Lehr- und

Forschungsansätze, sie reflektieren ihre eigene Interessen als Grundlage für die

weitere Planung des Studiums. Zu Beginn des folgenden Sommersemesters erfolgt die

Exkursion ‚Arbeitsmarkt Berlin. Berufsfelder vor Ort‘. Über Führungen, Vorträge und

Diskussionen werden Berufsfelder und deren Anforderungen erkundet. Die Vorbereitung

der Exkursion findet in der Ringvorlesung im Wintersemester statt.

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden Fragestellungen und spezifischen theoretischen

Grundbegriffe der einzelnen sozialwissenschaftlichen Fächer

• haben einen Überblick über die Ausdifferenzierung und Entwicklung der

verschiedenen Fächer

• kennen entscheidende fachspezifische Debatten, die diese Entwicklung geprägt

haben

• können aktuelle Forschungsbereiche der einzelnen Fächer benennen und diese zu

gängigen Herangehensweisen in Beziehung setzen

• und haben eine Vorstellung von der Vielfalt theoretischer Ansätze in den einzelnen

Fächern

• kennen mögliche Arbeitsfelder und ihre Anforderungen für

Sozialwissenschaftler*innen

• reflektieren ihre Interessen in der verbindlichen Fachgebietswahl zum 2.

Fachsemester.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialwissenschaftliche Theorien (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften -

Gesellschaftliche Transformation (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge kennen die grundlegenden theoretischen Begriffe und zentralen Diskurse

der Sozialwissenschaften. Sie kennen die Geschichte und aktuellen Debatten in den

einzelnen Fachgebieten. Sie können Unterschiede und Gemeinsamkeiten erkennen und

reflektieren.

6 C
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Lehrveranstaltung: Ringvorlesung Orientierung im sozialwissenschaftlichen

Studium (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge haben sich Kenntnisse in Ausrichtung und Inhalte der einzelnen Göttinger

sozialwissenschaftlichen Fachgebiete erworben. Sie kennen die Unterschiede,

Schwerpunkte und Arbeitsweisen. Durch die detaillierte Darstellung der Inhalte

sowie möglicher Studienaufbauten können sie sich reflektiert für ihr persönliches Profil

im Studium entscheiden.

2 C

Lehrveranstaltung: Exkursion zu Berufsfeldern nach Berlin

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

( Mono- Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie
English title: Introduction to Sociological Theory

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die Klassiker der

Soziologie wie Marx, Durkheim und Weber und über moderne Theorieansätze, die mit

den Namen von Talcott Parsons, Jürgen Habermas oder Pierre Bourdieu verbunden

sind. Sie sind in der Lage, die Unterschiede der jeweiligen Theorieperspektiven

herauszuarbeiten und die Bedeutung von Theoriearbeit in der Soziologie zu erfassen.

Dabei liegt der Fokus auf der breiten Verortung unterschiedlicher Paradigmen in

der allgemeinen Soziologie und ihren begrifflichen und erkenntnistheoretischen

Grundzügen.

Die Studierenden erwerben folgende Lernziele und Fähigkeiten:

1. Die Studierenden kennen und verstehen die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für soziologisches Denken, insbesondere die mit

Theoriegebäuden verbundenen Schlüsselbegriffe, und können dies an konkreten

sozialen Problemen illustrieren.

2. Die Studierenden begreifen die je spezifischen Probleme und historischen

Kontexte, aus denen heraus unterschiedliche soziologische Theoriegebäude

entstanden sind.

3. Die Studierenden haben ein Verständnis dafür, wie soziologische Theorie

mit empirischer Sozialforschung zusammenspielt und dieselben empirischen

Phänomene auf verschiedene theoretische Sichtweisen bezogen werden können. 

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

(Mono Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für gegenwärtiges soziologisches Denken kennen

und sie in der Lage sind, spezifische Probleme zu erläutern, an denen die behandelten

Theoretiker*innen gearbeitet haben und entlang derer sie ihre Theorieperspektive

entwickelt haben. Sie können zudem die Folgen und Wirkungen unterschiedlicher

Theorieperspektiven für weitere theoretische wie empirische Forschungsperspektiven

in der Soziologie illustrieren und die erlernten sozialtheoretischen Begriffe sicher

anwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.04: Soziologische Theorie – Vertiefung
English title: Advanced Studies of Sociological Theory

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Beschäftigung mit soziologischen Theorien. Sie

erweitern das erlernte Theorienspektrums durch Vertiefung der Kenntnisse über

die Facetten und Wirkungsgeschichte einzelner Theorieparadigmen oder deren

Weiterentwicklung in Richtung neuerer Ansätze (z. B. Institutionalismus, Globalisierung

u. ä.) und/oder weitere sozialtheoretischer Kontroversen (z. B. Handlung/Struktur). Dabei

erarbeiten sie sich ein kritisches Verständnis zentraler Texte klassischer und moderner

soziologischer Theorie, ihrem intellektuellen Entstehungskontext und ihrer Rezeption.

Die Lernziele in diesem Modul sind folgendermaßen definiert:

1. Die Studierenden sind in der Lage, die thematische Breite und inneren

Spannungen und Ambivalenzen verschiedener soziologischer Theorien und

Theorieschulen zu erfassen und die daran anknüpfenden Kontroversen in ihren

Grundzügen zu beurteilen.

2. Die Studierenden haben die Fähigkeit, verschiedene Theorien systematisch nach

begrifflichen, erkenntnistheoretischen oder methodologischen Gesichtspunkten

zu vergleichen, zu systematisieren und in Verbindung zu setzen. Dabei kennen

sie auch die interdisziplinären Anknüpfungspunkte verschiedener Theorien in

angrenzende Felder wie Philosophie, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften

sowie die Kultur- und Sprachwissenschaften.

3. Die Studierenden sind in der Lage, umfangreiche theoretische Texte im

Zusammenhang zu verstehen und kritisch zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Exemplarische Texte soziologischer Theorien (Lektürekurs) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der kritischen Lektüre von Monographien im

Bereich soziologischer Theorien, indem sie einen Textabschnitt präsentieren und für die

gemeinsame Gruppendiskussion aufbereiten.

4 C

Lehrveranstaltung: Ausgewählte soziologische Theorien zur Vertiefung

(Hauptseminar)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie ein theoretisches

Gedankengebäude in seiner begrifflichen und methodologischen Dimension verstanden

haben und anhand einer konkreten theoretischen oder empirischen soziologischer

Fragestellung illustrieren und diskutieren können. Dabei wird auch ein Verständnis für

die Unschärfen und inneren Ambivalenzen theoretischer Konzepte und der daraus

möglichen Kritik deutlich.

4 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.Soz.03 oder B.Soz.03a oder B.Soz.130

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

180
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien
English title: Introduction to Specialized Subfields of Sociology

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Entwicklung und Struktur

eines speziellen Teilbereichs der Soziologie. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie

Arbeit, Europäische Integration, Migration, Religion, Wirtschaft oder Wohlfahrtsstaaten.

In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über zentrale Konzepte und empirische

Phänomene im jeweiligen Bereich sowie über deren historische Herausbildung.

2. Sie erlangen Überblickswissen zu aktuellen Debatten in einer speziellen Soziologie.

3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Veränderungen und aktuelle Prozesse

sozialen Wandels im jeweiligen Teilbereich zu analysieren.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse

anhand der Lektüre ausgewählter Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden das

Themenfeld einer speziellen Soziologie überblicken. Mit einem Portfolio im Proseminar

erbringen  die Studierenden den Nachweis, dass sie kleinere Themen aus dem Bereichh

der speziellen Soziologie systematisch analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie
English title: Exemplary Studies of Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zu ausgewählten klassischen,

exemplarischen und wegbereitenden Studien einer speziellen Soziologie, beispielsweise

Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migrationssoziologie, politische Soziologie oder

Soziologie von Wohlfahrtsstaaten, so dass sie einen ersten Einblick in themenbezogene

Debatten in diesem Bereich erhalten.

Die genaue Lektüre der Texte soll den Studierenden im ersten Teil des Moduls

Einsichten in Forschungskontroversen und methodische Besonderheiten und

Vorgehensweisen der diskutierten Studien erlauben, so dass sie - und dazu dient

dann der zweite Teil des Moduls - auf dieser Basis dann in der Lage sind, kleinere

Forschungsfragen zu entwickeln, was der Heranführung an die Prüfung dient.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Der Überblick über das Feld einer speziellen Soziologie;

2. Das Erkennen der Probleme und methodischen Eigenheiten der analysierten

klassischen Studien;

3. Die Fähigkeit zur eigenständigen Analyse kleinerer Themen aus dem Bereich der

behandelten Studien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung exemplarischer

Texte und empirischer soziologischer Studien für gegenwärtige soziologische Forschung

kennen und dass sie in der Lage sind, theoretische und methodische Probleme

der diskutierten Arbeiten zu reflektieren. In einem Portfolio dokumentieren sie ihren

Lernfortschritt und zeigen, dass sie in der Lage sind, kleinere Fragen aus dem

Themenbereich der diskutierten Studien eigenständig zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1a, B.Soz.02 oder B.Soz.02a, B.Soz.03 oder

B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie
English title: Research Fields in Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migration und

Integration, politische Soziologie oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten.  In den

Hauptseminaren wird mit Fokus auf einen speziellen Gegenstandsbereich exemplarisch

ein vertiefender Einblick in das jeweilige Forschungsfeld und dessen aktuelle

Entwicklungen gegeben und es wird die Fähigkeit vermittelt, diese Kenntnisse in

eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten und empirischen

Befunden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu entwickeln und in

systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international
vergleichende Forschung
English title: Research Fields in Sociology - Comparative Research

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie mit komparativer Ausrichtung, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft,

Europasoziologie, Migration und Integration, politische Soziologie oder Soziologie

von Wohlfahrtsstaaten. In den Hauptseminaren wird ein vertiefender Einblick in einen

speziellen Gegenstandsbereich und dessen aktuelle Entwicklungen in unterschiedlichen

Ländern innerhalb oder außerhalb Europas gegeben und es wird die Fähigkeit

vermittelt, diese Kenntnisse in eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen

Konzepten und empirischen Befunden anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen dabei

international vergleichende Analysen und deren bereichsspezifische theoretische,

methodologische und methodische Grundlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine komparativ ausgerichtete Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu

entwickeln und in systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der
Sportwissenschaften
English title: Basic Priciples of Social Sciences in Sports Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen anhand exemplarischer Themen grundlegende Frage- und

Problemstellungen einer sozialwissenschaftlichen Betrachtungsweise im Kontext von

Sport und Bewegung kennenlernen, sich in diesem Zusammenhang insbesondere

theoretische Perspektiven und empirische Erkenntnisse aus Sportpädagogik/-

didaktik und Sportsoziologie erschließen sowie diese in Beziehung zur Anwendung in

verschiedenen Handlungsfeldern des Sports setzen können.

Teilkompetenzen:

• Die Studierenden erwerben zentrale Kenntnisse bezogen auf Gegenstand,

Themengebiete und Selbstverständnis der Disziplin Sportpädagogik und haben

damit profunden Einblick in die empirische und normative Ausrichtung der

Sportpädagogik. Sie wissen um die Bedeutung von Bewegungsaktivitäten im

Kontext von Erziehung, Bildung und Sozialisation. Sie können die Bedeutsamkeit

von Bewegungsaktivitäten sowohl auf unterschiedliche Altersphasen, Lebenslagen

und soziale Rahmenbedingungen von Menschen beziehen, als auch im Hinblick

auf mögliche Konsequenzen für Praxisfelder (u.a. Schulsport, Sport in sozialen

Einrichtungen) analysieren. In diesem Zusammenhang erwerben sie auch

sportdidaktische Grundkenntnisse. 

• Die Studierenden können sich mit den grundlegenden Problemen und

Fragestellungen der Sportsoziologie auseinandersetzen und verstehen die

wechselseitige Beziehung von Sport, Kultur und Gesellschaft. Sie verfügen über

grundlegende Kenntnisse zum Wechselverhältnis von sozialen Strukturen und

sozialem Handeln in sport- und bewegungsbezogenen Anwendungsfeldern. Sie

sind in der Lage, aktuelle Entwicklungsprozesse des organisierten und informellen

Sports zu verstehen und auf Basis sozialwissenschaftlicher Theorie zu erklären.

Darüber hinaus verfügen sie über Kenntnisse der historischen, politischen,

ökonomischen und medialen Dimensionen von Sport und Bewegung. In diesem

Zusammenhang erwerben sie auch gesundheitssoziologische Grundkenntnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Grundlagen der Sportpädagogik und -didaktik"

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung: "Grundlagen der Sport- und

Gesundheitssoziologie" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

die Studierenden
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• setzen sich mit der grundlegenden Bedeutung von Bewegung im

Entwicklungsprozess von Kindern auseinander; sie können das bildungsbezogene

Potenzial von Bewegung und Sport beschreiben, die sozialisatorische Relevanz

von Bewegungsaktivitäten von Menschen in unterschiedlichen Altersphasen und

Lebenslagen darlegen sowie die erzieherische Bedeutung im (institutionellen)

Kontext von Bewegung und Sport erläutern.

• kennen einschlägige empirische Befunde und können normative Ansprüche für

bewegungsbezogene Handlungsfelder im Kontext von Bildung und Erziehung

analysieren.

• können den Gegenstandsbereich der Sportdidaktik benennen und kennen einzelne

didaktische Sachverhalte.

• erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, sich mit grundlegenden

Problemen und Fragestellungen der Sportsoziologie auseinanderzusetzen.

• verfügen über sportsoziologische Kenntnisse zu verschiedenen sozialen Kontexten

des organisierten Sports und zum informellen Sporttreiben.

• verfügen über Kenntnisse zur Ausdifferenzierung des Sports und kennen die

sozialen Bedingungen des Handelns im Sport.

• können den Gegenstandsbereich der Gesundheitssoziologie benennen und

kennen einzelne gesundheitssoziologische Themenschwerpunkte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der
Sportwissenschaften
English title: Basic Principles of Natural Sciences in Sports Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen an exemplarischen Beispielen theoretische Zusammenhänge,

Modelle, Methoden und Anwendungen naturwissenschaftlicher Erkenntnisse aus

Trainings- und Bewegungswissenschaft und Sportmedizin erarbeiten und verstehen

sowie deren Transformation und Anwendung in verschiedenen Handlungsfeldern des

Sports (Schulsport, Vereinsport etc.) kennen lernen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen zur theoretischen

Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Problemen der Bewegungs- und

Trainingswissenschaft im Zusammenhang mit Praxisanleitung. Sie lernen die

Problemfelder der Trainings- und Bewegungswissenschaft und die Methoden

sportlichen Trainings und motorischen Lernens kennen. Die Studierenden

setzen sich überdies mit den Möglichkeiten zur Förderung der Sportpraxis von

Sporttreibenden verschiedener Alters- und Niveaustufen und der Bedeutung einer

professionellen Praxisanleitung von Sporttreibenden aller Alters- und Niveaustufen

auseinander.

• kennen die physikalischen, physiologischen und biologischen Gesetzmäßigkeiten

bei körperlicher Belastung und Beanspruchung in den verschiedenen

Altersphasen (z.B. Aufbau und Funktion von Zellen, Organen und Organsystemen

des menschlichen Körpers). Sie erwerben zentrale Kompetenzen in der

theoretischen Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Problemen

der naturwissenschaftlichen Gesetzmäßigkeiten. Sie können theoretische

Fragestellungen mittels Fachliteratur aufbereiten und für die Erprobung im

Praxisteil vorbereiten. Die Studierenden erwerben grundlegendes Wissen

zur naturwissenschaftlich kompetenten Praxisanleitung aller Alters- und

Niveaustufen sowie den gesundheitlichen Gegebenheiten (z.B. insbesondere

aus präventivmedizinischer und leistungsphysiologischer Sicht). Sie können

Messdaten (z.B. physiologische und kinematische Parameter) analysieren und

interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Trainings- und bewegungswissenschaftliche

Grundlagen des Sports" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung: "Grundlagen der Sportmedizin und

Leistungsphysiologie" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, sich mit grundlegenden Problemen und Fragestellungen der

Bewegungs- und Trainingswissenschaft theoretisch auseinanderzusetzen.

• verfügen über Kenntnisse naturwissenschaftlicher Gesetzmäßigkeiten von

Bewegung und körperlich-sportlicher Aktivität.

• verfügen über sportmedizinische Kenntnisse (z.B. der Kinematik, Physiologie

und funktionellen Anatomie) und können grundlegende physiologische und

kinematische Messdaten analysieren und interpretieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.210: Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und
-didaktik
English title: Advanced Perspectives of Pedagogics and Didactics of Sports

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen das bereits erworbene Grundlagenwissen aus Sportpädagogik

und Sportdidaktik anhand ausgewählter Themen vertiefen und dabei einen Transfer

bestehender Erkenntnisse auf neue Problemstellungen eigenständig leisten sowie unter

besonderer Bezugnahme auf u.a. Fragen der Forschungsmethodik kritisch diskutieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen spezifische sportpädagogische Fragestellungen (Schwerpunkt im Kontext

des Kinder-, Jugend- und Schulsports) und können auf der Basis eines fundierten

Fachwissens eigene Stellungnahmen entwickeln.

• können sich an der aktuellen sportpädagogischen Diskussion auf der Grundlage

von Fachwissen und analytischem Sachverstand kompetent beteiligen.

• können sportpädagogische Forschungsergebnisse im Hinblick auf ihre

Untersuchungsdesigns interpretieren.

• können die Schulsportpraxis und die Praxis ausgewählter sport- und

bewegungsbezogener Handlungsfelder von Kindern und Jugendlichen kritisch

hinterfragen.

• können die für pädagogische/didaktische Handlungszusammenhänge typische

Unsicherheit des Lernerfolgs erkennen und produktiv in ihr professionelles

Selbstverständnis integrieren.

• kennen zentrale didaktische Problemstellungen (u.a. Umgang mit Heterogenität)

und können diese in Beziehung zu ihrer eigenen Schulsportbiografie und ihrer

fachpraktischen Ausbildung im Rahmen des Studiums setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und

-didaktik" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über spezifische sportpädagogische Fragestellungen

(Schwerpunkt im Kontext des Kinder-, Jugend- und Schulsports bzw.

bewegungsbezogener Handlungsfelder) nach.

• weisen nach, dass sie sportpädagogische Forschungsergebnisse darlegen und

interpretieren können.

• weisen nach, dass sie über Kenntnisse zentraler Forschungszugänge und -

methoden im Kontext von Sportpädagogik und -didaktik verfügen.
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• weisen nach, dass sie über Kenntnisse zentraler didaktischer Problemstellungen

(u.a. Umgang mit Heterogenität) verfügen. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100, B.Spo.120.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.220: Vertiefende Perspektiven der Sport- und
Gesundheitssoziologie
English title: Advanced Perspectives of the Health and Social Sciences of Sports

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden kennen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft,

sportlich-körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden und können die Relevanz

sozialer Strukturbedingungen und -dynamiken für das Handeln in Settings des

Schulsports, Gesundheitssports, Leistungssports, Erlebnissports und anderer

bewegungsbezogener Settings beurteilen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport und

Gesellschaft aus sport- und gesundheitssoziologischer Perspektive zu beurteilen

und diese kritisch zu reflektieren.

• sind mit grundlegenden Konzepten der Gesundheitssoziologie vertraut und können

diese auf verschiedene Bereiche des Sports (u.a. Kinder- und Jugendsport)

anwenden.

• kennen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft, sportlich-

körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden und deren Relevanz für

spezifische Zielgruppen (z.B. Kinder und Jugendliche).

• können die Wechselwirkung von Gesellschaft, sportlicher Aktivität,

Gesundheitszustand und Gesundheitshandeln settingbezogen einschätzen und

aus (gesundheits-)soziologischer Perspektive kritisch beurteilen.

• kennen zentrale theoretische, qualitative und quantitative Forschungszugänge und

-methoden der Sport- und Gesundheitssoziologie und können deren Relevanz für

berufsfeldbezogene Anwendungsfelder (z.B. Schulsport, Kinder- und Jugendsport)

einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Vertiefende Perspektive der Sport- und

Gesundheitssoziologie" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über komplexe Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft,

sportlich-körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden wie auch über

grundlegende Konzepte der Gesundheitssoziologie und deren Relevanz für

spezifische Zielgruppen (insbesondere Kinder und Jugendliche) nach.

• weisen Kenntnisse über Wechselwirkungen von Gesellschaft, sportlicher Aktivität,

Gesundheitszustand und Gesundheitshandeln bezogen auf spezifische sportliche

Handlungsfelder (z.B. Kinder- und Jugendsport) nach.
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• sind in der Lage, aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport und

Gesellschaft aus sport- und gesundheitssoziologischer Perspektive zu benennen

und kennen zentrale theoretische, qualitative und quantitative Forschungszugänge

und -methoden der Sport- und Gesundheitssoziologie und können diese auf

ausgewählte Anwendungsfelder beziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100 und B.Spo.120.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.325: Ausgewählte Themen aus Sportpädagogik und
Sportsoziologie
English title: Selected sport-pedagogical and sport-sociological Topics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lehrziel:

• Die Studierenden sollen das bereits erworbene Grundlagenwissen aus

Sportpädagogik &und-didaktik sowie Sport- und Gesundheitssoziologie

anhand ausgewählter Themen vertiefen und dabei einen Transfer bestehender

Erkenntnisse auf ausgewählte Themen und neue Problemstellungen eigenständig

leisten.

 

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen spezifische sportpädagogische und sportsoziologische Fragestellungen

und können auf der Basis eines fundierten Fachwissens deren Relevanz

für berufsfeldbezogene Anwendungsfelder (z. B. Schulsport, Kinder- und

Jugendsport) einschätzen sowie eigene Stellungnahmen entwickeln.

• sind mit grundlegenden Konzepten der Gesundheitssoziologie vertraut und können

diese auf verschiedene Bereiche des Sports (u. a. Kinder- und Jugendsport)

anwenden.

• können ausgewählte Themen und Problemstellungen vor dem Hintergrund

sportpädagogischer und sportsoziologischer Fragestellungen bearbeiten und

vertiefen.

• können sich an der aktuellen sportpädagogischen und sportsoziologischen

Diskussion bezogen auf spezifische Themenfelder auf der Grundlage von

Fachwissen und analytischem Sachverstand kompetent beteiligen.

• können sportpädagogische und sportsoziologische Forschungsergebnisse im

Hinblick auf ihre Untersuchungsdesigns interpretieren.

• können die Praxis ausgewählter Handlungsfelder des Kinder- und Jugendsports

aus Perspektive der Sportpädagogik und Sportsoziologie kritisch hinterfragen.

• sind in der Lage aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport und

Erziehung bzw. Sport und Gesellschaft zu erkennen, diese zu reflektieren sowie

praxisnahe Problemlösungsansätze zu erarbeiten.

• können z.B. zusammen mit Mitstudierenden und im Dialog mit regionalen

Praxispartner*innen theoretisch fundiert spezifische Bewegungs-, Spiel- und

Sportangebote entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar: „Ausgewählte Themen der Sportpädagogik und -

didaktik“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (15 Min.) mit Ausarbeitung (4 Seiten) oder mündliche Prüfung (20

Min.)

4 C
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Lehrveranstaltung: 2. Seminar: „Ausgewählte Themen der Sport- und

Gesundheitssoziologie“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (15 Min.) mit Ausarbeitung (4 Seiten) oder mündliche Prüfung (20

Min.)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über spezifische sportpädagogische und sportsoziologische

Fragestellungen nach (Schwerpunkt im Kontext des Kinder-, Jugend- und

Schulsports bzw. bewegungsbezogener Handlungsfelder).

• weisen nach, dass sie über vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten

sportpädagogischen und sportsoziologischen Themen verfügen.

• weisen nach, dass sie sportpädagogische und sportsoziologische

Forschungsergebnisse darlegen und interpretieren können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Hunger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.351: Förderung der Persönlichkeitsentwicklung
English title: Promotion of Self-Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden können selbstständig sport- und bewegungsbezogene Aktivitäten

mit dem Ziel der Förderung der Persönlichkeitsentwicklung planen, organisieren,

arrangieren, reflektieren und evaluieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen zentrale Ansätze zur Planung, Durchführung und Evaluation

von sport- und bewegungsbezogenen Aktivitäten zur Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung.

• werden in die Lage versetzt, Zusammenhänge herzustellen zwischen Theorien der

Persönlichkeit/Persönlichkeitsentwicklung und praktischen Anwendungsfeldern

in unterschiedlichen sport- und bewegungsbezogenen Settings (u.a. Kinder- und

Jugendsport).

• können sport- und bewegungsbezogene Maßnahmen zur Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung diversitätsorientiert hinterfragen und im Hinblick auf

mögliche Barrieren einschätzen.

• können gruppendynamische Prozesse sowie Prozesse der Selbstorganisation,

der Selbstfürsorge und der kritischen Selbstreflexion im Medium von Sport und

Bewegung beobachten, einschätzen und initiieren.

• sind in der Lage, die Rolle der anleitenden Person zu beurteilen und diese, auch

im Sinne einer Persönlichkeitsbildung, kritisch zu reflektieren. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: "Konzepte der Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung durch sport- und bewegungsbezogene Aktivitäten"

(Seminar)

Es ist erst das Seminar mit Übung und dann die Exkursion zu absolvieren.

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Exkursion: "Ganzheitliche Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung durch Abenteuer-, Natur-, Erlebnissport und -

pädagogik" (Exkursion)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen mittels theoriegeleiteter Reflexion Kenntnisse über zielgruppenspezifische

Aktivitäten zur Förderung der Persönlichkeitsentwicklung nach.

• weisen Kenntnisse über die Planung, Organisation und Prozessbegleitung von

Maßnahmen und Angeboten zur Förderung der Persönlichkeitsentwicklung nach.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10366



Modul B.Spo.351 - Version 3

• weisen Kenntnisse über gruppendynamische Prozesse, Prozesse der

Selbstorganisation, der Selbstfürsorge und der kritischen Selbstreflexion im

Kontext von Sport und Bewegung nach.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100,  B.Spo.120.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.352: Gesundheitsförderung
English title: Health Promotion

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

• Die Studierenden können selbstständig zielgruppenspezifische bewegungs- und

sportbezogene Interventionen und Angebote zur Gesundheitsförderung planen,

durchführen und evaluieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen aktuelle Entwicklungen und Konzepte der bewegungsbasierten

Gesundheitsförderung in verschiedenen Settings und können diese

zielgruppenspezifisch reflektieren.

• kennen zentrale Ansätze zur Planung, Durchführung und Evaluation sport- und

bewegungsbezogener Gesundheitsförderungsmaßnahmen und können diese

situationsbedingt anwenden.

• kennen die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Interventionsformate

(gruppenbasierte vs. individuumsbezogene) und können diese im Hinblick auf

biopsychosoziale Gesundheitseffekte hin einschätzen.

• kennen wichtige Maßnahmen und Angebote zur Stärkung primär körperlicher

Gesundheitsressourcen (z. B. Krafttraining, Ausdauertraining, Aquafitness,

Rückenschule) und können diese zielgruppenadäquat vermitteln.

• können Maßnahmen der Gesundheitsförderung diversitätsorientiert hinterfragen

und auf mögliche Barrieren hin einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: „Sport und Bewegung als Element der

Gesundheitsförderung: Grundlagen“

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar mit Übung: „Sport und Bewegung als Element der

Gesundheitsförderung: Vertiefung“

2 SWS

Prüfung: Lehrprobe (ca. 20 Minuten) mit ausgearbeitetem Konzept (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen anhand einer Lehrprobe und einem ausgearbeiteten Konzept

exemplarisch nach, dass sie selbständig eine zielgruppenspezifische bewegungs- und

sportbezogene Intervention zur Gesundheitsförderung planen, anleiten und evaluieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100, B.Spo.120.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Großarth
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.361: Sport und Geschlecht
English title: Sport and Gender

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sind mit zentralen wissenschaftlichen Fragestellungen,

Forschungsbefunden und Theoriekonzepten im Themenfeld von Geschlecht, Sport und

Körperpraktiken vertraut und können diese kritisch reflektieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• wissen um den sozialen Konstruktionscharakter von Geschlecht und Körper und

dessen Bedeutung in unterschiedlichen Sport- und Bewegungssettings.

• verfügen über profunde Kenntnisse zu Dimensionen der Geschlechterverhältnisse

im Sport, wie Gleichheit, Differenz oder Hierarchie.

• können die Bedeutung geschlechtsbezogener Sport- und Bewegungssozialisation

von Heranwachsenden analysieren.

• können körper-, leistungs- und bewegungsverhaltensbezogene Normen

im Hinblick auf Geschlecht auslegen und auf ihre gesellschaftlichen und

biographischen Auswirkungen hin analysieren.

• kennen neue Entwicklungen im Sport, die auf die Überwindung der

Geschlechtergrenzen abheben und können neue Herausforderungen entdecken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar: "Sport und Geschlecht aus

sozialwissenschaftlicher Perspektive" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: "Sport und Geschlecht im Kontext

körperbezogener Normen" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit

Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie über grundlegende Kenntnisse zu zentralen Theoriekonzepten im

Themenfeld von Geschlecht, Sport und Körperpraktiken verfügen, den sozialen

Konstruktionscharakter von Geschlecht und Körper beschreiben und dessen

Bedeutung in ausgewählten Sport- und Bewegungssettings analysieren können.

• dass sie über grundlegende Kenntnisse zu ausgewählten zentralen

Fragestellungen und Forschungsbefunden im Themenfeld Geschlecht, Sport und

Körperpraktiken verfügen.

• dass sie Forschungsbefunde und (aktuelle) Diskussionen im Themenfeld von

Geschlecht, Sport und Körperpraktiken auf der Grundlage von Fachwissen

analysieren und kritisch reflektieren können.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100 

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I
English title: Company Taxes I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Benennung der zentralen Charakteristika des deutschen Steuersystems

und vor diesem Hintergrund auf grundsätzliche Fragestellungen der

betriebswirtschaftlichen Steuerlehre Antworten geben können,

• Kenntnis über die wesentlichen nationalen Ertrag- und Substanzsteuern,

denen natürliche und juristische Personen ausgesetzt sind (Einkommensteuer,

Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Grundsteuer sowie die Umsatzsteuer),

• Kenntnis über Interdependenzen, die zwischen den genannten Steuerarten

bestehen,

• Kenntnis über die wesentlichen Grundlagen der steuerlichen Gewinnermittlung,

• Identifikation von Anknüpfungspunkten der einzelnen Steuerarten in spezifischen

Sachverhalten und steuerrechtliche Würdigung dieser Sachverhalte unter

Berücksichtigung der Interdependenzen zwischen den Steuerarten,

• Würdigung von spezifischen Sachverhalten bezüglich ihrer Auswirkungen auf die

steuerliche Gewinnermittlung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung soll den Studierenden einen Überblick über die für die Besteuerung

natürlicher und juristischer Personen in Deutschland wichtigsten Ertrags- und

Substanzsteuern vermitteln und ihnen bedeutende Regelungen der steuerlichen

Gewinnermittlung aufzeigen. Im ersten Kapitel wird einleitend ein Überblick über das

deutsche Steuersystem und relevante Fragestellungen der betriebswirtschaftlichen

Steuerlehre gegeben, ehe sich das zweite Kapitel mit der Einkommensbesteuerung

natürlicher Personen auseinandersetzt. Kapitel drei widmet sich der Gewinnermittlung

im Rahmen der Ertragsteuerbilanz. Im vierten Kapitel werden die Grundsteuer und

bewertungsrechtliche Aspekte behandelt. Die Kapitel fünf und sechs setzen sich mit der

Körperschaft- und der Gewerbesteuer auseinander. Die Vorlesung schließt in Kapitel

sieben mit einer Vorstellung der Umsatzsteuer.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Großübung vertiefen, ergänzen und erweitern die

Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

Insbesondere werden den Studierenden Übungsfälle präsentiert, mithilfe derer sie

durch Berechnungen und Stellungnahmen zu einzelnen Sachverhalten verschiedene

Themenbereiche der Vorlesung verfestigen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorenübung vertiefen, ergänzen und erweitern

die Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS
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Insbesondere werden den Studierenden Aufgaben präsentiert, die Berechnungen,

Erläuterungen und Stellungnahmen umfassen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis eines sicheren Umgangs mit den für die

Besteuerung von natürlichen und juristischen Personen relevanten Steuerarten und

zeigen, dass sie nationale steuerrechtliche Regelungen auf spezifische Sachverhalte

anwenden können. Ferner erbringen die Studierenden den Nachweis über den Erwerb

grundlegender Kenntnisse der steuerlichen Gewinnermittlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Oestreicher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung
English title: Cost and Management Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über

Wissen zu den allgemeinen Aufgaben, Grundbegriffen und Instrumenten der internen

Unternehmensrechnung. Zudem ist den Studierenden der Nutzen der internen

Unternehmensrechnung für das Management bei der Lösung von Planungs-, Kontroll-

und Steuerungsaufgaben bekannt. Schwerpunktmäßig verfügen die Studierenden nach

dem Abschluss des Moduls über Kompetenzen bezüglich der Konzeption, dem Aufbau

und dem Einsatz operativer Kosten-, Leistungs- und Erfolgsrechnungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Interne Unternehmensrechnung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die Kosten- und Leistungsrechnung als Element der internen

Unternehmensrechnung

2. Kalkulation der Kosten von Produkteinheiten

3. Kalkulation der Leistung von Produkteinheiten

4. Kalkulatorische Periodenerfolgsrechnung

5. Entwicklungslinien der Kosten- und Leistungsrechnung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Interne Unternehmensrechnung (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen des begleitenden Tutoriums vertiefen und erweitern die Studierenden die in

der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen grundlegende Kenntnisse im Bereich der internen

Unternehmensrechnung nachweisen. Dieses beinhaltet, dass die Studierenden

die Konzeption, den Aufbau und die Anwendung der grundlegenden Instrumente

der internen Unternehmensrechnung theoretisch verstanden haben müssen.

Darüber hinaus müssen sie in der Lage sein, die Instrumente der internen

Unternehmensrechnung bei Fallstudien und Aufgaben anzuwenden und im Hinblick auf

ihre Eignung zur Lösung von Managementaufgaben zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation
English title: Management and Organization

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Wissen über Gegenstand, Ziel und Prozess der strategischen Planung zu

demonstrieren und kritisch zu reflektieren,

• Unternehmensstrategien, Wettbewerbsstrategien und Funktionsbereichsstrategien

identifizieren, anwenden und beurteilen zu können,

• die Grundlagen der Organisationsgestaltung und deren Stellhebel zu beschreiben,

kritisch zu hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• das erworbene Wissen zur Unternehmensführung und Organisation auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Organisation (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit den Grundzügen des strategischen Managements

und der Organisationsgestaltung. Grundlegende Ansätze, Theorien und Funktionen

der Unternehmensführung und der Organisation werden betrachtet. Praktische

Problemstellungen im Bereich der Unternehmensführung und Organisation werden

analysiert, wobei wissenschaftlich fundierte Handlungsempfehlungen zur Lösung

dieser Problemstellungen entwickelt werden. Die Veranstaltung ist in folgende

Themenbereiche gegliedert:

1. Unternehmensverfassung/ Corporate Governance

Grundfragen und Ziele der Unternehmensverfassung, gesellschafts-rechtlichen

Grundstrukturen, Arbeitnehmereinfluss und Mitbestimmung, Ziel, Funktionsprinzip und

Regelungsbereiche des deutschen Corporate Governance Codex

2. Grundlagen des strategischen Managements

Ziele des strategischen Managements, theoretische Ansätze des strategischen

Managements

3. Ebenen und Instrumente der Strategieformulierung

Kenntnis und Anwendung von Konzepten und Instrumenten auf Gesamtunternehmens-,

Wettbewerbs- und Wertschöpfungsebene

4. Strategieimplementierung

Schritte zur operativen Umsetzung einer Strategie, Steuerung strategischer Ziele mit

Hilfe der Balanced Scorecard sowie notwendige Prozessschritte zur Erstellung und

Stärken und Schwächen

5. Begrifflichkeiten und Stellhebel der Organisationsgestaltung

Funktionaler und institutioneller Organisationsbegriff, Gründe und Arten der

Arbeitsteilung, organisatorische Gestaltungsprobleme, Organisationseinheiten

6. Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

2 SWS
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Stellhebel der Organisationsgestaltung und ihre Ausprägungen, Vor- und Nachteile

sowie Anwendungsbedingungen

Lehrveranstaltung: Fallstudienübung Unternehmensführung und Organisation

(Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Vorlesungsinhalte vertieft und eine Anleitung zum Lösen von

Klausuraufgaben gegeben. Hierbei liegt der Fokus auf dem  Transfer von theoretischem

Wissen in praktisches Handeln sowie der Schulung von Problemlösekompetenzen bei

Fragestellungen mit unterschiedlicher Komplexität.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie die vermittelten Theorien und grundlegenden

Konzepte benennen und erläutern können. Weiterhin sollen sie die Theorien und

Konzepte auf konkrete Fälle anwenden sowie auch kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik
English title: Production and Logistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können Produktions- und Logistikprozesse in das betriebliche Umfeld einordnen,

• können die Teilbereiche der Logistik differenzieren und charakterisieren,

• kennen die Grundlagen der Produktionsprogrammplanung,

• können mit Hilfe der linearen Optimierung Produktionsprogramm-

planungsprobleme lösen und die Ergebnisse im betrieblichen Kontext

interpretieren,

• kennen die Grundlagen und Zielgrößen der Bestell- und Ablaufplanung,

• kennen die Teilbereiche der Distributionslogistik und können diese differenziert in

den logistischen Zusammenhang setzen,

• können verschiedene Verfahren der Transport- und Standortplanung auf einfache

Probleme anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Produktion und Logistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gibt einen Überblick über betriebliche Produktionsprozesse und zeigt

die enge Verzahnung von Produktion und Logistik auf. Es werden Methoden und

Planungsmodelle vorgestellt, mit denen betriebliche Abläufe effizient gestaltet werden

können. Insbesondere wird dabei auf die Bereiche Produktions- und Kostentheorie,

Produktionsprogrammplanung mit linearer Programmierung, Beschaffungs- und

Produktionslogistik sowie Distributionslogistik eingegangen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Produktion und Logistik (Tutorium)

Inhalte:

In den Tutorien werden dazu die Methodenanwendungen vermittelt, vor allem Simplex-

Algorithmus, Gozinto-Graphen und Verfahren zur Bestellplanung, Ablaufplanung,

Transport- und Standortplanung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kenntnisse in den folgenden Bereichen

nach:

• Produktions- und Kostentheorie

• Produktionsprogrammplanung

• Bereitstellungsplanung/Beschaffungslogistik

• Durchführungsplanung/Produktionslogistik

• Distributionslogistik

• Simulation und Visualisierung von Produktions- und Logistikprozessen

• Anwendung grundlegender Algorithmen des Operations Research und der linearen

Optimierung auf Probleme der oben genannten Bereiche.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Mathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schulz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0005: Marketing
English title: Marketing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage, die

Ziele, die Rahmenbedingungen und die Entscheidungen bei der Ausgestaltung

der Absatzpolitik zu erläutern und anzuwenden. Darüber hinaus beherrschen sie

die Grundlagen des Konsumentenverhaltens und der Marktforschung. Aufbauend

auf den bereits erworbenen Kompetenzen sind sie ferner in der Lage, strategische

Entscheidungen eines Unternehmens zu analysieren sowie theoriebasiert die

Wirkungen der absatzpolitischen Instrumente zu beurteilen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Begriffliche Grundlagen des Marketings

2.     Marketingentscheidungen, Managementzyklus

3.     Analyse des Käuferverhaltens

• Grundlagen des Käuferverhaltens

• Kaufprozesse bei Konsumenten

• Kaufprozesse in Unternehmen

4.     Marktforschung

• Grundlagen der Marktforschung

• Methoden der Datenerhebung

• Methoden der Datenauswertung

5.     Marketingziele und -strategien

6.     Produkt- und Programmpolitik

• Grundlagen

• Entscheidungsfelder

• Markenpolitik

7.     Preispolitik

• Grundlagen

• Preissetzung mittels Marginalanalysen

• Preisdifferenzierung und Preisbündelung

8.     Kommunikationspolitik

• Definition der Kommunikationspolitik

• Kommunikationsprozess

9.     Distributionspolitik

• Akquisitorische Distribution

• Physische Distribution

2 SWS

Lehrveranstaltung: Marketing (Übung) 2 SWS
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Inhalte:

Vertiefung der Vorlesungsinhalte mit Fallbeispielen und Übungen

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen zur Ausgestaltung des Absatzmarketings, Verständnis

von strategischen Entscheidungen, Grundlagen der Marktforschung und des

Konsumentenverhaltens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; im SoSe als Aufzeichnung

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel
English title: Organizational Design and Change

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Organisationsstrukturen mittels der Gestaltungsparameter in Abhängigkeit

bestimmter Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Anwendungsbedingungen

sowie Vor- und Nachteile beurteilen zu können,

• wichtige Einflussfaktoren auf die Organisation resultierend aus

Aufgabenmerkmalen, strategischen Entscheidungen und Umweltbedingungen

identifizieren und beurteilen zu können,

• Konzepte und Instrumente der Organisationsgestaltung zur

Produktivitätssteigerung mit Hinblick auf ihre Anwendungsbedingungen kritisch zu

hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• unterschiedliche Verfahren zur Organisation von Geschäftsprozessen unter

gegebenen Bedingungen anwenden und kritisch reflektieren zu können,

• Wissen über die verschiedenen Phasen und Formen organisationalen Wandels in

der unternehmerischen Praxis demonstrieren und reflektieren zu können,

• die zentralen Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten organisatorischer

Wandelprozesse erkennen zu können,

• das erworbene Wissen zur Gestaltung und zum Wandel von Organisationen auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisationsgestaltung und Wandel (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Konzepten und Instrumenten der Gestaltung von

Organisationsstrukturen und organisatorischem Wandel für die Managementpraxis. Die

Veranstaltung ist in folgende Themenbereiche gegliedert:

• Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

• Organisationsstrukturen der unternehmerischen Praxis

• Strukturmerkmale sowie deren Zusammenhang als Gestaltungsparameter der

Organisation

• moderne Organisationsformen

• Einflussfaktoren der Organisationsgestaltung

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf Stellen- und

Abteilungsebene: Teamarbeit, Projektorganisation, Center-Konzepte, Job

Diagnostic Model sowie Kommunikations- und Affinitätsanalysen

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf

Gesamtunternehmensebene: Lean Management und Gemeinkostenwertanalyse

• Geschäftsprozessorganisation: DMAIC-Zyklus und Statistische Prozessanalyse

• Organisationaler Wandel: Formen und unternehmerische Praxis

• Herausforderungen und Aufgaben in Wandelprozessen

• Stellhebel erfolgreichen Wandels: Prozess, Politik und Personen

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie sowohl strukturelle Merkmale von Organisationen

als auch potentielle Einflussfaktoren sowie Wandelprozesse, durch welche diese

Strukturen beeinflusst werden, anwenden und kritisch reflektieren können. In diesem

Zusammenhang werden den Studierenden auch Instrumente vermittelt, die zur aktiven

Organisationsgestaltung sowie zur Organisation von Geschäftsprozessen eingesetzt

werden. Nach Abschluss dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage,

diese Instrumente einzusetzen und hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile hinterfragen zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0003 Unternehmensführung und

Organisation

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0059: Grundlagen der Marktforschung
English title: Principles of Marketing Research

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss der Veranstaltung haben die Studierenden folgende Kompetenzen

erworben:

• Definition von Untersuchungsproblem und -ziel

• Entwicklung von Fragebögen und Experimentaldesigns

• Durchführung von Befragungen und Experimenten

• Analyse und Interpretation von Ergebnissen aus Befragungen und Experimenten

anhand statistischer Verfahren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Marktforschung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung

2. Theoretische Grundlagen

3. Qualitative Methoden

4. Quantitative Methoden

        4.1 Querschnittsanalysen (Stichprobenziehung, Fragebogenentwicklung,

              Kommunikationsform, Datensammlung/-aufbereitung)

        4.2 Experimente

5. Datenanalyse

        5.1 Deskriptive Statistik

        5.2 Mittelwertvergleiche und Hypothesentests

        5.3 Lineare Regressionsanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Marktforschung (Übung)

Inhalte:

Die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse werden praktisch angewandt mittels der

Befragungssoftware Qualtrics und dem Statistikprogramm SPSS.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von theoretischen Kenntnissen der Vorlesungsinhalte. Kompetenz zur

Beschreibung der praktischen Anwendungen aus der Übung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Angebotshäufigkeit: Dauer:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10384



Modul B.WIWI-BWL.0059 - Version 6

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-BWL.0079 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0079: Personalmanagement
English title: Human Resource Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul erkennen die Studierenden:

• die besondere Bedeutung von Personalmanagement für Unternehmen,

• sie verstehen, wie sich personalwirtschaftliche Aufgaben aus der Strategie des

Unternehmens ableiten,

• darüber hinaus kennen Sie die verschiedenen Theorien, Funktionsbereiche und

Methoden sowie aktuelle Herausforderungen von Personalarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Personalmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

In der Veranstaltung werden theoretische und praxisbezogene Kenntnisse hinsichtlich

des Personalmanagements vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf den Grundlagen

und den Funktionen des Personalmanagements, z.B. Personalbeschaffung und -

entwicklung, sowie dessen strategischer Interpretation.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Personalmanagement (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung werden aktiver Transfer und Anwendung der Inhalte der

Vorlesung forciert. Hierzu werden auch verschiedene Simulationen und Rollenspiele

eingesetzt, um die Studierende mit konkreten Situationen des Personalmanagements

vertraut zu machen. Darüber hinaus können Studierende verschiedene Instrumente

(z.B. Assessment Center, Kompetenzprofile) im Eigenexperiment erproben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis der Kenntnis der theoretischen Grundlagen sowie Theorien,

Funktionsbereiche und Methoden des Personalmanagements,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender

personalwirtschaftlicher Fragestellungen,

• Nachweis der Fähigkeit des Transfers von theoretischem Wissen auf praktische

Fragestellungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fabian Jintae Froese

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0004: Finanzwirtschaft des Unternehmens
English title: Corporate Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie verstehen die verschiedenen Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und der modernen Betrachtungsweise und

können diese erklären,

• sie kennen die Grundbegriffe der betrieblichen Finanzwirtschaft und können diese

anwenden,

• sie kennen die ökonomischen Grundlagen der Investitionstheorie und können

diese kritisch reflektierend beurteilen,

• sie verstehen wesentliche Verfahren der Investitionsrechnung

(Amortisationsrechnung, Kapitalwertmethode, Endwertmethode,

Annuitätenmethode, Methode des internen Zinsfußes) und können diese erklären

und anwenden,

• sie können Entscheidungsprobleme unter Unsicherheit strukturieren,

• sie kennen verschiedene Finanzierungsformen, können diese voneinander

abgrenzen sowie deren Vor- und Nachteile beurteilen,

• sie kennen die Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und können deren

Bedeutung für die Finanzierung von Unternehmen aufzeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft des Unternehmens (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die traditionelle Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

2. Die moderne Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

3. Grundlagen der Investitionstheorie

4. Methoden der Investitionsrechnung

5. Darstellung und Lösung von Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit

6. Finanzierungskosten einzelner Finanzierungsarten

7. Kapitalstruktur und Kapitalkosten bei gemischter Finanzierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft des Unternehmens (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in

der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und modernen Betrachtungsweise.

• Nachweis der Kenntnis der finanzwirtschaftlichen Grundbegriffe und der Fähigkeit

zur fachlich korrekten Verwendung dieser Grundbegriffe.
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• Nachweis des Verständnisses der ökonomischen Grundlagen der

Investitionstheorie.

• Fähigkeit zur Darstellung, inhaltlichen Abgrenzung und korrekten Anwendung der

wesentlichen Verfahren der Investitionsrechnung.

• Nachweis, dass das Grundkonzept zur Strukturierung und Lösung von

Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit verstanden wurde.

• Darlegung des Verständnisses der verschiedenen Finanzierungsformen sowie der

Fähigkeit zu deren Beurteilung.

• Nachweis der Kenntnis der Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und

deren Bedeutung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Prof. Dr. Benedikt Downar

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss
English title: Financial Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls ein Verständnis

der ökonomischen Rolle der Unternehmensberichterstattung und deren Verrechtlichung

durch handelsrechtliche (HGB) wie internationale Vorschriften (IFRS). Sie sind vertraut

mit Handlungszielen und Informationsinteressen von Stakeholdern an Unternehmen.

Studierende sind in der Lage, Aufstellungs-. Offenlegungs- und Prüfungsvorschriften

für Jahres- und Konzernabschlüsse anzuwenden und Fragestellungen des bilanziellen

Ansatzes, der Bewertung wie des Ausweises zu lösen. Studierende sind mit den

grundlegenden Techniken der Jahresabschlussanalyse vertraut. Sie können die

deutschen und englischen Fachbegriffe des externen Rechnungswesens sicher

voneinander abgrenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Vorlesung)

Inhalte:

1. Gegenstand und Zweck des betrieblichen Rechnungswesens

2. Einführung in die Finanzbuchhaltung

3. Der Jahresabschluss

4. Bilanz: Darstellung der Vermögenslage

5. Erfolgsrechnung: Darstellung der Ertragslage

6. Jahresabschlussanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten besonders in Hinblick auf die

Finanzbuchhaltung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender buchhalterischer

Fragestellungen,

• Nachweis von Kenntnissen zur Buchführung durch Anwendung der Kenntnisse auf

gegebene Geschäftsvorfälle,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses von Bilanzierung und Bewertung

nach HGB sowie IFRS,

• Nachweis von Kenntnissen zur Unternehmenspublizität und

Jahresabschlussanalyse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Klett
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende der Lage:

• die Grundlagen der Haushaltstheorie zu verstehen und die optimalen

Entscheidungen der Haushalte selbstständig zu ermitteln,

• die Grundlagen der Unternehmenstheorie zu verstehen und die optimale

Entscheidung der Unternehmen selbstständig zu ermitteln,

• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage

zu verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• mathematische und andere analytische Konzepte zur Lösung mikroökonomischer

Fragestellung selbstständig anzuwenden,

• selbständig Lösungsansätze für komplexe mikroökonomische Fragestellungen zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Haushaltstheorie

• Das Budget: Herleitung der Budgetrestriktion von Haushalten in Abhängigkeit des

Einkommens und aller Güterpreise.

• Präferenzen und Nutzenfunktionen: Mathematische und grafische Herleitung

verschiedener Präferenzrelationen und deren Eigenschaften. Grafische und

mathematische Darstellung verschiedener Nutzenunktionen; Einführung des

Grenznutzen und der Grenzrate der Substitution.

• Nutzenmaximierung und Ausgabenminimierung: Grafische und mathematisch

analytische Herleitung der optimalen Entscheidung der Haushalte anhand des

Lagrange-Optimierungsverfahrens.

• Die Nachfrage: Herleitung der Nachfragefunktion der Haushalte. Einführung

von Einkommens-Konsumkurve und Engel-Kurve sowie Preis-Konsumkurve am

Beispiel verschiedener Güterklassen und Präferenzen.

• Einkommens- und Preisänderungen: Analyse der Änderung der optimalen

Entscheidung bei Änderung von Einkommen und Preisen mithilfe grafischer

und mathematisch analytischer Methoden. Analyse von Einkommens- und

Substitutionseffekt.

• Das Arbeitsangebot: Herleitung des Arbeitsangebots und Einbeziehung in das

Optimierungsproblems des Haushaltes. Mathematisch analytische Betrachtung der

Änderung des Arbeitsangebots bei Änderung des Lohns.

Unternehmenstheorie

• Technologie und Produktionsfunktion: Einführung und Definition grundlegender

Begriffe der Unternehmenstheorie. Grafische und mathematische Herleitung

verschiedener Technologien und Produktionsfunktionen.

3 SWS
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• Gewinnmaximierung: Grafische und mathematische Betrachtung der

Gewinnmaximierung eines Unternehmens. Komparative Statik der Änderung

der optimalen Entscheidung bei Änderung der Faktorpreise. Kurzfristige und

langfristige Gewinnmaximierung.

• Kostenminimierung: Einführung der Kostengleichung und Isokostenlinie als

Teilproblem der optimalen Entscheidung des Unternehmens. Analytische

Kostenminimierung anhand des Lagrange-Verfahrens.

• Kostenkurven: Zusammenhang von Kostenfunktion und Skalenerträgen.

Einführung von Durchschnitts- und Grenzkosten. Unterscheidung von kurzfristiger

und langfristiger Kostenfunktion.

• Der Wettbewerbsmarkt: Kombination der Ergebnisse aus Haushalts- und

Unternehmenstheorie zu einem gleichgewichtigen Wettbewerbsmarkt. Grafische

Wohlfahrtsanalyse.

• Das Monopol: Einführende Analyse von Gewinnmaximierung im Monopol

einschließlich Wohlfahrtsbetrachtung.

Lehrveranstaltung: Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

In den Tutorien werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Haushalts- und Unternehmenstheorie durch

intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

optimalen Güternachfrage der Haushalte, der Anwendung von komparativer Statik

sowie der Analyse von Einkommens- und Substitutionseffekten,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

gewinnoptimierenden Entscheidung von Unternehmen, der damit verbundenen

minimalen Kosten sowie der Anwendung von komparativer Statik zur Analyse der

Änderung von Faktorpreisen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse des

Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können makroökonomische Kerngrößen definieren, ihre Berechnung erklären und

kritisch reflektieren,

• sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch

zu reflektieren,

• kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes und

sind mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut,

• können das Zusammenspiel der Güter- und Finanzmärkte analytisch darstellen

und ihre Bedeutung für das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht erklären,

• können Mithilfe eines grundlegenden Modellrahmens makroökonomische

Argumente nachvollziehen und die Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik,

sowie unterschiedlicher Schocks selbständig analysieren,

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und ko¨nnen ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, zwischen gesamtwirtschaftlichen Anpassungen in der kurzen und

mittleren Frist zu unterscheiden und die Rolle der Erwartungen zu berücksichtigen,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen analysiert. Hierbei wird zwischen der kurzen und der mittleren Frist

unterschieden, die durch unterschiedliche Modellrahmen abgebildet werden. In der

kurzen Frist wird insbesondere die keynesianische Betrachtungsweise eingeführt und

für die Bewertung wirtschaftspolitischer Konjunkturmaßnahmen verwendet. Durch die

Einbeziehung arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge werden die mittelfristigen

Wirkungen wirtschaftpolitischer Maßnahmen abgebildet und der Zusammenhang

zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit dargestellt, sowie die Rolle der Erwartungen

reflektiert. Die den theoretischen Modellen zugrunde liegenden Annahmen werden in

Bezug auf ihre empirische Validität stets kritisch hinterfragt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Definition und Bedeutung des

Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher Größen,

• Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung des Geldes sowie den Ursachen

und der Wirkung von Inflation,

• Nachweis von Kenntnissen über das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht in der

kurzen Frist,

• Nachweis von Kenntnissen über das makroökonomische Gleichgewicht auf dem

Arbeitsmarkt und die Bedeutung der angebotsseitigen Betrachtung, sowie der

Erwartungen der Wirtschaftssubjekte für das mittelfristige Gleichgewicht,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• verschiedene Marktformen voneinander zu unterscheiden und deren

Wohlfahrtseffekte zu analysieren,

• zwischen der Gleichgewichtsanalyse eines einzelnen Marktes und der Analyse

des allgemeinen Gleichgewichts aller Märkte zu unterscheiden und selbstständig

anzuwenden,

• das Prinzip intertemporaler Entscheidungen der Haushalte zu verstehen und in die

optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die grundlegenden Zusammenhänge von Risiko und Versicherungsmärkten zu

verstehen und in die optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die Grundlagen simultaner und sequentieller Spieltheorie zu verstehen und

selbstständig anzuwenden,

• die Konsequenzen asymmetrischer Informationen für das Verhalten der

Marktteilnehmer zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

• Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz und im Monopol: Grafische

Analyse des Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt in Abhängigkeit

von der Marktform.

• Monopolistische Preisdifferenzierung: Analyse von Preis-, Mengen- und

Wohlfahrtseffekten.

• Allgemeines Gleichgewicht: Grafische Analyse des allgemeinen

Marktgleichgewichts mithilfe der Edgeworth-Box. Definition des Gesetzes von

Walras sowie des ersten und zweiten Satzes der Wohlfahrtsökonomik.

• Ersparnis und Investition: Mathematische und grafische Abhandlung der

intertemporalen Budgetgleichung der Haushalte sowie der optimalen Konsum- und

Produktionsentscheidungen.

• Risiko und Versicherung: Mathematische und grafische Analyse der Entscheidung

von Haushalten unter Unsicherheit. Einführung der Erwartungsnutzenhypothese

und der von-Neumann-Morgenstern-Nutzenfunktion.

• Oligopoltheorie: Mathematische und grafische Analyse von Cournot-, Stackelberg-

und Bertrand-Gleichgewicht.  

• Spieltheorie: Spiele in Normalform. Bestimmung dominanter Strategien und Nash-

Gleichgewicht.  Sequentielle Entscheidungen. Analyse sequentieller Spiele mithilfe

des Entscheidungsbaumes.  

• Asymmetrische Information: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall

von asymmetrisch verteilter Information. Moralisches Risiko (Moral hazard) und

adverse Selektion.

 

3 SWS
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Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Tutorium)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Aufgaben sind sowohl rechnerisch als auch grafisch und verbal intuitiv zu lösen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse des Wettbewerbsgleichgewichts eines

Marktes und des allgemeinen Gleichgewichts, insbesondere der Rolle des Preises

für die Markträumung,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse

verschiedener Marktformen und deren Wohlfahrtseffekte,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Spieltheorie und Oligopoltheorie und der

Fähigkeit der Bestimmung der optimalen Strategie der Marktteilnehmer,

• Nachweis der Fähigkeit zur Bewertung der Risikoeinstellung von Marktteilnehmern

und der Konsequenzen für die optimale Entscheidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OHP.0007: Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10397



Modul B.WIWI-VWL.0002 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft systematisch

erfassen,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen in einer offenen Volkswirtschaft zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen,

• verstehen die wesentlichen Herausforderungen der modernen Geld- und

Fiskalpolitik und können wirtschaftspolitische Entscheidungsprozesse

modelltheoretisch abbilden,

• sind mit den Grundlagen der Wachstumsökonomik vertraut und können das

Solow-Modell zur Bewertung von langfristigen Zusammenhängen und der Analyse

der Quellen des Wirtschaftswachstums heranziehen,

• können Mithilfe verschiedener Modellrahmen makroökonomische Argumente

nachvollziehen und selbständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung erweitert die makroökonomischen Grundmodelle der Vorlesung

Makroökonomik I entlang drei Dimensionen. Einerseits wird die Annahme einer

geschlossenen Volkswirtschaft gelockert und die makroökonomischen Prozesse um

Außenhandel und Wechselkursdynamiken in einer offenen Volkswirtschaft erweitert.

In diesem Kontext werden auch unterschiedliche Wechselkurssysteme diskutiert

und die Auswirkungen wirtschaftspolitischer Interventionen analysiert. Des Weiteren

werden ausgewählte wirtschaftspolitische Fragestellungen vertiefend analysiert,

insbesondere die Interaktionen zwischen wirtschaftspolitischen Entscheidungsträgern

und Wirtschaftsakteuren, sowie ausgewählte Fragestellungen der Fiskal- und

Geldpolitik. Die Makroökonomik der langen Frist wird durch eine Einführung in die

Wachstumstheorie analysiert, wobei insbesondere die Quellen volkswirtschaftlichen

Wachstums modelltheoretisch dargestellt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewa¨hlter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10398



Modul B.WIWI-VWL.0002 - Version 11

• Nachweis von Kenntnissen über die systematische Erfassung der

außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von Kenntnissen

über deren Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts

und wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über verschiedene Wechselkurssysteme und deren

Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts und

wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über ausgewählte vertiefende Fragen der Fiskal- und

Geldpolitik,

• Nachweis von Kenntnissen des Grundmodells der Wachstumsökonomik und

volkswirtschaftlicher Zusammenhänge in der langen Frist,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik
English title: Foundations of Economic Policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Träger und Handlungsoptionen von Wirtschaftspolitik,

• kennen unterschiedliche Zieldimensionen und -begründungen für

Wirtschaftspolitik,

• kennen theoretische Grundkonzepte im Bereich der Konjunkturpolitik,

• kennen Möglichkeiten und Grenzen antizyklischer Fiskal- und Geldpolitik,

• kennen grundlegende Bestimmungsgrößen für Wirtschaftswachstum und

Strukturwandel, sowie für Struktur- und Wachstumsprobleme,

• haben ein Grundverständnis verschiedener wirtschaftspolitischer Bereiche,

wie zum Beispiel der Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik,

Fiskalpolitik (Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechten

Einkommensverteilung, Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik,

• kennen aktuelle Anwendungsbezüge wirtschaftspolitischer Konzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Wirtschaftspolitik vermitteln und

verschiedene (Anwendungs-)Bereiche anhand aktueller wirtschaftspolitischer Themen

aufzeigen.

Zum Einstieg in die Thematik, werden der aktuelle Konjunkturausblick und aktuelle,

wirtschaftspolitische Schlaglichter mit den Studierenden besprochen.  Wirtschaftspolitik

bezeichnet zielgerichtete Eingriffe in den Bereich der Wirtschaft durch dazu

legitimierte Instanzen. Es wird daher zunächst mit den Studierenden diskutiert, welche

Marktgegebenheiten einen Staatseingriff rechtfertigen und welche institutionellen

Rahmenbedingungen der Wirtschaftspolitik zugrunde liegen.

Daran anschließend orientieren sich die Mehrzahl der Vorlesungen an

verschiedenen Zielen der Wirtschaftspolitik, insbesondere gemäß des Stabilitäts-

und Wachstumsgesetzes. Bestimmte Ziele dieses Gesetztes sowie ausgesuchte

Zielerweiterungen werden einzeln und ausführlich in verschiedenen Vorlesungseinheiten

behandelt. Folgende Themenbereiche der Wirtschaftspolitik können dabei Bestandteil

der Vorlesung sein: Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik, Fiskalpolitik

(Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechte Einkommensverteilung,

Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik.

Die behandelten Ziele der Wirtschaftspolitik werden zudem aus der Perspektive der

politischen Ökonomik reflektiert.

Zum Abschluss der Veranstaltung werden aktuelle wirtschaftspolitische Themen anhand

der gelernten Theorien und Inhalte besprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Die Übung ist mit der Vorlesung des Moduls inhaltlich abgestimmt. In der Übung werden

die Vorlesungsinhalte in ausgewählten Bereichen vertieft und ergänzt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten Inhalte und Konzepte wiedergeben und erklärt

werden. Dies kann, je nach Inhalt, auch rechnerisch und grafisch geschehen.

Darüber hinaus müssen die Studierenden die theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Themen und Fragestellungen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II,

fachfremden Studierenden werden fundierte

ökonomische Grundkenntnisse dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft
English title: Introduction to Public Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmer die beiden grundlegenden

Ansätze zur Erklärung staatlichen Handelns, Marktversagen und kollektive

Entscheidungsfindung. Sie sind fähig, diese auf wichtige Gebiete des Staatshandelns

anzuwenden. Sie verstehen, warum öffentlicher Güter und externe Effekte zu

ineffizienten Entscheidungen führen. Sie kennen Grundlagen von Steuern und anderen

staatlichen Instrumenten, und verstehen in Grundzügen, wie kollektive Entscheidungen

in einer Demokratie getroffen werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Der Staat im Überblick

Einführung in grundlegende Konzepte und Begriffe sowie unterschiedlicher Theorien zur

Motivation für staatliches Handeln.

Ausgaben und Einnahmen des Staates

2.     Öffentliche Güter: Grundlagen

Beschreibung der Eigenschaften öffentlicher Güter und analytische Herleitung der

Bedingung für die effiziente Bereitstellung öffentlicher Güter. Nash-Gleichgewicht der

privaten Bereitstellung öffentlicher Güter und Lindahl-Gleichgewicht.

3.     Steuern

Definition verschiedener Abgabenarten sowie Einführung in Besteuerungsprinzipien

und Steuertarife. Überblick über die wichtigsten Steuerarten und graphische sowie

analytische Betrachtung der Inzidenz und Effizienz einer speziellen Verbrauchsteuer.

4.     Öffentliche Güter: Anwendungen

Überblick über die deutschen Staatsausgaben nach Ausgabenarten und

Aufgabenbereichen. Einführung in die Nutzen-Kosten-Analyse. Analytische Betrachtung

von öffentlichen Gütern mit Überfüllungskosten mit Anwendung auf Staatsausgaben im

demographischen Kontext sowie auf Hochschulen.

5.     Externe Effekte und Umweltpolitik

Begriff des externen Effekts. Analytische Herleitung der optimalen Umweltsteuer sowie

Beschreibung von Zertifikatlösungen (Kyoto-Protokoll, EU-Emissionshandel).

Entscheidungsverfahren und Organisation des Staates

6.     Mehrheitswahl

Analytische Untersuchung des Medianwählertheorems sowie von

Mehrheitsentscheidungen über öffentliche Güter.

7.     Akteure der Politik

Untersuchung und graphische Darstellung des Parteienwettbewerbs anhand des

Downs-Modells. Überblick über den politischen Einfluss von Interessengruppen und

Lobbys. Analytische Betrachtung des Einflusses der Bürokratie auf das Staatsbudget.

2 SWS
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8.     Fiskalföderalismus

Einführung in die Föderalismustheorie (Dezentralisierungstheorem, Skalenerträge,

Spillovers) und Überblick über die föderale Ordnung Deutschlands.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die wichtigsten Ursachen für Marktversagen und

die Grundlagen demokratischer Entscheidungsfindung kennen und mit diesem Wissen

Probleme lösen können. Dazu werden mehrere Aufgaben gestellt, in denen die

Studierenden Fragen zu Modellen beantworten müssen, die sich auf den Inhalt von

Vorlesung oder Übung beziehen. Auch einfaches institutionelles und Faktenwissen wird

verlangt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen
English title: Foundations of International Economic Relations

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Ursachen für die Teilnahme eines Landes an der

internationalen Arbeitsteilung,

• können verschiedene Ursachen für den relativen Preisvorteil eine Landes

theoretisch fundieren und deren wirtschaftspolitische Konsequenzen darstellen,

• sind mit den Wohlfahrtswirkungen von Außenhandel vertraut und können deren

gesellschaftlichen Folgen reflektieren,

• kennen mögliche staatliche Instrumente zur Beeinflussung von Im- und Exporten

und können die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen Konsequenzen

einzelstaatlich und weltwirtschaftlich bewerten,

• sind mit den Voraussetzungen und den Motiven einer multinationalen

Unternehmertätigkeit vertraut,

• haben einen Überblick über die verschiedenen Erscheinungsformen von

Devisenmärkten und den Motiven der dort handelnden Akteure und können die

dabei bestehenden Zusammenhänge darstellen,

• sind vertraut mit verschiedenen Determinanten von Wechselkursen und können

deren Relevanz kritisch reflektieren,

• verstehen die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen für eine

Volkswirtschaft,

• sind vertraut mit verschiedenen Wechselkursregimen und deren spezifischen

Eigenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung besteht aus zwei Teilen. Teil 1 gibt einen Überblick über die Ursachen

und die Folgen der internationalen Arbeitsteilung. Dabei werden verschiedene

Theorien des Internationalen Handels analysiert und deren volkswirtschaftliche

Konsequenzen dargestellt. Auch die Gründe für staatliche Interventionen in den

Welthandel sowie deren ökonomische Konsequenzen werden analysiert. In Teil 2

werden die verschiedenen Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte untersucht und die Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen

diskutiert und theoretisch vertieft. Darüber hinaus wird die Validität der Theorien mittels

empirischer Studien überprüft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von:

• Kenntnissen der Gründe für die internationale Arbeitsteilung sowie über Theorien

zur Bestimmung relativer Preisvorteile eines Landes und über die ökonomischen

Folgen des Außenhandels,

• Kenntnissen über die Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte sowie der Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie
English title: Introduction to Econometrics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt eine umfassende Einführung in die ökonometrische Analyse

ökonomischer Fragestellungen. Die Studierenden erlernen mit Hilfe der Methoden

linearer Regressionsanalyse erste eigene empirische Studien durchzuführen.

Die vermittelten Kompetenzen beinhalten die Spezifikation von ökonometrischen

Modellen, die Modellselektion und –schätzung. Darüber hinaus werden Studierende

mit ersten Problemen im Bereich der linearen Regression wie beispielsweise

Heteroskedastizität und Autokorrelation vertraut gemacht. Dieses Modul bildet das

Fundament für weiterführende Ökonometrie Veranstaltungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in lineare multiple Regressionsmodelle, Modellspezifikation, KQ-

Schätzung, Prognose und Modellselektion, Multikollinearität und partielle

Regression. 

2. Lineares Regressionsmodell mit normalverteilten Störtermen, Maximum-

Likelihood-Schätzung, Intervallschätzung, Hypothesentests

3. Asymptotische Eigenschaften des KQ- und GLS Schätzers

4. Lineares Regressionsmodell mit verallgemeinerter Kovarianzmatrix, Modelle

mit autokorrelierten und heteroskedastischen Fehlertermen, Testen auf

Autokorrelation und Heteroskedastizität.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Übung)

Inhalte:

Die Großübung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand von Rechenaufgaben mit

ökonomischen Fragestellungen und Datensätzen. Weiterhin werden theoretische

Konzepte aus der Vorlesung detailliert hergeleitet.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Tutorium)

Inhalte:

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und Großübung anhand von

Rechenaufgaben. Ein großer Teil beinhaltet das Schätzen von ökonometrischen

Modellen mit realen Daten und mit Hilfe des Softwareprogramms Eviews.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einfache ökonometrische Konzepte verstanden

haben. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese auf reale wirtschaftliche

 Fragestellungen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik

B.WIWI-OPH.0006 Statistik
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik
English title: Foundations of Institutional Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Definitionen von internen und externen Institutionen, sowie

deren Relevanz in der wirtschaftspolitischen Normsetzung,

• kennen die Rolle von Eigentumsrechten und deren Durchsetzung in der

ökonomischen Theorie und Praxis,

• kennen Konzepte von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

• Interaktion von Individuen und Firmen auf dem Markt,

• kennen die Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer

Institutionen,

• kennen Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorie der

Demokratie, Bürokratie und Interessengruppe,

• kennen institutionenökonomische Analysekonzepte wie die Prinzipal-Agenten-

Theorie oder Moral Hazard, sowie experimentelle Forschungsergebnisse zur

Institutionenanalyse,

• kennen die Rolle und den Wandel von Verhaltensmodellen als

wirtschaftspolitisches Instrument.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Institutionenökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Institutionenökonomik vermitteln

und verschiede (Anwendungs-)Bereiche aufzeigen.

Die Vorlesung ist inhaltlich in drei Blöcke unterteilt. Im ersten wird die

institutionenökonomische Theorie vermittelt. Dabei wird mit der Abgrenzung zwischen

internen und externen Institutionen, sowie ihrer Entwicklung und Bedeutung für das

gesellschaftliche Zusammenleben begonnen. Dabei wird auch auf ihre Relevanz

in der wirtschaftspolitischen Normsetzung und die Durchsetzungsmechanismen

eingegangen. Im Anschluss werden Verfügungsrechte als eine der zentralen externen

Institutionen bezüglich Konzept und Umsetzungsform erläutert und analysiert.

Die Governancestrukturen sollen mithilfe der drei Akteure Unternehmen, Markt

sowie Staat und politischer Prozess vermittelt werden. Dabei werden Theorie und

Anwendungsmöglichkeiten von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

Interaktion von Individuen und Firmen erörtert. Die Prinzipal-Agenten-Theorie und Moral

Hazard dienten dabei als institutionenökonomische Analysekonzepte. Zudem sind die

Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer Institutionen, sowie

die Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorien der Demokratie,

Bürokratie und Interessengruppen Gegenstand der Vorlesung. 

Der zweite Block konzentriert sich auf kulturvergleichende Institutionenökonomik. Der

Fokus liegt auf dem Varieties of Capitalism-Ansatz von Hall & Soskice. Zudem wird

2 SWS
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der Zusammenhang von Institutionen mit wirtschaftlichem Wachstum und Entwicklung

vermittelt.

Der dritte Block thematisiert behavioral Governance und damit die

Anwendungsmöglichkeiten von Institutionenökonomik. Beginnend mit der Rolle

und dem Wandeln von ökonomischen Verhaltensmodellen und ihrer Relevanz für

die Institutionenökonomik wird unter anderem das Verhaltensmodell des homo

oeconomicus institutionalis vermittelt. Daran anschließend wird das Regulatory Choice

Problem Gegenstand der Vorlesung. Zum Schluss werden das Konzept des Nudging

und die bisherigen vielfältigen Anwendungen in der Politik vorgestellt und diskutiert. In

diesem Block gibt es einen kurzen Einstieg in die experimentelle Ökonomik als ein Tool

der institutionenökonomischen Analyse.

Neben der Vermittlung der oben genannten Theorien und Konzepte ist in jeder

Vorlesung Platz für die kritische Diskussion mit den Studierenden. Zur weiteren

kritischen Auseinandersetzung mit dem vermittelten Inhalt werden zwei Hausaufgaben

gestellt. In diesen sollen zum einen bestimmte Konzepte wiedergegeben werden und

zum anderen sollen diese in den aktuellen Forschungskontext einbezogen werden.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von zwei Hausaufgaben, von denen mindestens eine bestanden werden

muss.

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten theoretischen Konzepte wiedergegeben, erklärt und

kritische diskutiert bzw. reflektiert werden. Darüber hinaus müssen die Studierenden

den Nachweis erbringen in der Lage zu sein diese theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Fragestellungen anzuwenden. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0112K: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law I (Basic Course)

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs I im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des

Bürgerlichen Rechts und im Deliktsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, Anspruchsgrundlagen, Einwendungen und

Einreden sowie relative und absolute Rechte zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe und systematischen Grundlagen des

Bürgerlichen Rechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Allgemeinen Teils

des Bürgerlichen Rechts und des Deliktsrechts in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen – im Rahmen der Hausarbeit auch unter Heranziehung und

Auswertung der einschlägigen Literatur und Rechtsprechung in vertiefter Form -

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht (Vorlesung) 6 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Grundkurs I im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Bürgerlichen Rechts und im

Deliktsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Allgemeinen Teils des Bürgerlichen Rechts und des

Deliktsrechts beherrschen,

• die zugehörigen rechtwissenschaftlichen methodischen Grundlagen beherrschen,

• systematisch an einen einfach gelagerten zivilrechtlichen Fall herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können und

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und

Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0113HA: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law II (Basic Course)

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs II im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht,

Gewährleistungsrecht und im Bereicherungsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen vertraglichen und gesetzlichen

Rückabwicklungsregeln zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das Kaufrecht;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des allgemeinen

und besonderen Schuldrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen–

im Rahmen der Hausarbeit auch unter Heranziehung und Auswertung der

einschlägigen Literatur und Rechtsprechung in vertiefter Form – kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (Vorlesung) 6 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Grundkurs II im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht und Gewährleistungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kaufrechts und des Bereicherungsrecht  [=

konkretes Rechtsgebiet] beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können,

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und

Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0113K: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law II (Basic Course)

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs II im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht,

Gewährleistungsrecht und im Bereicherungsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen vertraglichen und gesetzlichen

Rückabwicklungsregeln zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das Kaufrecht;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des allgemeinen

und besonderen Schuldrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (Vorlesung) 6 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Grundkurs II im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht und Gewährleistungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kaufrechts und des Bereicherungsrecht  [=

konkretes Rechtsgebiet] beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.0115K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0115K: Grundkurs III im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law III (Basic Course)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs III im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich der gesetzlichen

Schuldverhältnisse erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen der Geschäftsführung ohne Auftrag und

dem Bereicherungsrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Bereicherungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs III im Bürgerlichen Recht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Recht der Geschäftsführung ohne Auftrag und im

Bereicherungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Bereicherungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB II

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0211K: Staatsrecht I
English title: Constitutional Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrecht

(Staatsstrukturprinzipien, Staatsorgane, Gewaltenteilung, im Überblick

Finanzverfassungsrecht) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Normtypen im

Verfassungsrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Staatsorganisationsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung, Besonderheiten im

Verfassungsrecht) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsorganisationsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212HA: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Hausarbeit im Öffentlichen Recht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Staatsrecht an einem

exemplarischen Fall erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, bei einer Falllösung argumentativ zu

differenzieren;

• wissen die Studierenden, wie sie in einer Falllösung mit in den Rechtsprechung

und Wissenschaft vertretenen Auslegungsalternativen umgehen müssen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Staatsrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht II (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212K: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die Grundrechte des

Grundgesetzes erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Freiheits- und Gleichheitsrechten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen der deutschen

Grundrechte;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Grundrechte in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische grundrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht II (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht II aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts II beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen grundrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und
Europarecht)
English title: Constitutional Law III (German Foreign Relations Law)

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Staatsrecht III"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die

internationalrechtlichen und europarechtlichen Bezüge des deutschen Staatsrechts

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den Rechtsebenen in Europa und auf

Völkerrechtsebene zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die die Auswärtige Gewalt, die Integrations-klauseln des

Grundgesetzes , die Voraussetzungen für den Auslandseinsatz der Bundeswehr,

die Einbeziehung überstaatlichen Rechts in die deutsche Rechtsordnung, die

Mitwirkung Deutschlands in die internationale Staatengemeinschaft (insbes. in den

Vereinten Nationen, der Europäische Union und dem Europarat) die Grundlagen

des überstaatlichen Grund- und Menschenrechtsschutzes und die internationale

Vertretung der Bundesrepublik Deutschland;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der außenbezogenen

Normen des deutschen Staatsrechts (Außenstaatsrechts) in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung auf Sachverhalte

mit grenzüberschreitenden Bezügen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch, unter Einbeziehung der Rationalität grenzüberschreitender Kontexte

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht III 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Außenstaatsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Außenstaatsrecht sowie des Völker- und

Europarechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall mit grenzüberschreitenden Bezügen

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Grundkenntnisse des Staatsrechts im Umfang des

Stoffs der Vorlesungen Staatsrecht I und Staatsrecht

II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0311HA: Strafrecht I
English title: Criminal Law I

11 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Hausarbeit im Strafrecht (Grundstudium)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Allgemeinen Teil

des Strafrechts sowie im Besonderen Teil insbesondere hinsichtlich der

Körperverletzungs- und Tötungsdelikte erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, einen komplexen Fall gutachterlich zu bearbeiten;

• kennen die Studierenden die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Allgemeinen Teils

des Strafrechts und ausgewählter Tatbestände des Besonderen Teils in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

232 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafrecht I (Vorlesung) 5 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafrecht I 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Strafrechts, sowie aus dem

Besonderen Teil insbesondere der Körperverletzungs- und Tötungsdelikte

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Strafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können und

• systematisch an einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0311K: Strafrecht I
English title: Criminal Law I

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des

Strafrechts und im Hinblick auf Straftaten gegen Leib und Leben erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Straftaten sowie die

verschiedenen Stufen des Straftatbegriffs zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des Strafrechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische strafrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafrecht I (Vorlesung) 5 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafrecht I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Strafrechts sowie bezüglich der

rechtsstaatlichen Grundlagen des Strafrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Besonderen Teils (Straftaten gegen das Leben und

Körperverletzungsdelikte) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.0313K - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0313K: Strafrecht II
English title: Criminal Law II

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafrecht II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Strafrechts

und grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Deliktsbereichen des Besonderen

Teils des Strafrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Straftaten und die

unterschiedlichen Tatbestände des Besonderen Teils zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die besonderen Erscheinungsformen der Straftat und die

grundlegende Systematik des Besonderen Teils;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafrecht II (Vorlesung) 5 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen und Besonderen Teil des Strafrechts

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Besonderen Teils (insbesondere Straftaten gegen

Persönlichkeits- und Vermögenswerte) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1116aK - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1116aK: Sachenrecht I
English title: Property Law I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sachenrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Recht der beweglichen

Sachen (Mobiliarsachenrecht) erworben;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen dingliche Rechte und die

Verfügung darüber  zu differenzieren;

• kennen die Studierenden wesentliche allgemeine Begriffe (u. a. Besitz, Eigentum,

beschränkte dingliche Rechte), Prinzipien  (Trennung, Abstraktion, Publizität,

Spezialität, Bestimmtheit) und Institute des Sachenrechts  (u. a.  Eigentümer-

Besitzer-Verhältnis, Mobiliarsicherheiten);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen dinglicher Ansprüche,

insb. der Besitz- und Eigentumsschutzansprüche in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung;

• kennen wesentliche Fallgestaltungen des Rechts der beweglichen Sachen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle aus dem Recht der beweglichen Sachen umzusetzen und sich

mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Sachenrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Sachenrecht I 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Mobiliarsachenrecht  erworben haben,

• die Systematik des dinglichen Rechtsschutzes kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Recht der beweglichen Sachen herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesungen

Grundkurs im Bürgerlichen Recht I und II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1116bK - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1116bK: Sachenrecht II
English title: Property Law II

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sachenrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im materiellen

Grundstücksrecht (Immobiliarsachenrecht) erworben;

• haben die Studierenden gelernt,  verschiedene Grundstückrechte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden wesentliche Institute des Grundstücksrechts (u.

a. Grundstücksrechte, Vormerkung, öffentlicher Glaube des Grundbuchs,

Grundpfandrechte);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Verfügung über

Grundstücksrechte in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden wesentliche Fallgestaltungen des Rechts der

unbeweglichen Sachen

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Sachenrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Sachenrecht II 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Immobiliarsachenrecht erworben haben,

• ausgewählte Tatbestände der Verfügungen über Grundstücksrechte und

Grundlagen der Grundpfandrechte kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Recht der unbeweglichen Sachen herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der

Vorlesungen Grundkurs im Bürgerlichen Recht I

und II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1118a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118a: Grundzüge des Familienrechts
English title: Basic Principles of Family Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Familienrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Eherecht und

Kindschaftsrecht sowie einen Überblick über das Recht der eingetragenen

Lebenspartnerschaft, der nichtehelichen Lebensgemeinschaften und des

Vormundschafts-, Pflegschafts- und Betreuungsrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des

Familienrechts und die Bezüge zu anderen Rechtsgebieten;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Familienrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• können die Studierenden die spezifische familienrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Familienrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Familienrecht (einschließlich der

verfassungsrechtlichen Grundlagen) aufweisen,

• ausgewählte Probleme des Familienrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen familienrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Schumann, Eva, Prof. Dr.; Veit, Barbara, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1118b - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118b: Grundzüge des Erbrechts
English title: Basic Principles of Inheritance Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Erbrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich der gesetzlichen und

testamentarischen Erbfolge sowie den Rechtsfolgen nach einem Erbfall erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Erbrechte sowie die einzelnen

Rechtsfolgen nach einem Erbfall zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen und einfachrechtlichen

Grundlagen des Erbrechts, dessen dogmatischen Konzeptionen in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

einschließlich der erbrechtlichen Besonderhreiten anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Erbrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Erbrecht aufweisen,

• ausgewählte Probleme der rechtlichen Stellung der Erben sowie der gesetzlichen

und testamentarischen Erbfolge beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen erbrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Zivilrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesung Grundkurs I-III

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Veit

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1118c - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118c: Familien- und Erbrecht - Vertiefung
English title: Family an Succession Law (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Familien- und Erbrecht - Vertiefung“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im materiellen Familien- und Erbrecht

einschließlich des Verfahrensrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, Ehe-, Kindschafts- und Betreuungsrecht

einerseits sowie gesetzliche und testamentarische Erbfolge sowie die

Rechtsfolgen nach dem Erbfall im einzelnen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die zentralen Probleme des Familien- und Erbrecht in

ihrer Breite

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Familien- und

Erbrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

einschließlich der familienrechtlichen Besonderheiten anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Familien- und Erbrecht - Vertiefung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse im Familien- und Erbrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Familien- und Erbrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen familienrechtlichen bzw. erbrechtlichen Fall herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Familien- und Erbrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesungen Grundzüge des

Familienrechts sowie Grundzüge des Erbrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Veit, Barbara, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

nach Ankündigung im eCampus (EXA)

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1120 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1120: Vertiefung Internationales Privatrecht
English title: Advanced Conflict of Laws

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationales Privatrecht“ haben die

Studierenden vertiefte Kenntnisse des Internationalen Privatrechts quer über alle

materiellen Rechtsbereiche (Schuldrecht, Sachenrecht, Familien- und Erbrecht,

Namensrecht etc); kennen die Studierenden die Grundbegriffe und systematischen

Grundlagen des Internationalen Privatrechts mit ihren Bezügen zum Völkerrecht

und zum Europarecht; kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen

des Internationalen Privatrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung; kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

können die Studierenden die spezifische internationalprivatrechtliche Technik der

Falllösung anwenden; sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse

bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Internationales Privatrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

 Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,  grundlegende

Kenntnisse im Internationalen Privatrecht aufweisen, ausgewählte Tatbestände des

Internationalen Privatrechts beherrschen, die zugehörigen methodischen Grundlagen

beherrschen und systematisch an einen Fall mit Auslandsbezug herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ivo Bach

Lipp, Volker, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1122 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1122: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht
English title: Medical Law II (main focus: Civil Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Medizinrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Medizinrecht und seinen

zivil- und familienrechtlichen  Bezügen erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Rechtsanwendung, Rechtspolitik, sowie

zwischen Recht und Ethik zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Medizinrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die Technik der Falllösung bei medizinrechtlichen Fällen

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Medizinrecht, insbesondere in seinen zivil- und

familienrechtlichen Bezügen aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Medizinrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen medizinrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Grundkurse I

bis III sowie der Vorlesung Familienrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Schumann, Eva, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1124 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts
English title: Basic Principles of Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Arbeitsrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Regelungsinstrumente,

die Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie die wesentlichen

Vertragspflichten und die Folgen ihrer Verletzung erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, individuelle und kollektive Rechte im Arbeitsrecht

zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Arbeitsverfassung und die

bürgerlich-rechtlichen Bezüge des Individualarbeitsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Arbeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Arbeitsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der kollektivrechtlichen Bezüge

individualarbeitsrechtlicher Fragestellungen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1125 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht
English title: Law Governing the Right of Association, Collective Bargaining Agreements

and Industrial Action

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Koalitions-, Tarifvertrags- und

Arbeitskampfrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Recht der Koalitionen, im

Tarifrecht und im Arbeitskampfrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Formen der Geltung

tarifvertraglicher Regelungen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das System der kollektivvertraglichen Regelung von

Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Tarifvertragsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Tarifrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1126 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische
Mitbestimmung
English title: Workers' Representation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Betriebliche und unternehmerische

Mitbestimmung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisseim Betriebsverfassungsrecht

und eine Basisorientierung in der Unternehmensmitbestimmung erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Formen der

Arbeitnehmerbeteiligung zu differenzieren zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das Organisationsrecht der Betriebsverfassung und

der Unternehmensmitbestimmung und die Mitbestimmungstatbestände der

Betriebsverfassung

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Mitbestimmungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  betriebsverfassungsrechtliche  Technik

der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Organisationsrecht und Mitbestimmungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Mitbestimmungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen betriebsverfassungsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

nach Ankündigung im eCampus (EXA)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1130 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1130: Handelsrecht
English title: Commercial Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Handelsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Handelsrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Kaufleuten und Privaten, insbesondere

den verschiedenen Handelsgeschäften zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des Handelsrechts und dessen

Kernprinzipien;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Handelsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische handelsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Handelsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Handelsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Handelsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen handelsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Bürgerlichen Rechts, insbesondere

des Allgemeinen Teils und des Schuldrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1131a - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1131a: Grundzüge des Gesellschaftsrechts
English title: Basic Principles of Company Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Gesellschaftsrechts“

• haben die Studierenden Grundlagen des Systems des Gesellschaftsrechts

insgesamt erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen

Gesellschaftsformen (im Besonderen: GbR, OHG, KH, GmbH) und den

Verhältnissen von Geschäftsführung und Vertretung zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die rechtlichen Grundlagen der Personengesellschaften

(BGB-Gesellschaft, OHG, KG) sowie der GmbH (insb. Gründung, Organe und

Kapitalschutz),

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen

Personengesellschaftsrechts sowie der Grundzüge der Kapitalgesellschaften in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische gesellschaftsrechtliche Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Gesellschaftsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Personengesellschaftsrecht und in Grundzügen des

GmbH-Rechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Personengesellschaftsrecht und in Grundzügen des

GmbH-Rechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen gesellschaftsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1131b: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts
English title: Basic principles of Law Governing Companies Limited by Shares

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrecht"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  der Kapitalgesellschaften,

insbesondere AG, GmbH erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Gesellschaftsformen

und ihren jeweiligen Innen- und Außenverhältnissen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die jeweiligen Besonderheiten der Kapitalgesellschaften,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Kapitalgesellschaftsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische gesellschaftsrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kapitalgesellschaftsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kapitalgesellschaftsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kapitalgesellschaftsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Grundzüge des Gesellschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1136 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1136: Wirtschaftsrecht der Medien
English title: Media Commercial Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wirtschaftsrecht der Medien“

• haben die Studierenden grundlegende ausgewählter wirtschaftsrechtlicher Fragen

im Bereich Internet und neue Medien  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Rechtsbereichen zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden Grundlagen der einschlägigen Rechtsbereiche sowie die

Probleme internetspezifischer Fragestellungen,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der verschiedenen

Bereiche des Wirtschaftsrechts der Medien  in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung im Bereich des

Wirtschaftsrechts der Medien anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsrecht der Medien (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsrecht der Medien aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Wirtschaftsrecht der Medien beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen wirtschaftsrechtlichen Fall im Bereich der neuen Medien

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1137 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1137: Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche
Schutzrechte)
English title: Intangible Property Rights II (Industrial Property Rights)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche

Schutzrechte)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Systems des

Immaterialgüterrechts sowie der einzelnen gewerblichen Schutzrechte erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den einzelnen gewerblichen

Schutzrechten (Patent, Marke, Geschmacksmuster) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Voraussetzungen, Grenzen und

Lizenzierungsprobleme der einzelnen Schutzrechte

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des gewerblichen

Rechtsschutzes in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische n Besonderheiten  der Falllösung im

Bereich der gewerblichen Schutzrechte anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche Schutzrechte) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewerblichen Rechtsschutz aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewerblichen Rechtsschutzes beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im Bereichen der gewerblichen Schutzrechte

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10457



Modul S.RW.1139 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1139: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht)
English title: Intangible Property Rights I (Copyright Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  des Urheberrechts und des

Systems der Immaterialgüterrechte erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Arten der

Immaterialgüterrechte zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des Urheberrechts und seiner

Bedeutung für die digitale Gesellschaft;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Urheberrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische immaterialgüterrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Urheberrecht und in den Grundlagen des

Immaterialgüterrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Urheberrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen urheberrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Bürgerlichen Rechts, insbesondere

Allgemeinen Teil, Schuldrecht und Sachenrecht im

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Wiebe, Andreas, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1151: Vertiefung im Individualarbeitsrecht
English title: Individual Labour Law (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Vertiefung im Individualarbeitsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Wirkung der

Grundrechte im Arbeitsverhältnis, das Antidiskriminierungsrecht und das Recht

über die Beendigung und den Übergang von Arbeitsverhältnissen erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Kündigungsarten zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die personen-, verhaltens- und betriebsbedingte

Kündigung,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Individualarbeitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung im Individualarbeitsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kündigungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1163 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1163: Medizinrecht III: Familienrechtliche Bezüge
English title: Medical Law III: References to Family Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Medizinrecht III: Familienrechtliche

Bezüge“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Schnittpunkte

zwischen Medizin- und Familienrecht, insbesondere zu Fragen der

Fortpflanzungsmedizin, der ärztlichen Behandlung Minderjähriger und betreuter

Patienten erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Berührungspunkte zwischen

Medizin- und Familienrecht zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des Medizinrechts aus

familienrechtlicher Perspektive,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Medizinrechts im

Rahmen seiner familienrechtlichen Implikationen in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische medizinrechtliche Technik der Falllösung

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizinrecht III: Familienrechtliche Bezüge (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse familienrechtlicher Bezüge zum Medizinrecht aufweisen,

• ausgewählte Probleme des Medizinrechts aus familienrechtlicher Perspektive

beherrschen, insb. unter Einbeziehung aktueller Reformdiskussionen,

rechtsvergleichender Aspekte sowie kritischer Reflexion der Rechtsprechung des

EGMR,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen medizinrechtlichen Fall familienrechtlichen Einschlags

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Familienrechts im Umfang des Stoffs

der Vorlesung Grundzüge des Familienrechts

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10462



Modul S.RW.1163 - Version 3

Deutsch Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1215 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1215: Europarecht I
English title: European Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im institutionellen und materielle

Recht der Europäischen Union sowie über die europäische Integration erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als eigenständiges Rechtsgebiet

einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht der EU-Mitgliedstaaten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundzüge der Entwicklung der europäischen

Integration einschließlich des Europarates, die Rechtssubjektivität der EU, die

Verteilung der Kompetenzen zwischen der EU und ihren Mitgliedstaaten, die

Organe der EU, die Rechtsquellen des EU-Rechts, die Wirkungsweise des

EU-Rechts und die wesentlichen Rechtsschutzverfahren vor dem Gerichtshof

der Europäischen Union, den Rechtsvollzug durch die Mitlgiedstaaten,

die Grundfreiheiten des EU-Binnenmarkts exemplarisch am Beispiel der

Warenverkehrsfreiheit sowie den europäischen Grundrechtsschutz anhand

der drei Grundrechtsquellen des EU-Recht (Rechtsgrundsätze, Charta der

Grundrechte und Europäischen Menschenrechtskonvention – EMRK);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europarechts als

supranationales Recht mit dem Anspruch auf Autonomie gegenüber Völkerrecht

und staatlichem Recht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung des europäischen Rechts

(Wortlaut, systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Lösung einschlägiger Fälle einzubringen und sich mit den aufgeworfenen

europarechtlichen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit

(mind. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im institutionellen Recht und zu den Grundfreiheiten des

EU-Rechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des institutionellen Europarecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und diesen in

vertretbarer Weise Antworten entwickeln können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1217 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1217: Völkerrecht I
English title: Public International Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Völkerrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des allgemeinen Völkerrechts

erlangt;

• sind  die Studierenden insb. vertraut mit

 -den historischen und strukturellen Grundlagen des Völkerrechts

 -den Rechtssubjekten des universellen Völkerrechts 

 -der völkerrechtlichen Rechtsquellenlehre

 -völkerrechtlichen Rechten und Pflichten, insb. dem Gewaltverbot;

• kennen die Studierenden die dogmatischen und methodischen Besonderheiten

des Völkerrechts im Unterschied zum innerstaatlichen Recht;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Völkerrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit

(mind. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Staatsrecht III

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1218: Public International Law II (International
Organizations)
English title: Public International Law II (International Organizations)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Public International Law II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht erlangt;

• sind die Studierenden insb. vertraut mit

 -dem Recht der Vereinten Nationen und ihrer Hauptorgane

 -Staatenverantwortlichkeit, Rechtsdurchsetzung und Streitbeilegung im

Völkerrecht;

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des

besonderen Völkerrecht erlangt; diese können insb. sein:

 -Internationaler Menschenrechtsschutz

 -Humanitäres Völkerrecht und Völkerstrafrecht

 -Internationales Wirtschaftsrecht

 -Umweltvölkerrecht

 -Seerecht

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Public International Law II (International Organization)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• die genannten völkerrechtlichen Kenntnisse aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I
English title: Administrative Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verwaltungsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Allgemeinen

Verwaltungsrecht 

• haben die Studierenden gelernt, die Verwaltungsorganisation und die

Rechtsquellen des Verwaltungsrechts zu erfassen.

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe des Verwaltungsrechts

• kennen die Studierenden die verschiedenen Formen  des Verwaltungshandelns

• kennen die Studierenden die Regelungen des Verwaltungsverfahrens und der

Verwaltungsvollstreckung

• können die Studierenden zwischen den verschiedenen Formen staatlicher

Ersatzleistungen differenzieren

• können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen

im Bereich des Verwaltungsrechts (nach der VwGO) erfassen und fallbezogen

anwenden

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Verwaltungsrecht I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im allgemeinen Verwaltungsrecht herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul S.RW.1229 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1229: Internationales und europäisches
Wirtschaftsrecht
English title: International and European Economic Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationales und europäisches

Wirtschaftsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im internationalen Handels-

und Investitionsrecht sowie im europäischen Wirtschaftsrecht (Grundfreiheiten,

Kartellrecht) und im internationalen und europäischen Recht des geistigen

Eigentums erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Internationales und

europäisches Wirtschaftsrecht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung und ihrer ökonomischen Dimension;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einfacher Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen und europäischen Wirtscahftsrecht

aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen Fall aus dem internationalen oder europäischen

Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Europarecht und Völkerrecht, Englisch

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module S.RW.1230 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module S.RW.1230: Cases and Developments in International
Economic Law

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully completing the module "Cases and Developments in International

Economic Law"

• students will have acquired basic knowledge of international economic law, in

particular WTO law and international investment law;

• know the essential legal foundations and selected decisions;

• know the dogmatic concepts of international economic law in their systematic,

idealistic and practical significance and their economic dimension;

• know the methods of legal interpretation (wording, systematic, historical,

teleological interpretation) and are able to apply them;

• are able to apply the knowledge they have acquired in solving relevant cases and

to deal critically with the legal issues raised.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Cases and Developments in International Economic Law (Lecture,

Seminar)

2 WLH

Examination: Oral exam (approx. 15 min.), written exam (90 min.), term paper

(max. 12 pages). The form of exam will determined at the start of the semester.

6 C

Examination requirements:

Through the module examination, students demonstrate that they,

• have basic knowledge of international economic law,

• master the associated methodological principles,

• reproduce and analyze known cases with facts and reasons and

• can systematically approach a simple case and solve it in a justifiable manner.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Modul S.RW.1231 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1231: Datenschutzrecht
English title: Data Protection Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Datenschutzrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im allgemeinen

Datenschutzrecht (BDSG) sowie im bereichsspezifischen Datenschutzrecht (TKG,

TMG, SGB) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Erlaubnisnormen

sowie die verschiedenen Rechte der Betroffenen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des Rechts auf

informationelle Selbstbestimmung und seine Legistlative Ausgestaltung in den

wichtigsten Spezialgesetzen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Datenschutzrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  datenschutzrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenschutzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Datenschutzrecht (BDSG) und bei den

verfassungsrechtlichen Grundlagen des Datenschutzrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des bereichsspezifischen Datenschutzrechtes

(Arbeitnehmer-Datenschutz, Datenschutz bei Telekommunikation und Telemedien)

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen datenschutzrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Fritjof Börner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1234 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1234: Europarecht II
English title: European Law II - EU Fundamental Rights and Freedoms

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht II“  haben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse im materiellen Recht, besonders der Grundfreiheiten und der

Grundrechte der Europäischen Union sowie in Grundzügen des Menschenrechtschutzes

durch die EMRK erlangt; haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als

eigenständiges Rechtsgebiet einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht

der EU-Mitgliedstaaten zu differenzieren; kennen die Studierenden die Struktur

des Binnenmarkts der Europäischen Union, insb. die vier Grundfreiheiten (Waren,

Dienstleistungen, Personen und Kapital), die sie strukturiert prüfen können; haben

vertiefte Kenntnis der Warenverkehrsfreiheit; kennen die Studierenden die drei Quellen

der Unionsgrundrecht, die Entwicklungsgeschichte des EU-Grundrechtschutzes,

sowie die dogmatischen Konzeption des europäischen Grundrechtsschutzes

und den Einfluss der EMRK auf diesen; sie können den Anwendungsbereich der

Unionsgrundrecht bestimmen und die unterschiedlichen Typen der Grundrechte der

EU-Grundrechtecharta strukturiert prüfen; kennen die Studierenden die Methoden

der Auslegung des Unionsrechts einschließlich der praktischen Spezifika der EuGH-

Rechtsprechung; sie sind vertraut mit der Abgrenzung der Grundrechtsordnungen von

EU und Mitgliedstaaten, exemplarisch am Beispiel des Grundgesetzes und können die

erworbenen Kenntnisse bei der Lösung von einschlägigen Rechtsfragen umzusetzen

und sich mit den aufgeworfenen Problemen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht II – Europäische Grundrechte und

Grundfreiheiten (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie grundlegende

Kenntnisse im materiellen Europarecht, besonders der vier Grundfreiheiten und

der Unionsgrundrechte  aufweisen, ausgewählte Tatbestände beider Institutionen

sowie die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen, systematisch an

eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und zu dieser in vertretbarer Weise

Antworten entwickeln können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des institutionellen Europarechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung Europarecht I.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1236 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1236: Sozialrecht I
English title: Social Security Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sozialrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  Sozialrecht] erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Sozialleistungen zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden das System des deutschen Sozia- und

Sozialversicherungsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Sozialrechtsin ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  sozialrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Sozialrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Sozialrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen sozialrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Verwaltungsrecht, Verfassungsrecht,Grundzüge des

Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1237 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1237: Sozialrecht II
English title: Social Security Law II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sozialrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über das deutsche System der

sozialen Sicherung sowie die relevanten Rechtsnormen und  prinzipien erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den wichtigsten Sicherungs¬zweigen

und ihren hauptsächlichen Leistungen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die historische Entwicklung und die finanzielle

Bedeutung der sozialen Sicherung in Deutschland,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Sozial-rechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Sozialrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der einzelnen Sicherungszweige beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen sozialrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basiswissen zum Zivil- und Verwaltungsrecht. Die

Lehrveranstaltung kann ohne vorherigen Besuch der

Veranstaltung "Sozialrecht I" gehört werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1250 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1250: Migrationsrecht
English title: Migration Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Migrationsrecht“

• Haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Asyl- und Ausländerrecht,

auch in Hinblick auf die historische Entwicklung

• Kennen die Studierenden die verfassungsrechtliche und menschenrechtlichen

(EMRK) Grundlagen des Asyl- und Ausländerrechts

• Haben die Studierenden gelernt, das Ausländer- und Asylrecht im europäischen

Zusammenhang zu erfassen und das nationale und europäische Recht in Bezug

zueinander zu setzen

• Kennen die Studierenden die Systematik des Aufenthaltsgesetzes und die

Regelungen zur Begründung und zur Beendigung eines Aufenthalts

• Können die Studierenden zwischen verschiedenen Aufenthaltszwecken nach dem

Aufenthaltsgesetz differenzieren

• Können die Studierenden zwischen den unterschiedlichen Formen des

Flüchtlingsschutzes und des subsidiären Schutzes differenzieren

• Kennen die Studierenden die Grundzüge des Asylverfahrens

• Können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen im

Bereich des Ausländer- und Asylrechts erfassen und fallbezogen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Migrationsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Ausländer- und Asylrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im Ausländer- und Asylrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1315K: Strafprozessrecht
English title: Criminal Procedure Law

5 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafprozessrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  zum Ablauf des deutschen

Strafverfahrens  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den unterschiedlichen

Verfahrensphasen und den Verfahrensbeteiligten  zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des deutschen

Strafverfahrens,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafprozessrechts 

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die für das Strafprozessrecht relevanten   Techniken der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

80 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafprozessrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafprozessrecht 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafprozessrecht  aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften  des Strafprozessrechts  beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafprozessual relvanten  Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1316 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1316: Strafverfahrensrecht II
English title: Criminal Procedure Law II (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafverfahrensrecht II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse  auf dem Gebiet des

Strafverfahrensrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zu differenzieren;

• kennen die Studierenden insbes. die unterschiedlichen Verfahrensstadien

des Strafverfahrens, die jeweils Beteiligten und ihre Rechte und Pflichten,

Zwangsmaßnahmen sowie unterschiedliche Rechtsschutzformen (insbes. die

Rechtsmittel) in ihrer praktischen Anwendung;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Strafverfahrensrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung

insbes. im Hinblick auf die Stellung des Strafverfahrensrechts als „geronnenes

Verfassungsrecht“;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafverfahrensrechtliche Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafverfahrensrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,  grundlegende

Kenntnisse im Strafverfahrensrecht aufweisen, ausgewählte  zentrale Rechtsfragen

des strafrechtlichen Erkenntnisverfahrens beherrschen, die zugehörigen methodischen

Grundlagen beherrschen und systematisch an einen strafverfahrensrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1317 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1317: Kriminologie I
English title: Criminology I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kriminologie I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über den Gegenstand und die

Aufgaben der Kriminologie erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, kriminalstatistische Daten zu interpretieren und

deren Aussagegehalt zu verstehen;

• haben die Studierenden Hintergründe und Auswirkungen der strafrechtlichen

Selektion kennengelernt;

• kennen die Studierenden die wichtigsten Theorien zur Entstehung von Kriminalität

und ihre praktische Bedeutung für die Kriminalprävention;

• kennen die Studierenden empirisch-kriminologische Forschungsmethoden

und haben Grundkenntnisse über Persönlichkeitsmerkmale und Sozialdaten

registrierter Straftäter erlangt;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse für eine Analyse

von Kriminalitätsstruktur und –entwicklung sowie für kriminalpräventive

Überlegungen fruchtbar zu machen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kriminologie I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der Kriminologie aufweisen,

• ausgewählte Kriminalitätstheorien beherrschen und in der Lage sind, deren

Reichweite und Aussagekraft zu bewerten und auf einen konkreten Sachverhalt zu

übertragen,

• die Interpretation kriminalstatistischer Daten beherrschen und

• Grundlagen der empirisch-kriminologische Forschungsmethoden mit ihren

jeweilige Stärken und Schwächen kennen und Forschungsergebnisse

entsprechend interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katrin Höffler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1319 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1319: Strafvollzug
English title: The Penal System

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafvollzug“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Strafvollzugsrecht erlangt;

• kennen die Studierenden die Geschichte und den Bezugsrahmen des

Strafvollzugs;

• haben die Studierenden gelernt, den Vollzugsablauf sowie einzelne

Vollzugsbereiche zu differenzieren;

• haben die Studierenden Einsichten in den Aufbau und die Organisation des

Strafvollzugs erhalten;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafvollzugs in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafvollzug (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafvollzugsrecht aufweisen,

• die Probleme wichtiger Vollzugsbereiche des Strafverfahrensrechts kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafvollzugrechtlichen Fall herangehen und diesen einer

Lösung zuführen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katrin Höffler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1320 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1320: Jugendstrafrecht
English title: Criminal Law in Relation to Young Offenders

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Jugendstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich des

Jugendstrafrechts mit Bezügen zur Jugendkriminologie erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Alters- und Reifestufen zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Rechtsfolgen des Jugendstrafrechts sowie das

Jugendgerichtsverfahren einschließlich Vollstreckung und Vollzug;

• kennen die Studierenden die Geschichte des Jugendstrafrechts, die dogmatischen

Konzeptionen des JGG sowie aktuelle Entwicklungen und Reformbestrebungen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen jugendstrafrechtlichen

Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Jugendstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Jugendstrafrecht aufweisen,

• die Anwendungsvoraussetzungen und die Rechtsfolgen des JGG beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen jugendstrafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katrin Höffler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1323 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1323: Forensische Psychiatrie
English title: Forensic Psychiatry

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Forensische Psychiatrie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über den Umgang mit

psychisch kranken, süchtigen bzw. gefährlichen Rechtsbrechern  erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen

zur Schuldfähigkeit forensische Krankheitsbilder zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Zweispurigkeit des strafrechtlichen

Sanktionensystems;

• können die Studierenden die einzelnen Maßregeln der Besserung und Sicherung

 sowie rechtliche Anforderungen an deren Anordnung, Aufrechterhaltung und

Beendigung darstellen;

• kennen die Studierenden die Methoden der forensisch-psychiatrischen

Begutachtung, der Therapie und Prognoseerstellung;

• haben die Studierenden im Rahmen von Patientenvorstellungen eine praktische

Anschauung der Probleme erhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Forensische Psychiatrie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse in der Forensischen Psychiatrie aufweisen,

• ausgewählte Krankheitsbilder juristisch einordnen können,

• anhand der Bearbeitung kurzer Fälle das in der Veranstaltung erlernte Wissen

zuordnen und anwenden können,

• die juristischen Grundlagen zur Schuldfähigkeit und  zum Maßregelvollzug

beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V14-WiSe24/25 Seite 10488



Modul S.RW.1324 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1324: Wirtschaftsstrafrecht
English title: Law Relating to Economic Offences

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wirtschaftsstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsstrafrecht 

erlangt,

• haben die Studierenden zentrale Fallgruppen unternehmensspezifischer

Kriminalität und die damit verbundenen Probleme kennen gelernt,

• kennen die Studierenden wichtige Tatbestände des Wirtschaftsstrafrechts und die

Besonderheiten bei der Anwendung der Regelungen des Allgemeinen Teils auf

wirtschaftsstrafrechtliche Sachverhalte,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Wirtschaftsstrafrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsstrafrecht aufweisen,´

• ausgewählte Tatbestände des Wirtschaftsstrafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen wirtschaftsstrafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1332 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1332: Sanktionenrecht
English title: Sanctions and Corrections

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sanktionenrecht“ verfügen die

Studierenden über Kenntnisse des strafrechtlichen Sanktionensystems. Inhalte der

Vorlesung sind: Schuldstrafrechtliche Sanktionen (u.a. Freiheits- und Geldstrafe,

Strafzumessung und Bewährungsaussetzung), das Maßregelrecht (§§ 61-72

StGB) sowie das Recht der Einziehung. Daneben verfügen die Studierenden über

Grundkenntnisse außerstrafrechtlicher Sanktionen (Ordnungswidrigkeitenrechts,

Sanktionen des Nebenstrafrechts). Rechtstatsächliche Erkenntnisse (Häufigkeit von

Sanktionen, Rückfalldaten etc.) zu den einzelnen Sanktionen werden systematisch

einbezogen. Daneben werden die kriminologischen Bezüge aufgezeigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sanktionenrecht (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozentinnen/Dozenten.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung sind die Studierenden in der Lage, Sanktionsentscheidungen

zu treffen bzw. diese kritisch zu würdigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Baur

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1333 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1333: Kriminologie II
English title: Criminology II

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kriminologie II“  verfügen die Studierenden

über Kenntnisse zu den Erscheinungsformen, zur Häufigkeit, zu den theoretischen

Hintergründen, zu den möglichen Präventionsansätzen sowie zur rechtstatsächlichen

Sanktionierung/Bewältigung einzelner Kriminalitätsphänomene. Solche

Kriminalitätsphänomene sind unter anderen: Alltagskriminalität, Armutskriminalität,

Wirtschaftskriminalität / White-Collar Crime, Corporate Crime, Gewaltkriminalität,

Jugendkriminalität, Alterskriminalität, genderbezogene Unterschiede in der Kriminalität,

Staatsschutzdelikte bzw. Terrorismuskriminalität. Viktimologische Gesichtspunkte

werden ebenfalls erörtert.

Die Veranstaltung baut auf der der Vorlesung Kriminologie I auf. Ihr vorheriger Besuch

ist wünschenswert, aber nicht Voraussetzung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Kriminologie II (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozentinnen/Dozenten.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie  grundlegende

Kenntnisse zu einzelnen Kriminalitätsphänomen aufweisen und dieses Wissen auch zu

normativen (strafrechtlichen und strafrechtspolitischen) Entscheidungen in Beziehung

setzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Baur

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1416K - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre
English title: Constitutional Theory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Allgemeine Staatslehre“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre

und Vergleichenden Regierungslehre erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, vergleichende Analysen politischer Systeme

vorzunehmen;

• kennen die Studierenden die Konzepte der Staatstheorie und die unterschiedlichen

politischen Systeme (historisch und vergleichend);

kennen die Studierenden die theoretischen Konzeptionen der Allgemeinen

Staatslehre in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Staatslehre (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiet der Allgemeinen Staatslehre

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1418K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1418K: Einführung in die Rechts- und
Sozialphilosophie
English title: Introduction to Legal and Social Philosophy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Einführung in die Rechts- und

Sozialphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Bereiche der Rechtsphilosophie zu

differenzieren: Rechtstheorie und Rechtsethik;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Theorien der Rechtstheorie und der

Rechtsethik;

• kennen die Studierenden die wesentlichen Theorien und Prinzipien der

Gerechtigkeit;

• kennen die Studierenden die Differenzierung von Positivismus und

Nichtpositivismus/Naturrecht;

• kennen die Studierenden die Radbruchsche Formel und ihre Anwendungen;

• haben die Studierenden wesentliche klassische Autoren der Rechtsphilosophie wie

Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Kant, Hegel zumindest in

Ansätzen kennengelernt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse  in der Rechtsphilosophie erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.2510 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2510: Seminare Internationales Öffentliches Recht
English title: Seminar on International and European Public Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Internationales Öffentliches

Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die zentralen

Vorlesungsinhalte des jeweiligen Teilgebietes (Völkerrecht,  internationaler

Menschenrechtsschutz, internationales Wirtschaftsrecht, internationales

Umweltrecht, Europarecht, Völkerstrafrecht, deutsches Außenverfassungsrecht)

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, sich in die Rechtsfragen eines

internationalrechtlichen Problems anhand der wissenschaftlichen Literatur

und Rechtsprechung einzuarbeiten, die Einzelfragen zu differenzieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln;

• kennen die Studierenden die Grundprobleme des seminarspezifischen Themas

aus dem internationalen öffentlichen Recht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Völker-, Europa-

oder nationalen Außenverfassungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Vetragsauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die Rechtsfragen nicht nur in der spezifischen Technik

der Falllösung, sondern auch in allgemein textlicher Darstellung erörtern;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Internationales Öffentliches Recht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Völkerrecht, Europarecht, im Völkerstrafrecht oder im

deutschen Außenverfassungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Völkerrechts, Europarecht, des Völkerstrafrechts

oder des deutschenAußenverfassungsrechts beherrschen,

• diese textlich darstellen können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine internationalrechtliche Problemstellung herangehen und

diese in vertretbarer Weise bearbeiten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Völker- und Europarecht
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Modul S.RW.2510 - Version 3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria

Prof. Dr. Andreas L. Paulus, Prof. Dr. Frank

Schorkopf, Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul S.RW.2610 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2610: Seminare Kriminalwissenschaften
English title: Seminar on Criminal Law, Law of Criminal Proceedings and Criminology

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminar Kriminalwissenschaften“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des

Strafrechts und/oder der Kriminologie  erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen unterschiedlichen Bereichen des

Strafrechts und/oder der Kriminologie zu differenzieren;

• kennen die Studierenden vertieft ausgewählte Bereiche des jeweiligen Teilgebietes

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen ausgewählter Bereiche

des  jeweiligen Teilgebietes  in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Kriminalwissenschaften (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in in ausgewählten Bereichen des Strafrechts/der

Kriminologie  aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen zvilrechtlichen bzw. zivilverfahrensrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse  des jeweiligen Teilgebietes

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Prof. Dr. Gunnar Duttge, Prof. Dr. Katrin Höffler,

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Soziologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1       

Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Bachelor-Studiengang "Soziologie" (Amtliche

Mitteilungen I Nr. 7/2011 S. 425, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 589)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Soziologie"

Es müssen Leistungen im Umfang von 180 C erbracht werden.

1. Fachstudium Soziologie im Umfang von 90 C

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 90 C erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende 10 Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 66 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Soz.01: Einführung in die Soziologie (8 C, 3 SWS) - Orientierungsmodul.............................10571

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS)..... 10572

B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie (8 C, 4 SWS)..................................................... 10574

B.Soz.04: Soziologische Theorie – Vertiefung (8 C, 2 SWS).................................................... 10576

B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien (12 C, 4 SWS).................................................. 10578

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS).................................10540

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS)..........................................................................................10542

B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS).........................................................................................10544

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS)............................................. 10548

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens (4 C, 2 SWS).................................10565

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 24 C  erfolgreich absolviert werden.

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
(4 C, 2 SWS).............................................................................................................................. 10567

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)...........................10551

B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)........................................................................................10546

B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II (4 C, 3 SWS)............................................ 10550

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS)............................................... 10579

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)........................................................ 10581

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10582

B.Soz.3000: Lehrforschungsprojekt (8 C, 4 SWS).....................................................................10584
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2. Außersoziologischer Kompetenzbereich

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket in einem der nachfolgenden
Studiengebiete (außersoziologische Kompetenzbereiche) im Umfang von wenigstens 38 C nach
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren: Erziehungswissenschaft,
Ethnologie, Geschlechterforschung, Interdisziplinäre Indienstudien, Politikwissenschaft,
Sportwissenschaften, Agrarwissenschaften, North American Studies, Anthropogeographie, China,
English: Language, Literatures and Cultures, Forstwissenschaften, Geschichte und Wirtschafts-
und Sozialgeschichte, Religionswissenschaft, Wirtschafts- und Sozialpsychologie oder Rechts- und
Wirtschaftwissenschaften.

a. Erziehungswissenschaft

Im Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Erziehungswissenschaft
sind wenigstens 44 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu erwerben.

aa. Wahlpflichtmodule I

i. Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft (12 C, 5 SWS).................................10514

B.Ewi.200: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder und Adressat:innen pädagogischen
Handelns (12 C, 5 SWS)...................................................................................................... 10516

B.Ewi.310: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsverhältnissen (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10518

B.Ewi.320: Die Schule als pädagogisches Handlungsfeld (6 C, 2 SWS)............................. 10519

bb. Wahlpflichtmodule II

ii. Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ewi.410: Aktuelle Herausforderungen in pädagogischen Institutionen und Organisationen
(8 C, 2 SWS).........................................................................................................................10521

B.Ewi.420: Theorieentwicklungen in der Erziehungswissenschaft (8 C, 2 SWS)................. 10523

B.Ewi.430: Pädagogische Debatten in der Öffentlichkeit (8 C, 2 SWS)............................... 10525

B.Ewi.440: Ungleichheiten in pädagogischen Kontexten (8 C, 2 SWS)............................... 10527

b. Ethnologie

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Ethnologie wird in der
Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang "Ethnologie" geregelt.

c. Geschlechterforschung

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet
Geschlechterforschung wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum
Teilstudiengang "Geschlechterforschung" im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs
geregelt.
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d. Interdisziplinäre Indienstudien

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Interdisziplinäre
Indienstudien wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Teilstudiengang
„Moderne Indienstudien“ im Rahmen der Prüfungs- und Studienordnung für den Zwei-Fächer-
Bachelor-Studiengang geregelt.

e. Politikwissenschaft

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Politikwissenschaft
wird in der Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang "Politikwissenschaft" geregelt.

f. Sportwissenschaften

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Sportwissenschaften
wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Teilstudiengang "Sport" im
Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

g. Agrarwissenschaften

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Agrarwissenschaften
wird in der Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang "Agrarwissenschaften" geregelt.

h. North American Studies

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet North American
Studies wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Teilstudiengang
"North American Studies" im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

i. Anthropogeographie

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Anthropogeographie
wird in der Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang "Geographie" geregelt.

j. China

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "China" wird in der
Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang "Ostasienwissenschaft/Moderne Sinologie" geregelt.

k. English: Language, Literatures and Cultures

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet "English: Language,
Literatures and Cultures" wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen
zum Teilstudiengang "English: Language, Literatures and Cultures/Englisch" im Rahmen des Zwei-
Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

l. Forstwissenschaften

Im Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Forstwissenschaften
sind wenigstens 42 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu erwerben.

aa. Teil A

Es müssen folgende 5 Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10507



Inhaltsverzeichnis

B.Forst.1106: Bioklimatologie (6 C, 4 SWS).........................................................................10533

B.Forst.1109: Waldschutz (6 C, 4 SWS).............................................................................. 10534

B.Forst.1124: Naturschutz / Landschaftspflege (3 C, 2 SWS)..............................................10538

B.Forst.1118: Waldinventur (6 C, 5 SWS)............................................................................ 10536

B.Forst.1127: Forst- und Umweltpolitik (3 C, 2 SWS).......................................................... 10539

bb. Teil B

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Forst.1104: Forstzoologie, Wildbiologie und Jagdkunde (6 C, 5 SWS).............................10532

B.Forst.1101: Grundlagen der Forstbotanik (6 C, 4 SWS)................................................... 10529

B.Forst.1102: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen (6 C, 3 SWS).......................10530

cc. Teil C

Es sind weitere Module aus dem gesamten Modulangebot des Bachelor-Studiengangs
"Forstwissenschaften und Waldökologie" im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich
zu absolvieren.

m. Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Geschichte und
Wirtschafts- und Sozialgeschichte wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen
zum Teilstudiengang "Geschichte" im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

n. Religionswissenschaft

Das Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Religionswissenschaft
wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Teilstudiengang
"Religionswissenschaft" im Rahmen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs geregelt.

o. Wirtschafts- und Sozialpsychologie

Im Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Wirtschafts- und
Sozialpsychologie sind folgende 5 Module im Umfang von insgesamt 38 C erfolgreich zu
absolvieren:

B.Psy.005S: Wirtschaftspsychologie I und II (8 C, 4 SWS).......................................................10555

B.Psy.501: Sozialpsychologie (8 C, 4 SWS)............................................................................. 10556

B.Psy.503S: Sozialpsychologie Vertiefung (6 C, 2 SWS)..........................................................10557

B.Psy.504S: Wirtschaftspsychologie Vertiefung (6 C, 2 SWS)..................................................10558

B.Psy.505S: Psychologische Experimentalmethodik (10 C, 4 SWS).........................................10559

p. Rechts- und Wirtschaftswissenschaften
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Im Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften sind wenigstens 39 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu
erwerben.

aa. Rechtswissenschaften

Es sind 21 C aus dem Bereich Zivilrecht (BGB) oder 24 C aus dem Bereich Strafrecht oder 21 C
aus dem Bereich Öffentliches Recht (Staatsrecht) zu erwerben.

i. Zivilrecht

Es müssen folgende zwei  Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert
werden:

S.RW.0112K: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht (9 C, 8 SWS).................................... 10618

S.RW.0113HA: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (12 C, 8 SWS)...............................10620

ii. Strafrecht

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

S.RW.0311HA: Strafrecht I (11 C, 7 SWS)..................................................................... 10626

S.RW.0313K: Strafrecht II (8 C, 7 SWS).........................................................................10628

S.RW.1315K: Strafprozessrecht (5 C, 5 SWS)................................................................10632

iii. Öffentliches Recht

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert
werden:

S.RW.0211K: Staatsrecht I (7 C, 6 SWS)....................................................................... 10622

S.RW.0212K: Staatsrecht II (7 C, 6 SWS)...................................................................... 10624

S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I (7 C, 6 SWS)..............................................................10630

bb. Wirtschaftswissenschaften

Es sind 18 C aus dem Bereich der Betriebswirtschaftslehre (BWL) oder aus dem Bereich der
Volkswirtschaftslehre (VWL) zu erwerben.

i. Betriebswirtschaftslehre

Es müssen die Module: B.WIWI-OPH.0004 und B.WIWI-BWL.0003 im Umfang von
insgesamt 12 C sowie ein weiteres der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich
absolviert werden

B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I (6 C, 6 SWS).............................................10585

B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung (6 C, 4 SWS)................................10587

B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation (6 C, 4 SWS)...................10589
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B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik (6 C, 4 SWS).............................................10591

B.WIWI-BWL.0005: Marketing (6 C, 4 SWS)...................................................................10593

B.WIWI-OPH.0004: Finanzwirtschaft des Unternehmens (6 C, 4 SWS)......................... 10595

B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss (6 C, 4 SWS)........................................................10597

ii. Volkswirtschaftslehre

Es müssen die Module B.WIWI-OPH.0007 und B.WIWI-OPH.0008 im Umfang von
insgesamt 12 C sowie ein weiteres der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich
absolviert werden:

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)........................................................ 10599

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS).......................................................10602

B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II (6 C, 5 SWS)....................................................... 10604

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II (6 C, 4 SWS)......................................................10606

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C, 4 SWS)............................10608

B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft (6 C, 4 SWS)....................... 10610

B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................. 10612

B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung (6 C, 4 SWS)...................................... 10614

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS)..................................10616

3. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden:

a. Optionalbereich

Es müssen wenigstens 18 C im das Profil bestimmenden Optionalbereich (anwendungsbezogenes
Profil oder wissenschaftsorientiertes Profil) absolviert werden; Module, die im Fachstudium
absolviert wurden, können nicht im Optionalbereich angerechnet werden.

aa. Anwendungsbezogenes Profil

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18
C erfolgreich absolviert werden; von den Modulen SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25
kann nur eines absolviert werden. Es kann nur eines der Module SQ.SoWi.7, SQ.SoWi.17 und
SQ.SoWi.27 absolviert werden:

SQ.SoWi.43: Anwendungsfelder der Sozialwissenschaften (4 C, 2 SWS)...........................10650

SQ.SoWi.13: Ausgewählte Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften (4 C, 2 SWS) 10634

SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen Theorie und Praxis (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10638
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2 SWS).................................................................................................................................. 10648

SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen A (8 C, 2 SWS)....................................... 10653

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B (10 C, 2 SWS)................................... 10635

SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen C (12 C, 2 SWS)................................... 10642

SQ.SoWi.44: Interkulturelle Kompetenzen und Auslandsaufenthalt im Studium (10 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10651

SQ.SoWi.7: Sprachkurs A (auch außereuropäische Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika)
(2 C)...................................................................................................................................... 10655

SQ.SoWi.17: Sprachkurs B (auch außereuropäische Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika)
(4 C)...................................................................................................................................... 10637

SQ.SoWi.27: Sprachkurs C (auch außereuropäische Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika)
(6 C)...................................................................................................................................... 10645

SQ.SoWi.20: Netzwerk- und Kooperationsmanagement (4 C, 2 SWS)................................10639

SQ.SoWi.21: Projektmanagement (4 C, 2 SWS)..................................................................10640

SQ.SoWi.26: Journalistisches Schreiben (4 C, 2 SWS)....................................................... 10644

SQ.SoWi.29: Öffentlichkeitsarbeit und Public Relations (4 C, 2 SWS).................................10646

SQ.SoWi.33: Medienkompetenz für Sozialwissenschaftler*innen (4 C, 2 SWS).................. 10647

B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II (4 C, 3 SWS)....................................... 10550

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)......................10551

B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen Sozialforschung (4 C, 2 SWS)..............10553

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS)...................10554

B.Sowi.800a: Gegenstandsbereiche und Theorien der Sozialwissenschaften (6 C, 5 SWS)10569

SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)................................................................10641

bb. Wissenschaftsorientiertes Profil

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden.
Module, die bereits im Fachstudium erfolgreich abgeschlossen wurden, können hier nicht noch
einmal belegt werden.

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
(4 C, 2 SWS).........................................................................................................................10567

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)......................... 10561

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS)...10562

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik (6 C, 2 SWS)................................................................10564

SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)................................................................10641
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B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS)...................10554
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2 SWS).................................................................................................................................. 10582

B.Soz.3000: Lehrforschungsprojekt (8 C, 4 SWS)............................................................... 10584

b. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 18 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden. Die Schlüsselkompetenzen sind frei wählbar aus dem
Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen der Universität Göttingen und aus dem Katalog der
Sozialwissenschaftlichen Fakultät.

4. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Soziologie als Kompetenzbereich (Bachelor) im Umfang von 40 C

Soziologie kann als Kompetenzbereich im Rahmen anderer geeigneter Bachelor-Studiengänge belegt
werden. Es müssen dabei Module im Umfang von insgesamt 40 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Wahlpflichtmodule A

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

B.Soz.01: Einführung in die Soziologie (8 C, 3 SWS).................................................................... 10571

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS).......... 10572

B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie (8 C, 4 SWS).......................................................... 10574

B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien (12 C, 4 SWS)....................................................... 10578

2. Wahlpflichtmodule B

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS)...............................................................................................10542

B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS)..............................................................................................10544
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III. Weitere Lehrexporte

Module des Studiengebietes Soziologie werden ferner in folgende Studiengänge exportiert.

1. Kerncurriculum des Studienfachs "Werte und Normen"

B.Soz.10(WuN): Soziologie für Werte- und Normen-Studierende (9 C, 5 SWS)............................ 10583
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Bachelorstudiengangs "Ethnologie"
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B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS).................................................... 10579

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)............................................................. 10581

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 10582

3. Schwerpunkt "Ökonomie" des Studienfachs "Politikwissenschaft" im Zwei-
Fächer-Bachelor-Studiengang

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS).......... 10572

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS).................................................... 10579

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)............................................................. 10581

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 10582

4. Interdisziplinärer Wahlbereich des Studienfachs "North American Studies"

B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie (8 C, 4 SWS).......................................................... 10574

B.Soz.04: Soziologische Theorie – Vertiefung (8 C, 2 SWS)......................................................... 10576

5. Nicht-geographischer Wahlpflichtbereich des Bachelor-Studiengangs
"Geographie"

B.Soz.01: Einführung in die Soziologie (8 C, 3 SWS).................................................................... 10571
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Modul B.Ewi.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft
English title: Introduction to Educational Science

12 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den Veranstaltungen des Moduls erhalten die Studierenden in den beiden

Vorlesungen einen Überblick über zentrale Begriffe der Erziehungswissenschaft sowie

über Theorien pädagogischen Handelns, der im Seminar durch Lektüre und Diskussion

ergänzt wird.

Die Studierenden

• kennen erziehungswissenschaftliche Grundbegriffe und grundlegende theoretische

Ansätze der Erziehungswissenschaft;

• sind auf der Basis dieser Kenntnisse in der Lage, das Alltagsverständnis

pädagogischer Vorgänge von einer erziehungswissenschaftlichen

Betrachtungsweise begründet zu unterscheiden;

• können grundlegende Begriffe und Konzepte zur Beschreibung professionellen

pädagogischen Handelns und seiner Anforderungen nennen und erläutern;

• können unterschiedliche theoretische Perspektiven auf pädagogisches Handeln

vergleichend diskutieren;

• können Bedingungen, Merkmale und Anforderungen pädagogischen Handelns

exemplarisch für ausgewählte Handlungsfelder spezifizieren;

• sind der Lage eine erziehungswissenschaftliche Fragestellung vor dem

Hintergrund erziehungswissenschaftlicher Grundbegriffe, theoretischer Ansätze

beziehungsweise den Konzepten und Theorien professionellen pädagogischen

Handelns einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

290 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundbegriffe und Theorien der Erziehungswissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Theorien pädagogischen Handelns (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Erziehungswissenschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Thesenpapier, unbenotet

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen differenzierte Kenntnisse über erziehungswissenschaftliche

Grundbegriffe, grundlegende theoretische Ansätze der Erziehungswissenschaft sowie

zu Begriffen, Konzepten und Theorien (professionellen) pädagogischen Handelns

nach und können diese am Beispiel praktischer Problemstellungen beziehungsweise

ausgewählter Handlungsfelder exemplarisch spezifizieren. Die Studierenden sind in

der Lage am Beispiel einer erziehungswissenschaftlichen Fragestellung Implikationen

erziehungswissenschaftlicher Grundbegriffe, theoretischer Ansätze sowie Konzepte und

Theorien pädagogischen Handelns zu diskutieren.
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Prüfungsorganisation: Die mündliche Prüfung bezieht sich auf die Inhalte beider

Vorlesungen und des Seminars. Die Prüfung wird bei der Lehrperson des Seminars

angemeldet; eine der Lehrpersonen aus den Vorlesungen ist Beisitzer*in. Die mündliche

Prüfung wird von den Studierenden durch ein Thesenpapier vorbereitet. Näheres regeln

die Lehrpersonen der Seminare.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Seminargröße an. Im Ausnahmefall kann diese um 10%

auf maximal 38 erhöht werden.
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Modul B.Ewi.200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.200: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder
und Adressat:innen pädagogischen Handelns
English title: Educational Fields outside of School and Addressees of Education

12 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Aufgaben und Ziele, gesellschaftliche und politische Rahmenbedingungen

sowie rechtliche und institutionell-organisatorische Strukturen verschiedener

außerschulischer pädagogischer Handlungsfelder;

• sind in der Lage, Unterschiede und Gemeinsamkeiten verschiedener

pädagogischer Handlungsfelder systematisch zu benennen; 

• können praktische pädagogische Handlungsprobleme in diesen Feldern

beschreiben und mithilfe theoretischer Bezugnahmen diskutieren.

• haben Kenntnisse über die Geschichte und über Theorien der Kindheit, der

Jugend und des Erwachsenenalters;

• kennen sozialisations- und entwicklungstheoretische Ansätze;

• können auf Basis dieser Kenntnisse handlungsfeldbezogene und

adressat*innenbezogene Aspekte pädagogischen Handelns in ihrem

Zusammenhang sowie im Kontext der gesellschaftlichen und politischen

Rahmenbedingungen analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

290 Stunden

Lehrveranstaltung: Außerschulische pädagogische Handlungsfelder (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Handlungsfelder und Adressat:innen (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Im Portfolio weisen die Studierenden den Erwerb der relevanten Grundkenntnisse

über Handlungsfelder und Adressat*innen pädagogischen Handelns nach.

Sie beziehen diese Kenntnisse aufeinander und analysieren auf dieser Basis

handlungsfeldbezogene und adressat*innenbezogene Aspekte pädagogischen

Handelns in ihrem Zusammenhang sowie im Kontext der gesellschaftlichen und

politischen Rahmenbedingungen.

Prüfungsorganisation: Das Portfolio enthält Aufgabenstellungen zu den Inhalten aller

Veranstaltungen des Moduls sowie mindestens eine übergreifende Aufgabenstellung

und wird bei der Lehrperson des besuchten Seminars angemeldet.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Seminargröße an. Im Ausnahmefall kann diese um 10%

auf maximal 38 erhöht werden.
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Modul B.Ewi.310 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.310: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und
Sozialisationsverhältnissen
English title: History of Education

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• haben Kenntnisse über die grundlegenden historischen Entwicklungslinien von

Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsverhältnissen;

• können diese Entwicklungslinien im historisch-gesellschaftlichen Kontext verorten;

• sind fähig, aktuelle Problemlagen im Erziehungssystem in ihrer historischen

Genese zu verstehen und zu erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialgeschichte von Erziehungs-, Bildungs- und

Sozialisationsverhältnissen (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass Sie auf der Basis grundlegender

Kenntnisse über historische Entwicklungslinien von Erziehungs-, Bildungs- und

Sozialisationsverhältnissen in der Lage sind, diese im historisch-gesellschaftlichen

Kontext zu verorten und hierbei zwischen Ideen-, Sozial- und Institutionengeschichte zu

differenzieren.

Prüfungsorganisation: Die Klausur wird in Präsenz im E-Prüfungsraum im Blauen

Turm im Open-Book-Format durchgeführt; Näheres dazu teilt die Lehrperson rechtzeitig

vor dem Prüfungstermin mit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Bemerkungen:

Studierenden, die in Verbindung mit der Wahl des Fachgebietes Erziehungswissenschaft die Vertiefung

Erziehungswissenschaft wählen, wird empfohlen, dieses Modul im 3. Fachsemester zu absolvieren. Für

Studierende mit der Wahl Erziehungswissenschaft als drittes Fachgebiet (30 C) ist dieses Modul ein

Wahlpflichtmodul.
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Modul B.Ewi.320 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.320: Die Schule als pädagogisches Handlungsfeld
English title: School as an Educational Field

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können zentrale Aufgaben, Funktionen und institutionell-organisatorische

Rahmenbedingungen von Schule und Unterricht vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Veränderungen beschreiben;

• können zentrale schulpädagogische Begriffe und Fragestellungen erläutern;

• sind dazu in der Lage, zentrale Entwicklungen des Schul- und Bildungssystems

in Deutschland zu beschreiben und aus international vergleichender Perspektive

einzuordnen;

• kennen ausgewählte Forschungsbefunde zu aktuellen Herausforderungen im

Handlungsfeld Schule und können diese interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strukturen, Entwicklungen und Herausforderungen des

Schulsystems (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen grundlegende Kenntnisse zu zentralen Begrifflichkeiten,

theoretischen Bezügen und aktuellen schulpädagogischen Fragestellungen nach. Sie

sind dazu in der Lage, die Entwicklung des Schul- und Bildungssystem darzulegen und

aus international vergleichender Perspektive zu diskutieren sowie zentrale Aufgaben,

Herausforderungen und Entwicklungen von Schule und Unterricht vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Veränderungen zu beschreiben. Schließlich weisen die Studierenden

nach, dass sie zentrale empirische Forschungsbefunde zu aktuellen Herausforderungen

Im Handlungsfeld Schule interpretieren und vor dem Hintergrund unterschiedlicher

Perspektiven zu diskutieren.

Prüfungsorganisation: Die Klausur wird als Online-at-Home-Klausur im Open-Book-

Format angeboten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ariane Sarah Willems

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Bemerkungen:

Studierenden, die in Verbindung mit der Wahl des Fachgebietes Erziehungswissenschaft die Vertiefung

Erziehungswissenschaft wählen, wird empfohlen, dieses Modul im 2. Fachsemester zu absolvieren. Für
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Studierende mit der Wahl Erziehungswissenschaft als drittes Fachgebiet (30 C) ist dieses Modul ein

Wahlpflichtmodul.
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Modul B.Ewi.410 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.410: Aktuelle Herausforderungen in pädagogischen
Institutionen und Organisationen
English title: Current Challenges in Educational Institutions and Organisations

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Seminar werden aktuelle Herausforderungen in pädagogischen Institutionen

und Organisationen anhand ausgewählter Beispiele identifiziert und systematisch

so aufbereitet, dass eine vertiefende Auseinandersetzung mit verschiedenen

Beschreibungen von Problemen und Herausforderungen sowie wissenschaftlichen

Ansätzen zu deren Bearbeitung ermöglicht wird.

Die Studierenden

• können am Beispiel aktuelle Problemlagen und Herausforderungen in

pädagogischen Institutionen und Organisation konzise darstellen;

• können deren Genese und gesellschaftliche Einbettung auf der Basis

wissenschaftlicher Forschungsergebnisse erläutern;

• kennen Ansätze zur Bearbeitung der Problemlagen und Herausforderungen;

• können diese bewerten und in ihrer Reichweite beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat oder Koreferat, unbenotet

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• stellen ausgewählte aktuelle Problemlagen und Herausforderungen in

pädagogischen Institutionen und Organisation konzise dar;

• erläutern deren Genese und gesellschaftliche Einbettung auf der Basis

wissenschaftlicher Forschungsergebnisse;

• zeigen Ansätze zur Bearbeitung der Problemlagen und Herausforderungen auf;

•  beurteilen diese Ansätze mit Blick auf deren Reichweite.

Prüfungsorganisation:

Zur Studienleistung: Die Studierenden stellen in Form eines Referats bzw. Ko-Referats

(jeweils max. 15 Minuten) das jeweils gewählte Beispiel dar, entwickeln dazu erste

Thesen und stellen diese damit zur Diskussion im Seminar. Der Gegenstand der

Studienleistung ist in der Regel auch Gegenstand des Essays.

Zur Prüfungsleistung: Die Studierenden arbeiten ihre im Referat/Koreferat präsentierten

Überlegungen und Thesen in Form eines wissenschaftlichen Essays aus.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ewi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Thomas Göymen-Steck

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.420: Theorieentwicklungen in der
Erziehungswissenschaft
English title: Developments in the Theory of Educational Science

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden historische und aktuelle Theorieentwicklungen in der

Erziehungswissenschaft thematisiert.

Die Studierenden

• sind vertraut mit den historischen Entwicklungslinien der

erziehungswissenschaftlichen Theoriebildung;

• können die verschiedenen Richtungen anhand ihrer leitenden Paradigmata

konzise darstellen;

• können jüngere Theorieentwicklungen identifizieren und in ihren jeweiligen

Spezifika erläutern;

• sind auf dieser Basis in der Lage, verschiedene Theorieangebote systematisch

bezüglich ihrer Begründungen, Geltungsansprüche und Reichweite zu diskutieren

und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit weisen die Studierenden ihre Kenntnisse über historische und aktuelle

erziehungswissenschaftliche Theorieentwicklungen nach, indem sie eine Theorie

darstellen, sie in die Theorieentwicklungen einordnen und vor diesem Hintergrund ihre

Begründungen, Geltungsansprüche und Reichweite diskutieren und bewerten.

Prüfungsorganisation: Das Thema der Hausarbeit wird von der Lehrperson in der 13.

oder 14. Vorlesungswoche vergeben. Dazu legen die Studierenden frühestens in der

10., spätestens in der 12. Vorlesungswoche eine Skizze vor, aus der das gewünschte

Thema, das Vorgehen und zentrale Literatur hervorgeht.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ewi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:
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Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.430: Pädagogische Debatten in der Öffentlichkeit
English title: Education as Topic of Public Debates

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Pädagogische Fragen werden nicht allein in der Wissenschaft diskutiert, sondern

sind immer auch Gegenstand der öffentlichen Debatten. Im Modul werden solche

öffentlichen Debatten beispielhaft analysiert. Dabei kann ein bestimmtes Thema in

verschiedenen Arenen der Öffentlichkeit beziehungsweise anhand verschiedener

Materialien Gegenstand sein. Alternativ kann die Behandlung verschiedener Themen in

einem ausgewählten medialen Bereich Gegenstand sein.

Die Studierenden

• können öffentliche Debatten über pädagogische Fragen identifizieren und deren

Genese in Bezug auf gesellschaftliche Kontexte erläutern;

• sind in der Lage, verschiedene Positionen in den Debatten systematisch

gegenüberzustellen;

• können die Geltungsansprüche und die Reichweite der Aussagen und Argumente

in den öffentlichen Debatten bewerten;

• vermögen es, die öffentliche Debatte vor dem Hintergrund wissenschaftlicher

Theorien zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat oder Koreferat, unbenotet

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• stellen öffentliche Debatten über pädagogische Fragen konzise dar und erläutern

deren Genese in Bezug auf gesellschaftliche Kontexte;

• stellen verschiedene Positionen in den Debatten systematisch einander

gegenüber;

• bewerten die Geltungsansprüche und die Reichweite der Aussagen und

Argumente in den öffentlichen Debatten;

• analysieren die öffentliche Debatte auf der Basis wissenschaftlicher Theorien.

Prüfungsorganisation:

Zur Studienleistung: Die Studierenden stellen in Form eines Referats bzw. Ko-Referats

(jeweils max. 15 Minuten) das jeweils gewählte Beispiel dar, entwickeln dazu erste

Thesen und stellen diese damit zur Diskussion im Seminar. Der Gegenstand der

Studienleistung ist in der Regel auch Gegenstand des Essays.

Zur Prüfungsleistung: Die Studierenden arbeiten ihre Überlegungen und Thesen in Form

eines wissenschaftlichen Essays aus.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Ewi.100 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.440: Ungleichheiten in pädagogischen Kontexten
English title: Inequalities in Educational Contexts

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ungleichheiten sind ein breit diskutiertes Thema im pädagogischen Feld: Diskutiert

und erforscht werden zum einen unterschiedliche Startchancen aufgrund von Herkunft,

Geschlecht oder Lebenslagen; zum anderen wird untersucht, ob und inwieweit

pädagogische Einrichtungen zur (Re-)Produktion von Ungleichheiten beitragen oder

bestehenden Ungleichheiten begegnen können (z. B. durch Teilnahme oder Nicht-

Teilnahme an elementarer Bildung oder durch besondere Förderprogramme). Im Modul

werden exemplarisch (am Beispiel von pädagogischen Situationen, Handlungsfeldern,

Institutionen bzw. Organisationsformen oder anhand von pädagogischen Programmen)

verschiedene pädagogische Konzepte und Handlungsräume in ihrem Beitrag zur

(Re-)Produktion von Ungleichheiten analysiert.

Die Studierenden

• kennen grundlegende Begriffe, Forschungsansätze und Theorien zum Thema

Ungleichheiten in pädagogischen Kontexten;

• können auf dieser Basis pädagogische Institutionen, Organisations- und

Handlungsformen exemplarisch in ihrem Beitrag zur (Re-)Produktion von

Ungleichheiten analysieren;

• können die Genese und gesellschaftliche Einbettung dieser Prozesse auf der

Basis von Forschungsergebnissen und einschlägigen Theorien einordnen;

• kennen, wiederum bezogen auf ausgewählte pädagogische Kontexte, Programme

und Konzepte zur Kompensation von Ungleichheit bzw. der kompensatorischen

Erziehung, können diese einordnen und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Aspekten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit weisen die Studierenden am Beispiel einer spezifischen

Problemstellung nach, dass Sie auf der Basis von grundlegenden Begriffen und

Konzepten der Ungleichheitsforschung sowie in Bezugnahme auf empirische Befunde

in der Lage sind, Prozesse und Effekte der (Re-) Produktion von Ungleichheit und

Benachteiligung zu analysieren und deren Einbettung in gesellschaftliche Strukturen

beschreiben können.

Prüfungsorganisation: Das Thema der Hausarbeit wird von der Lehrperson in der 13.

oder 14. Vorlesungswoche vergeben. Dazu legen die Studierenden frühestens in der

10., spätestens in der 12. Vorlesungswoche eine Skizze vor, aus der das gewünschte

Thema, das Vorgehen und zentrale Literatur hervorgeht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Thomas Göymen-Steck

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Größe des Seminars an. Im Ausnahmefall kann diese

um 10% auf maximal 38 erhöht werden.
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Modul B.Forst.1101 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1101: Grundlagen der Forstbotanik
English title: Elements of Forest Botany

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt einen Überblick über Zellbiologie und funktionelle Anatomie von

Gehölzen. Die Veranstaltungen umfassen die Einführung in den molekularen Bau

der Zelle, die Bedeutung von Speicherstoffen, den Bau der Wurzel, des Stamm mit

Schwerpunkt auf dem Transportsystem, der Anatomie von Blättern mit Besonderheiten

der Anpassung an unterschiedliche Standorte sowie Aufbau und Funktion des

Phloems und von Abschlussgeweben. Wichtige organismische Interaktionen, z.B. mit

Mykorrhizapilzen werden eingeführt.

In den Übungen wird der Inhalt der Vorlesungen anhand von Beispielen mittels

mikroskopischer und histochemischer Techniken veranschaulicht. Die Studierenden

erlernen ihre Beobachtungen objektiv zu beschreiben (Protokollführung).

In dem Modul werden Kenntnisse über die Biologie einzelner Zellen bis hin zum ganzen

Organismus an Hand von Bäumen und deren Besonderheiten vermittelt

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Forstbotanik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Forstbotanik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Kenntnisse über die funktionelle

Anatomie des Pflanzenkörpers und wichtige biologische Prozesse  in Bäumen erworben

haben und dieses Wissen wiedergeben können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ines Teichert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1102: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen
English title: Morphology and Systematics of Forest Plants

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Pflanzenmorphologie

und Pflanzensystematik, sind in der Lage Pflanzen sicher zu bestimmen und einen

Grundstock an einheimischen und anderen forstlich relevanten Gehölzen sowie

krautigen Standortzeigern spontan anzusprechen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die in der Vorlesung und in den Übungen behandelten Themen (morphologische

Beschreibung der Art, systematische Gruppen, Familienmerkmale, Blüten-, Samen –

und Fruchtaufbau, vegetative Merkmale etc.) werden abgeprüft.

4 C

Lehrveranstaltung: Botanische Bestimmungsübungen Winter (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Formenschein und Herbarium Winter (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vorlage eines Herbariums Winter (50 Gehölze) mit Beschreibung wichtiger

Differenzierungsmerkmale

Prüfungsanforderungen:

Nachweis ausreichender Formenkenntnisse durch Niederschrift der botanischen und

deutschen Namen von min. 80% der vorgelegten Arten.

1 C

Lehrveranstaltung: Botanische Bestimmungsübungen Sommer (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Formenschein und Herbarium Sommer (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vorlage eines Herbariums Sommer (40 Gehölze und 60 krautige Standortzeiger davon

min. 20 Farne und Grasartige) mit Beschreibung wichtiger Differenzierungsmerkmale

Prüfungsanforderungen:

Nachweis ausreichender Formenkenntnisse durch Niederschrift der botanischen und

deutschen Namen von min. 80% der vorgelegten Arten.

1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Kreft

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1104: Forstzoologie, Wildbiologie und Jagdkunde
English title: Forest Zoology, Wildlife Biology and Hunting Science

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zu Systematik, Ökologie und

Verhalten einheimischer Insekten und Wirbeltiere, über ihre Rolle in Waldökosystemen,

ihre Nutzung, (jagdliche) Steuerung und Erhaltung, Habitatgestaltung, Jagdrecht, sowie

Jagdmethodik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Forstzoologie (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wildbiologie und Jagdkunde (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Jagdrecht (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (100 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen grundlegende Kenntnisse über Systematik, Physiologie,

Ökologie und Verhalten von Insekten im Kontext mit dem Ökosystem Wald nach.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Niko Balkenhol

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1106: Bioklimatologie
English title: Bioclimatology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verständnis der grundlegenden atmosphärischen Faktoren wie Wind, Strahlung,

Lufttemperatur und -feuchte und ihres Einflusses auf den Wald, des Kohlenstoff- und

Wasserkreislaufes auf lokaler bis globaler Skala sowie des Klimawandels.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioklimatologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis, die wichtigsten Prozesse in der Atmosphäre und ihrer Wechselwirkung

mit Vegetation verstanden zu haben; quantitative Analysen mit Hilfe von

grundlegenden Gleichungen; Erstellen und Interpretation von Grafiken, die funktionale

Zusammenhänge abbilden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Nils Knohl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1109: Waldschutz
English title: Forest Protection and Forest Conservation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Schadinsekten und deren Antagonisten an

Bäumen. Sie werden in die grundlegende Klassifizierung und Bestimmungsmerkmalen

von Insekten eingeführt und lernen wichtige Forstinsekten und die durch sie

verursachten Schadbilder an ihren Wirten kennen. Sie studieren Lebenszyklen und

Populationsentwicklung wichtiger Schadinsekten und ihre Interaktion mit Bäumen und

anderen Pflanzen.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Pflanzenkrankheiten, insbesondere

an Bäumen, und ihrer Erreger. Sie werden in die grundlegende Klassifizierung und

Bestimmungsmerkmalen von Pilzen eingeführt und lernen wichtige Forstpathogene und

die durch sie verursachten Krankheitssymptome an Pflanzenorganen (Wurzeln, Stamm,

Blättern, Blüten, Früchten) ihrer Wirte kennen. Sie studieren Lebenszyklen wichtiger

bakterieller und pilzlicher Pathogene mit ihren Interaktionen bei Bäumen und anderen

Pflanzen. Erworbene Kenntnisse sollen beim Ansprechen von Krankheitsbildern im

Wald helfen und bei der Beurteilung einer möglichen Bekämpfung.

Die Studierenden lernen Ausmaß und Ursachen globaler Waldverluste kennen, sie

erwerben Kenntnisse über die wesentlichen abiotischen Waldrisiken wie Brände,

meteorologische Extremereignisse wie Stürme und Frost. Die Studierenden kennen

Symptomatik und Verlauf „neuartiger Waldschäden". Sie sind nach erfolgreicher

Teilnahme informiert über die Ursachen und wirtschaftliche Bedeutung der genannten

abiotischen Waldschäden und kennen Vermeidungsstrategien.

Die Studierenden lernen die Eigenschaften von Pflanzenschutzmitteln und deren

sichere und nachhaltige Verwendung einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Forstentomologie (Vorlesung, Exkursion, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (25 Minuten), unbenotet 1 C

Lehrveranstaltung: Forstpathologie (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Abiotischer Waldschutz (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Forstentomologie: Kenntnis forstlich relevanter Insekten, ihrer Schadbilder und

Lebensräume. Erworbene Kenntnisse sollen beim Ansprechen von Schadbildern

im Wald helfen und bei der Beurteilung möglicher Vorsorge-, Monitoring- und

Bekämpfungsmaßnahmen ermöglichen.

Forstpathologie: Studenten sind in der Lage, wichtige Forstpathogene und ihre Wirte zu

erkennen und die Krankheitssymptome an den unterschiedlichen Pflanzenorganen zu

definieren. Sie haben einen Überblick über pathogene Pilzgruppen erworben, verstehen

grundlegende Lebenszyklen von Pathogenen mit Möglichkeiten zur ihrer Bekämpfung.
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Abiotischer Waldschutz:  Die Studierenden sollen Ausmaß und Ursachen globaler

Waldverluste kennen, sie sollen die wesentlichen abiotischen Waldrisiken wie Brände,

Stürme und neuartige Waldschäden (Immissionsschäden) einordnen können und

Gegenstrategien kennen. Sie kennen die Eigenschaften von Pflanzenschutzmitteln und

deren sichere und nachhaltige Verwendung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anika Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1118 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1118: Waldinventur
English title: Forest Monitoring I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Themenbereiche „Waldmesslehre“, „Waldinventur“,

„Vermessungslehre“ und „Fernerkundung“ in ihrer Bedeutung für die Daten- und

Informationsbeschaffung für Entscheidungsprozesse und Forschungsaufgaben in

praktisch aller anderen forstlichen Disziplinen kennen und einordnen können. Sie

sollen die grundlegenden Techniken und Methoden beherrschen, um deren Einsatz

in konkreten Projekten der Forschung und der Anwendung optimieren zu können.

Die Übungen vermitteln Kenntnisse im Umgang mit Messgeräten für grundlegende

Anwendungen in der Waldinventur.

Die Studierenden sollen die wissenschaftlichen Grundlagen der Waldinventur

beherrschen lernen (Prinzipien und Techniken der Erfassung von Einzelbaum-

und Wald-bezogenen Attributen), um forstliche, waldökologische oder

landschaftsökologische Projekte in Forschung und Anwendung hinsichtlich

Datenerfassung und –auswertung effizient planen, durchführen und berichten

zu können. Grundlage hierfür ist auch das Beherrschen von Messgeräten und

Auswertungsalgorithmen. Ein wichtiger Fokus liegt hier auf "Datenqualität" und der

Reduktion von Zufallsfehlern, die es in allen empirischen Datenerhebungen gibt.

Zu den Lernzielen gehört die Fähigkeit zur eigenständigen effizienten Planung,

Durchführung, Auswertung und Analyse von Datenerfassungen in Forstwirtschaft,

Forstwissenschaft und Ökologie. Dazu gehören auch die Lösung grundlegender

Vermessungsaufgaben, der Einsatz von GNSS Empfängern und digitaler Kartographie,

sowie der Einsatz von Fernerkundungsmethoden, sowie ein grundlegendes Verständnis

über die Anwendung unterschiedlicher Fernerkundungsdaten wie z.B. Luft- oder

Satellitenbildern oder auch TLS/ALS LiDAR Punktwolken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Waldinventur (Vorlesung, Übung) 5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung: 75%) und praktische Prüfung (ca. 30

Minuten, Gewichtung: 25%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen nachweisen, dass sie Kenntnisse und Fertigkeiten bezüglich

grundlegender Methoden der Messung und Schätzung von Attributen von Bäumen und

Waldbeständen besitzen.

Die Studierenden sollen Kenntnisse der wissenschaftlichen Grundlagen der

Waldinventurmethoden nachweisen und auch grundlegende Aufgaben zu Planung,

Implementation und Auswertung von Waldinventurdaten lösen können.

Im praktischen Teil der Prüfung soll die Sicherheit im korrekten Umgang mit relevanten

Messgeräten nachgewiesen werden.

Die Gewichtung der Einzelprüfungsergebnisse zur Ermittlung der Gesamtnote erfolgt

nach erreichter Anzahl Punkte.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der beschreibenden Statistik, Geometrie

und Trigonometrie aus der Schulmathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Kleinn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1124 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1124: Naturschutz / Landschaftspflege
English title: Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen bezüglich der fachlichen Hintergründe,

Ziele, Konzepte und Regelungen des Naturschutzes in Deutschland. Damit können

Absolventen dieser Veranstaltung die Schutzwürdigkeit und die potentielle Belastung

von Gebieten im Hinblick auf wildlebende Arten und deren Lebensgemeinschaften

einschätzen und grundsätzliche Strategien und Instrumente zu deren Schutz und Erhalt

aufzeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz / Landschaftspflege (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der fachlichen Hintergründe, Ziele, Konzepte und Regelungen

des Naturschutzes in Deutschland, sowie die Fähigkeit zur Einschätzung der

Schutzwürdigkeit und der potentielle Belastung von Gebieten. Kenntnisse der

grundsätzlichen Strategien und Instrumente zum Schutz und Erhalt wildlebender Arten

und Lebensgemeinschaften.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Schuldt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1127 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1127: Forst- und Umweltpolitik
English title: Forest and Environmental Policy

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse über die Akteure und Prozesse in der Forst- und Umweltpolitik auf

der Grundlage der Politikfeldanalyse (kognitive Kompetenzen); Verständnis für

sozialwissenschaftliche Analyse (methodische Kompetenz); Erprobung von Kritik-

Bereitschaft und Konfliktfähigkeit (sozialkommunikative Kompetenz)   

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Forst- und Umweltpolitik (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretisches und praktisches Wissen über die Politikfeldanalyse Forstwirtschaft;

Fähigkeit zur Anwendung der Politikfeldanalyse auf Beispiele aus der Forstpolitik und

Umweltpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christiane Hubo

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Modul B.IMMS.11 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10544



Modul B.IMMS.12 - Version 1

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.13: Statistik III
English title: Statistics III

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte strukturprüfende und strukturentdeckende Methoden

jenseits der Inhalte von Statistik II (z. B. Pfadmodelle, Strukturgleichungsmodelle,

Mehrebenenmodelle) und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser Methoden;

• können die Ergebnisse von entsprechenden Analysen kompetent interpretieren;

• verstehen den Ansatz von Matching-Verfahren und kennen die statistischen

Grundlagen eines ausgewählten Verfahrens (z. B. Propensity Score Matching);

• können Anwendungsmöglichkeiten von Matching-Verfahren in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• können die Ergebnisse von statistischen Analysen mit gematchten Datensätzen

kompetent interpretieren;

• kennen den Unterschied zwischen parametrischer und nichtparametrischer

Statistik;

• kennen ausgewählte Verfahren der nichtparametrischen (verteilungsfreien)

Statistik und können deren Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können ausgewählte Analysen mit Hilfe geeigneter Statistiksoftware selbstständig

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Durchführung von ausgewählten Analysen mit Hilfe von Statistiksoftware

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesungen

„Statistik II“ (B.IMMS.12) und „Statistik
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I“ (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung „Einführung

in die quantitative Sozialforschung“ aus dem

Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt. Darüber hinaus wird

die Kenntnis der Inhalte der Online-Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“

aus dem Modul B.IMMS.21 vorausgesetzt.

B.IMMS.21 sollte daher entweder bereits in einem

vorangegangenen Semester besucht worden

sein oder parallel zu B.IMMS.13 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.IMMS.21 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

In einem Statistikprogramm erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse und

• können mit diesem Programm selbstständig die statistischen Verfahren anwenden,

die Gegenstand der Statistik I-Vorlesung sind;

• können mit diesem Programm selbstständig ausgewählte statistische Verfahren

anwenden, die Gegenstand der Statistik II-Vorlesung sind (insb. lineare

Regressionsanalysen und Reliabilitätsanalysen);

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop zur computerunterstützten Datenanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Bearbeiten des Datensatzes

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.11 oder B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt auch an einzelne Inhalte der

Vorlesung „Statistik II“ an. B.IMMS.12 sollte daher

entweder bereits in einem vorangegangenen

Semester besucht worden sein oder parallel zu

B.IMMS.21 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Modul B.IMMS.22 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II
English title: Computer Based Data-Analysis II

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse in der Anwendung eines

Statistikprogramms;

• können mit diesem Statistikprogramm selbstständig statistische Verfahren (jenseits

der Inhalte von B.IMMS.21) anwenden;

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren;

• können sozialwissenschaftliche Forschungsfragen mit Hilfe dieses Programms

beantworten.

Mögliche Inhalte sind beispielsweise: „Strukturgleichungsmodellierung“, „Erfassung

und Analyse von prozessgenerierten Daten (bspw. aus Onlinebefragungen)“,

„Automatisierte Erfassung und Verarbeitung von Informationen aus dem Internet

(Webscraping)“, „Extraktion und Analyse von geolocated Social Media Data (bspw.

Tweets)“, „Netzwerkanalysen am Beispiel von Social Media Data“, „Survival- und

Ereignisdatenanalyse“, „Sequenzdatenanalyse".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop zur fortgeschrittenen computerunterstützten

Datenanalyse (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Analysebericht (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Analysebericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In dem Analysebericht wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Selbstständige Durchführung eines der statistischen Verfahren aus der

Veranstaltung zur Beantwortung einer sozialwissenschaftlichen Forschungsfrage

• Kompetente Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.21 oder B.MZS.21

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.MZS.02 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.MZS.02c - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen
Sozialforschung
English title: Further Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Kritische Reflexion von Publikationen empirischer Forschung: am Beispiel von

Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitschriften wird die Umsetzung von

Forschungsfragen in empirische Sozialforschung dargestellt. Die Studierenden

sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.MZS.6 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03

B.IMMS.10 oder B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Psy.005S - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.005S: Wirtschaftspsychologie I und II
English title: Industrial, Organizational and Economic Psychology I and II

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In beruflichen Anwendungsfeldern helfen Grundkenntnisse der Wirtschaftspsychologie.

Die beiden Vorlesungen Wirtschaftspsychologie I und II vermitteln Wissen über

arbeits- und organisationspsychologische sowie marktpsychologische Konstrukte,

Theorien und Methoden. Zentrale Themen sind: Arbeitsanalyse und Personaldiagnostik,

Erklärung und Förderung von Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit, Interaktion

in Organisationen (Gruppenarbeit, Moderation, Führung), Organisationsentwicklung,

Kenntnisse über psychologische Prozesse beim Anbieten und Konsumieren von Gütern

und Dienstleistungen (Unternehmertum, Werbung, Kaufverhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie I - Arbeitspsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie II - Organisations- und

Marktpsychologie (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Wirtschaftspsychologie, arbeits- und organisationspsychologische

sowie marktpsychologische Konstrukte, Grundkenntnisse zentraler Theorien,

empirischer Befunde und Ansätze sowie wirtschaftspsychologischer

Forschungsmethodik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 30 für sozialwissenschaftliche Studiengänge, unbegrenzt für

wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge
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Modul B.Psy.501 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.501: Sozialpsychologie
English title: Social Psychology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Grundlagen sozialpsychologischer

Forschungsmethodik sowie Kenntnisse bezüglich zentraler Theorien und empirischer

Befunde aus folgenden sozialpsychologischen Bereichen: Soziale Kognition,

interpersonelle Prozesse, Prozesse innerhalb und zwischen sozialen Gruppen, Einfluss

kultureller Merkmale auf sozialpsychologische Prozesse.

Im Seminar vertiefen die Studierenden das erworbene Grundlagenwissen in einem

sozialpsychologischen Themenbereich. Die Studierenden erlernen so die Kompetenz,

analytisch zu denken, methodisch zu reflektieren sowie begründet mit Bezug auf

wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialpsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sozialpsychologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (Ausarbeitung oder mündlicher Vortrag)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in den Grundlagen

sozialpsychologischer Forschungsmethodik sowie Kenntnisse bezüglich zentraler

Theorien und empirischer Befunde aus folgenden sozialpsychologischen Bereichen:

Soziale Kognition, interpersonelle Prozesse, Prozesse innerhalb und zwischen sozialen

Gruppen, Einfluss kultureller Merkmale auf sozialpsychologische Prozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Vorlesung: 150 Studierende (120 Psychologie / 30 für sozialwissenschaftliche Studiengänge)

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.503S - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.503S: Sozialpsychologie Vertiefung
English title: Advanced course ‘Social Psychology’

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Seminar werden Methoden, Konstrukte und Theorien ausgewählter Gebiete

der Sozialpsychologie vertieft. Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Literatur, Techniken zu Präsentation, Gruppenmoderation und

Wissensaustausch in einer Kleingruppe werden geübt.

Prüfungsvorleistung: Schriftlich dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

159 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse zu Methoden, Konstrukten und Theorien ausgewählter Gebiete der

Sozialpsychologie.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.501

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Psy.504S - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.504S: Wirtschaftspsychologie Vertiefung
English title: Advanced course ‘Industrial, Organizational and Economic Psychology’

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Projektseminar werden diagnostische Methoden, Konstrukte und Theorien

ausgewählter Gebiete der Wirtschaftspsychologie anwendungsorientiert vertieft

und Interventionsmethoden kritisch analysiert. Arbeitstechniken zur Recherche

und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Techniken zur Präsentation,

Gruppenmoderation und Wissensaustausch in einer Kleingruppe werden geübt.

Prüfungsvorleistung: Schriftlich dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

159 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie Vertiefung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefende Kenntnisse in Methoden, Konstrukte und Theorien ausgewählter Gebiete

der Wirtschaftspsychologie. Techniken der Präsentation, Gruppenmoderation.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.005S

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Psy.505S - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.505S: Psychologische Experimentalmethodik
English title: Psychological Research Methods

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Psychologie ist eine vorrangig experimentell arbeitende Wissenschaft. Die

Grundlagen des psychologischen Experimentierens (Variablenmanipulation, schrittweise

Elimination von konkurrierenden Erklärungen, Versuchspläne) werden demonstriert und

im Seminar zu bewerten geübt. Möglichkeiten des Experiments in Forschungsgebieten

der angewandten Wirtschafts- und Sozialpsychologie werden aufgezeigt. Erreicht

werden soll die Fähigkeit, die Güte vorgelegter Untersuchungen zu bewerten sowie

eigene Erfahrungen aus psychologischen Experimenten zu reflektieren. Dazu dient

die Teilnahme an Studien und ihre Dokumentation. Arbeitstechniken zur Recherche

und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Techniken zur Präsentation und

Wissensaustausch in einer Kleingruppe werden geübt.

Prüfungsvorleistung: Schriftlich dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (schriftliche

Ausarbeitung oder mündlicher Vortrag)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimental- und Evaluationsmethodik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Experimental- und Evaluationsmethodik (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Teilnahme an psychologischen Studien im Umfang von 20

Stunden

Prüfung: Schriftliche Dokumentation, unbenotet 1 C

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen des psychologischen Experimentierens. Die Fähigkeit die Güte vorgelegter

Untersuchungen zu bewerten sowie eigene Erfahrungen aus psychologischen

Experimenten reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.501

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christian Treffenstädt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:
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Die beiden Lehrveranstaltungen sind in einem Semester zu absolvieren, die Teilnahme an psychologischen

Studien kann im Semester zuvor begonnen und in den beiden anschließenden Semestern zu Ende geführt

werden. Die Probandenstunden können auch an externen Institutionen und online abgeleistet werden.
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Modul B.SoWi.11 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, Exposés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.3 oder B.Sowi.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Wriiting

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Übungen. Je nach

konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

• Tools und Techniken für das systematische Entwickeln und Eingrenzen des

Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung

(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die kohärente Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

• den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer

Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

• sich verschiedene konkrete Formulierungsmöglichkeiten für die Integration

wissenschaftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese

auf das eigene Thema anzuwenden,

• welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen

plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen können,

• eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire

zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den

wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

• typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukünftig Hürden im

Schreibprozess überwinden können,

• durch Textkritik und Überarbeitung von Texten sowie die Reflexion und

Begründung von Überarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent

einzuschätzen und zu überarbeiten sowie

• gezielte Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren

und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus B.SoWi.1 „Einführung ins

wissenschaftliche Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewältigung spezifischer

Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und können diese anwenden. Dazu

zählen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der

Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung

und Gliederung, der Herstellung von Kohärenz sowie der Textüberarbeitung von der

Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich
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angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen

Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen

unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,

Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die

jeweils adäquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen

Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu

gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse über Plagiate und kennen Techniken

für einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fähigkeit zur Textkritik und

können diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.2 oder B.Sowi.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik
English title: Science and Ethics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar wird anhand unterschiedlicher Felder der Sozialwissenschaft, die

Verantwortung von Wissenschaft bzw. von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

gegenüber der Gesellschaft thematisiert. Die Studierenden erwerben in diesem Modul

zentrale Kompetenzen ethischer Grundsätze bezüglich (sozial-) wissenschaftlicher

Forschung, um diese beispielsweise auf eigene empirische Vorhaben anwenden zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Verantwortung (sozial-) wissenschaftlicher Forschung gegenüber

der Gesellschaft und der Relevanz ethischer Grundsätze für die empirische

Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens
English title: Basic Study Skills for the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse

des (sozial-)wissenschaftlichen Arbeitens. Sie lernen Kernmerkmale der

(Sozial-)Wissenschaften kennen: hinsichtlich derer Erkenntnisweisen,

Wissensproduktion und Gütekriterien sowie sich daraus ergebende

wissenschaftsethische Prinzipien (u. a. Rezeptionsgebot, Kritikgebot, Respekt

vor dem geistigen Eigentum anderer) und Verpflichtungen hinsichtlich der Guten

Wissenschaftlichen Praxis (GWP).

Darüber hinaus erweitern sie sowohl ihr Wissen als auch ihre praktischen Fähigkeiten

und methodischen Kompetenzen insbesondere in Bezug auf:

 Die systematische, fachspezifische Recherche:

• Sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek und in den Fachbibliotheken, in

fachspezifischen und fachübergreifenden Datenbanken und mit wissenschaftlichen

Suchmaschinen;

• Sie üben die systematische Recherche.

Die Rezeption wissenschaftlicher Texte: 

• Sie kennen die wichtigsten wissenschaftlichen Publikationsarten (z. B.

(Fachartikel, Monographien, Sammelbände, Lehrbücher, Fachlexika,

Nachschlagewerke etc.) und deren Funktion in Wissenschaft und Studium;

• Sie können wissenschaftliche Texte hinsichtlich ihrer Gütekriterien einordnen und

bewerten, sowie kritisch hinterfragen und würdigen;

• Sie kennen verschiedene Lesestrategien und können konkrete Lesetechniken

einem jeweiligen Leseziel angemessen einsetzen

• Sie können Lesenotizen effizient und nachhaltig anfertigen.

Die Verarbeitung und Wiedergabe/Zitation von Fachliteratur:

• Sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• Sie kennen die gängigen Zitierweisen/Zitierstile der sozialwissenschaftlichen

Fächer, sowie einschlägige Styleguides und die jeweiligen fachspezifischen

Vorgaben zum Zitieren und Bibliographieren aus den Leitfäden zum

wissenschaftlichen Arbeiten der hiesigen sozialwissenschaftlichen Fakultät;

• Sie verstehen, was ein Plagiat ist, können wesentliche Plagiatskategorien

erkennen und wissen, wie sie diese vermeiden können.

 

Gängige akademische Textsorten:

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10565



Modul B.Sowi.3 - Version 2

• Sie erhalten Einblick in (grundlegende, typische) akademische Textsorten und

schriftliche Prüfungsformen: Hausarbeit, Essay, Literaturübersicht, Portfolio; und

kennen die üblichen Anforderungen an diese Textsorten sowie die gängigen

Bewertungskriterien, die u. a. von den Fächern der hiesigen Fakultät angesetzt

werden.

 

Die Vorbereitung und Durchführung von Präsentationen und Referaten:

• Sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation

und Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte.

 

Nachhaltige, effektive Lernstrategien:

• Sie kennen zweckmäßige Lernstrategien und Lerntechniken, und üben das

kollaborative Lernen;

• Sie kennen Möglichkeiten und Techniken, um semesterbegleitend effektive und

nachhaltige Vorlesungsnotizen/Seminarnotizen anzufertigen.

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über das (sozial-)wissenschaftliche Arbeiten und diesbezüglich effektiver

Techniken und Verfahrensweisen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben –
die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
English title: Basics of Academic Writing in the Social Sciences – the First Term Paper

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten wenden die

Studierenden in diesem Modul grundlegende akademisch-literale Kompetenzen

an: Das wissenschaftliche Schreiben wird begleitend zum Verfassen einer

(längeren) schriftlichen Studienleistung (wie z. B. wissenschaftliche Hausarbeit,

Literaturübersicht, Referatsausarbeitung, Essay u. ä.) schreibprozessorientiert

und mithilfe von schreibdidaktischen Übungen umgesetzt. Studierende erwerben

somit Schreibprozesswissen und üben die Schritte des Planens, Vorschreibens und

Überarbeitens wissenschaftlicher Texte. Mithilfe dieser Kenntnisse und Fähigkeiten

können Studierende selber Strategien entwickeln, um ihre wissenschaftlichen

Schreibprozesse strategisch zu gestalten und effektiv zu steuern, Probleme zu erkennen

und diese durch das erlernte Vorwissen selbstständig zu meistern.

Insbesondere wird auch der Zusammenhang von Schreiben und Denken aufgezeigt und

das Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung

eigener Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert (Schreiben als

Denkinstrument).

In Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen Lernens umgesetzt, das davon

ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und Erfahrungen

entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer intellektuellen,

akademischen und sozialen Entwicklung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über den wissenschaftlichen Schreibprozess, sowie über die Phasen der

Textproduktion und Textüberarbeitung und diesbezüglich effektiver Techniken und

Vorgehensweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.800a: Gegenstandsbereiche und Theorien der
Sozialwissenschaften
English title: Subject Areas and Theories of the Social Sciences

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung "Sozialwissenschaftliche Theorien" behandelt zentrale

sozialwissenschaftliche Forschungsfragen, orientiert an den Forschungsschwerpunkten

der Fakultät. In den Begleitseminaren werden einzelne sozialwissenschaftliche Theorien

aufgegriffen und ihre Anwendbarkeit auf verschiedene Gegenstandsbereiche diskutiert.

 Zu Beginn des folgenden Sommersemesters erfolgt die Exkursion ‚Arbeitsmarkt Berlin.

Berufsfelder vor Ort‘. Über Führungen, Vorträge und Diskussionen werden Berufsfelder

und deren Anforderungen erkundet. 

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden Fragestellungen und spezifischen theoretischen

Grundbegriffe der einzelnen sozialwissenschaftlichen Fächer

• kennen entscheidende fachspezifische Debatten, die diese Entwicklung geprägt

haben

• können aktuelle Forschungsbereiche der einzelnen Fächer benennen und diese zu

gängigen Herangehensweisen in Beziehung setzen

• kennen mögliche Arbeitsfelder und ihre Anforderungen für

Sozialwissenschaftler*innen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialwissenschaftliche Theorien (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften -

Gesellschaftliche Transformation (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge kennen die grundlegenden theoretischen Begriffe und zentralen Diskurse

der Sozialwissenschaften. Sie kennen die Geschichte und aktuellen Debatten in den

einzelnen Fachgebieten. Sie können Unterschiede und Gemeinsamkeiten erkennen und

reflektieren.

6 C

Lehrveranstaltung: Exkursion zu Berufsfeldern nach Berlin

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.01: Einführung in die Soziologie
English title: Introduction to Sociology

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gemeinsame Vorlesungsreihe:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen, wobei sie zudem erste Einblicke in die thematischen Felder

der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologien wie Wirtschafts- und

Arbeitssoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Politische Soziologie, Soziologie

des Wohlfahrtsstaats oder Religionssoziologie) erhalten. Folgende Lernziele und

Kompetenzen stehen im Mittelpunkt dieses Moduls:

1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und

Argumentationsweisen

2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie

3. Erste komparative Eiblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften

Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu den in der

Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischen

Denk- und Arbeitsweisen, einen Überblick über das Themenfeld der Soziologie sowie

erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Bliesener

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

280
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

( Mono- Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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250

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10573



Modul B.Soz.03 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie
English title: Introduction to Sociological Theory

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die Klassiker der

Soziologie wie Marx, Durkheim und Weber und über moderne Theorieansätze, die mit

den Namen von Talcott Parsons, Jürgen Habermas oder Pierre Bourdieu verbunden

sind. Sie sind in der Lage, die Unterschiede der jeweiligen Theorieperspektiven

herauszuarbeiten und die Bedeutung von Theoriearbeit in der Soziologie zu erfassen.

Dabei liegt der Fokus auf der breiten Verortung unterschiedlicher Paradigmen in

der allgemeinen Soziologie und ihren begrifflichen und erkenntnistheoretischen

Grundzügen.

Die Studierenden erwerben folgende Lernziele und Fähigkeiten:

1. Die Studierenden kennen und verstehen die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für soziologisches Denken, insbesondere die mit

Theoriegebäuden verbundenen Schlüsselbegriffe, und können dies an konkreten

sozialen Problemen illustrieren.

2. Die Studierenden begreifen die je spezifischen Probleme und historischen

Kontexte, aus denen heraus unterschiedliche soziologische Theoriegebäude

entstanden sind.

3. Die Studierenden haben ein Verständnis dafür, wie soziologische Theorie

mit empirischer Sozialforschung zusammenspielt und dieselben empirischen

Phänomene auf verschiedene theoretische Sichtweisen bezogen werden können. 

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

(Mono Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für gegenwärtiges soziologisches Denken kennen

und sie in der Lage sind, spezifische Probleme zu erläutern, an denen die behandelten

Theoretiker*innen gearbeitet haben und entlang derer sie ihre Theorieperspektive

entwickelt haben. Sie können zudem die Folgen und Wirkungen unterschiedlicher

Theorieperspektiven für weitere theoretische wie empirische Forschungsperspektiven

in der Soziologie illustrieren und die erlernten sozialtheoretischen Begriffe sicher

anwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul B.Soz.03 - Version 4

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Soz.04 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.04: Soziologische Theorie – Vertiefung
English title: Advanced Studies of Sociological Theory

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Beschäftigung mit soziologischen Theorien. Sie

erweitern das erlernte Theorienspektrums durch Vertiefung der Kenntnisse über

die Facetten und Wirkungsgeschichte einzelner Theorieparadigmen oder deren

Weiterentwicklung in Richtung neuerer Ansätze (z. B. Institutionalismus, Globalisierung

u. ä.) und/oder weitere sozialtheoretischer Kontroversen (z. B. Handlung/Struktur). Dabei

erarbeiten sie sich ein kritisches Verständnis zentraler Texte klassischer und moderner

soziologischer Theorie, ihrem intellektuellen Entstehungskontext und ihrer Rezeption.

Die Lernziele in diesem Modul sind folgendermaßen definiert:

1. Die Studierenden sind in der Lage, die thematische Breite und inneren

Spannungen und Ambivalenzen verschiedener soziologischer Theorien und

Theorieschulen zu erfassen und die daran anknüpfenden Kontroversen in ihren

Grundzügen zu beurteilen.

2. Die Studierenden haben die Fähigkeit, verschiedene Theorien systematisch nach

begrifflichen, erkenntnistheoretischen oder methodologischen Gesichtspunkten

zu vergleichen, zu systematisieren und in Verbindung zu setzen. Dabei kennen

sie auch die interdisziplinären Anknüpfungspunkte verschiedener Theorien in

angrenzende Felder wie Philosophie, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften

sowie die Kultur- und Sprachwissenschaften.

3. Die Studierenden sind in der Lage, umfangreiche theoretische Texte im

Zusammenhang zu verstehen und kritisch zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Exemplarische Texte soziologischer Theorien (Lektürekurs) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der kritischen Lektüre von Monographien im

Bereich soziologischer Theorien, indem sie einen Textabschnitt präsentieren und für die

gemeinsame Gruppendiskussion aufbereiten.

4 C

Lehrveranstaltung: Ausgewählte soziologische Theorien zur Vertiefung

(Hauptseminar)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie ein theoretisches

Gedankengebäude in seiner begrifflichen und methodologischen Dimension verstanden

haben und anhand einer konkreten theoretischen oder empirischen soziologischer

Fragestellung illustrieren und diskutieren können. Dabei wird auch ein Verständnis für

die Unschärfen und inneren Ambivalenzen theoretischer Konzepte und der daraus

möglichen Kritik deutlich.

4 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10576



Modul B.Soz.04 - Version 3

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.Soz.03 oder B.Soz.03a oder B.Soz.130

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

180

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10577



Modul B.Soz.05 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien
English title: Introduction to Specialized Subfields of Sociology

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Entwicklung und Struktur

eines speziellen Teilbereichs der Soziologie. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie

Arbeit, Europäische Integration, Migration, Religion, Wirtschaft oder Wohlfahrtsstaaten.

In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über zentrale Konzepte und empirische

Phänomene im jeweiligen Bereich sowie über deren historische Herausbildung.

2. Sie erlangen Überblickswissen zu aktuellen Debatten in einer speziellen Soziologie.

3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Veränderungen und aktuelle Prozesse

sozialen Wandels im jeweiligen Teilbereich zu analysieren.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse

anhand der Lektüre ausgewählter Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden das

Themenfeld einer speziellen Soziologie überblicken. Mit einem Portfolio im Proseminar

erbringen  die Studierenden den Nachweis, dass sie kleinere Themen aus dem Bereichh

der speziellen Soziologie systematisch analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Soz.06 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie
English title: Exemplary Studies of Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zu ausgewählten klassischen,

exemplarischen und wegbereitenden Studien einer speziellen Soziologie, beispielsweise

Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migrationssoziologie, politische Soziologie oder

Soziologie von Wohlfahrtsstaaten, so dass sie einen ersten Einblick in themenbezogene

Debatten in diesem Bereich erhalten.

Die genaue Lektüre der Texte soll den Studierenden im ersten Teil des Moduls

Einsichten in Forschungskontroversen und methodische Besonderheiten und

Vorgehensweisen der diskutierten Studien erlauben, so dass sie - und dazu dient

dann der zweite Teil des Moduls - auf dieser Basis dann in der Lage sind, kleinere

Forschungsfragen zu entwickeln, was der Heranführung an die Prüfung dient.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Der Überblick über das Feld einer speziellen Soziologie;

2. Das Erkennen der Probleme und methodischen Eigenheiten der analysierten

klassischen Studien;

3. Die Fähigkeit zur eigenständigen Analyse kleinerer Themen aus dem Bereich der

behandelten Studien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung exemplarischer

Texte und empirischer soziologischer Studien für gegenwärtige soziologische Forschung

kennen und dass sie in der Lage sind, theoretische und methodische Probleme

der diskutierten Arbeiten zu reflektieren. In einem Portfolio dokumentieren sie ihren

Lernfortschritt und zeigen, dass sie in der Lage sind, kleinere Fragen aus dem

Themenbereich der diskutierten Studien eigenständig zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1a, B.Soz.02 oder B.Soz.02a, B.Soz.03 oder

B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Modul B.Soz.06 - Version 2

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Soz.07 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie
English title: Research Fields in Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migration und

Integration, politische Soziologie oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten.  In den

Hauptseminaren wird mit Fokus auf einen speziellen Gegenstandsbereich exemplarisch

ein vertiefender Einblick in das jeweilige Forschungsfeld und dessen aktuelle

Entwicklungen gegeben und es wird die Fähigkeit vermittelt, diese Kenntnisse in

eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten und empirischen

Befunden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu entwickeln und in

systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Soz.08 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international
vergleichende Forschung
English title: Research Fields in Sociology - Comparative Research

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie mit komparativer Ausrichtung, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft,

Europasoziologie, Migration und Integration, politische Soziologie oder Soziologie

von Wohlfahrtsstaaten. In den Hauptseminaren wird ein vertiefender Einblick in einen

speziellen Gegenstandsbereich und dessen aktuelle Entwicklungen in unterschiedlichen

Ländern innerhalb oder außerhalb Europas gegeben und es wird die Fähigkeit

vermittelt, diese Kenntnisse in eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen

Konzepten und empirischen Befunden anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen dabei

international vergleichende Analysen und deren bereichsspezifische theoretische,

methodologische und methodische Grundlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine komparativ ausgerichtete Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu

entwickeln und in systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Soz.10(WuN) - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.10(WuN): Soziologie für Werte- und Normen-
Studierende
English title: Sociology for Students "Values and Norms"

9 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundkenntnisse der Soziologie,

insbesondere im Themenbereich Religion, Werte und Normen. Das Modul besteht aus

dem Besuch einer einführenden Vorlesung und eines kultursoziologischen Seminars.

Bei der Vorlesung besteht die Wahl zwischen einer allgemeinen Einführung in die

Soziologie und einer Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften.

Im Seminar werden aus kultur- und religionssoziologischer Perspektive gezielt Themen

vertieft, die für den Unterricht bzw. das Handlungsfeld Schule relevant sind. Dazu

gehören kulturelle Kategorien der Reproduktion sozialer Ungleichheit, die Rolle von

Religion in modernen Gesellschaften sowie exemplarische Studien zum Wertewandel.

Das abschließende Portfolio dokumentiert die Fähigkeit der Studierenden zur kritischen

Einordnung sozialwissenschaftlicher Debatten zum weiteren Themenbereich Religion

und Werte in modernen Gesellschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziologie für Werte und Normen-Studierende (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Tutorium zur Soziologie

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

3 SWS

Prüfung: Portfolio _im Rahmen des Seminars (max. 15 Seiten), unbenotet 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

kleinräumige, den Lernprozess unterstützende Arbeitsaufgaben (z.B. Essay,

Kurzanalyse, Protokoll, Impulsreferat) zum weiteren Themenbereich Religion und Werte

in modernen Gesellschaften zu bearbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Soz.3000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.3000: Lehrforschungsprojekt
English title: Research Questions and Research Designs

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Fähigkeit, eine kleine Forschungsfrage

zu einem soziologischen Thema zu entwickeln und diese mit einem geeigneten

Forschungsdesign zu beantworten. Dazu gehören adäquate theoretische Konzepte

und die passenden Erhebungs- und Auswertungsmethoden. Der Forschungsprozess

umfasst ebenfalls die Analyse und Präsentation der Ergebnisse im Forschungsbericht.

Ziel ist es, die Studierenden so an die soziologische Forschung heranzuführen, dass sie

ohne große Ängste und Probleme daran gehen können, ihre noch zu schreibende BA-

Arbeit zu konzeptualisieren.

In dem Modul werden entweder eigenständig Daten erhoben oder auf vorhandene

Daten (z.B. quantitative Befragungsdaten oder qualitative Interviews aus Archiven

für die Sekundäranalyse) oder Texte (z.B. Medienerzeugnisse zur Diskursanalyse

oder historische Quellen) zurückgegriffen. Die Lehrforschungsprojekte sind je nach

Forschungsdesign und Datengrundlage entweder als ein- oder zweisemestrige

Veranstaltung konzipiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Entwicklung und theoretische Fundierung einer

Forschungsfrage (Seminar)

und

2 SWS

Lehrveranstaltung: Durchführung des Forschungsprojektes (Seminar)

oder

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eine kleinere

Forschungsfrage zu entwickeln und diese dann unter Zuhilfenmahme geeigneter

Methoden im Forschungsprozess durchzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 und

B.IMMS.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.IMMS.11, B.MZS.02 oder B.MZS.02c 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.WIWI-BWL.0001 - Version 12

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I
English title: Company Taxes I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Benennung der zentralen Charakteristika des deutschen Steuersystems

und vor diesem Hintergrund auf grundsätzliche Fragestellungen der

betriebswirtschaftlichen Steuerlehre Antworten geben können,

• Kenntnis über die wesentlichen nationalen Ertrag- und Substanzsteuern,

denen natürliche und juristische Personen ausgesetzt sind (Einkommensteuer,

Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Grundsteuer sowie die Umsatzsteuer),

• Kenntnis über Interdependenzen, die zwischen den genannten Steuerarten

bestehen,

• Kenntnis über die wesentlichen Grundlagen der steuerlichen Gewinnermittlung,

• Identifikation von Anknüpfungspunkten der einzelnen Steuerarten in spezifischen

Sachverhalten und steuerrechtliche Würdigung dieser Sachverhalte unter

Berücksichtigung der Interdependenzen zwischen den Steuerarten,

• Würdigung von spezifischen Sachverhalten bezüglich ihrer Auswirkungen auf die

steuerliche Gewinnermittlung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung soll den Studierenden einen Überblick über die für die Besteuerung

natürlicher und juristischer Personen in Deutschland wichtigsten Ertrags- und

Substanzsteuern vermitteln und ihnen bedeutende Regelungen der steuerlichen

Gewinnermittlung aufzeigen. Im ersten Kapitel wird einleitend ein Überblick über das

deutsche Steuersystem und relevante Fragestellungen der betriebswirtschaftlichen

Steuerlehre gegeben, ehe sich das zweite Kapitel mit der Einkommensbesteuerung

natürlicher Personen auseinandersetzt. Kapitel drei widmet sich der Gewinnermittlung

im Rahmen der Ertragsteuerbilanz. Im vierten Kapitel werden die Grundsteuer und

bewertungsrechtliche Aspekte behandelt. Die Kapitel fünf und sechs setzen sich mit der

Körperschaft- und der Gewerbesteuer auseinander. Die Vorlesung schließt in Kapitel

sieben mit einer Vorstellung der Umsatzsteuer.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Großübung vertiefen, ergänzen und erweitern die

Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

Insbesondere werden den Studierenden Übungsfälle präsentiert, mithilfe derer sie

durch Berechnungen und Stellungnahmen zu einzelnen Sachverhalten verschiedene

Themenbereiche der Vorlesung verfestigen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorenübung vertiefen, ergänzen und erweitern

die Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS
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Insbesondere werden den Studierenden Aufgaben präsentiert, die Berechnungen,

Erläuterungen und Stellungnahmen umfassen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis eines sicheren Umgangs mit den für die

Besteuerung von natürlichen und juristischen Personen relevanten Steuerarten und

zeigen, dass sie nationale steuerrechtliche Regelungen auf spezifische Sachverhalte

anwenden können. Ferner erbringen die Studierenden den Nachweis über den Erwerb

grundlegender Kenntnisse der steuerlichen Gewinnermittlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Oestreicher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung
English title: Cost and Management Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über

Wissen zu den allgemeinen Aufgaben, Grundbegriffen und Instrumenten der internen

Unternehmensrechnung. Zudem ist den Studierenden der Nutzen der internen

Unternehmensrechnung für das Management bei der Lösung von Planungs-, Kontroll-

und Steuerungsaufgaben bekannt. Schwerpunktmäßig verfügen die Studierenden nach

dem Abschluss des Moduls über Kompetenzen bezüglich der Konzeption, dem Aufbau

und dem Einsatz operativer Kosten-, Leistungs- und Erfolgsrechnungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Interne Unternehmensrechnung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die Kosten- und Leistungsrechnung als Element der internen

Unternehmensrechnung

2. Kalkulation der Kosten von Produkteinheiten

3. Kalkulation der Leistung von Produkteinheiten

4. Kalkulatorische Periodenerfolgsrechnung

5. Entwicklungslinien der Kosten- und Leistungsrechnung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Interne Unternehmensrechnung (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen des begleitenden Tutoriums vertiefen und erweitern die Studierenden die in

der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen grundlegende Kenntnisse im Bereich der internen

Unternehmensrechnung nachweisen. Dieses beinhaltet, dass die Studierenden

die Konzeption, den Aufbau und die Anwendung der grundlegenden Instrumente

der internen Unternehmensrechnung theoretisch verstanden haben müssen.

Darüber hinaus müssen sie in der Lage sein, die Instrumente der internen

Unternehmensrechnung bei Fallstudien und Aufgaben anzuwenden und im Hinblick auf

ihre Eignung zur Lösung von Managementaufgaben zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation
English title: Management and Organization

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Wissen über Gegenstand, Ziel und Prozess der strategischen Planung zu

demonstrieren und kritisch zu reflektieren,

• Unternehmensstrategien, Wettbewerbsstrategien und Funktionsbereichsstrategien

identifizieren, anwenden und beurteilen zu können,

• die Grundlagen der Organisationsgestaltung und deren Stellhebel zu beschreiben,

kritisch zu hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• das erworbene Wissen zur Unternehmensführung und Organisation auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Organisation (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit den Grundzügen des strategischen Managements

und der Organisationsgestaltung. Grundlegende Ansätze, Theorien und Funktionen

der Unternehmensführung und der Organisation werden betrachtet. Praktische

Problemstellungen im Bereich der Unternehmensführung und Organisation werden

analysiert, wobei wissenschaftlich fundierte Handlungsempfehlungen zur Lösung

dieser Problemstellungen entwickelt werden. Die Veranstaltung ist in folgende

Themenbereiche gegliedert:

1. Unternehmensverfassung/ Corporate Governance

Grundfragen und Ziele der Unternehmensverfassung, gesellschafts-rechtlichen

Grundstrukturen, Arbeitnehmereinfluss und Mitbestimmung, Ziel, Funktionsprinzip und

Regelungsbereiche des deutschen Corporate Governance Codex

2. Grundlagen des strategischen Managements

Ziele des strategischen Managements, theoretische Ansätze des strategischen

Managements

3. Ebenen und Instrumente der Strategieformulierung

Kenntnis und Anwendung von Konzepten und Instrumenten auf Gesamtunternehmens-,

Wettbewerbs- und Wertschöpfungsebene

4. Strategieimplementierung

Schritte zur operativen Umsetzung einer Strategie, Steuerung strategischer Ziele mit

Hilfe der Balanced Scorecard sowie notwendige Prozessschritte zur Erstellung und

Stärken und Schwächen

5. Begrifflichkeiten und Stellhebel der Organisationsgestaltung

Funktionaler und institutioneller Organisationsbegriff, Gründe und Arten der

Arbeitsteilung, organisatorische Gestaltungsprobleme, Organisationseinheiten

6. Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

2 SWS
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Stellhebel der Organisationsgestaltung und ihre Ausprägungen, Vor- und Nachteile

sowie Anwendungsbedingungen

Lehrveranstaltung: Fallstudienübung Unternehmensführung und Organisation

(Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Vorlesungsinhalte vertieft und eine Anleitung zum Lösen von

Klausuraufgaben gegeben. Hierbei liegt der Fokus auf dem  Transfer von theoretischem

Wissen in praktisches Handeln sowie der Schulung von Problemlösekompetenzen bei

Fragestellungen mit unterschiedlicher Komplexität.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie die vermittelten Theorien und grundlegenden

Konzepte benennen und erläutern können. Weiterhin sollen sie die Theorien und

Konzepte auf konkrete Fälle anwenden sowie auch kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10590



Modul B.WIWI-BWL.0004 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik
English title: Production and Logistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können Produktions- und Logistikprozesse in das betriebliche Umfeld einordnen,

• können die Teilbereiche der Logistik differenzieren und charakterisieren,

• kennen die Grundlagen der Produktionsprogrammplanung,

• können mit Hilfe der linearen Optimierung Produktionsprogramm-

planungsprobleme lösen und die Ergebnisse im betrieblichen Kontext

interpretieren,

• kennen die Grundlagen und Zielgrößen der Bestell- und Ablaufplanung,

• kennen die Teilbereiche der Distributionslogistik und können diese differenziert in

den logistischen Zusammenhang setzen,

• können verschiedene Verfahren der Transport- und Standortplanung auf einfache

Probleme anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Produktion und Logistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gibt einen Überblick über betriebliche Produktionsprozesse und zeigt

die enge Verzahnung von Produktion und Logistik auf. Es werden Methoden und

Planungsmodelle vorgestellt, mit denen betriebliche Abläufe effizient gestaltet werden

können. Insbesondere wird dabei auf die Bereiche Produktions- und Kostentheorie,

Produktionsprogrammplanung mit linearer Programmierung, Beschaffungs- und

Produktionslogistik sowie Distributionslogistik eingegangen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Produktion und Logistik (Tutorium)

Inhalte:

In den Tutorien werden dazu die Methodenanwendungen vermittelt, vor allem Simplex-

Algorithmus, Gozinto-Graphen und Verfahren zur Bestellplanung, Ablaufplanung,

Transport- und Standortplanung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kenntnisse in den folgenden Bereichen

nach:

• Produktions- und Kostentheorie

• Produktionsprogrammplanung

• Bereitstellungsplanung/Beschaffungslogistik

• Durchführungsplanung/Produktionslogistik

• Distributionslogistik

• Simulation und Visualisierung von Produktions- und Logistikprozessen

• Anwendung grundlegender Algorithmen des Operations Research und der linearen

Optimierung auf Probleme der oben genannten Bereiche.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Mathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schulz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0005: Marketing
English title: Marketing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage, die

Ziele, die Rahmenbedingungen und die Entscheidungen bei der Ausgestaltung

der Absatzpolitik zu erläutern und anzuwenden. Darüber hinaus beherrschen sie

die Grundlagen des Konsumentenverhaltens und der Marktforschung. Aufbauend

auf den bereits erworbenen Kompetenzen sind sie ferner in der Lage, strategische

Entscheidungen eines Unternehmens zu analysieren sowie theoriebasiert die

Wirkungen der absatzpolitischen Instrumente zu beurteilen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Begriffliche Grundlagen des Marketings

2.     Marketingentscheidungen, Managementzyklus

3.     Analyse des Käuferverhaltens

• Grundlagen des Käuferverhaltens

• Kaufprozesse bei Konsumenten

• Kaufprozesse in Unternehmen

4.     Marktforschung

• Grundlagen der Marktforschung

• Methoden der Datenerhebung

• Methoden der Datenauswertung

5.     Marketingziele und -strategien

6.     Produkt- und Programmpolitik

• Grundlagen

• Entscheidungsfelder

• Markenpolitik

7.     Preispolitik

• Grundlagen

• Preissetzung mittels Marginalanalysen

• Preisdifferenzierung und Preisbündelung

8.     Kommunikationspolitik

• Definition der Kommunikationspolitik

• Kommunikationsprozess

9.     Distributionspolitik

• Akquisitorische Distribution

• Physische Distribution

2 SWS

Lehrveranstaltung: Marketing (Übung) 2 SWS
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Inhalte:

Vertiefung der Vorlesungsinhalte mit Fallbeispielen und Übungen

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen zur Ausgestaltung des Absatzmarketings, Verständnis

von strategischen Entscheidungen, Grundlagen der Marktforschung und des

Konsumentenverhaltens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; im SoSe als Aufzeichnung

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0004: Finanzwirtschaft des Unternehmens
English title: Corporate Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie verstehen die verschiedenen Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und der modernen Betrachtungsweise und

können diese erklären,

• sie kennen die Grundbegriffe der betrieblichen Finanzwirtschaft und können diese

anwenden,

• sie kennen die ökonomischen Grundlagen der Investitionstheorie und können

diese kritisch reflektierend beurteilen,

• sie verstehen wesentliche Verfahren der Investitionsrechnung

(Amortisationsrechnung, Kapitalwertmethode, Endwertmethode,

Annuitätenmethode, Methode des internen Zinsfußes) und können diese erklären

und anwenden,

• sie können Entscheidungsprobleme unter Unsicherheit strukturieren,

• sie kennen verschiedene Finanzierungsformen, können diese voneinander

abgrenzen sowie deren Vor- und Nachteile beurteilen,

• sie kennen die Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und können deren

Bedeutung für die Finanzierung von Unternehmen aufzeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft des Unternehmens (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die traditionelle Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

2. Die moderne Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

3. Grundlagen der Investitionstheorie

4. Methoden der Investitionsrechnung

5. Darstellung und Lösung von Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit

6. Finanzierungskosten einzelner Finanzierungsarten

7. Kapitalstruktur und Kapitalkosten bei gemischter Finanzierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft des Unternehmens (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in

der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und modernen Betrachtungsweise.

• Nachweis der Kenntnis der finanzwirtschaftlichen Grundbegriffe und der Fähigkeit

zur fachlich korrekten Verwendung dieser Grundbegriffe.
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• Nachweis des Verständnisses der ökonomischen Grundlagen der

Investitionstheorie.

• Fähigkeit zur Darstellung, inhaltlichen Abgrenzung und korrekten Anwendung der

wesentlichen Verfahren der Investitionsrechnung.

• Nachweis, dass das Grundkonzept zur Strukturierung und Lösung von

Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit verstanden wurde.

• Darlegung des Verständnisses der verschiedenen Finanzierungsformen sowie der

Fähigkeit zu deren Beurteilung.

• Nachweis der Kenntnis der Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und

deren Bedeutung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Prof. Dr. Benedikt Downar

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss
English title: Financial Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls ein Verständnis

der ökonomischen Rolle der Unternehmensberichterstattung und deren Verrechtlichung

durch handelsrechtliche (HGB) wie internationale Vorschriften (IFRS). Sie sind vertraut

mit Handlungszielen und Informationsinteressen von Stakeholdern an Unternehmen.

Studierende sind in der Lage, Aufstellungs-. Offenlegungs- und Prüfungsvorschriften

für Jahres- und Konzernabschlüsse anzuwenden und Fragestellungen des bilanziellen

Ansatzes, der Bewertung wie des Ausweises zu lösen. Studierende sind mit den

grundlegenden Techniken der Jahresabschlussanalyse vertraut. Sie können die

deutschen und englischen Fachbegriffe des externen Rechnungswesens sicher

voneinander abgrenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Vorlesung)

Inhalte:

1. Gegenstand und Zweck des betrieblichen Rechnungswesens

2. Einführung in die Finanzbuchhaltung

3. Der Jahresabschluss

4. Bilanz: Darstellung der Vermögenslage

5. Erfolgsrechnung: Darstellung der Ertragslage

6. Jahresabschlussanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten besonders in Hinblick auf die

Finanzbuchhaltung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender buchhalterischer

Fragestellungen,

• Nachweis von Kenntnissen zur Buchführung durch Anwendung der Kenntnisse auf

gegebene Geschäftsvorfälle,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses von Bilanzierung und Bewertung

nach HGB sowie IFRS,

• Nachweis von Kenntnissen zur Unternehmenspublizität und

Jahresabschlussanalyse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Klett
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende der Lage:

• die Grundlagen der Haushaltstheorie zu verstehen und die optimalen

Entscheidungen der Haushalte selbstständig zu ermitteln,

• die Grundlagen der Unternehmenstheorie zu verstehen und die optimale

Entscheidung der Unternehmen selbstständig zu ermitteln,

• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage

zu verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• mathematische und andere analytische Konzepte zur Lösung mikroökonomischer

Fragestellung selbstständig anzuwenden,

• selbständig Lösungsansätze für komplexe mikroökonomische Fragestellungen zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Haushaltstheorie

• Das Budget: Herleitung der Budgetrestriktion von Haushalten in Abhängigkeit des

Einkommens und aller Güterpreise.

• Präferenzen und Nutzenfunktionen: Mathematische und grafische Herleitung

verschiedener Präferenzrelationen und deren Eigenschaften. Grafische und

mathematische Darstellung verschiedener Nutzenunktionen; Einführung des

Grenznutzen und der Grenzrate der Substitution.

• Nutzenmaximierung und Ausgabenminimierung: Grafische und mathematisch

analytische Herleitung der optimalen Entscheidung der Haushalte anhand des

Lagrange-Optimierungsverfahrens.

• Die Nachfrage: Herleitung der Nachfragefunktion der Haushalte. Einführung

von Einkommens-Konsumkurve und Engel-Kurve sowie Preis-Konsumkurve am

Beispiel verschiedener Güterklassen und Präferenzen.

• Einkommens- und Preisänderungen: Analyse der Änderung der optimalen

Entscheidung bei Änderung von Einkommen und Preisen mithilfe grafischer

und mathematisch analytischer Methoden. Analyse von Einkommens- und

Substitutionseffekt.

• Das Arbeitsangebot: Herleitung des Arbeitsangebots und Einbeziehung in das

Optimierungsproblems des Haushaltes. Mathematisch analytische Betrachtung der

Änderung des Arbeitsangebots bei Änderung des Lohns.

Unternehmenstheorie

• Technologie und Produktionsfunktion: Einführung und Definition grundlegender

Begriffe der Unternehmenstheorie. Grafische und mathematische Herleitung

verschiedener Technologien und Produktionsfunktionen.

3 SWS
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• Gewinnmaximierung: Grafische und mathematische Betrachtung der

Gewinnmaximierung eines Unternehmens. Komparative Statik der Änderung

der optimalen Entscheidung bei Änderung der Faktorpreise. Kurzfristige und

langfristige Gewinnmaximierung.

• Kostenminimierung: Einführung der Kostengleichung und Isokostenlinie als

Teilproblem der optimalen Entscheidung des Unternehmens. Analytische

Kostenminimierung anhand des Lagrange-Verfahrens.

• Kostenkurven: Zusammenhang von Kostenfunktion und Skalenerträgen.

Einführung von Durchschnitts- und Grenzkosten. Unterscheidung von kurzfristiger

und langfristiger Kostenfunktion.

• Der Wettbewerbsmarkt: Kombination der Ergebnisse aus Haushalts- und

Unternehmenstheorie zu einem gleichgewichtigen Wettbewerbsmarkt. Grafische

Wohlfahrtsanalyse.

• Das Monopol: Einführende Analyse von Gewinnmaximierung im Monopol

einschließlich Wohlfahrtsbetrachtung.

Lehrveranstaltung: Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

In den Tutorien werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Haushalts- und Unternehmenstheorie durch

intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

optimalen Güternachfrage der Haushalte, der Anwendung von komparativer Statik

sowie der Analyse von Einkommens- und Substitutionseffekten,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

gewinnoptimierenden Entscheidung von Unternehmen, der damit verbundenen

minimalen Kosten sowie der Anwendung von komparativer Statik zur Analyse der

Änderung von Faktorpreisen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse des

Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können makroökonomische Kerngrößen definieren, ihre Berechnung erklären und

kritisch reflektieren,

• sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch

zu reflektieren,

• kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes und

sind mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut,

• können das Zusammenspiel der Güter- und Finanzmärkte analytisch darstellen

und ihre Bedeutung für das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht erklären,

• können Mithilfe eines grundlegenden Modellrahmens makroökonomische

Argumente nachvollziehen und die Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik,

sowie unterschiedlicher Schocks selbständig analysieren,

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und ko¨nnen ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, zwischen gesamtwirtschaftlichen Anpassungen in der kurzen und

mittleren Frist zu unterscheiden und die Rolle der Erwartungen zu berücksichtigen,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen analysiert. Hierbei wird zwischen der kurzen und der mittleren Frist

unterschieden, die durch unterschiedliche Modellrahmen abgebildet werden. In der

kurzen Frist wird insbesondere die keynesianische Betrachtungsweise eingeführt und

für die Bewertung wirtschaftspolitischer Konjunkturmaßnahmen verwendet. Durch die

Einbeziehung arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge werden die mittelfristigen

Wirkungen wirtschaftpolitischer Maßnahmen abgebildet und der Zusammenhang

zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit dargestellt, sowie die Rolle der Erwartungen

reflektiert. Die den theoretischen Modellen zugrunde liegenden Annahmen werden in

Bezug auf ihre empirische Validität stets kritisch hinterfragt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Definition und Bedeutung des

Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher Größen,

• Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung des Geldes sowie den Ursachen

und der Wirkung von Inflation,

• Nachweis von Kenntnissen über das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht in der

kurzen Frist,

• Nachweis von Kenntnissen über das makroökonomische Gleichgewicht auf dem

Arbeitsmarkt und die Bedeutung der angebotsseitigen Betrachtung, sowie der

Erwartungen der Wirtschaftssubjekte für das mittelfristige Gleichgewicht,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• verschiedene Marktformen voneinander zu unterscheiden und deren

Wohlfahrtseffekte zu analysieren,

• zwischen der Gleichgewichtsanalyse eines einzelnen Marktes und der Analyse

des allgemeinen Gleichgewichts aller Märkte zu unterscheiden und selbstständig

anzuwenden,

• das Prinzip intertemporaler Entscheidungen der Haushalte zu verstehen und in die

optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die grundlegenden Zusammenhänge von Risiko und Versicherungsmärkten zu

verstehen und in die optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die Grundlagen simultaner und sequentieller Spieltheorie zu verstehen und

selbstständig anzuwenden,

• die Konsequenzen asymmetrischer Informationen für das Verhalten der

Marktteilnehmer zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

• Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz und im Monopol: Grafische

Analyse des Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt in Abhängigkeit

von der Marktform.

• Monopolistische Preisdifferenzierung: Analyse von Preis-, Mengen- und

Wohlfahrtseffekten.

• Allgemeines Gleichgewicht: Grafische Analyse des allgemeinen

Marktgleichgewichts mithilfe der Edgeworth-Box. Definition des Gesetzes von

Walras sowie des ersten und zweiten Satzes der Wohlfahrtsökonomik.

• Ersparnis und Investition: Mathematische und grafische Abhandlung der

intertemporalen Budgetgleichung der Haushalte sowie der optimalen Konsum- und

Produktionsentscheidungen.

• Risiko und Versicherung: Mathematische und grafische Analyse der Entscheidung

von Haushalten unter Unsicherheit. Einführung der Erwartungsnutzenhypothese

und der von-Neumann-Morgenstern-Nutzenfunktion.

• Oligopoltheorie: Mathematische und grafische Analyse von Cournot-, Stackelberg-

und Bertrand-Gleichgewicht.  

• Spieltheorie: Spiele in Normalform. Bestimmung dominanter Strategien und Nash-

Gleichgewicht.  Sequentielle Entscheidungen. Analyse sequentieller Spiele mithilfe

des Entscheidungsbaumes.  

• Asymmetrische Information: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall

von asymmetrisch verteilter Information. Moralisches Risiko (Moral hazard) und

adverse Selektion.

 

3 SWS
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Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Tutorium)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Aufgaben sind sowohl rechnerisch als auch grafisch und verbal intuitiv zu lösen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse des Wettbewerbsgleichgewichts eines

Marktes und des allgemeinen Gleichgewichts, insbesondere der Rolle des Preises

für die Markträumung,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse

verschiedener Marktformen und deren Wohlfahrtseffekte,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Spieltheorie und Oligopoltheorie und der

Fähigkeit der Bestimmung der optimalen Strategie der Marktteilnehmer,

• Nachweis der Fähigkeit zur Bewertung der Risikoeinstellung von Marktteilnehmern

und der Konsequenzen für die optimale Entscheidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OHP.0007: Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft systematisch

erfassen,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen in einer offenen Volkswirtschaft zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen,

• verstehen die wesentlichen Herausforderungen der modernen Geld- und

Fiskalpolitik und können wirtschaftspolitische Entscheidungsprozesse

modelltheoretisch abbilden,

• sind mit den Grundlagen der Wachstumsökonomik vertraut und können das

Solow-Modell zur Bewertung von langfristigen Zusammenhängen und der Analyse

der Quellen des Wirtschaftswachstums heranziehen,

• können Mithilfe verschiedener Modellrahmen makroökonomische Argumente

nachvollziehen und selbständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung erweitert die makroökonomischen Grundmodelle der Vorlesung

Makroökonomik I entlang drei Dimensionen. Einerseits wird die Annahme einer

geschlossenen Volkswirtschaft gelockert und die makroökonomischen Prozesse um

Außenhandel und Wechselkursdynamiken in einer offenen Volkswirtschaft erweitert.

In diesem Kontext werden auch unterschiedliche Wechselkurssysteme diskutiert

und die Auswirkungen wirtschaftspolitischer Interventionen analysiert. Des Weiteren

werden ausgewählte wirtschaftspolitische Fragestellungen vertiefend analysiert,

insbesondere die Interaktionen zwischen wirtschaftspolitischen Entscheidungsträgern

und Wirtschaftsakteuren, sowie ausgewählte Fragestellungen der Fiskal- und

Geldpolitik. Die Makroökonomik der langen Frist wird durch eine Einführung in die

Wachstumstheorie analysiert, wobei insbesondere die Quellen volkswirtschaftlichen

Wachstums modelltheoretisch dargestellt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewa¨hlter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über die systematische Erfassung der

außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von Kenntnissen

über deren Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts

und wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über verschiedene Wechselkurssysteme und deren

Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts und

wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über ausgewählte vertiefende Fragen der Fiskal- und

Geldpolitik,

• Nachweis von Kenntnissen des Grundmodells der Wachstumsökonomik und

volkswirtschaftlicher Zusammenhänge in der langen Frist,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik
English title: Foundations of Economic Policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Träger und Handlungsoptionen von Wirtschaftspolitik,

• kennen unterschiedliche Zieldimensionen und -begründungen für

Wirtschaftspolitik,

• kennen theoretische Grundkonzepte im Bereich der Konjunkturpolitik,

• kennen Möglichkeiten und Grenzen antizyklischer Fiskal- und Geldpolitik,

• kennen grundlegende Bestimmungsgrößen für Wirtschaftswachstum und

Strukturwandel, sowie für Struktur- und Wachstumsprobleme,

• haben ein Grundverständnis verschiedener wirtschaftspolitischer Bereiche,

wie zum Beispiel der Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik,

Fiskalpolitik (Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechten

Einkommensverteilung, Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik,

• kennen aktuelle Anwendungsbezüge wirtschaftspolitischer Konzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Wirtschaftspolitik vermitteln und

verschiedene (Anwendungs-)Bereiche anhand aktueller wirtschaftspolitischer Themen

aufzeigen.

Zum Einstieg in die Thematik, werden der aktuelle Konjunkturausblick und aktuelle,

wirtschaftspolitische Schlaglichter mit den Studierenden besprochen.  Wirtschaftspolitik

bezeichnet zielgerichtete Eingriffe in den Bereich der Wirtschaft durch dazu

legitimierte Instanzen. Es wird daher zunächst mit den Studierenden diskutiert, welche

Marktgegebenheiten einen Staatseingriff rechtfertigen und welche institutionellen

Rahmenbedingungen der Wirtschaftspolitik zugrunde liegen.

Daran anschließend orientieren sich die Mehrzahl der Vorlesungen an

verschiedenen Zielen der Wirtschaftspolitik, insbesondere gemäß des Stabilitäts-

und Wachstumsgesetzes. Bestimmte Ziele dieses Gesetztes sowie ausgesuchte

Zielerweiterungen werden einzeln und ausführlich in verschiedenen Vorlesungseinheiten

behandelt. Folgende Themenbereiche der Wirtschaftspolitik können dabei Bestandteil

der Vorlesung sein: Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik, Fiskalpolitik

(Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechte Einkommensverteilung,

Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik.

Die behandelten Ziele der Wirtschaftspolitik werden zudem aus der Perspektive der

politischen Ökonomik reflektiert.

Zum Abschluss der Veranstaltung werden aktuelle wirtschaftspolitische Themen anhand

der gelernten Theorien und Inhalte besprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Die Übung ist mit der Vorlesung des Moduls inhaltlich abgestimmt. In der Übung werden

die Vorlesungsinhalte in ausgewählten Bereichen vertieft und ergänzt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten Inhalte und Konzepte wiedergeben und erklärt

werden. Dies kann, je nach Inhalt, auch rechnerisch und grafisch geschehen.

Darüber hinaus müssen die Studierenden die theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Themen und Fragestellungen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II,

fachfremden Studierenden werden fundierte

ökonomische Grundkenntnisse dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10609



Modul B.WIWI-VWL.0004 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft
English title: Introduction to Public Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmer die beiden grundlegenden

Ansätze zur Erklärung staatlichen Handelns, Marktversagen und kollektive

Entscheidungsfindung. Sie sind fähig, diese auf wichtige Gebiete des Staatshandelns

anzuwenden. Sie verstehen, warum öffentlicher Güter und externe Effekte zu

ineffizienten Entscheidungen führen. Sie kennen Grundlagen von Steuern und anderen

staatlichen Instrumenten, und verstehen in Grundzügen, wie kollektive Entscheidungen

in einer Demokratie getroffen werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Der Staat im Überblick

Einführung in grundlegende Konzepte und Begriffe sowie unterschiedlicher Theorien zur

Motivation für staatliches Handeln.

Ausgaben und Einnahmen des Staates

2.     Öffentliche Güter: Grundlagen

Beschreibung der Eigenschaften öffentlicher Güter und analytische Herleitung der

Bedingung für die effiziente Bereitstellung öffentlicher Güter. Nash-Gleichgewicht der

privaten Bereitstellung öffentlicher Güter und Lindahl-Gleichgewicht.

3.     Steuern

Definition verschiedener Abgabenarten sowie Einführung in Besteuerungsprinzipien

und Steuertarife. Überblick über die wichtigsten Steuerarten und graphische sowie

analytische Betrachtung der Inzidenz und Effizienz einer speziellen Verbrauchsteuer.

4.     Öffentliche Güter: Anwendungen

Überblick über die deutschen Staatsausgaben nach Ausgabenarten und

Aufgabenbereichen. Einführung in die Nutzen-Kosten-Analyse. Analytische Betrachtung

von öffentlichen Gütern mit Überfüllungskosten mit Anwendung auf Staatsausgaben im

demographischen Kontext sowie auf Hochschulen.

5.     Externe Effekte und Umweltpolitik

Begriff des externen Effekts. Analytische Herleitung der optimalen Umweltsteuer sowie

Beschreibung von Zertifikatlösungen (Kyoto-Protokoll, EU-Emissionshandel).

Entscheidungsverfahren und Organisation des Staates

6.     Mehrheitswahl

Analytische Untersuchung des Medianwählertheorems sowie von

Mehrheitsentscheidungen über öffentliche Güter.

7.     Akteure der Politik

Untersuchung und graphische Darstellung des Parteienwettbewerbs anhand des

Downs-Modells. Überblick über den politischen Einfluss von Interessengruppen und

Lobbys. Analytische Betrachtung des Einflusses der Bürokratie auf das Staatsbudget.

2 SWS
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8.     Fiskalföderalismus

Einführung in die Föderalismustheorie (Dezentralisierungstheorem, Skalenerträge,

Spillovers) und Überblick über die föderale Ordnung Deutschlands.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die wichtigsten Ursachen für Marktversagen und

die Grundlagen demokratischer Entscheidungsfindung kennen und mit diesem Wissen

Probleme lösen können. Dazu werden mehrere Aufgaben gestellt, in denen die

Studierenden Fragen zu Modellen beantworten müssen, die sich auf den Inhalt von

Vorlesung oder Übung beziehen. Auch einfaches institutionelles und Faktenwissen wird

verlangt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen
English title: Foundations of International Economic Relations

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Ursachen für die Teilnahme eines Landes an der

internationalen Arbeitsteilung,

• können verschiedene Ursachen für den relativen Preisvorteil eine Landes

theoretisch fundieren und deren wirtschaftspolitische Konsequenzen darstellen,

• sind mit den Wohlfahrtswirkungen von Außenhandel vertraut und können deren

gesellschaftlichen Folgen reflektieren,

• kennen mögliche staatliche Instrumente zur Beeinflussung von Im- und Exporten

und können die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen Konsequenzen

einzelstaatlich und weltwirtschaftlich bewerten,

• sind mit den Voraussetzungen und den Motiven einer multinationalen

Unternehmertätigkeit vertraut,

• haben einen Überblick über die verschiedenen Erscheinungsformen von

Devisenmärkten und den Motiven der dort handelnden Akteure und können die

dabei bestehenden Zusammenhänge darstellen,

• sind vertraut mit verschiedenen Determinanten von Wechselkursen und können

deren Relevanz kritisch reflektieren,

• verstehen die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen für eine

Volkswirtschaft,

• sind vertraut mit verschiedenen Wechselkursregimen und deren spezifischen

Eigenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung besteht aus zwei Teilen. Teil 1 gibt einen Überblick über die Ursachen

und die Folgen der internationalen Arbeitsteilung. Dabei werden verschiedene

Theorien des Internationalen Handels analysiert und deren volkswirtschaftliche

Konsequenzen dargestellt. Auch die Gründe für staatliche Interventionen in den

Welthandel sowie deren ökonomische Konsequenzen werden analysiert. In Teil 2

werden die verschiedenen Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte untersucht und die Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen

diskutiert und theoretisch vertieft. Darüber hinaus wird die Validität der Theorien mittels

empirischer Studien überprüft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von:

• Kenntnissen der Gründe für die internationale Arbeitsteilung sowie über Theorien

zur Bestimmung relativer Preisvorteile eines Landes und über die ökonomischen

Folgen des Außenhandels,

• Kenntnissen über die Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte sowie der Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung
English title: Economic Growth and Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Ursachen und Konsequenzen von langfristigem Wirtschaftswachstum

bekommen. Sie machen sich mit den Standardmodellen der Wachstumstheorie vertraut,

bewerten empirische Tests dieser, ziehen wirtschaftspolitische Implikationen und

reflektieren diese kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Vorlesung)

Inhalte:

1)   Faktorakkumulation

    i)    Kapitalakkumulation

    ii)   Das Modell überlappender Generationen.  

    iii)  Bevölkerungswachstum und Wirtschaftswachstum

    iv)  Der Demographische Übergang

    v)   Humankapital: Gesundheit und Ausbildung

    vi)  Warum fließt Kapital nicht von reichen zu armen Ländern?

2)   Produktivität

    i)    Wachstumszerlegung

    ii)   Erfindungen und Ideen

    iii)  Technologischer Fortschritt und Wachstum vor dem 18. Jahrhundert

    iv)  Technologischer Fortschritt und Wachstum heute

3)   Deep Determinants

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Übung)

Inhalte:

In der begleitenden Übung sollen die Studierenden anhand von Übungsaufgaben ihr

Wissen zu den in der Vorlesung behandelten Themen vertiefen und erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis:

• fundierter Kenntnisse über die Ursachen und Konsequenzen langfristiger

Einkommensunterschiede,

• von grundlegendem Verständnis der behandelten Wachstumsmodelle,

• von der Fähigkeit zum selbstständigen Lösen von Anwendungsbeispielen im

Themenbereich der Vorlesung (theoretisch, graphisch und verbal).

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10614



Modul B.WIWI-VWL.0006 - Version 8

keine B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Strulik

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie
English title: Introduction to Econometrics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt eine umfassende Einführung in die ökonometrische Analyse

ökonomischer Fragestellungen. Die Studierenden erlernen mit Hilfe der Methoden

linearer Regressionsanalyse erste eigene empirische Studien durchzuführen.

Die vermittelten Kompetenzen beinhalten die Spezifikation von ökonometrischen

Modellen, die Modellselektion und –schätzung. Darüber hinaus werden Studierende

mit ersten Problemen im Bereich der linearen Regression wie beispielsweise

Heteroskedastizität und Autokorrelation vertraut gemacht. Dieses Modul bildet das

Fundament für weiterführende Ökonometrie Veranstaltungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in lineare multiple Regressionsmodelle, Modellspezifikation, KQ-

Schätzung, Prognose und Modellselektion, Multikollinearität und partielle

Regression. 

2. Lineares Regressionsmodell mit normalverteilten Störtermen, Maximum-

Likelihood-Schätzung, Intervallschätzung, Hypothesentests

3. Asymptotische Eigenschaften des KQ- und GLS Schätzers

4. Lineares Regressionsmodell mit verallgemeinerter Kovarianzmatrix, Modelle

mit autokorrelierten und heteroskedastischen Fehlertermen, Testen auf

Autokorrelation und Heteroskedastizität.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Übung)

Inhalte:

Die Großübung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand von Rechenaufgaben mit

ökonomischen Fragestellungen und Datensätzen. Weiterhin werden theoretische

Konzepte aus der Vorlesung detailliert hergeleitet.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Tutorium)

Inhalte:

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und Großübung anhand von

Rechenaufgaben. Ein großer Teil beinhaltet das Schätzen von ökonometrischen

Modellen mit realen Daten und mit Hilfe des Softwareprogramms Eviews.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einfache ökonometrische Konzepte verstanden

haben. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese auf reale wirtschaftliche

 Fragestellungen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik

B.WIWI-OPH.0006 Statistik
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0112K: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law I (Basic Course)

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs I im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des

Bürgerlichen Rechts und im Deliktsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, Anspruchsgrundlagen, Einwendungen und

Einreden sowie relative und absolute Rechte zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe und systematischen Grundlagen des

Bürgerlichen Rechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Allgemeinen Teils

des Bürgerlichen Rechts und des Deliktsrechts in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen – im Rahmen der Hausarbeit auch unter Heranziehung und

Auswertung der einschlägigen Literatur und Rechtsprechung in vertiefter Form -

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs I im Bürgerlichen Recht (Vorlesung) 6 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Grundkurs I im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Bürgerlichen Rechts und im

Deliktsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Allgemeinen Teils des Bürgerlichen Rechts und des

Deliktsrechts beherrschen,

• die zugehörigen rechtwissenschaftlichen methodischen Grundlagen beherrschen,

• systematisch an einen einfach gelagerten zivilrechtlichen Fall herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können und

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und

Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0113HA: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law II (Basic Course)

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs II im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht,

Gewährleistungsrecht und im Bereicherungsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen vertraglichen und gesetzlichen

Rückabwicklungsregeln zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das Kaufrecht;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des allgemeinen

und besonderen Schuldrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen–

im Rahmen der Hausarbeit auch unter Heranziehung und Auswertung der

einschlägigen Literatur und Rechtsprechung in vertiefter Form – kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (Vorlesung) 6 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Grundkurs II im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht und Gewährleistungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kaufrechts und des Bereicherungsrecht  [=

konkretes Rechtsgebiet] beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können,

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und

Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0211K: Staatsrecht I
English title: Constitutional Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrecht

(Staatsstrukturprinzipien, Staatsorgane, Gewaltenteilung, im Überblick

Finanzverfassungsrecht) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Normtypen im

Verfassungsrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Staatsorganisationsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung, Besonderheiten im

Verfassungsrecht) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsorganisationsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.0212K - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212K: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die Grundrechte des

Grundgesetzes erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Freiheits- und Gleichheitsrechten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen der deutschen

Grundrechte;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Grundrechte in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische grundrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht II (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht II aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts II beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen grundrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10625



Modul S.RW.0311HA - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0311HA: Strafrecht I
English title: Criminal Law I

11 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Hausarbeit im Strafrecht (Grundstudium)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Allgemeinen Teil

des Strafrechts sowie im Besonderen Teil insbesondere hinsichtlich der

Körperverletzungs- und Tötungsdelikte erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, einen komplexen Fall gutachterlich zu bearbeiten;

• kennen die Studierenden die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Allgemeinen Teils

des Strafrechts und ausgewählter Tatbestände des Besonderen Teils in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

232 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafrecht I (Vorlesung) 5 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafrecht I 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Strafrechts, sowie aus dem

Besonderen Teil insbesondere der Körperverletzungs- und Tötungsdelikte

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Strafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können und

• systematisch an einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V16-WiSe24/25 Seite 10626



Modul S.RW.0311HA - Version 3

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.0313K - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0313K: Strafrecht II
English title: Criminal Law II

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafrecht II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Strafrechts

und grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Deliktsbereichen des Besonderen

Teils des Strafrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Straftaten und die

unterschiedlichen Tatbestände des Besonderen Teils zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die besonderen Erscheinungsformen der Straftat und die

grundlegende Systematik des Besonderen Teils;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafrecht II (Vorlesung) 5 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen und Besonderen Teil des Strafrechts

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Besonderen Teils (insbesondere Straftaten gegen

Persönlichkeits- und Vermögenswerte) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1223K - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I
English title: Administrative Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verwaltungsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Allgemeinen

Verwaltungsrecht 

• haben die Studierenden gelernt, die Verwaltungsorganisation und die

Rechtsquellen des Verwaltungsrechts zu erfassen.

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe des Verwaltungsrechts

• kennen die Studierenden die verschiedenen Formen  des Verwaltungshandelns

• kennen die Studierenden die Regelungen des Verwaltungsverfahrens und der

Verwaltungsvollstreckung

• können die Studierenden zwischen den verschiedenen Formen staatlicher

Ersatzleistungen differenzieren

• können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen

im Bereich des Verwaltungsrechts (nach der VwGO) erfassen und fallbezogen

anwenden

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Verwaltungsrecht I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im allgemeinen Verwaltungsrecht herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul S.RW.1315K - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1315K: Strafprozessrecht
English title: Criminal Procedure Law

5 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafprozessrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  zum Ablauf des deutschen

Strafverfahrens  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den unterschiedlichen

Verfahrensphasen und den Verfahrensbeteiligten  zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des deutschen

Strafverfahrens,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafprozessrechts 

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die für das Strafprozessrecht relevanten   Techniken der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

80 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafprozessrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafprozessrecht 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafprozessrecht  aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften  des Strafprozessrechts  beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafprozessual relvanten  Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul SQ.SoWi.13 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.13: Ausgewählte Gegenstandsbereiche der
Sozialwissenschaften
English title: Selected Topics in Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Einblicke in die praktischen

Anwendungen der Sozialwissenschaften, indem sie sich mit gesamtgesellschaftlichen

Spannungsfeldern auseinandersetzen. Durch die Thematisierung und die

Auseinandersetzung mit den vorhandenen gesamtgesellschaftlichen Problemen stärken

die Studierenden ihr zivilgesellschaftliches Engagement. Die Studierenden kennen

verschiedene Methoden zur Vermittlung von wissenschaftlichen Themen und können

selbstständig Lösungsansätze erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erhalten in diesem Modul Einblicke in ausgewählte

Gegenstandsbereiche und Problemfelder der Sozialwissenschaften und erwerben

dadurch Kenntnisse zu aktuellen und relevanten gesellschaftlichen Problemfeldern und

Theorien sowie deren historischer Kontextualisierung.

 Die Studierenden können

- sich in ausgewählte Gegenstandsbereiche und Problemfelder der

Sozialwissenschaften einarbeiten,

- diese durch die Anwendung sozialwissenschaftlicher Theorie- und

Methodenkenntnisse analysieren,

- dahinterstehende Zusammenhänge, Strukturen und Prozesse präzise und

ergebnisorientiert darstellen und

- die Relevanz der Gegenstandsbereiche und Problemfelder für die

sozialwissenschaftliche Forschung reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.17 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.17: Sprachkurs B (auch außereuropäische
Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika)
English title: Language Course (including extra-european Languages from the Indo-

Pacific and African Regions)

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremdsprache. Hierbei

kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine außereuropäische

Sprache, Raum Indopazifik und Afrika handeln. Erstellung schriftlicher Texte als

Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik,

des Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse. Der Sprachkurs kann auch an

einer ausländischen Universität während eines Auslandsaufenthalts absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs durch den

Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des Sprachkurses.

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes,

Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie landeskundlicher

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.19 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen
Theorie und Praxis
English title: Social Science Work Fields between Theory and Practice

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich vertiefte Kenntnisse über Tätigkeitsbereiche, Arbeitsabläufe,

Fragestellungen und  Methoden des jeweiligen Berufsfeldes und deren

Anwendung an, z. B. im Bereich der  Markt- und Meinungsforschung, Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit, Werbung/Marketing, Journalismus und Medienarbeit,

Personalarbeit;

2. erwerben spezifische Kenntnisse über Unternehmen, Organisationen und sonstige

Einrichtungen des jeweiligen Berufsfeldes sowie deren Anforderungsprofil;

3. entwickeln ein differenziertes und kritisches Verständnis des jeweiligen

Berufsfeldes samt seines Tätigkeits- und Anforderungsprofils durch Textarbeit und

Diskussionen;

4. wissen um die praktische Relevanz sozialwissenschaftlichen Wissens und sind in

der Lage, Differenzen zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis zu erkennen;

5. sind durch diese Kenntnisse befähigt, das Studium berufsorientierter zu gestalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Workshop (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen verschiedene Berufsfelder der Sozialwissenschaften mit

ihren spezifischen Anforderungen. Sie können ihr theoretisches Wissen mit den

Erfordernissen der Praxis in Zusammenhang bringen und so die Erfahrungen des

Studiums mit ersten Einblicken in ein spezifischen Berufsfeld miteinander in Beziehung

setzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul SQ.SoWi.20 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.20: Netzwerk- und Kooperationsmanagement
English title: Networking for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Einblicke in die Entstehung und

Bedeutung von Netzwerken. Sie können soziale Netzwerke, soziale Interaktionen,

Beziehungs-/Karrierenetzwerke etc. analysieren. Sie kennen die Informationswege

und mögliche Kommunikationswege innerhalb von informellen Zusammenschlüssen,

Verbänden und neuen sozialen Netzwerken. Unter anderem liegt ein Fokus auf dem

Nutzungsverhalten neuer Medien, z. B. Blogs, Foren und social networking software.

Die Studierenden wissen um die historische Entwicklung und gesellschaftliche

Bedeutung von Netzwerken in verschiedenen Gesellschaftsbereichen und können diese

kritisch bewerten.

In einem Praxisteil werden Instrumente zur Netzwerkanalyse entwickelt und

praxisorientiert eingesetzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten),

unbenotet

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.21: Projektmanagement
English title: Project Management

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Formen, Einsatzgebiete, Abläufe und Strukturen von

Projektmanagement. Sie können Projekte vorbereiten, strukturieren, begleiten und

kommunikative Prozesse zwischen den Projektmitgliedern und externen Personen

steuern. Die Studierenden können Instrumente der Projektplanung (z. B. Meilensteine,

Metaplan, Mind Mapping) gezielt einsetzen.

Die Studierenden erwerben Einblicke in das Projektmonitoring /-evaluation, über die

Budgetierung eines Projekts und die Erstellung von Projektanträgen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten),

unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ein (fiktives) Projekt auf Basis eines Projektplanes

inklusive aller weiteren notwendigen Schritte, der daraus abgeleiteten Maßnahmen,

deren Umsetzung und deren abschließender Erfolgskontrolle auszuarbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.22 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum
English title: Forum for Bachelor Theses

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit,

• aufgrund ihres theoretischen und methodischen Fachwissens  ein adäquates

Konzept für eine wissenschaftliche Abschlussarbeit erstellen, präsentieren und

argumentative verteidigen.

• die Konzepte der anderen Studierenden in konstruktiver Weise zu diskutieren und

zu kritisieren.

• relevante fachspezifische Theorien, Konzepte und Methoden auf ausgewählte

Forschungsfragen anwenden und sind fähig, sich eigenständig den neusten

Forschungsstand aus ausgewählten Bereichen anzueignen und kritisch zu

reflektieren.

Die Studierenden erwerben die Kompetenz systematisch die Arbeitsschritte für eine

wissenschaftliche Abschlussarbeit zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können systematisch die Arbeitsschritte für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit planen und ein adäquates Konzept für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit  erstellen, präsentieren und argumentativ verteidigen. Sie sind in der

Lage, Konzepte der anderen Studierenden konstruktiv zu diskutieren und zu kritisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse ausreichend für die Anfertigung einer

Bachelorarbeit.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.25 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen C
English title: Internships in Relevant Fields C

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

301 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- und

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 280

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.25 - Version 9

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.26 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.26: Journalistisches Schreiben
English title: Journalistic Writing

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene journalistische Textarten wie z.B. Nachricht, Bericht,

Reportage, Interview sowie deren spezifische Merkmale und können diese

analysieren,

• kennen konkrete Grundregel für die Formulierung interessanter journalistischer

Texte und können darauf aufbauend eigene journalistische Texte konzipieren,

• erlernen journalistische Texte medienspezifisch aufzuarbeiten,

• können komplexe Sachverhalte sprachlich so aufbereiten, dass sie von der jeweils

adressierten Zielgruppe rezipiert werden können,

• entwickeln ein differenziertes und kritisches Verständnis der journalistischen und

redaktionellen Praxis sowie des beruflichen Tätigkeits- und Anforderungsprofils.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.27 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.27: Sprachkurs C (auch außereuropäische
Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika)
English title: Language Course (including extra-european Languages from the Indo-

Pacific and African Regions)

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremdsprache. Hierbei

kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine außereuropäische

Sprache, Raum Indopazifik und Afrika handeln. Erstellung schriftlicher Texte als

Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik,

des Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse. Der Sprachkurs kann auch an

einer ausländischen Universität während eines Auslandsaufenthalts absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs durch den

Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des Sprachkurses.

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 45 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes,

Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie landeskundlicher

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.29 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.29: Öffentlichkeitsarbeit und Public Relations
English title: Public Relations

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen

• die Grundzüge der Vermittlung zwischen Organisationen und deren

Bezugsgruppen.

• kommunikative Strategien um Standpunkte zu vermitteln.

• verschiedenen Einsatzfelder (z.B. Interne Kommunikation, Public Affairs,

Internationale PR, Krisenkommunikation)

• die gängigen Instrumente der Kommunikation (u.a. Pressemitteilungen, PR-

Konzept) und können diese von Werbung und anderen journalistischen Formen

unterscheiden.

Die Studierenden können Kommunikationsprozesse planen, steuern und kritisch

hinterfragen.

Darüber hinaus erlangen die Studierenden Einblicke in die praktische Anwendung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.33 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.33: Medienkompetenz für
Sozialwissenschaftler*innen
English title: Media Competence for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte Theorien und Ergebnisse aus dem Bereich der

Medienwissenschaft und insbesondere der Medienwirkungsforschung,

• können auf dieser Grundlage die aktuelle Nachrichtenberichterstattung, aber auch

massenmediale Publikationen allgemein einschätzen und bewerten,

• die eigene Mediennutzung beobachten und reflektieren und

• die Bedeutung massenmedialer Informationen in Beziehung zu

sozialwissenschaftlich orientierten Forschungs- und Anwendungsbereichen

setzen.

Oder die Studierenden

• können ihre im Studium erworbenen fachlichen Kenntnisse durch aktuelle

Kommunikationsmedien vermitteln,

• können in der von Medien durchdrungenen Welt aktiv kommunizieren und das

eigene Kommunikationsverhalten reflektieren,

• können eine eigene mediale Produktion (Video-, Radio-, Blogbeiträge etc.)

inklusive Recherche, Konzeption, Produktionsplan, Präsentation, Veröffentlichung

erstellen.

Die Workshops können entweder eher theoretisch oder eher praktisch ausgerichtet sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Lerntagebuch (max. 5 Seiten, unbenotet) oder Präsentation (ca. 15

Minuten, unbenotet) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten, unbenotet)

oder Essay (max. 5 Seiten, unbenotet), unbenotet

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.35 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.35: Bewerbungstraining und Kompetenzanalyse für
Sozialwissenschaftler*innen
English title: Application Training and Competence Analysis for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können systematisch ihre eigene Biographie reflektieren und dadurch ihre

individuellen Kompetenzen (insbesondere auch Kompetenzen aus informellem und

non-formellem Lernen) sowie Stärken und Schwächen erarbeiten,

• können auf dieser Basis ihr individuelles berufliches Profil und identifizieren

berufliche Anwendungsmöglichkeiten ausarbeiten,

• können beurteilen, welche zusätzlichen Kompetenzen für einen erfolgreichen

Berufseinstieg noch notwendig sind,

• können Ziele und Strategien zur Verbesserung von Kompetenzen und beruflichen

Perspektiven entwickeln,

• können ihre eigenen Kompetenzen für Bewerbungsvorhaben nutzbar machen und

diese authentisch und aussagekräftig präsentieren,

• kennen die Anforderungen einer Bewerbung, eines Bewerbungsgesprächs und

eines Assessment-Center,

• kennen Alternativen zum standardisierten Bewerbungsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen Ihre eigenen Kompetenzen, Stärken und Schwächen. Sie

sind vertraut mit den Techniken der Selbstreflexion.Sie kennen die Anforderungen im

Bewerbungsverfahren, können diese umsetzen und dabei ihr individuelles berufliches

Profil vermitteln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.41 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.41: Kolloquium Soziologie
English title: Colloquium Sociology

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über aktuelle soziologische

Forschungsprobleme und deren Umsetzung in Forschungsprojekte. Sie werden mit

neuesten theoretischen Ansätzen und mit deren methodischer Umsetzung vertraut

gemacht. Sie reflektieren kritisch gewonnene empirische Ergebnisse, Bestätigung oder

Verwerfung von vermuteten Zusammenhängen sowie deren Einspeisung in die

theoretischen Konzepte der Soziologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutskolloquium Soziologie

Angebotshäufigkeit: jährlich

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen aktuelle Forschungsprobleme und Möglichkeiten der

empirischen Umsetzung sowie theoretischen Diskussion. Sie können soziologische

Forschungsansätze kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.43 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.43: Anwendungsfelder der Sozialwissenschaften
English title: Fields of Application of the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• aktuelle und historische gesellschaftliche Entwicklungen wie etwa den Umgang mit

sozialer Diversität, Migration, Digitalisierung, Arbeitsbeziehungen u. a. benennen

und einordnen,

• die dahinterstehenden Strukturen und Prozesse mithilfe sozialwissenschaftlicher

Theorien und Forschungsmethoden kritisch analysieren und hinterfragen,

• beispielhafte Anwendungsbereiche und Spannungsfelder dieser Entwicklungen

aufzeigen,

• auf Basis sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse selbständig Lösungsansätze

erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen Kenntnisse über unterschiedliche Anwendungsbereiche der

Sozialwissenschaften in Ihrer aktuellen und historischen Entwicklung nach. Sie weisen

die Kompetenz nach, sozialwissenschaftliche Theorien und Forschungsmethoden zur

Untersuchung und Erklärung gesellschaftlicher Phänomene anzuwenden. Sie weisen

nach, den jeweiligen Untersuchungsgegenstand beispielweise aus interdisziplinärer,

diversitätssensibler, internationaler oder Perspektive kritisch bewerten zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.44 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.44: Interkulturelle Kompetenzen und
Auslandsaufenthalt im Studium
English title: English title: Intercultural Competencies and Study abroad

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können kulturübergreifend und selbstreflektierend den

Auslandsaufenthalt planen, durchführen und bewerten.

Die Studierenden erwerben Kompetenzen

• im Verstehen und Handeln in interkulturellen Situationen,

• in der Sensibilisierung für Kultur,

• in der Vertiefung und Erprobung der erworbenen Kenntnisse im Zielland,

• im Verstehen der Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und

Kommunikation

• in der Reflektion über Prozesse der Integration des Fremdverstehens und der

• eigenen interkulturellen Kompetenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Auslandsaufenthalts

Inhalte:

Interkulturelles Kompetenztraining

1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil

Inhalte:

12-wöchiger oder längerer Auslandsaufenthalt in Form von Studium

Lehrveranstaltung: Nachbereitung

Inhalte:

Nachbereitung des Auslandsaufenthaltes durch Teilnahme an:

Kolloquium der Rückkehrer*innen im Semester

1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (zu erstellen im Ausland, max. 15 Seiten) und

Vortrag (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Vor- und Nachbereitungsveranstaltungen, 12-wöchiger oder längerer

Auslandsaufenthalt an einer Universität

10 C

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen und

anpassen, Interkulturelles Lernen, Kommunikation in interkulturellen Teams.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Schallmann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul SQ.SoWi.44 - Version 1

jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Externe Durchführung: Das Modul wird vom Interkulturellen Lernlabor (IKL) unter der Bezeichnung SK.IKG-

IKK.04 durchgeführt.
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Modul SQ.SoWi.5 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen A
English title: Internships in Relevant Institutions A

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein.

Es kann pro Studienabschluss nur eines der Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und

SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

181 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 160

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.7 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.7: Sprachkurs A (auch außereuropäische Sprachen,
Raum Indopazifik und Afrika)
English title: Language Course (including extra-european Languages from the Indo-

Pacific and African Regions)

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremdsprache. Hierbei

kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine außereuropäische

Sprache, Raum Indopazifik und Afrika handeln. Erstellung schriftlicher Texte als

Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik,

des Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse. Der Sprachkurs kann auch an

einer ausländischen Universität während eines Auslandsaufenthalts absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs durch den

Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des Sprachkurses.

Prüfung: Klausur (30 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes,

Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie landeskundlicher

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Arbeit in Betrieb und Gesellschaft“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 

Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
konsekutiven Master-Studiengang "Arbeit in

Betrieb und Gesellschaft" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 39/2016 S. 1155, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 604)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Arbeit in Betrieb und Gesellschaft"

Es müssen wenigstens 120 C gemäß folgender Anforderungen erworben werden.

1. Fachstudium im Umfang von 78 C

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt wenigstens 78 C nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.ABG.01: Interdisziplinäre Einführung in die Arbeitsforschung (6 C, 2 SWS)......................... 10668

M.ABG.02: Lehrforschungsprojekt I: Konzept und Design eines Forschungsprojekts (12 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10669

M.ABG.03: Lehrforschungsprojekt II: Durchführung und Auswertung des Forschungsprojekts (12 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10670

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 48 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Wahlpflichtmodule I

Es muss mindestens eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 4 C erfolgreich
absolviert werden:

M.WIWI-BWL.0114: Empirisches Seminar: Soziale Netzwerkanalyse (6 C, 2 SWS)........... 10718

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10681

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10684

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10686

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10688

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10690

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10692

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10694
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M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse (6 C, 2 SWS).... 10696

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 10704

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 10700

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS).... 10705

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS).10701

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 10707

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 10703

M.Div.80: Grundlagen der quantitativen Evaluationsforschung (8 C, 6 SWS)......................10679

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C aus insgesamt mindestens drei
der folgenden fünf Bereiche erfolgreich absolviert werden.

i. Bereich "Arbeit und Unternehmen"

M.Div.3: Diversität und Diversifizierungsprozesse in institutionellen und organisationalen
Kontexten (8 C, 3 SWS).................................................................................................. 10678

B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel (6 C, 2 SWS)........................10664

M.ABG.04: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb (12 C, 3 SWS)....................... 10671

M.WIWI-BWL.0074: Organisationstheorien für die Managementpraxis (6 C, 2 SWS).....10714

M.WIWI-BWL.0113: Prozessmanagement (6 C, 2 SWS)................................................10716

ii. Bereich "Arbeit und Politik"

M.WIWI-WIP.0015: Future Work Skills und Implikationen für die Personalentwicklung (6 C,
2 SWS)............................................................................................................................. 10725

M.WIWI-WIP.0012: Berufsbildungspolitik und Steuerung beruflicher Aus- und Weiterbildung
(6 C, 3 SWS)....................................................................................................................10723

M.ABG.05: Soziologische Ansätze zur politischen Regulierung von Arbeit (12 C,
3 SWS)............................................................................................................................. 10672

B.WIWI-WIP.0001: Einführung in die Wirtschaftspädagogik (6 C, 4 SWS)..................... 10666

M.WIWI-VWL.0007: Institutionenökonomik II: Experimentelle Wirtschaftsforschung (6 C,
2 SWS)............................................................................................................................. 10720

iii. Bereich "Historische Perspektiven auf Arbeit"
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M.ABG.06: Globalgeschichte der Arbeit (12 C, 2 SWS)..................................................10673

iv. Bereich "Theoretische Perspektiven auf Arbeit"

M.ABG.08: Theorien zur Geschichte der Arbeit (12 C, 4 SWS)...................................... 10674

M.ABG.10: Theorien kapitalistischer Vergesellschaftung (12 C, 3 SWS)........................10676

M.KAEE.102: Alltagskulturelle Forschungsperspektiven (9 C, 3 SWS)...........................10698

M.KAEE.103: Prozesse und Formen kultureller Aneignung und Vermittlung (9 C,
3 SWS)............................................................................................................................. 10699

v. Bereich "Gesetzliche Regulierung von Arbeit"

S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts (6 C, 2 SWS)............................................... 10727

S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht (6 C, 2 SWS)................. 10729

cc. Wahlpflichtmodule III

Es müssen weitere Module nach Buchstaben aa und bb oder eines oder mehrere der
folgenden Module erfolgreich absolviert werden, bis aus Modulen nach Buchstabe b insgesamt
wenigstens 48 C erworben wurden:

M.Soz.1000: Einführung in die Soziologie sozialer Ungleichheiten (6 C, 2 SWS)................ 10708

M.Soz.4000: Arbeit, digitale Technik, Wirtschaft im Wandel (6 C, 3 SWS).......................... 10709

M.Soz.5000: Ungleichheiten als soziale und politische Herausforderung (6 C, 3 SWS)...... 10711

M.Soz.6000: Soziale Strukturen, Lebensläufe und Lebensformen im Wandel (6 C, 3 SWS)10713

2. Schlüsselkompetenzen

Ferner müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

3. Masterabschlussmodul

Es muss das Masterabschlussmodul M.ABG.09 im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.ABG.09: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS)........................................................................ 10675
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Modul B.WIWI-BWL.0054 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel
English title: Organizational Design and Change

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Organisationsstrukturen mittels der Gestaltungsparameter in Abhängigkeit

bestimmter Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Anwendungsbedingungen

sowie Vor- und Nachteile beurteilen zu können,

• wichtige Einflussfaktoren auf die Organisation resultierend aus

Aufgabenmerkmalen, strategischen Entscheidungen und Umweltbedingungen

identifizieren und beurteilen zu können,

• Konzepte und Instrumente der Organisationsgestaltung zur

Produktivitätssteigerung mit Hinblick auf ihre Anwendungsbedingungen kritisch zu

hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• unterschiedliche Verfahren zur Organisation von Geschäftsprozessen unter

gegebenen Bedingungen anwenden und kritisch reflektieren zu können,

• Wissen über die verschiedenen Phasen und Formen organisationalen Wandels in

der unternehmerischen Praxis demonstrieren und reflektieren zu können,

• die zentralen Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten organisatorischer

Wandelprozesse erkennen zu können,

• das erworbene Wissen zur Gestaltung und zum Wandel von Organisationen auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisationsgestaltung und Wandel (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Konzepten und Instrumenten der Gestaltung von

Organisationsstrukturen und organisatorischem Wandel für die Managementpraxis. Die

Veranstaltung ist in folgende Themenbereiche gegliedert:

• Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

• Organisationsstrukturen der unternehmerischen Praxis

• Strukturmerkmale sowie deren Zusammenhang als Gestaltungsparameter der

Organisation

• moderne Organisationsformen

• Einflussfaktoren der Organisationsgestaltung

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf Stellen- und

Abteilungsebene: Teamarbeit, Projektorganisation, Center-Konzepte, Job

Diagnostic Model sowie Kommunikations- und Affinitätsanalysen

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf

Gesamtunternehmensebene: Lean Management und Gemeinkostenwertanalyse

• Geschäftsprozessorganisation: DMAIC-Zyklus und Statistische Prozessanalyse

• Organisationaler Wandel: Formen und unternehmerische Praxis

• Herausforderungen und Aufgaben in Wandelprozessen

• Stellhebel erfolgreichen Wandels: Prozess, Politik und Personen

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie sowohl strukturelle Merkmale von Organisationen

als auch potentielle Einflussfaktoren sowie Wandelprozesse, durch welche diese

Strukturen beeinflusst werden, anwenden und kritisch reflektieren können. In diesem

Zusammenhang werden den Studierenden auch Instrumente vermittelt, die zur aktiven

Organisationsgestaltung sowie zur Organisation von Geschäftsprozessen eingesetzt

werden. Nach Abschluss dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage,

diese Instrumente einzusetzen und hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile hinterfragen zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0003 Unternehmensführung und

Organisation

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-WIP.0001 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0001: Einführung in die Wirtschaftspädagogik
English title: Introduction into Business and Human Resource Education

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage die Entwicklungsgeschichte der Wirtschaftspädagogik

als Wissenschaftsdisziplin darzustellen. Sie können wirtschaftspädagogische

Forschungs- und Praxisfelder im Spannungsfeld von Wirtschaft und Erziehung

vor dem Hintergrund individueller, institutioneller und gesellschaftlicher Ansprüche

charakterisieren.

Die Studierenden verfügen über fachliche und kommunikative Kompetenzen,

im kritischen Dialog die Begriffsgeschichte des Konstrukts „Beruf“ und seinen

Bedeutungswandel aufzeigen sowie seine fachliche Dimension als auch seine Funktion

als Bestandteil der Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung zu erörtern. Sie können

berufsbildungstheoretische Ansätze darstellen und diese kritisch vor dem Hintergrund

normativer gesellschaftlicher Ziele und eigener Wertvorstellungen reflektieren. Sie

können vor dem Hintergrund der Geschichte der beruflichen Bildung die Entwicklung

ihrer Strukturen und Rechtsgrundlagen erklären.

Die Studierenden kennen die Sektoren der beruflichen Ausbildung und sind in der

Lage, Strukturprobleme der beruflichen Bildung datenbasiert zu diskutieren. Sie

können Einflussfaktoren wie Demografie, Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt in ihren

Wirkungen auf die berufliche Ausbildung sinnvoll verknüpfen und bildungspolitische

Interventionsmaßnahmen unter Zugrundelegung eigener Wertmaßstäbe beurteilen. Die

Studierenden analysieren aktuelle Herausforderungen des Berufsbildungssystems, die

u. a. Fragen der beruflichen Bildung für eine nachhaltige Entwicklung, der Digitalisierung

sowie der Inklusion und des Umgangs mit Heterogenität umfassen, und können

unterschiedliche wissenschaftliche Positionen fachlich angemessen einordnen

sowie Standpunkte verschiedener Akteure beruflicher Bildung vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Wert- und Normvorstellungen reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspädagogik (Vorlesung)

Inhalte:

• Wirtschaftspädagogik als interdisziplinäres Fach

• Geschichte der Wirtschaftspädagogik und der beruflichen Bildung, Entstehung der

Berufsschulen

• Zentrale Begriffe und Konstrukte: Bildung, Kompetenz, Beruf, Lernen, Qualifizieren

• Berufsbildungstheoretische Strömungen und normative Ansprüche beruflicher

Bildung

• Strukturen und Rechtsgrundlagen der beruflichen Bildung

• Aktuelle Herausforderungen in der beruflichen Bildung (u. a. berufliche Bildung

für eine nachhaltige Entwicklung, Digitalisierung und ihre Implikationen für die

berufliche Ausbildung, Umgang mit Inklusion und Heterogenität in der beruflichen

Bildung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspädagogik (Übung)

Inhalte:

2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V10-WiSe24/25 Seite 10666



Modul B.WIWI-WIP.0001 - Version 9

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie die Wirtschaftspädagogik als

Wissenschaftsdisziplin im historischen Entstehungskontext, in ihrer Forschungstradition

und auf der Grundlage wissenschaftstheoretischer Konzepte und zentraler Konstrukte

und Begriffe charakterisieren können. Sie belegen zudem in der Prüfung, dass sie

über vertiefte Kenntnisse zu den Rechtsgrundlagen und Strukturen beruflicher Bildung

verfügen und aktuelle Strukturentwicklungen und damit verbundene Problemlagen in

der beruflichen Bildung aus einer wissenschaftstheoretischen Perspektive beurteilen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.ABG.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.01: Interdisziplinäre Einführung in die
Arbeitsforschung
English title: Interdisciplinary Introduction to Labour Research

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können die diszilinär unterschiedlichen Perspektiven auf Arbeitsverhältnisse

identifizieren;

• können die jeweiligen disziplinären Schwerpunktsetzungen unterscheiden, 

begründen und kritisch aufeinander beziehen;

• können die jeweils zur Verfügung stehenden bzw. genutzten methodischen

Zugänge kritisch diskutieren und in ihrer Aussagekraft bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Arbeitsforschung I 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Arbeitsforschung II (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Portfolio (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der verschiedenen fachlichen und methodischen Zugänge sowie deren

Implikationen für die Arbeitsforschung. Fähigkeit, die Perspektiven aufeinander zu

beziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.ABG.02 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.02: Lehrforschungsprojekt I: Konzept und Design
eines Forschungsprojekts
English title: Research Lab I: Planning and Designing a Research Project

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• erlangen vertiefte Kenntnisse in einem Anwendungsgebiet der Arbeitsforschung;

• entwickeln die Fähigkeit, selbständig eine Fragestellung für ein kleines

empirisches  Forschungsprojekt zu formulieren;

• sind in der Lage stelbständig einen geeigneten theoretischen Rahmen zur

Beantwortung der Fragestellung zu entwerfen;

• können unterschiedliche methodische Designs zur empirischen Durchführung des

Projekts bewerten und ein geeignetes auswählen;

• können ihr Forschungsprojekt in mündlicher und schriftlicher Form (Exposé)

angemessen präsentieren und verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Konzeption und Forschungsdesign (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Exposé (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind  einen

theoretischen Rahmen und ein methodisches Konzept zur Beantwortung einer

empirischen Forschungsfragestellung zu erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.ABG.03 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.03: Lehrforschungsprojekt II: Durchführung und
Auswertung des Forschungsprojekts
English title: Research Lab II: Implementation and Analysis of the Research Project

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• erwerben in diesem Modul die Kompetenzen, das in M.ABG.02 konzipierete

empirische Forschungsprojekt selbsständig durchzuführen;

• erwerben die notwendigen methodischen und forschungspraktischen

Kompetenzen zur Umsetzung des Forschungsdesigns;

• können zwischen unterschiedlichen Auswertungsverfahren unterscheiden, diese

voneinander abgrenzen und in ihrer Anwendbarkeit bewerten;

• wählen eine geeignete Auswertungsmethode, die sie dann auf die von ihnen

erhobenen Daten eigenständig anwenden;

• sind in der Lage, ihre Forschungsergebnisse in mündlicher und schriftlicher

Form (Forschungsbericht) angemessen zu präsentieren und in einer kritischen

Diskussion zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt II (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Durchführung und Auswertung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) und Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Datenerhebung und Auswertung sowie der Verschriftlichung der

Ergebnisse in Form eines ausführlichen Forschungsberichtes.

Zugangsvoraussetzungen:

M.AGB.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.ABG.04 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.04: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb
English title: Sociological Approaches Towards the Organisation of Labour

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse in soziologischen Ansätzen zur

Analyse der betrieblichen Organisation von Arbeit;

• können verschiedene Formen der betrieblichen Organisation von Arbeit

unterscheiden und ihre Folgen für die Beschäftigten bewerten;

•  können die Folgen eines dynamischen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen

Umfeldes für die betriebliche Organisation von Arbeit erörtern und betriebliche

Gestaltungsoptionen vot diesem Hintergrund kritisch hinterfragen und bewerten;

•  erhalten in einem weiteren Seminar einen vertieften Einblick in das aktuelle

Forschungsfeld der Soziologie der Arbeit und des Betriebs.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse arbeits- und organisationssoziologischer Ansätze. Die

Studierenden sind in der Lage die Probleme und Widersprüche unterschiedlicher

Formen der betrieblichen Organisation von Arbeit vor dem Hintergrund variierender

wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Rahmenbedingungen kritisch zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Nies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.ABG.05 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.05: Soziologische Ansätze zur politischen
Regulierung von Arbeit
English title: Sociological Approaches Towards the Political Regulation of Labour

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• erwerben in diesem Modul in einem Hauptseminar vertiefte Kenntnisse in

soziologischen Ansätzen zur Analyse der politischen Regulierung von Arbeit;

•  können zentrale Formen und Dimensionen der politischen Regulierung von Arbeit

identifizieren sowie ihre Folgen für Arbeit und Beschäftigung beurteilen;

• werden in die Lage versetzt, Vor- und Nachteile verschiedener Formen der

politischen Regulierung von Arbeit kritisch zu hinterfragen und zu bewerten;

• erhalten in einem weiteren Seminar einen vertiefenden Einblick in das aktuelle

Forschungsfeld zur politischen Regulierung von Arbeitsverhältnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziologische Ansätze zur politischen Regulierung von Arbeit

(Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Soziologische Ansätze zur politischen Regulierung von Arbeit

II (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse von Ansätzen der Arbeitssoziologie und politischen Soziologie. Die

Studierenden sind in der Lage verschiedene Formen und Dimensionen der politischen

Regulierung von Arbeit kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.ABG.06 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.06: Globalgeschichte der Arbeit
English title: The Global History of Labour

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• erwerben in diesem Modul im Rahmen einer Vorlesung oder eines Seminars

vertiefte Kenntnisse zur sozialhistorischen und historisch-soziologischen

Erforschung neuzeitlicher Arbeitsver-hältnisse in globaler Perspektive

• können verschiedene historische Formen abhängiger Erwerbsarbeit unterscheiden

sowie das sich wandelnde Wechselverhältnis zwischen diesen Formen erläutern;

• können die zentralen historisch-sozialwissenschaftlichen Debatten zur

Transformation von Formen abhängiger Erwerbsarbeit kennzeichnen und kritisch

hinterfragen;

• lernen,  in einem Tutorium oder weiteren Seminar ihr Wissen anhand relevanter

Fallstudien zu vertiefen und einschlägige Forschungsmethoden zu vergleichen und

zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

332 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar I 2 SWS

Prüfung: Bei Vorlesung: Klausur (90 Minuten), bei Seminar: Hausarbeit (max. 25

Seiten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse sozialhistorischer und historisch-soziologischer Ansätze. Die

Studierenden sind in der Lage die Probleme einer Globalgeschichte abhängiger

Erwerbsarbeit auf dem Hintergrund der Forschungsdebatten kritisch zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V10-WiSe24/25 Seite 10673



Modul M.ABG.08 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.08: Theorien zur Geschichte der Arbeit
English title: Theories on the History of Labour

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse über Theorien der Geschichte von

Arbeit und Kapital, die mit kapitalistischer Entwicklung einhergehenden

Kommodifizierungsprozesse, sozialstrukturellen Transformationen und

gesellschaftlichen Konfliktkonstellationen.

Die Studierenden

• erlangen ein Verständnis für Grundprozesse kapitalistischer Transformation und

ihre Konsequenzen für moderne Gesellschaften und deren Arbeitswelt;

• werden mit unterschiedlichen theoretischen Ansätzen vertraut, die für das Studium

dieser Problematik relevant sind;

• gewinnen Einsichten in laufende Debatten zur Historisierung der Geschichte von

Arbeit und Kapital;

• sind in der Lage, konkrete gesellschaftliche Phänomene vor dem

Hintergrund dieser theoretischen Debatten und der relevanten Forschungsliteratur

zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 3 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können Grundzüge komplexer theoretischer Argumentationen konzise

darstellen. Hierzu wird eine Kontextualisierung und kritische Analyse der studierten

theoretischen Ansätze entworfen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.ABG.09 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.09: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Master's Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können eigenständig eine Fragestellung und ein Konzept für ihre Masterarbeit

entwickeln;

• entwickeln eine eigenständige Argumentation und präsentieren ihre Ergebnisse in

geeigneter Form;

• sind in der Lage, ihre Arbeit vor ihren Kommilitonen in einem wissenschaftlichen

Streitgespräch zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet 5 C

Prüfung: Masterarbeit 25 C

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung, Durchführung und Verteidigung eines Masterarbeitsprojekts

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.ABG.01, M.ABG.02, M.ABG.03

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Nies

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.ABG.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.10: Theorien kapitalistischer Vergesellschaftung
English title: Theories of the capitalist society

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt theoretische Analysen von Entwicklungsdynamiken kapitalistischer

Gesellschaften und kapitalistischer Vergesellschaftung. Vermittelt werden

a)    vertiefte Kenntnisse zu einem spezifischen Feld kapitalistischer Vergesellschaftung

durch die Verknüpfung verschiedener soziologischer Theorien und theoretischer

Ansätze angrenzender Disziplinen

b)    oder zu einem spezifischen Theorieparadigma der Kapitalismustheorie. Dabei

erarbeiten Studierende sich ein kritisches Verständnis dieses Paradigmas, seines

intellektuellen Entstehungskontextes, seiner Rezeption und Erklärungsreichweite.

 

Die Studierenden

1.    erwerben vertiefende theoretische Kenntnisse im Feld der Kapitalismustheorie

2.    erwerben die Kompetenz, Theorieansätze zu vergleichen, kritisch zu reflektieren

und miteinander in Bezug zu setzen

3.    erlernen, aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen vor dem Hintergrund

kapitalismustheoretischer Annahmen zu deuten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Theorien kapitalistischer Vergesellschaftung (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen in der Hausarbeit oder im Rahmen eines Portfolios

den Nachweis, dass sie eine eigenständig gewählte Forschungsfrage mit Bezug

auf aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen vor dem Hintergrund ausgewählter

kapitalismustheoretischer Perspektiven interpretieren können. Sie zeigen ferner,

dass sie die gewählten theoretischen Perspektiven in ihrer begrifflichen und

methodologischen Dimension verstanden haben und in der Lage sind, diese in ihrer

Reichweite und Implikation kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Nies

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Modul M.ABG.10 - Version 1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Div.3 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.3: Diversität und Diversifizierungsprozesse in
institutionellen und organisationalen Kontexten
English title: Organisational Perspectives on Diversity and Processes of Diversification

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• analysieren Diversität und Diversifizierungsprozesse in verschiedenen

gesellschaftlichen Teilbereichen wie z.B. Bildung, Wirtschaft oder Politik oder

Verwaltung

• erkennen dass Prozesse der Diversifizierung in verschiedenen gesellschaftlichen

Teilbereichen zum Teil unterschiedlichen wie auch widersprüchlichen Logiken

unterliegen

• reflektieren Vermittlungsprozesse zwischen verschiedenen gesellschaftlichen

Teilbereichen und deren zentralen Institutionen

• kennen unterschiedliche Strategien, die Organisationen – z. B.

Bildungsinstitutionen (z.B. Schule oder Hochschule), Unternehmen der

Privatwirtschaft oder non-profit-Organisationen (z. B. öffentliche Verwaltung,

Gewerkschaften) – im Umgang mit Vielfalt entwickeln und können diese

miteinander vergleichen und kritisch hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar - Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über Diversität und Diversifizierungsprozesse in verschiedenen

gesellschaftlichen Teilbereichen wie z.B. Bildung, Wirtschaft oder Politik und Verwaltung

sowie über Strategien von Organisationen in diesen Feldern im Umgang mit Diversität.

Die Studierenden können die Stärken und Schwächen verschiedener Strategien des

Umgangs mit Diversität beurteilen. Sie verfügen über Fähigkeiten, die potentiellen

Risiken und Herausforderungen mit blick auf Prozesse gesellschaftlicher Differenzierung

und Integration kritisch zu hinterfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Div.1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.80: Grundlagen der quantitativen Evaluationsforschung
English title: Introduction to Quantitative Evaluation Research

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden 

• kennen Grundlagen der quantitativen Evaluationsforschung und deren Instrumente

(bspw. Kausualanalysen, Matchingverfahren, Mehrebenenanalysen, Multivariate

Verfahren)

• entwickeln selbständig Fragestellungen und Forschungsdesign einer

Untersuchung zur Erforschung von Diversität und Diversifizierungsprozessen

(bspw. zur Wirksamkeit von inklusiven Schulkonzepten und Bildungsplänen oder

der Auswirkung von Gleichstellungsquoten in Wirtschaftsunternehmen);

• wenden ihre methodischen Kompetenzen bei der Durchführung eines empirischen

Forschungsprojektes an;

• präsentieren die Ergebnisse für ein Evaluationskonzept oder die Ergebnisse einer

Evaluationsstudie in mündlicher oder schriftlicher Form;

• kennen die Kooperationsformen in Forschungsteams und beim Verfassen

gemeinsamer Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Evaluationsforschung im Anwendungsfeld

Diversitätsforschung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Durchführung eines quantitativ-empirischen Forschungsprojektes im Bereich

der Evaluations- und Diversitätsforschung; selbständige Entwicklung der

Fragestellungen und des Forschungsdesigns einer Untersuchung,  Umsetzung

erworbener Methodenkenntnisse, mündliche und schriftliche Präsentation eines

Evaluationskonzepts bzw. der Ergebnisse in einem Forschungsbericht.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Div.10

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und der Statistik
English title: Basics of Quantitative Empirical Social Research and Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns und Erhebungsmethoden der quantitativ-

empirischen Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie und kennen die wichtigsten

Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind und verstehen das Problem der

fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen) und

können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen kritisch

interpretieren;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und verstehen das

Konzept der statistischen Signifikanz;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden und strukturentdeckenden Methoden

der multivariaten Statistik und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden und strukturentdeckenden

Analysen kompetent interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und

der Statistik (Seminar) (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Portfolio weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Portfolioaufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Erklären von quantitativ-empirischen bzw. statistischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen Forschungsdesigns

• Lesen und Interpretieren von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Inhalte dieses Moduls entsprechen weitestgehend den Inhalten der Module B.IMMS.11 und B.IMMS.12

sowie der Vorlesung „Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus dem Modul B.IMMS.10 und der

Online-Vorlesung „Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse“ aus dem Modul B.IMMS.21.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V10-WiSe24/25 Seite 10682



Modul M.IMMS.100 - Version 1

Dieses Modul richtet sich daher an Studierende, die die genannten Inhalte nicht aus ihrem Bachelor-

Studium kennen beziehungsweise diese Inhalte auffrischen möchten. Studierende, die mit den genannten

Inhalten vertraut sind, sollten aus den Modulen M.IMMS.210-260 wählen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik A
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik B
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik C
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik A
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik B
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

 Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V10-WiSe24/25 Seite 10692



Modul M.IMMS.250 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik C
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten
Datenanalyse
English title: Advanced Multivariate Data Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können fortgeschrittene statistische Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(z. B. Mehrebenenanalysen, Strukturgleichungsmodelle, Panelanalysen,

Propensity Score Matching, Netzwerkanalyse, Item Response Theory, Multiple

Imputation) mit entsprechender Statistiksoftware selbstständig anwenden;

• können ausgehend von einem vertieften theoretischen und methodischen Wissen

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen

entwickeln;

• können empirische Daten vor dem Hintergrund der formulierten Forschungsfragen

methodisch angemessen auswerten;

• können Forschungsbefunde adressatenadäquat aufbereiten und mündlich sowie

schriftlich präsentieren;

• können den Forschungsprozess kriteriengeleitet reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Forschungsbericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Konkret geht es darum, dass die Studierenden nachweisen, dass sie den

forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen Sozialforschung verinnerlicht

haben und die einzelnen Phasen selbstständig durchführen und schriftlich präsentieren

können. Der Fokus liegt dabei auf der Anwendung elaborierter statistischer Verfahren

zur Beantwortung von sozialwissenschaftlichen Forschungsfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt.

Beispielsweise: B.IMMS.10 UND B.IMMS.11 UND

B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER M.IMMS.100

SOWIE mindestens ein weiteres Master-Modul

aus dem Bereich der quantitativen Methoden

(M.IMMS.210–M.IMMS.260).

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V10-WiSe24/25 Seite 10697



Modul M.KAEE.102 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAEE.102: Alltagskulturelle Forschungsperspektiven
English title: Every-day Culture: Research Prospects

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse im Hinblick auf die Analyse alltagskultureller

Phänomene und ihrer kulturellen und sozialen Wandlungsprozesse am Beispiel

der materiellen Kultur, kultureller Beziehungsformen und Verhaltensweisen im

gegenwartszentrierten wie auch historischen Zugriff. Sie setzen sich mit lebensweltlicher

Differenz und dem Spannungsfeld von Kultur und Gesellschaft auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Vorlesung "Themen der Alltagskulturforschung" 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar oder Übung 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder Präsentation (ca. 30 Min.) in 1.

Prüfungsvorleistungen:

Lektüre (im Selbststudium im Umfang von max. 2 Monografien bzw. 7-10 Fachartikeln)

im Lektüreseminar oder Arbeitsaufgaben (max. 10 Seiten) in der Übung

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden demonstrieren, dass sie sich vertieft mit fachspezifischen

methodologischen und methodischen Kenntnissen anhand ausgewählter

Problemstellungen ethnografischen und kulturhistorischen Forschens

auseinandergesetzt haben. Zudem wird die Fähigkeit, Theorie und Praxis

aufeinander zu beziehen, das hermeneutische Auslegen von Alltagspraxen und

Deutungsmustern, methodologisch geleitetes Konzeptionieren und das Verständnis für

Akteursperspektiven nachgewiesen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.KAEE.101

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regina Bendix, Prof. Dr. Friederike Faust,

Prof. Dr. Sabine Hess

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAEE.103: Prozesse und Formen kultureller Aneignung
und Vermittlung
English title: Processes and Forms of Culture Acquisition and Exchange

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, selbstständig komplexe theoretische Fragestellungen

in einzelnen Forschungsfeldern (u.a. der Erzähl- und Kommunikationsforschung,

der Migrationsforschung, der Analyse von Gruppenkulturen und

Kulturvermittlungsprozessen) kritisch zu reflektieren und im internationalen

Wissenskontext einzuordnen. Dabei setzen sie sich vertieft mit Tradierungs- und

Identitätsbildungsprozessen sowie mit Formen der Wissens- und Gedächtnisproduktion

auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Forschungsfelder der Kulturanthropologie/

Europäischen Ethnologie"

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar oder Übung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) oder Arbeitsaufgaben (max. 15 Seiten) oder

mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) in 1.

Prüfungsvorleistungen:

Lektüre (im Selbststudium im Umfang von max. 2 Monografien bzw. 7-10 Fachartikeln)

im Lektüreseminar oder Arbeitsaufgaben (max. 10 Seiten) in der Übung

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie vertiefte und erweiterte Kenntnisse im Hinblick

auf alltagskulturelle Phänomene, kulturelle und soziale Wandlungsprozesse (materielle

Kultur, Gender, regionale Kulturanalyse) erworben haben. Sie zeigen, dass sie

theoretische Ansätze auf Alltagsphänomene und deren Wandel anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.KAEE.101 und M.KAEE.102

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regina Bendix, Prof. Dr. Friederike Faust,

Prof. Dr. Sabine Hess

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.
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Modul M.MZS.16 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Modul M.MZS.6 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Soz.1000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.1000: Einführung in die Soziologie sozialer
Ungleichheiten
English title: Introduction to the Sociology of Social Inequalities

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul knüpft an die im Bachelorstudium erworbenen Grundkenntnisse an und

vermittelt vertiefende Kenntnisse soziologischer Begriffe, Theorien, Konzepte und

Methoden. Im Seminar erwerben die Studierenden fundiertes Wissen über zentrale

Grundannahmen und Strömungen sowie aktuelle Diagnosen zum Themenbereich

soziale Ungleichheit. Das Modul vermittelt den Studierenden einen gemeinsamen

Wissensstand zur Auseinandersetzung mit zentralen soziologischen Konzepten und

somit die Grundlage für deren Anwendung in einem der speziellen Schwerpunkte der

Wahlpflichtmodule. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Soziologie sozialer Ungleichheiten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen in der mündlichen Prüfung den Nachweis, dass sie zentrale

Begriffe und Konzepte sozialer Ungleichheiten kennen und einen Überblick über die

Vielfalt und Methoden erlangt haben. Sie können Stärken, Schwächen und Probleme

der Begriffe und Konzepte diskutieren und auf spezielle soziologische Forschungsfelder

übertragen. 

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Nies

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.4000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.4000: Arbeit, digitale Technik, Wirtschaft im Wandel
English title: Labour, digital technology, economy – changes in past and present

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse zur soziologischen

Analyse der Veränderungsprozesse von Arbeit und lernen, diese in einem weiteren

gesellschaftspolitischen und sozio-ökonomischen Kontext zu verorten. Das Seminar

vermittelt zentrale arbeits-, organisations- und techniksoziologische Perspektiven

auf die Transformation von Arbeit und diskutiert anhand ausgewählter Ansätze die

Verschränkung ökonomischer, sozialer, politischer und technischer Einflussfaktoren

auf diesen Wandel. Anhand konkreter empirischer Beispiele lernen die Studierenden

unterschiedliche Gestaltungsformen von Arbeit kennen und erwerben die Fähigkeit,

ihre Wechselwirkungen mit Arbeits- und Lebenswelten aus soziologischen Blickwinkeln

zu deuten und sie in längerfristigen sozio-ökonomischen Entwicklungstendenzen zu

verorten.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Kenntnis arbeits-, organisations- und techniksoziologischer Erklärungsansätze zur

Deutung der Veränderungen von Arbeit

2. Kenntnisse zu zentralen Entwicklungstendenzen von Arbeit und ihrer (vielfältigen)

Wirkungen auf Arbeitserfahrungen und Lebenswelten

3. Kompetenz, unterschiedliche Einflussfaktoren des Wandels miteinander in Bezug zu

setzen

4. Fähigkeit, konkrete empirische Erscheinungsformen auf Basis arbeits-, organisations-

und techniksoziologischer Ansätze zu deuten

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Arbeit, digitale Technik, Wirtschaft im Wandel (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie konkrete Erscheinungsformen

von Arbeit sowie damit verbundene Arbeitsbedingungen und -erfahrungen in

relevante Entwicklungstendenzen des Wandels von Arbeit einordnen und aus arbeits-,

organisations- und techniksoziologischer Perspektive kritisch diskutieren können. Sie

zeigen ferner, dass sie in der Lage sind, Probleme und Widersprüche des Wandels

von Arbeit zu identifizieren und vor dem Hintergrund variierender technischer,

wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Rahmenbedingungen zu beurteilen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Nies

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V10-WiSe24/25 Seite 10709



Modul M.Soz.4000 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.5000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.5000: Ungleichheiten als soziale und politische
Herausforderung
English title: Inequalities as a social and political challenge

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse zur soziologischen

Analyse gesellschaftlicher Ungleichheiten, die durch (sozial-)politische Prozesse

produziert, reproduziert, abgeschwächt oder verstärkt werden. Anhand konkreter

Beispiele und ausgewählter theoretischer Ansätze erlernen Studierende vertiefte

Kenntnisse über verschiedene Ausprägungen sozialer Ungleichheit, ihrer sozialen

Folgen und deren Bearbeitung durch den Staat, insbesondere den Sozialstaat.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

•        Kenntnis soziologischer Erklärungsansätze zur Deutung gesellschaftlicher

Ungleichheiten,

•        Kenntnisse zu zentralen Entwicklungstendenzen des (Sozial)Staats und dessen

(vielfältigen) Wirkungen auf Individuum und Gesellschaft,

•        Kompetenz, unterschiedliche Einflussfaktoren des (Sozial)Staats miteinander in

Bezug zu setzen,

•        Fähigkeit, konkrete empirische Erscheinungsformen von Ungleichheit und dessen

Bearbeitung durch den (Sozial)Staat auf Basis soziologischer Ansätze kritisch zu

deuten.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Ungleichheiten als soziale und politische Herausforderung

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie konkrete Erscheinungsformen

von Ungleichheit sowie deren Bearbeitung durch den (Sozial)Staat einordnen und aus

soziologischer Perspektive kritisch diskutieren können. Sie zeigen ferner, dass sie in

der Lage sind, Probleme und Widersprüche (sozial)staatlichem Wirkens zu identifizieren

und vor dem Hintergrund variierender wirtschaftlicher und gesellschaftlicher

Rahmenbedingungen zu beurteilen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V10-WiSe24/25 Seite 10712



Modul M.Soz.6000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.6000: Soziale Strukturen, Lebensläufe und
Lebensformen im Wandel
English title: Changing Social Structures, Life Courses and Lifestyles

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul baut auf Modul M.Soz.1000 (Einführung in die Soziologie Sozialer

Ungleichheiten) auf und setzt sich vertiefend mit Fragen sozialer Ungleichheit

auseinander. Im Zentrum steht der Wandel sozialer Strukturen, von Lebensläufen und

Lebensformen, der historisch und/oder international vergleichend in Bezug auf Fragen

sozialer Ungleichheit untersucht wird. Zu den behandelten konkreten Themen gehören

beispielsweise die geschlechtsspezifische Arbeitsteilung im Haushalt, Bildungsverläufe

und berufliche Mobilität. Im Seminar werden hierzu klassische und aktuelle theoretische

Ansätze und empirische Studien gelesen und diskutiert.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt:

·         Kenntnis zentraler aktueller Forschungsfragen und Studien aus dem Themenfeld

·         Kompetenz, empirische Studien bezogen auf Fragestellung, Theorie, Methoden

und empirische Befunde kritisch zu diskutieren

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziale Strukturen, Lebensläufe und Lebensformen im Wandel

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie eine Fragestellung

eigenständig auf Basis mehrerer Studien aus dem Themenfeld entwickeln und

bearbeiten können und dabei kritisch Theorien, Methoden und empirische Befunde

diskutieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.WIWI-BWL.0074 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0074: Organisationstheorien für die
Managementpraxis
English title: Organization Theory for Management Practice

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• einzelne Organisationstheorien zu beschreiben und in ihren Grundannahmen und

Kernzusammenhängen zu erläutern,

• unterschiedliche theoriebasierte Einflussfaktoren auf und Kriterien für die

Bewertung des Unternehmenserfolgs zu benennen,

• unterschiedliche theoriebasierte Kriterien für unternehmerische Entscheidungen

(z.B. Organisationsgestaltung, Vertragsgestaltung, Gestaltung von

Unternehmensgrenzen) abzuleiten,

• organisationstheoretische Entscheidungskriterien auf konkrete

Entscheidungssituationen im Unternehmen anzuwenden,

• empirische Studien zur Theorieüberprüfung zu analysieren und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisationstheorien für die Managementpraxis (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit zentralen theoretischen Ansätzen der

Organisationsforschung. Sie ist in folgende Themenbereiche gegliedert:

• Was sind Theorien und sollen Theorien? Wie kann man sie beurteilen? Einführung

in die Thematik, Elemente und Evaluationskriterien von Theorien

• Situativer Ansatz / Kontingenzforschung: Elemente, Grundannahmen und

Kernzusammenhänge des Situativen Ansatzes, ausgewählte empirische Studien,

kritische Würdigung

• Neoinstitutionalismus: Elemente, Grundannahmen und Kernzusammenhänge des

Neoinstitutionalismus, ausgewählte empirische Studien, kritische Würdigung

• Organisationskulturforschung: Elemente, Grundannahmen und

Kernzusammenhänge der Organisationskulturforschung, ausgewählte empirische

Studien, kritische Würdigung

• Soziale Netzwerkanalyse: Elemente, Grundannahmen und Kernzusammenhänge

der Sozialen Netzwerktheorie, ausgewählte empirische Studien, kritische

Würdigung

• Neue Institutionenökonomie: Elemente, Grundannahmen und

Kernzusammenhänge der Agenturtheorie und der Transaktionskostentheorie,

ausgewählte empirische Studien, kritische Würdigung

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie unterschiedliche Organisationstheorien darstellen,

einander gegenüberstellen, auf konkrete Fälle anwenden sowie kritisch reflektieren
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können. Sie zeigen ferner, dass sie ausgewählte empirische Studien kennen, deren

Forschungsdesign und Kernergebnisse darstellen und kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den Bereichen

Unternehmensführung und Organisation sowie

Organisationsgestaltung und Wandel

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.WIWI-BWL.0113 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0113: Prozessmanagement
English title: Process Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• typische Arten von Geschäftsprozessen zu kennen und deren Funktionen und

Einsatzbereiche zu benennen,

• Methoden und Instrumente der Prozessgestaltung zu erläutern, anzuwenden und

kritisch zu beleuchten,

• Erfolgswirkungen, Chancen und Risiken der Prozessoptimierung auf der Basis

empirischer Erkenntnisse darzulegen und auf konkrete unternehmerische

Situationen zu übertragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Prozessmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Konzepten und Instrumenten der Gestaltung

von Geschäftsprozessen für die Managementpraxis. Sie behandelt praxisbezogene

Fragestellungen durch Fallstudienarbeit. Zudem werden ausgewählte Studien zur

Prozessoptimierung, deren Erfolgsfaktoren und deren Erfolgswirkungen besprochen.

Die Veranstaltung ist in folgende Themenbereiche gegliedert:

• Definition, Arten und Herausforderungen des Prozessmanagements: Inhaltliche

Grundlagen und Abgrenzung

• Prozessoptimierung: Vorgehensweise, Herausforderungen und Instrumente der

Prozessoptimierung

• Standardprozesse und Verantwortlichkeiten im Prozessmanagement: Aufgaben,

Herausforderungen und Implikationen der Implementierung standardisierter

Prozesse in Unternehmen

• Inter-organisationale Prozessgestaltung: Gestaltungsmöglichkeiten und

Implikationen der Prozessoptimierung über Unternehmensgrenzen

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten pro Person) mit Präsentation (ca. 20 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie diese sowohl allgemein durchdringen als auch auf

konkrete Fallbeispiele anwenden können. Sie sind in der Lage, Grundannahmen,

Vorgehensweise, Instrumente und Implikationen der Prozessoptimierung kritisch zu

beleuchten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den Bereichen

Unternehmensführung und Organisation sowie

Organisationsgestaltung und Wandel

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

18

Bemerkungen:

Die Teilnehmerbegrenzung ergibt sich aufgrund des partiellen Seminarcharakters der Veranstaltung.
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Modul M.WIWI-BWL.0114 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0114: Empirisches Seminar: Soziale
Netzwerkanalyse
English title: Empirical Seminar: Social Network Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• erlernen den eigenständigen Umgang mit empirischen Daten und deren Analyse,

• erfassen, recherchieren und selektieren die für eine Aufgabenstellung relevante

wissenschaftliche Literatur,

• erstellen eine wissenschaftliche Arbeit und erhalten dadurch eine gute

Vorbereitung auf die Erstellung einer Masterarbeit,

• erlernen das wissenschaftliche Arbeiten,

• gestalten die Abschlussveranstaltung mit und bringen ihre Erkenntnisse aktiv in die

Diskussion ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirisches Seminar: Soziale Netzwerkanalyse (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar beschäftigt sich mit aktuellen Themengebieten aus dem Bereich der

sozialen Netzwerkanalyse und deren empirischer Überprüfung. Ziel des Seminars ist

das eigenverantwortliche Bearbeiten einer Aufgabenstellung in einer Kleingruppe. Die

Seminarbetreuung unterstützt die Strukturierung und Anwendung der Themenkomplexe.

Die Präsentation der eigenen Ergebnisse und die Diskussion dieser in der

Abschlussveranstaltung erweitert die selbstständige Arbeit an einer wissenschaftlichen

Fragestellung durch die aktive Auseinandersetzung mit angrenzenden Themengebieten.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten pro Person) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen eine eigenständige wissenschaftliche Arbeit

(Hausarbeit) in einer Kleingruppe und präsentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit in

der Abschlussveranstaltung. Sie erbringen dabei den Nachweis über fundierte

Kenntnisse im Bereich der Sozialen Netzwerkanalyse sowie der empirischen

Organisationsforschung. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den Bereichen

Organisationstheorien und empirische Methoden,

z.B.: M.WIWI-BWL.0074 Organisationstheorien für

die Managementpraxis,

M.WIWI-BWL.0168 Empirische Methoden und

Kompetenzen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.WIWI-VWL.0007 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-VWL.0007: Institutionenökonomik II: Experimentelle
Wirtschaftsforschung
English title: Institutional Economics II: Research in Experimental Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen institutionsökonomische Begründungen für die experimentelle

Untersuchung menschlichen Verhaltens,

• kennen Verhaltensmodelle als Umsetzungsform experimenteller Erkenntnisse für

die wirtschaftspolitische Praxis,

• kennen Grundzüge der Prospect Theory als Ansatz zur Feststellung von

Risikoverhalten und Umgang mit Wahrscheinlichkeiten bei Individuen,

• kennen grundlegende Richtlinien für die Gestaltung und Umsetzung von

Experimenten,

• können grundlegend durch Experimente generierte Daten analysieren,

• kennen wesentliche experimentell umsetzbare Konzepte wie etwa Spiele zu

öffentlichen Gütern, Kooperation, Fairness, Reziprozität, Erwartungsbildungen etc.,

• kennen wirtschaftspolitische Anwendungen der experimentellen Ergebnisse, bspw.

im Bereich libertärer Paternalismus und Nudging,

• kennen die Grundidee der Neuroökonomik als neueren Forschungsform der

experimentellen Ökonomik und Zusammenhänge der Gehirnstruktur und

Entscheidungsverhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutionenökonomik II: Experimentelle

Wirtschaftsforschung (Vorlesung)

Inhalte:

Inhaltlich verknüpft die experimentelle Wirtschaftsforschung die

Wirtschaftswissenschaften, die Psychologie und zum Teil auch die

Neurowissenschaften. Die verwendete Methode sind dabei Experimente. Über die

gesamte Vorlesung hinweg wird immer wieder der Bezug zwischen den Ergebnissen der

experimentellen Wirtschaftsforschung und der Institutionenökonomik hergestellt.

Diese Veranstaltung beginnt nach einer kurzen historischen Einordnung mit den

theoretischen Grundlagen von individuellem (Entscheidungs-)Verhalten wie der

Dual-System Theory, Verhaltensanomalien, Heuristiken und bounded rationality

und endet mit der Prospect Theory. Die meisten der hier verwendeten Konzepte

haben ihren Ursprung in der Psychologie, sind aber in den letzten Jahren in den

Wirtschaftswissenschaften immer populärer geworden.

Im Anschluss werden experimentelle Erkenntnisse, sowie deren Erklärung, von

Individuen im Kontext von Gruppen bearbeitet. Dabei stehen soziale Präferenzen im

Vordergrund. In diesem Teil der Vorlesung werden Experimente vorgestellt und kritisch

diskutiert, die auf den klassischen Spielen der Spieltheorie aufbauen, wie bspw. Public

Goods Games, Ultimatum Games und Dictator Games.

2 SWS
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Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Verbindung von experimentellen

Erkenntnissen über das menschliche (Entscheidungs-)Verhalten und der

Wirtschaftspolitik. Hier werden die wirtschaftspolitischen Implikationen von

ökonomischen Experimenten diskutiert. Fokussiert werden dabei libertärer

Paternalismus, Nudges, Innovationen und nachhaltiges Verhalten anhand eines

Kooperationsspieles mit zukünftigen Generationen.

Als Ergänzung zum in Experimenten entdeckten Verhalten von Menschen, wird

es immer wieder Verbindungen zur Neuroökonomie geben. Es werden hier

neuroökonomische Experimente vorgestellt und diskutiert, um zum einen die neuesten

Entwicklungen im Bereich der experimentellen Verhaltensökonomik zu zeigen und

zum anderen um den Studierenden die Grundidee dieses neuen, den bisherigen

ergänzenden, Forschungszweig näher zu bringen.

In dieser Vorlesung wird es nicht nur Input in Form einer reinen Vorlesung geben. Es

wird auch ausreichend Platz für kritische und weiterführende Diskussionen geben,

um den Studierenden den wissenschaftlichen Diskurs näher zu bringen. Da zum

wissenschaftlichen Alltag eines Experimentalökonomen auch die Durchführung

von Experimenten, sowie die Datenauswertung gehören, wird es einen Termin

im Experimentallabor geben, an dem die Studierenden etwas über die praktische

Umsetzung lernen werden. Eine kurze Einführung in Experimetrics soll die Grundzüge

der Auswertung von Experimentaldaten näher bringen.

Die angebotenen Hausaufgaben dienen dazu über die gesamte Vorlesungszeit hinweg

den bis dahin erlernten Stoff zu verfestigen und sich mit diesem kritisch auseinander zu

setzen. So wird es neben der Wiedergabe von Ergebnissen und Methodik angegebener

Paper auch einen Teil geben, bei dem die jeweiligen Paper diskutiert werden sollen.

Anmerkung: Einzelne konkrete Inhalte können variieren.

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Bestehen von drei der vier angebotenen Hausaufgaben

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit soll zeigen, dass die Studierenden die behandelten Arbeiten verstanden

haben und in den Kontext der Literatur und der aktuellen Diskussion einordnen können.

Studierende weisen nach, dass sie in der Lage sind, die Literatur in Bezug auf eine

konkrete Fragestellung aufzubereiten und damit eine klare Argumentation für diese

Fragestellung zu entwickeln. Sie weisen auch ihre Fähigkeiten nach, wissenschaftlich zu

arbeiten, passende Quellen zu identifizieren, und die experimentelle Methodik kritisch zu

reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Bereich Institutionenökonomik

werden vorausgesetzt

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Die Teilnehmeranzahl ist auf 24 beschränkt, da das Experimentallabor nur über 24 Arbeitsplätze verfügt.

Sprache Deutsch oder Englisch (wird im Vorlesungsverzeichnis und zu Beginn der Vorlesung bekannt

gegeben)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0012: Berufsbildungspolitik und Steuerung
beruflicher Aus- und Weiterbildung
English title: Vocational Education Policy and Governance in Vocational Education and

Training

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Struktur beruflicher Ausbildung und beruflicher

Weiterbildung jeweils auf der Grundlage eines Mehrebenenmodells beschreiben. Sie

sind in der Lage, Funktionen und Ziele beruflicher Aus- und Weiterbildung vor dem

Hintergrund normativer Bezugspunkte zu erörtern und dabei auftretende Zielkonflikte

unter Berücksichtigung von Strukturen, institutionellen Rahmenbedingungen und

Interessen verschiedener Akteure abzuwägen. Sie können aktuelle bildungspolitische

und strukturelle Entwicklungen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung vor dem

Hintergrund von Steuerungstheorien und Akteurskonstellationen bewerten.

Die Studierenden kennen Ziele und Steuerungsinstrumente europäischer

Berufsbildungspolitik, können diese vor dem Hintergrund politischer und ökonomischer

Rahmenbedingungen reflektieren sowie Herausforderungen der beruflichen Aus-

und Weiterbildung zur Sicherung von Wettbewerbsfähigkeit, sozialer Kohäsion,

Nachhaltigkeit und internationaler Arbeitsmarktmobilität erörtern.

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen, eine problemorientierte Fragestellung

zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit beruflicher Aus- und Weiterbildung (auch

international vergleichend) zu formulieren und vor dem Hintergrund einschlägiger

theoretischer Ansätze zu bearbeiten. Dabei können sie aktuelle gesellschaftliche

Herausforderungen für die berufliche Aus- und Weiterbildungspolitik sowie deren

Implikationen für Akteure und Adressaten theoriegeleitet und aus verschiedenen

Perspektiven diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufsbildungspolitik und Steuerung beruflicher Aus- und

Weiterbildung (Seminar)

Inhalte:

• Steuerungs- und Handlungskoordination der beruflichen Aus- und Weiterbildung,

• Educational Governance: ausgewählte Theorieansätze und Steuerungsebenen

beruflicher Aus- und Weiterbildung (Mikro-, Meso-, Exo- und Makroebene),

• Steuerungswissen und Steuerungsinstrumente sowie Qualitätssicherung in der

beruflichen Aus- und Weiterbildung,

• nationale und internationale Akteure beruflicher Aus- und Weiterbildung,

• europäische Berufsbildungspolitik,

• europäische Aus- und Weiterbildung im internationalen Vergleich.

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Gruppenpräsentation zu einem ausgewählten Thema des

Moduls .

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Selbständige wissenschaftliche Auseinandersetzung mit ausgewählten systemischen,

institutionellen und aktuellen bildungspolitischen Fragestellungen der beruflichen Aus-

und Weiterbildung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

32
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0015: Future Work Skills und Implikationen für
die Personalentwicklung
English title: Future Work Skills and Implications for Human Resource Development

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden befassen sich mit Dynamiken des gesellschaftlichen Wandels und

können verschiedene Megatrends, deren Entwicklungslinien und Zusammenwirken

mit Blick auf die Arbeitswelt erörtern. Diese Wandlungstrends führen zu qualitativen

Veränderungen in den Kompetenzprofilen (z. B. „future work skills“) und stellen die

betriebliche Bildungsarbeit vor neue Rahmenbedingungen, u.a. ein verändertes

Zusammenspiel von institutionalisierten und informellen Lernprozessen. In der

Vorlesung setzen sich die Studierenden mit verschiedenen zentralen Konstrukten

betrieblicher Bildungsarbeit auseinander, u. a. mit dem Kompetenzkonzept und

unterschiedlichen Ansätzen berufliche Kompetenzen zu beschreiben (z. B. O*Net

Deskriptoren). Darüber hinaus verfügen sie über differenziertes Wissen zu „future work

skills“ und können die darunter subsumierten Kompetenzen und Fähigkeiten auf Basis

verschiedener theoretischer Ansätze beschreiben sowie Probleme ihrer Förderung in

beruflichen und betrieblichen Handlungskontexten aus verschiedenen Perspektiven

erörtern.

Die Studierenden kennen verschiedene Ansätze zur Klassifizierung lebenslangen

Lernens (z. B. Classification of learning activities). Sie sind in der Lage, verschiedene

traditionelle und moderne Formen betrieblicher Weiterbildung zu reflektieren.

Sie können Prinzipien einer zukunftsorientierten Gestaltung von betrieblichen

Lernprozessen, u.a. Lebensphasen- und Diversity-Orientierung, Orientierung an

spezifischen Zielgruppen und Individualisierung, begründen und ihre Anwendung

anhand von Beispielen erörtern. Die Studierenden sind in der Lage, Chancen und

Risiken des Lernens im Prozess der Arbeit vor dem Hintergrund der Lernförderlichkeit

von Arbeitsplätzen und der Lernkultur sowie der Arbeitsorganisation in Unternehmen

abzuwägen. Sie charakterisieren Stärken und Schwächen verschiedener Instrumente

der betrieblichen Kompetenzentwicklung und können deren situationsangemessen

Einsatz abwägen und begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Future Work Skills und Implikationen für die

Personalentwicklung (Vorlesung)

Inhalte:

• Auseinandersetzung mit zentralen Konstrukten wie Kompetenz, Bildung,

Qualifikation

• Kompetenztheorien, Kompetenzmodelle und Kompetenzraster

• Future work skills

• Internationale Klassifikation von „learning activities“

• Formen des betrieblichen Lernens

• Lernförderlichkeit von Arbeitsumgebungen

• Betriebliche Lernkulturen und Wissensmanagement in Unternehmen

• Rolle von Weiterbildung im Rahmen von Corporate Social Responsibility (CSR)

2 SWS
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Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefte Auseinandersetzung mit future works skills, learning acitivities und mit

einer zukunftsorientierten Gestaltung betrieblicher Lernprozesse im Rahmen einer

Gruppenpräsentation (Poster, ggfs. anderes Präsentationsmedium).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kompetenzen zur kritischen Reflexion

der Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen Wandlungstrends, future work skills

und Gestaltungsprinzipien betrieblicher Lernprozesse nach. Sie können zudem die

Relevanz und Probleme der Kompetenzentwicklung aus individueller, betrieblicher

und gesellschaftlicher Sicht aufzeigen, Interessenskonflikte in der betrieblichen

Personalentwicklungsarbeit erkennen und kritisch abwägen. Sie weisen nach,

dass sie verschiedene didaktische Möglichkeiten zur Förderung der betrieblichen

Kompetenzentwicklung bei unterschiedlichen Lernaktivitäten in konkreten Situationen

begründet auswählen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts
English title: Basic Principles of Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Arbeitsrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Regelungsinstrumente,

die Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie die wesentlichen

Vertragspflichten und die Folgen ihrer Verletzung erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, individuelle und kollektive Rechte im Arbeitsrecht

zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Arbeitsverfassung und die

bürgerlich-rechtlichen Bezüge des Individualarbeitsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Arbeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Arbeitsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der kollektivrechtlichen Bezüge

individualarbeitsrechtlicher Fragestellungen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht
English title: Law Governing the Right of Association, Collective Bargaining Agreements

and Industrial Action

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Koalitions-, Tarifvertrags- und

Arbeitskampfrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Recht der Koalitionen, im

Tarifrecht und im Arbeitskampfrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Formen der Geltung

tarifvertraglicher Regelungen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das System der kollektivvertraglichen Regelung von

Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Tarifvertragsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Tarifrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Erziehung, Bildung und Ungleichheit“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG,    

§§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiver Master-Studiengang

"Erziehung, Bildung und Ungleichheit" (Amtliche
Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 610)
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Modul M.EBU.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.10: Grundlagen erziehungswissenschaftlicher
Forschung zur (Re-)Produktion sozialer Ungleichheit
English title: Foundations: Educational Research on the Reproduction of Social

Inequalities

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Modul „Grundlagen erziehungswissenschaftlicher Forschung zur (Re-)Produktion

sozialer Ungleichheit“ lernen die Studierenden verschiedene Begriffe und Theorien

kennen, mit denen die (Re-)Produktion von Ungleichheit und Differenz im Erziehungs-

und Bildungssystem zu bestimmen versucht wird. Insbesondere setzen sie sich

mit der Entwicklung der erziehungswissenschaftlichen Forschung, ihrer Begriffe

und Theorien, in den letzten Jahrzehnten auseinander und lernen wiederkehrende

Fragen und Kontroversen sowie Weiterentwicklungen und Ausdifferenzierungen des

breiten Forschungsfeldes exemplarisch kennen. Ein Fokus liegt auf einer Auswahl

von Begriffen, wie u.a. Ungleichheit, Differenz, Intersektionalität, Diversität, Inklusion/

Exklusion, Heterogenität, Macht, Diskriminierung/Privilegierung und mit ihnen

korrespondierende Theorien. Neben klassischen Kategorien im Zusammenhang

mit Differenzierungsprozessen wie race, class, gender und (dis-)ability und ihren

Interdependenzen spielen auch Differenzkonstruktionen, die sich auf Sprache(n),

Körper, Herkunft oder Leistung beziehen, eine Rolle. Auf Basis von Begriffs- und

Theoriediskussionen wird zudem eingeführt in die Möglichkeiten ihrer Empirisierung.

Dabei zielt das Modul darauf, dass sich die Studierenden angesichts der in dem

Studiengang eröffneten Qualifizierungsangebote orientieren und eigene Ziele und

Vorhaben planen.

Die Studierenden

• kennen zentrale Begriffe und Theorien zur Analyse von Phänomenen

der (Re-)Produktion von Ungleichheit und Differenz im Erziehungs- und

Bildungssystem und können diese angemessen darstellen.

• vertiefen sich exemplarisch in ausgewählte Begriffe und Theorien, ihre

Entwicklungen über die Zeit und ihre Einsatzmöglichkeiten für die Forschung zur

Beschreibung von Prozessen der (Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs-

und Bildungssystem.

• können Unterschiede verschiedener Thematisierungsweisen von Ungleichheit

und Differenz benennen und unterschiedliche Begriffs- und Theorietraditionen ins

Verhältnis zueinander setzen.

• können Anwendungsmöglichkeiten und Grenzen verschiedener Begriffe und

Theorieansätze zur Beobachtung von Prozessen der (Re-)Produktion von

Ungleichheit im Erziehungs- und Bildungssystem darstellen und diskutieren.

• können wissenschaftstheoretische Hintergründe der erziehungswissenschaftlichen

Forschung darstellen.

• können die jeweiligen Prämissen, Prinzipien und Inhalte eines ausgewählten

empirischen Forschungszugriffs sowie eines spezifischen theoretischen Ansatzes

differenziert darlegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden
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• können eigene Qualifizierungsbedarfe in Bezug empirische Forschung im Studium

und die Ausrichtung der Praktika diskutieren und die eigene Planung darstellen.

Lehrveranstaltung: Kernbegriffe und Theorien erziehungswissenschaftlicher

Forschung zur (Re-)Produktion sozialer Ungleichheit (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Methoden

erziehungswissenschaftlicher Forschung (Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Orientierung im Masterstudiengang Erziehung, Bildung und

Ungleichheit (Tutorium)

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur beinhaltet Fragen zu den Themenbereichen der beiden Seminare sowie

eine übergreifende Aufgabe, die in Textform bearbeitet wird.

Die Studierenden weisen Kenntnisse zu zentralen Begriffen und Theorien

erziehungswissenschaftlicher Forschung zur (Re-)Produktion von Ungleichheit im

Erziehungs- und Bildungssystem nach und können diese in ihren Entwicklungen

kommentieren. Sie können hierzu anhand einschlägiger Texte theoretische

Begriffsbestimmungen vornehmen und in Bezug auf ihre Potenziale für die Analyse von

Phänomenen der (Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs- und Bildungssystem

diskutieren. Die Studierenden legen methodologische und methodische Ansatzpunkte

einer empirischen Erforschung von Phänomenen der (Re-)Produktion von Ungleichheit

im Erziehungs- und Bildungssystem dar.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul M.EBU.20 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.20: Institutionelle Diskriminierungen
English title: Institutional Discrimination

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul „Institutionelle Diskriminierungen“ stehen Fragen zur Erforschung der

(Re-)Produktion von Ungleichheit und Differenz auf der Ebene des Erziehungs- und

Bildungssystems im Mittelpunkt. Im Fokus von Fragen institutioneller Diskriminierungen

stehen dabei zum Beispiel Selektions- und Diskriminierungsmechanismen an den

Übergängen im Bildungssystem und/oder im Rahmen von Unterstützungsmaßnahmen

im Hilfesystem. Die Studierenden lernen verschiedene Formen der institutionellen

Diskriminierung und mögliche Interventionen zu deren Abbau kennen. Dabei werden sie

für subtile und offene Formen von Diskriminierungen sensibilisiert.

Die Studierenden

• kennen zentrale Ansätze zur Beschreibung von Diskriminierungsformen aufgrund

gruppenspezifischer Differenzen im Erziehungs- und Bildungssystem.

• können das Konzept der institutionellen Diskriminierung beschreiben, anwenden

und Diskriminierungsformen hinsichtlich ihrer Kontextualisierung (z.B.

organisatorische Strukturen, rechtliche Grundlagen etc.) analysieren.

• können subtile und offene Formen von Diskriminierung(smechanism)en an

Beispielen darstellen und ihr Zustandekommen erläutern.

• kennen Interventionsmaßnahmen zur Prävention und zum Abbau institutioneller

Diskriminierung im Erziehungs- und Bildungssystem und reflektieren diese in ihren

Effekten.

• sind in der Lage, empirische Forschungsbefunde zur Entstehung bzw. zur

Beibehaltung institutioneller Diskriminierungsformen in einem (formal inklusiven)

Bildungssystem kritisch einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutionelle Diskriminierung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Essays vertiefen die Studierenden eine der im Rahmen des Seminars

zentral gestellten Fragestellungen, theoretischen Perspektiven und/oder empirischen

Befunde. Dazu formulieren sie eine die Seminarinhalte betreffende Fragestellung aus

und bearbeiten diese im Sinne einer literaturgeleiteten Reflexion unter Einbezug und

Gegenüberstellung unterschiedlicher Perspektiven. Systematische Rückbezüge auf die

Inhalte des Seminars und die relevante Literatur (u.a. empirische Studien) sind dabei

obligatorisch.

Die Konturierung und Konkretisierung der im Rahmen des Essays zu bearbeitenden

Fragestellung erfolgt in Absprache mit der Seminarleitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Jessica Löser

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul M.EBU.21 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.21: Pädagogisches Handeln in differenzsensibler
Perspektive
English title: Pedagogic Action in the Light of Sensitivity to Differences

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Veranstaltung „Pädagogisches Handeln in differenzsensibler Perspektive“ lernen

die Studierenden verschiedene Ansätze zur Beschreibung pädagogischen Handelns

und seiner Anforderungen kennen und diese mit Fragen der (Re-)Produktion von

Ungleichheit und Differenz in Relation zu setzen. Ein besonderer Fokus liegt dabei

auf der Frage, wie im Rahmen von Konstellationen und Situationen pädagogischen

Handelns Diskriminierungs- und Privilegierungsverhältnisse emergieren, sich fortsetzen

und verbreiten oder unterlaufen, modifiziert bzw. geschwächt werden.

Die Studierenden

• kennen zentrale Ansätze zur Beschreibung pädagogischen Handelns und seiner

Anforderungen und können diese fachlich angemessen darstellen.

• können ausgewählte Konzepte zur Beschreibung der (Re-)Produktion von

Ungleichheit zu Ansätzen zur Beschreibung pädagogischen Handelns ins

Verhältnis setzen.

• können Anwendungsmöglichkeiten und Grenzen verschiedener Theorieansätze

zur Beschreibung pädagogischen Handelns identifizieren und mit Blick auf ihre

Erklärungskraft für Fragen von Ungleichheit und damit zusammenhängende

Formen von Diskriminierung und Privilegierung diskutieren.

• können Differenzierungsprozesse als Konstitutivum pädagogischen Handelns

reflektieren und ihr Zustandekommen an Hand von Beispielen nachvollziehen und

erläutern.

• können spezifische Merkmale pädagogischen Handelns mit Blick auf ausgewählte

Handlungsfelder bestimmen und in ihrer Bedeutung für Differenz-, Macht- und

Ungleichheitsverhältnisse explizieren.

• können die doppelte Adressierung pädagogischer Professioneller als Agent:innen

pädagogischer Antworten auf ungleiche Ausgangs-bedingungen für Bildung

und zugleich Problem(mit)verursacher*innen vor dem Hintergrund ausgewählter

theoretischer Ansätze spezifizieren und erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Pädagogisches Handeln in differenzsensibler Perspektive

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Essays vertiefen die Studierenden eine der im Rahmen der

Seminararbeit zentral gestellten Fragestellungen, theoretischen Perspektiven und/

oder empirischen Befunde. Dazu formulieren sie eine die Seminarinhalte betreffende

Frage/Idee/Problemstellung aus und bearbeiten diese im Sinne einer literaturgeleiteten

Reflexion unter Einbezug und Gegenüberstellung unterschiedlicher Perspektiven.
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Systematische Rückbezüge auf die Inhalte des Seminars und die relevante Literatur

(u.a. empirische Studien) sind dabei obligatorisch.

Die Konturierung und Konkretisierung der im Rahmen des Essays zu bearbeitenden

Fragestellungen erfolgt in Absprache mit der Seminarleitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.22: Subjektivierung, Sozialisation und Biografie:
Diskriminierungserfahrungen
English title: Subjectivation, Socialisation and Biography: Experiences of Discrimination

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Veranstaltung „Subjektivierung, Sozialisation und Biografie:

Diskriminierungserfahrungen“ lernen die Studierenden anhand empirischer

Studien verschiedene sozialwissenschaftliche Ansätze zur Rekonstruktion von

Diskriminierungserfahrungen kennen und diese mit der Frage in Relation zu setzen, ob

und wie Diskriminierungserfahrungen beschrieben werden können, ohne die Erfahrung

von Diskriminierung zu verdoppeln. Ein besonderer Fokus liegt auf der Frage, wie mit

welchen Implikationen über Diskriminierung von Schüler:innen geforscht, wie von wem

über sie gesprochen bzw. geschrieben werden und welchen Beitrag die Forschung zu

ihrer Bearbeitung leisten und auch nicht leisten kann.

Die Studierenden

• kennen ausgewählte empirische Studien zu Subjektivierung, Sozialisation und

Biografie im Zusammenhang mit Diskriminierungserfahrungen von Kindern und

Jugendlichen bzw. Schüler:innen im Erziehungs- und Bildungssystem und können

ihren Aufbau und ihre Ergebnisse angemessen darstellen

• können die Bedeutung von ‚Sprache‘ für die Erforschung von

Diskriminierungserfahrungen von Kindern und Jugendlichen bzw. Schüler:innen im

Erziehungs- und Bildungssystem an Beispielen darlegen und in Bezug auf Effekte

für die Lektüre von Studien diskutieren.

• können zentrale sozialwissenschaftliche Ansätze zur Erforschung von

Subjektivierung, Sozialisation und Biografie im Zusammenhang mit

Diskriminierungserfahrungen von Kindern und Jugendlichen bzw. Schüler:innen im

Erziehungs- und Bildungssystem fachlich angemessen darstellen und im Hinblick

auf ihre Relevanz für Forschung und für den pädagogischen Alltag diskutieren

• können die mit den sozialwissenschaftlichen Ansätzen jeweils gewählten

Theorien, Methodologien, Methoden der Datenerhebung und -auswertung

und die empirischen Ergebnisse ins Verhältnis setzen und im Hinblick auf

ihre Implikationen für die (Re-)Produktion von Diskriminierungsverhältnissen

diskutieren.

• können Anwendungsmöglichkeiten und Grenzen verschiedener

sozialwissenschaftlicher Ansätze zur Erforschung von

Diskriminierungserfahrungen von Kindern und Jugendlichen bzw. Schüler:innen im

Erziehungs- und Bildungssystem identifizieren und darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Subjektivierung, Sozialisation und Biografie:

Diskriminierungserfahrungen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Im Rahmen des Essays vertiefen die Studierenden eine der im Rahmen der

Seminararbeit zentral gestellten Fragestellungen, theoretischen Perspektiven und/

oder empirischen Befunde. Dazu formulieren sie eine die Seminarinhalte betreffende

Fragestellung aus und bearbeiten diese im Sinne einer literaturgeleiteten Reflexion

unter Einbezug und Gegenüberstellung unterschiedlicher Perspektiven. Systematische

Rückbezüge auf die Inhalte des Seminars und die relevante Literatur (u.a. empirische

Studien) sind dabei obligatorisch.

Die Konturierung und Konkretisierung der im Rahmen des Essays zu bearbeitenden

Fragestellungen erfolgt in Absprache mit der Seminarleitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.30: (Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs-
und Bildungssystem in historischer Perspektive
English title: Historical Perspective on the (Re-)Production of Inequality in the Education

System

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Zusammenspiel von Bildungsexpansion und den Mechanismen der (Re-)Produktion

von ungleich verteilten Chancen im Erziehungs- und Bildungssystem in Deutschland

lässt sich mit Blick auf gruppenspezifische Differenzen an unterschiedlichen Zeiträumen

aus historischer, sozial- und kulturgeschichtlicher sowie genealogischer Perspektive

thematisieren. Das Modul besteht aus einem Lehrforschungsprojekt und einem

unmittelbar auf dieses bezogenen Theorie- bzw. Methodenworkshop zu Fragen der

Erforschung der (Re-)Produktion von Ungleichheit aus historischer Perspektive.

Im Rahmen des Lehrforschungsprojekts werden die Studierenden aktiv in die

forschungspraktische Bearbeitung einer Fragestellung eingebunden und haben

die Gelegenheit, eigene Forschungserfahrungen zu sammeln. Flankiert wird diese

forschungspraktische Arbeit von der Auseinandersetzung mit auf die Anlage des

Lehrforschungsprojekts bezogenen methodischen, methodologischen und/oder

konstitutions- bzw. gegenstandstheoretischen Fragen, die im Rahmen des Theorie- bzw.

Methodenworkshops erfolgt.

Die Studierenden

• kennen methodische und theoretische Konzeptionen zur Erforschung der

(Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs- und Bildungssystem

aus historischer Perspektive in ihrer grundlagenwissenschaftlichen und

anwendungsbezogenen Bedeutung.

• sind in der Lage, empirische Forschungsbefunde zu Ungleichheit im Erziehungs-

und Bildungssystem in ihrem Zustandekommen nachzuvollziehen, unter

methodischen wie theoretischen Gesichtspunkten kritisch einzuordnen und

bezüglich ihrer empirischen Tragfähigkeit und Reichweite zu beurteilen.

• können Theorien und Methoden einer historisch ausgerichteten

erziehungswissenschaftlichen Forschung auf Ungleichheit im Erziehungs- und

Bildungssystem betreffende Forschungsanliegen und -vorhaben übertragen und

anwenden.      

• können methodologische sowie gegenstands- und konstitutionstheoretische

Weichenstellungen bei der Anlage historisch orientierter Forschungsvorhaben

bestimmen, voneinander abgrenzen und in Hinblick auf ihre Potentiale und

Limitierungen bewerten.

• sind in der Lage, eine Fragestellung in ein historisch ausgerichtetes

Forschungsdesign zu übersetzen und dieses explorativ umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt 1 SWS

Lehrveranstaltung: Theorie-/Methodenworkshop 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Das Format „Mündliche Prüfung mit Präsentation und Diskussion“ ist angelehnt an

die Praxis eines wissenschaftlichen Fachvortrags mit anschließender Diskussion

und besteht aus zwei Teilen: 1. Die Entfaltung einer wissenschaftlich-fundierten

Argumentation (ggf. thesengeleitet) im Rahmen einer Präsentation (10 min) und 2.

eine anschließende Diskussion (15 min), die unter Bezugnahme auf die im Workshop

und Lehrforschungsprojekt behandelten Inhalte auf die im Rahmen der Präsentation

entfaltete Argumentation eingeht.

Im Rahmen der Präsentation sollten sowohl Inhalte aus dem Lehrforschungsprojekt als

auch Inhalte aus dem Methoden- bzw. Theorieworkshop aufgegriffen und miteinander

verknüpft bzw. zueinander ins Verhältnis gesetzt werden.

Prüfungsorganisation:

Die mündliche Prüfung findet im Regelfall in Präsenz statt. Die Prüfungstermine werden

seitens des/der Dozierenden festgelegt und zu Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben.

Die Studierenden bereiten als Auftakt der Prüfung eine ca. 10-minütige Präsentation

vor.

Zugangsvoraussetzungen:

M.EBU.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.31: (Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs-
und Bildungssystem in mikrologischer Perspektive
English title: Micrological Perspective on the (Re-)Production of Inequality in the

Education System

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mikrologische Analysen der (Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs-

und Bildungssystem untersuchen das Wissen und Handeln von Akteuren sowie

Interaktionsdynamiken in Institutionen des Erziehungs- und Bildungssystems mit

Blick auf Differenzierungsprozesse und ihre Folgen. Das Modul besteht aus einem

Lehrforschungsprojekt sowie einem unmittelbar auf dieses bezogenen Theorie- bzw.

Methodenworkshop zu Fragen der Erforschung der (Re-)Produktion von Ungleichheit

aus mikrologischer Perspektive. Im Rahmen des Lehrforschungsprojekts werden

die Studierenden aktiv in die forschungspraktische Bearbeitung einer Fragestellung

eingebunden und haben die Gelegenheit, eigene Forschungserfahrungen zu sammeln.

Flankiert wird diese forschungspraktische Arbeit von der Auseinandersetzung mit auf die

Anlage des Lehrforschungsprojekts bezogenen methodischen, methodologischen und/

oder konstitutions- bzw. gegenstandstheoretischen Fragen, die im Rahmen des Theorie-

bzw. Methodenworkshops erfolgt.

Die Studierenden

• kennen methodische und theoretische Konzeptionen zur Erforschung der

(Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs- und Bildungssystem

aus mikrologischer Perspektive in ihrer grundlagenwissenschaftlichen und

anwendungsbezogenen Bedeutung.

• sind in der Lage, empirische Forschungsbefunde in ihrem Zustandekommen

nachzuvollziehen, unter methodischen wie theoretischen Gesichtspunkten kritisch

einzuordnen und bezüglich ihrer empirischen Tragfähigkeit und Reichweite zu

beurteilen.

• können Theorien und Methoden einer mikrologisch ausgerichteten

erziehungswissenschaftlichen Forschung zu Ungleichheit im Erziehungs- und

Bildungssystem betreffende Forschungsanliegen und -vorhaben übertragen und

anwenden.

• können methodologische sowie gegenstands- und konstitutionstheoretische

Weichenstellungen bei der Anlage mikrologisch orientierter empirischer

Forschungsvorhaben bestimmen, voneinander abgrenzen und in Hinblick auf ihre

Potentiale und Limitierungen bewerten.

• sind in der Lage, eine Fragestellung in ein mikrologisch ausgerichtetes

Forschungsdesign zu übersetzen und dieses explorativ umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt 1 SWS

Lehrveranstaltung: Theorie-/Methodenworkshop 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Das Format „Mündliche Prüfung mit Präsentation und Diskussion“ ist angelehnt an

die Praxis eines wissenschaftlichen Fachvortrags mit anschließender Diskussion

und besteht aus zwei Teilen: 1. Die Entfaltung einer wissenschaftlich-fundierten

Argumentation (ggf. thesengeleitet) im Rahmen einer Präsentation (10 min) und 2.

eine anschließende Diskussion (15 min), die unter Bezugnahme auf die im Workshop

und Lehrforschungsprojekt behandelten Inhalte auf die im Rahmen der Präsentation

entfaltete Argumentation eingeht.

Im Rahmen der Präsentation sollten sowohl Inhalte aus dem Lehrforschungsprojekt als

auch Inhalte aus dem Methoden- bzw. Theorieworkshop aufgegriffen und miteinander

verknüpft bzw. zueinander ins Verhältnis gesetzt werden.

Prüfungsorganisation:

Die mündliche Prüfung findet im Regelfall in Präsenz statt. Die Prüfungstermine werden

seitens des/der Dozierenden festgelegt und zu Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben.

Die Studierenden bereiten als Auftakt der Prüfung eine ca. 10-minütige Präsentation

vor.

Zugangsvoraussetzungen:

M.EBU.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.32: (Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs-
und Bildungssystem in transnationaler Perspektive
English title: Transnational Perspective on the (Re-)Production of Inequality in the

Education System

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufgrund vielfältiger grenzüberschreitender Ungleichheitsdynamiken lassen sich

Fragen der (Re-)Produktion von Ungleichheit nicht mehr ausreichend innerhalb

nationalstaatlicher Grenzen angemessen erfassen. Das Modul besteht aus einem

Lehrforschungsprojekt sowie einem unmittelbar auf dieses bezogenen Theorie- bzw.

Methodenworkshop zu Fragen der Erforschung der (Re-)Produktion von Ungleichheit

aus transnationaler Perspektive. Im Rahmen des Lehrforschungsprojekts werden

die Studierenden aktiv in die forschungspraktische Bearbeitung einer Fragestellung

eingebunden und haben die Gelegenheit, eigene Forschungserfahrungen zu sammeln.

Flankiert wird diese forschungspraktische Arbeit von der Auseinandersetzung mit auf die

Anlage des Lehrforschungsprojekts bezogenen methodischen, methodologischen und/

oder konstitutions- bzw. gegenstandstheoretischen Fragen, die im Rahmen des Theorie-

bzw. Methodenworkshops erfolgt.

Die Studierenden

• kennen methodische und theoretische Konzeptionen zur Erforschung der

(Re-)Produktion von Ungleichheit im Erziehungs- und Bildungssystem aus

transnationaler Perspektive in ihrer grundlagenwissenschaftlichen und

anwendungsbezogenen Bedeutung.

• sind in der Lage, empirische Forschungsbefunde in ihrem Zustandekommen

nachzuvollziehen, unter methodischen wie theoretischen Gesichtspunkten kritisch

einzuordnen und bezüglich ihrer empirischen Tragfähigkeit und Reichweite zu

beurteilen.

• können Theorien und Methoden einer transnational ausgerichteten

erziehungswissenschaftlichen Forschung zu Ungleichheit im Erziehungs- und

Bildungssystem betreffende Forschungsanliegen und -vorhaben übertragen und

anwenden.

• können methodologische sowie gegenstands- und konstitutionstheoretische

Weichenstellungen bei der Anlage transnational orientierter empirischer

Forschungsvorhaben bestimmen, voneinander abgrenzen und in Hinblick auf ihre

Potentiale und Limitierungen bewerten.

• sind in der Lage, eine Fragestellung in ein transnational ausgerichtetes

Forschungsdesign zu übersetzen und dieses explorativ umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt 1 SWS

Lehrveranstaltung: Theorie-/Methodenworkshop 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Das Format „Mündliche Prüfung mit Präsentation und Diskussion“ ist angelehnt an

die Praxis eines wissenschaftlichen Fachvortrags mit anschließender Diskussion

und besteht aus zwei Teilen: 1. Die Entfaltung einer wissenschaftlich-fundierten

Argumentation (ggf. thesengeleitet) im Rahmen einer Präsentation (10 min) und 2.

eine anschließende Diskussion (15 min), die unter Bezugnahme auf die im Workshop

und Lehrforschungsprojekt behandelten Inhalte auf die im Rahmen der Präsentation

entfaltete Argumentation eingeht.

Im Rahmen der Präsentation sollten sowohl Inhalte aus dem Lehrforschungsprojekt als

auch Inhalte aus dem Methoden- bzw. Theorieworkshop aufgegriffen und miteinander

verknüpft bzw. zueinander ins Verhältnis gesetzt werden.

Prüfungsorganisation:

Die mündliche Prüfung findet im Regelfall in Präsenz statt. Die Prüfungstermine werden

seitens des/der Dozierenden festgelegt und zu Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben.

Die Studierenden bereiten als Auftakt der Prüfung eine ca. 10-minütige Präsentation

vor.

Zugangsvoraussetzungen:

M.EBU.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jessica Löser

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.40: Handlungsfelder und Maßnahmen der Anti-
Diskriminierungsarbeit kennenlernen und analysieren
English title: Fields of Action and Educational Measures of Anti-Discrimination:

Experience Practice

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden verschiedene Projekte und Ansätze

aus dem Bereich der Anti-Diskriminierungsarbeit in pädagogischen Institutionen sowie

Verfahren zur Evaluation pädagogischer Maßnahmen kennen. Das Spektrum möglicher

Projekte und Ansätze umfasst solche, die bspw. in Kindertagesstätten, Schulen,

Einrichtungen der außerschulischen Kinder- und Jugendarbeit zum Einsatz kommen.

Es können auch Vereine oder Initiativen, die Konzepte und Fortbildungsangebote

für Anti-Diskriminierungsarbeit in pädagogischen Institutionen entwickeln, besucht

werden. Anliegen des Moduls ist es, den Studierenden eine multiperspektivische

Auseinandersetzung mit ausgewählten Konzepten zu ermöglichen, die sich sowohl auf

kritisch-reflexiver (Seminar „Inspiring-Practice-Konzepte“) als auch evaluativer (Seminar

„Evaluation und Qualitätsentwicklung im Bildungswesen“) und praktisch involvierter

Ebene (Hospitationspraktikum und Vor- und Nachbereitung desselben) vollzieht.

Die Studierenden

• kennen verschiedene Ansätze und Verfahren von Anti-Diskriminierungsarbeit

und können diese sowohl auf konzeptioneller Ebene als auch aus

anwendungsorientierter Perspektive darstellen und in ihren jeweiligen

Begründungszusammenhängen erläutern

• sind in der Lage verschiedene Ansätze und Verfahren von Anti-

Diskriminierungsarbeit vergleichend gegenüberzustellen und unter theoretischen

wie anwendungspraktischen Gesichtspunkten kritisch zu diskutieren.

• kennen verschiedene Ansätze und Methoden zur Planung und Durchführung von

Evaluationen und Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung.

• können Evaluationsergebnisse darstellen und ihre Aussagekraft beurteilen.

• können Evaluationsdesigns zur Bewertung der Ergebnisse und Prozesse von Anti-

Diskriminierungsansätzen reflektieren und entwickeln.

• verfügen über grundlegende Einblicke in die konzeptionelle (Weiter-)Entwicklung

und praktische Umsetzung von Ansätzen und Verfahren von Anti-

Diskriminierungsarbeit und können sowohl diese Ansätze als auch die aus

der Auseinandersetzung mit diesen resultierenden eigenen Erfahrungen

nachvollziehbar darstellen.

• sind in der Lage, die institutionellen und strukturellen Rahmenbedingungen

sowie praktischen Implikationen von Ansätzen und Verfahren von Anti-

Diskriminierungsarbeit zu erkennen und zu beurteilen.

• können das emergierende Spannungsfeld von Zielen und

Umsetzungsmöglichkeiten von Anti-Diskriminierungsarbeit beschreiben und unter

Bezugnahme auf Beispiele erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

116 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden
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• sind in der Lage die Implikationen einer eigenen Involviertheit in Anti-

Diskriminierungs-Maßnahmen zu thematisieren und zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Inspiring-Practice-Konzepte und ihre Implikationen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Evaluation und Qualitätsentwicklung im Bildungswesen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsseminar zum Hospitationspraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Hospitationspraktikum im Umfang von mindestens 60 Stunden

(selbstorganisiert) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsseminar zum Hospitationspraktikum

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Das Portfolio enthält drei an die jeweiligen Seminarinhalte angepasste

Aufgabenstellungen: die Aufgaben zu den beiden Seminarveranstaltungen (benotet)

beziehen sich auf die Inhalte der Seminare 1 und 2. Die dritte Aufgabe (unbenotet)

bezieht sich auf das Vor- und auf das Nachbereitungsseminar und hat vor allem die

Reflexion des Erkundungspraktikums zum Gegenstand.

Die Konkretisierung der jeweiligen Aufgabenstellungen obliegt den für die

Lehrveranstaltungen verantwortlichen Dozierenden.

Üblicherweise sind die Aufgaben in Textform anzufertigen, in Absprache mit den

jeweiligen Dozierenden sind für einzelne Teile des Portfolios aber auch andere Formate

denkbar (z.B. Poster, Podcast oder Video).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Mit dem Begriff „Hospitationspraktikum“ soll ausgedrückt werden, dass in der vergleichsweise kurzen

Zeit des Praktikums ein Kennenlernen und Erfahren der Projekte aus einer sich involvierenden

Binnenperspektive angestrebt wird. Die Vor- und Nachbereitungsseminare zum Hospitationspraktikum
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werden im o.a. Zeitraum jeweils in Form von Blockseminaren angeboten (je Block = ca. sieben Zeitstunden

inkl. Mittagspause). Dabei sollen möglichst beide Veranstaltungsteile von derselben Lehrperson

übernommen werden.

Bitte beachten Sie, dass das Modul nur im Wintersemester begonnen werden kann, weil die

Veranstaltungen in einer festgelegten Reihenfolge besucht werden: Zunächst im Wintersemester

das Seminar Inspiring-Practice-Konzepte, das Seminar Evaluation und Qualitätsentwicklung gefolgt

vom Vorbereitungsseminar zum Hospitationspraktikum. In der Regel erst im Anschluss daran –

entweder noch im Wintersemester (beginnend) oder komplett im Sommersemester – absolvieren

Sie das Hospitationspraktikum und schließen dann das Modul im Sommersemester mit dem

Nachbereitungsseminar und der Abgabe des Portfolios ab.

Wenn Sie Ihr Studium im Wintersemester beginnen, sollten Sie das Modul im 1. und 2. Fachsemester

absolvieren. Wenn Sie Ihr Studium im Sommersemester beginnen, sollten Sie das Modul im 2. und 3.

Fachsemester absolvieren.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.41: Erziehungswissenschaftliche
Ungleichheitsforschung: Forschungspraxis
English title: Inequality Studies in Educational Science: Research in Practice

18 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Forschungsgegenstände der erziehungswissenschaftlichen

Ungleichheitsforschung voneinander abgrenzen und auf der Grundlage des

Forschungsstandes bearbeitbare Forschungsfragen herleiten,

• auf der Grundlage ihres theoretischen und methodischen Wissens ein

angemessenes Untersuchungsdesign zur Bearbeitung einer spezifischen

Forschungsfrage entwickeln,

• ihre Theorie- und Methodenkenntnisse selbstständig im Rahmen eines

Forschungsprojekts anwenden,

• ein eigenständiges Forschungsprojekt methodisch kompetent durchführen,

• das Forschungsergebnis im Kontext des gegebenen Forschungsstandes

beurteilen sowie adressat:innenorientiert aufbereiten und präsentieren und auf

Rückfragen sachlich, theoretisch und methodisch kompetent eingehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

512 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium des Arbeitsbereichs, in dem das

Forschungspraktikum absolviert wird (Kolloquium)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungspraktikum im Umfang von wenigstens 320

Stunden (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Hausarbeit mit empirischem Anteil (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Auswertungs- und Perspektivgespräch mit dem/der Betreuer:in der Prüfungsleistung

(i.d.R. an dem Arbeitsbereich, an dem das Forschungspraktikum absolviert wird, bzw.

dem Arbeitsbereich, der ein externes Praktikum betreut) zur Reflexion des Praktikums

(ca. 30 Minuten)

18 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden stellen den Forschungsstand systematisch dar und formulieren eine

Forschungsfrage. Sie entwickeln ein adäquates Untersuchungsdesign, erheben die für

die Bearbeitung der Forschungsfrage nötigen Daten und werten sie aus. Sie stellen die

Ergebnisse ihres (Teil-)Projektes im Rahmen ihres Forschungspraktikums konzise dar

und ziehen Schlussfolgerungen aus den gewonnenen Ergebnissen im Blick auf den

Erkenntnisfortschritt und auf weitere Forschung.

Zugangsvoraussetzungen:

M.EBU.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EBU.50: Masterabschlussmodul
English title: Thesis Module

28 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• ein Masterarbeitsprojekt unter Bezugnahme auf einschlägige Theorie- und

Methodendebatten und -standards ihres Studienschwerpunktes entwickeln,

• ihre Projektidee zur Masterarbeit konzise darstellen und in einer

wissenschaftlichen Diskussion präzise kommunizieren,

• Anmerkungen und Änderungsvorschläge zu ihrem Projekt begründet bewerten und

geeignete Änderungsvorschläge integrieren,

• Forschungsethische Implikationen Ihrer Arbeit reflektieren, diskutieren und daraus

Schlüsse für die Konzeption, sowie die Darstellung der Ergebnisse ziehen,

• ein Masterarbeitsprojekt zeitlich organisieren und auf der Grundlage elaborierter

Recherchemethoden und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens eigenständig

forschend durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

812 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium (des Arbeitsbereichs, in dem die Betreuung der

Masterarbeit liegt) (Kolloquium)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfung: Masterarbeit 24 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden  stellen unter Bezugnahme auf einschlägige Theorie- und

Methodendebatten und -standards die Projektidee zu ihrer Masterarbeit im Rahmen

eines Kolloquiums konzise dar und können in der Diskussionsystematisch und

begründend auf Anmerkungen und Änderungsvorschläge eingehen.

Sie sind in der Lage zu erörtern, inwiefern sie sich in der Planung und Durchführung des

Masterarbeitsprojektes an Praktiken und Techniken guten wissenschaftlichen Arbeitens

orientieren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.EBU.41

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und der Statistik
English title: Basics of Quantitative Empirical Social Research and Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns und Erhebungsmethoden der quantitativ-

empirischen Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie und kennen die wichtigsten

Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind und verstehen das Problem der

fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen) und

können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen kritisch

interpretieren;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und verstehen das

Konzept der statistischen Signifikanz;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden und strukturentdeckenden Methoden

der multivariaten Statistik und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden und strukturentdeckenden

Analysen kompetent interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und

der Statistik (Seminar) (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Portfolio weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Portfolioaufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Erklären von quantitativ-empirischen bzw. statistischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen Forschungsdesigns

• Lesen und Interpretieren von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Inhalte dieses Moduls entsprechen weitestgehend den Inhalten der Module B.IMMS.11 und B.IMMS.12

sowie der Vorlesung „Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus dem Modul B.IMMS.10 und der

Online-Vorlesung „Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse“ aus dem Modul B.IMMS.21.
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Dieses Modul richtet sich daher an Studierende, die die genannten Inhalte nicht aus ihrem Bachelor-

Studium kennen beziehungsweise diese Inhalte auffrischen möchten. Studierende, die mit den genannten

Inhalten vertraut sind, sollten aus den Modulen M.IMMS.210-260 wählen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik A
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik B
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik C
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik A
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik B
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

 Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V1-WiSe24/25 Seite 10768



Modul M.IMMS.250 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik C
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten
Datenanalyse
English title: Advanced Multivariate Data Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können fortgeschrittene statistische Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(z. B. Mehrebenenanalysen, Strukturgleichungsmodelle, Panelanalysen,

Propensity Score Matching, Netzwerkanalyse, Item Response Theory, Multiple

Imputation) mit entsprechender Statistiksoftware selbstständig anwenden;

• können ausgehend von einem vertieften theoretischen und methodischen Wissen

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen

entwickeln;

• können empirische Daten vor dem Hintergrund der formulierten Forschungsfragen

methodisch angemessen auswerten;

• können Forschungsbefunde adressatenadäquat aufbereiten und mündlich sowie

schriftlich präsentieren;

• können den Forschungsprozess kriteriengeleitet reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Forschungsbericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Konkret geht es darum, dass die Studierenden nachweisen, dass sie den

forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen Sozialforschung verinnerlicht

haben und die einzelnen Phasen selbstständig durchführen und schriftlich präsentieren

können. Der Fokus liegt dabei auf der Anwendung elaborierter statistischer Verfahren

zur Beantwortung von sozialwissenschaftlichen Forschungsfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt.

Beispielsweise: B.IMMS.10 UND B.IMMS.11 UND

B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER M.IMMS.100

SOWIE mindestens ein weiteres Master-Modul

aus dem Bereich der quantitativen Methoden

(M.IMMS.210–M.IMMS.260).

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Ethnologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Ethnologie" (Amtliche Mitteilungen
29/2010 S. 2537, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 618)
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M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten........................... 10854

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung............................ 10855
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang Ethnologie

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden.

1. Fachstudium im Umfang von 78 C

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Eth.311: Theoretische Zugänge und analytische Perspektiven (9 C, 4 SWS).......................10817

M.Eth.312: Methoden und Vorbereitung der Forschungspraxis (6 C, 4 SWS).......................... 10819

M.Eth.313: Ethnologische Forschungspraxis (15 C, 2 SWS).................................................... 10821

M.Eth.314: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag und Diskussion (6 C, 2 SWS)..10823

b. Schwerpunktmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Eth.321: Profil I: Materialität und Umwelt (12 C, 4 SWS)...................................................... 10827

M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität (12 C, 4 SWS)........................................................ 10829

M.Eth.323: Profil III: Wissen und Religion (12 C, 4 SWS).........................................................10831

M.Eth.324: Modul zur Profilschärfung (12 C, 4 SWS)............................................................... 10833

c. Wahlpflichtmodule

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden; Module, die bereits nach Buchstabe b. belegt wurden, können nicht
berücksichtigt werden:

M.Eth.321: Profil I: Materialität und Umwelt (12 C, 4 SWS)...................................................... 10827

M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität (12 C, 4 SWS)........................................................ 10829

M.Eth.323: Profil III: Wissen und Religion (12 C, 4 SWS).........................................................10831

M.Eth.324: Modul zur Profilschärfung (12 C, 4 SWS)............................................................... 10833

M.Eth.331: Regionale Ethnologie (6 C, 4 SWS)........................................................................10834

M.Eth.332: Spezielle ethnologische Forschungsthemen und Theorien (Independent study)
(6 C)............................................................................................................................................10836

M.Eth.333: Von der Feldforschung zur Datenanalyse und zum Text (6 C, 2 SWS).................. 10838

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS)......10852
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M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10854

M.MIS.040: Topics in Modern Indian Studies: Culture, Society, State and History (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10848

M.MIS.007: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies, Worldviews and Religions (9 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10847

M.MIS.218: Media and the Public Sphere in Modern India (6 C, 4 SWS)................................. 10849

M.MIS.219: Media and the Public Sphere in Modern India: Case Studies (6 C, 4 SWS).......... 10850

M.RelW.01: Historische Grundlagenvertiefung (6 C, 4 SWS)....................................................10859

M.RelW.02: Systematische Grundlagenvertiefung (6 C, 4 SWS).............................................. 10861

M.KAEE.103: Prozesse und Formen kultureller Aneignung und Vermittlung (9 C, 3 SWS)...... 10846

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10851

d. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

Es wird empfohlen, über dieses Angebot auch zusätzliche sprachliche Kompetenzen zu erwerben
bzw. zu vertiefen (internationale Berichtssprachen, regionale und nationale Sprachen der
Schwerpunktregionen). Dabei können auch folgende Module absolviert werden:

B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis) (9 C, 4 SWS)....................................10792

B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS).................................................. 10794

B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis (4 C, 2 SWS)........................................................10796

B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS).................................................. 10798

B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)................................................10799

B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS).....................................................10800

B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)................................................................... 10801

B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS)........................................................10802

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS)........10803

B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)............................. 10804

B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)........................... 10805

B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS)................................10806

B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS).............................................. 10807

B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS).................................. 10808

B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10809
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B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS)............................................. 10810

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10840

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10842

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10844

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10855

B.MZS.5: Forschungsübung zur qualitativen Sozialforschung (12 C, 6 SWS).......................... 10812

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS)........................10814

e. Masterabschlussmodul

Es muss das Masterabschlussmodul M.Eth.1000 im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Eth.1000: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS)..................................................................10815

2. Fachstudium im Umfang von 42 C

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Eth.311: Theoretische Zugänge und analytische Perspektiven (9 C, 4 SWS).......................10817

M.Eth.312: Methoden und Vorbereitung der Forschungspraxis (6 C, 4 SWS).......................... 10819

M.Eth.313: Ethnologische Forschungspraxis (15 C, 2 SWS).................................................... 10821

b. Schwerpunktmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Eth.321: Profil I: Materialität und Umwelt (12 C, 4 SWS)...................................................... 10827

M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität (12 C, 4 SWS)........................................................ 10829

M.Eth.323: Profil III: Wissen und Religion (12 C, 4 SWS).........................................................10831

c. Fachexternes Modulpaket

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu
absolvieren.

d. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.
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Es wird empfohlen, über dieses Angebot auch zusätzliche sprachliche Kompetenzen zu erwerben
bzw. zu vertiefen (internationale Berichtssprachen, regionale und nationale Sprachen der
Schwerpunktregionen). Dabei können auch folgende Module absolviert werden:

B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis) (9 C, 4 SWS)....................................10792

B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS).................................................. 10794

B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis (4 C, 2 SWS)........................................................10796

B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS).................................................. 10798

B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)................................................10799

B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS).....................................................10800

B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)................................................................... 10801

B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS)........................................................10802

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS)........10803

B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)............................. 10804

B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)........................... 10805

B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS)................................10806

B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS).............................................. 10807

B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS).................................. 10808

B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10809

M.Eth.331: Regionale Ethnologie (6 C, 4 SWS)........................................................................10834

M.Eth.332: Spezielle ethnologische Forschungsthemen und Theorien (Independent study)
(6 C)............................................................................................................................................10836

M.Eth.333: Von der Feldforschung zur Datenanalyse und zum Text (6 C, 2 SWS).................. 10838

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10840

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10842

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10844

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10855

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)......... 10856
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e. Masterabschlussmodul

Es muss das Masterabschlussmodul M.Eth.1000 im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Eth.1000: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS)..................................................................10815

II. Modulpaket Ethnologie

(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Master-Studiengangs belegbar)

1. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzungen für die Belegung des Modulpakets Ethnologie im Umfang von 36 C sind Leistungen
in der Ethnologie oder einem fachlich verwandten Studiengebiet im Umfang von wenigstens 30 C.

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende  Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden.

a.

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Eth.311: Theoretische Zugänge und analytische Perspektiven (9 C, 4 SWS).......................10817

M.Eth.314b: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag und Diskussion (Basic) (3 C,
1 SWS)....................................................................................................................................... 10825

b.

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Eth.321: Profil I: Materialität und Umwelt (12 C, 4 SWS)...................................................... 10827

M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität (12 C, 4 SWS)........................................................ 10829

M.Eth.323: Profil III: Wissen und Religion (12 C, 4 SWS).........................................................10831

M.Eth.324: Modul zur Profilschärfung (12 C, 4 SWS)............................................................... 10833
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis)
English title: Museum Anthropology (with Practical Experience)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation);

4. erwerben berufsfeldrelevante Fachkenntnisse über die vier Aufgabenbereiche

(ethnologischer) Museen und Sammlungen: Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln;

5. erwerben berufsfeldrelevante Kompetenzen ethnologischer Museumsarbeit durch die

Mitarbeit in der Konzipierung und Durchführung eines Ausstellungsprojekts sowie durch

Exkursionen zu ethnologischen Ausstellungen:

• Ausstellungsdidaktik

• Ausstellungstechnik- und design

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausstellungspraxis (mit Exkursionen) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der Konzipierung und Durchführung

von Ausstellungsprojekten (80 Stunden)
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Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Texte aus dem Themenfeld

"Materielle Kultur" zu verstehen und auf die eigene Analyse von Objekten und

Fallbeispielen anzuwenden, Objektdokumentationen und Ausstellungstexte auf

Grundlage extensiven Quellenstudiums (Literatur, Archiv u.a.) und gemäß einschlägiger

Richtlinien und Standards zu verfassen sowie Tätigkeitsberichte mit Bezugnahme auf

relevante, in den Seminaren behandelte Literatur zu erstellen. 

Das Portfolio umfasst u.a. kulturwissenschaftliche Analysen, Objektdokumentation,

Ausstellungstexte, Tätigkeitsbericht und Reflexion des Praxisteils im Umfang von max.

15 Seiten, außerdem eine Bestätigung des Veranstaltungsleiters über den geleisteten

Praxisteil.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351A oder das Modul B.Eth.351B gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Modul B.Eth.351B - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen)
English title: Museum Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand der Auseinandersetzung mit konkreten Fallbeispielen

und anhand eigener Textanalysen, dass sie grundlegende methodische und

theoretische Ansätze der kulturwissenschaftlichen Objektforschung verstanden haben

und auf neues Material anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351 oder das Modul B.Eth.351A gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Modul B.Eth.362B - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis
English title: Museum-Based Education

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

 1. erwerben grundlegende Kompetenzen des Wissenstransfers:

• Aufbereitung von Fachwissen für unterschiedliche außerakademische Zielgruppen;

• Kommunikation von Fachwissen;

 2. sammeln praktische, berufsfeldrelevante Kompetenzen:

• in der Kooperation mit Bildungseinrichtungen, Schulen und Museen;

• in der Betreuung von Besuchern und Interessenten;

• in der Konzipierung und Durchführung von Führungen, Bildungs- und

Erlebnisveranstaltungen;

• im Schreiben von Texten für Ausstellungen und im Schreiben von

Führungsblättern;

 3. erlangen im begleitenden Workshop :

• überfachliche Kenntnisse über museumspädagogische Ansätze und Strategien;

• Anleitungshilfen zur Reflexion ihrer praktischen Tätigkeit, die ihre Fähigkeit zur

Reflexion des eigenen Lernens fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxis: Mitarbeit an der museumspädagogischen Arbeit der

Ethnologischen Sammlung im Umfang von 80 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitender Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen ihre Befähigung, Fachwissen für eine außerakademische

Zielgruppe aufzubereiten, indem sie entweder ein Führungskonzept erarbeiten und

praktisch umsetzen, Texte für Ausstellungen, Führungsblätter oder andere Texte

im Rahmen der museumsbezogenen Öffentlichkeitsarbeit erarbeiten und/ oder ein

Konzept für eine konkrete Bildungs- oder Erlebnisveranstaltung ausarbeiten und dieses

umsetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.351 oder 351B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6
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Modul B.Eth.362B - Version 3

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.362 gewählt wurde, kann das Modul nicht gewählt werden.
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Modul B.Eth.371a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Pilipino 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371d - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili
English title: Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371e - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371f - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der
Schwerpunktregionen
English title: Language Study: Other Languages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Advanced Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371a

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Advanced Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371b

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Advanced Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Pilipino (Filipino) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371c

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373d - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili
English title: Advanced Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371d

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373e - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Advanced Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371e

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373f - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen
der Schwerpunktregionen
English title: Advanced Language Study: Other langugages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371f

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.IMMS.21 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

In einem Statistikprogramm erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse und

• können mit diesem Programm selbstständig die statistischen Verfahren anwenden,

die Gegenstand der Statistik I-Vorlesung sind;

• können mit diesem Programm selbstständig ausgewählte statistische Verfahren

anwenden, die Gegenstand der Statistik II-Vorlesung sind (insb. lineare

Regressionsanalysen und Reliabilitätsanalysen);

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop zur computerunterstützten Datenanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Bearbeiten des Datensatzes

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.11 oder B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt auch an einzelne Inhalte der

Vorlesung „Statistik II“ an. B.IMMS.12 sollte daher

entweder bereits in einem vorangegangenen

Semester besucht worden sein oder parallel zu

B.IMMS.21 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Modul B.MZS.5 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.5: Forschungsübung zur qualitativen Sozialforschung
English title: Application of Qualitative Social Research

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des theoretischen und praktischen Handlungswissens zur

Anwendung ausgewählter qualitativer Methoden.

Kompetenzen: Das Hauptseminar: Theoretische Vertiefung in Forschungsmethoden

dient einer intensiven Bearbeitung unterschiedlicher grundlagen- und

wissenschaftstheoretischer Konzeptionen (Verstehende Soziologie, Pragmatismus

& Chicago-School, Wissenssoziologie; Tiefenhermeneutik & Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory etc.) der qualitativen Sozialforschung.

In den Lehrforschungsprojekten im Bereich der qualitativen Sozialforschung geht es

um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren. Die Projekte

sollen der vertiefenden und forschungspraktischen Ausbildung im Bereich der

qualitativen Sozialforschung dienen; so insbesondere der selbständigen Entwicklung

von Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, der Umsetzung

der erworbenen Methodenkenntnisse und der Darstellung von Ergebnissen in einem

Forschungsbericht. Dabei soll es auch um die Einübung von Kooperationsformen in

Forschungsteams und die Praxis geteilter Autorenschaft gehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: B.MZS.5.1 Theoretische Vertiefung in Forschungsmethoden

(Seminar)

Dauer: 1 Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: B.MZS.5.2 Lehrforschung

Dauer: 2 Semester

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind zu vorgegebenen

Fragestellung, den Stand der Forschung zu recherchieren, eine offene Forschungsfrage

zu identifizieren, ein qualitatives Untersuchungsdesign zur Beantwortung dieser

Fragestellung zu erarbeiten und eine kleinere empirische Arbeit zu realisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.03 oder B.MZS.02 oder

B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.MZS.6 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03

B.IMMS.10 oder B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Eth.1000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.1000: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Masters' Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ein Masterarbeitsprojekt entwickelt;

2. haben ihre Kenntnisse im Bereich Theorien und Methoden ausgewählt weiter vertieft;

3. haben ausgewählte Theorien und Methoden in ihrem Masterarbeitsprojekt

angewendet;

4. haben ihre Fähigkeit geschärft, ihre Projektidee präzise zu kommunizieren;

5. können Anmerkungen und Änderungsvorschläge zu ihrem Projekt reflektieren;

6. können geeignete Änderungsvorschläge integrieren;

7. haben ihre Fähigkeit anhand der Masterarbeit geschärft, ein Projekt zeitlich zu

organisieren und erfolgreich durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Master-Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet 5 C

Prüfung: Masterarbeit 25 C

Prüfungsanforderungen:

Präsentation:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr geplantes Masterarbeitsprojekt in angemessener

Form mündlich darzustellen und kritisch zu diskutieren.

Masterarbeit:

Die Studierenden sind fähig zur Erarbeitung und Reflexion eines Masterarbeitsprojekts

sowie zu dessen Durchführung. Sie können eine fachlich angemessene Fragestellung

formulieren und diese mit adäquaten Methoden des Fachs bearbeiten

Zugangsvoraussetzungen:

M.Eth.311

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Eth.312; M.Eth.313 und eines der Module

M.Eth.321/322/323

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. A. Lauser, Prof. Dr. R. Loimeier, Prof. Dr. N.

Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Modul M.Eth.311 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.311: Theoretische Zugänge und analytische
Perspektiven
English title: Theories and Analytical Perspectives in Ethnology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

 

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      haben ihr Fachwissen wesentlich erweitert und vertieft: sie können einige

einflussreiche, aktuellere theoretische Ansätze und Paradigmenwechsel der

Ethnologie (z.B. Diskurstheorien, Praxistheorien, Machttheorien, Theorien kultureller

  Transformation, Diversitätstheorien, Globalisierungstheorien, Postkoloniale

Theorien, Akteur- Netzwerk-Theorie, Science & Technology Studies, ontological turn,

material turn) korrekt wiedergeben und ihr Anwendungspotenzial auf verschiedene

Forschungsfelder und -fragen des Fachs einschätzen;

2.      haben ihre Kompetenz im Umgang und in der Arbeit mit wissenschaftlichen

Theorien weiter ausgebaut:

a.     in der Identifikation relevanter theoretischer Ansätze für bestimmte

Forschungsthemen;

b.      in der theoriegeleiteten Generierung von Forschungsfragen;

c.      in der Entwicklung fachlich adäquater analytischer Perspektiven auf bestimmte

Gegenstandsbereiche ethnologischer Forschung;

d.      in der Übertragung theoretischer Ansätze auf, und Adaptation an, neue

Forschungsthemen und neues Datenmaterial;

3.      können die Stärken und Grenzen verschiedener theoretischer Ansätze

miteinander vergleichen und diskutieren;

4.      haben ihre Kompetenz in der Anwendung wissenschaftlicher Arbeitstechniken

(fachspezifisch und fachübergreifend) weiter ausgebaut, beispielsweise in der

sinnerfassenden Lektüre und Diskussion anspruchsvoller und dichter theoretischer

Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar II

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

• auch anspruchsvolle theoretische Texte und Ansätze sinnerfassend korrekt

wiedergeben;
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• eine kritische Einschätzung theoretischer Texte und Ansätze formulieren;

• fortgeschrittene Aufgaben wissenschaftlichen Arbeitens ausführen (z.B. Verfassen

einer Rezension, Durchführen einer komplexen Recherche, Erstellen einer

kommentierten Bibliographie).

Das Portfolio umfasst z.B. ein Handout zur Präsentation, Textzusammenfassungen,

Textanalysen, Reviews, eine kommentierte Bibliographie im Umfang von max. 25

Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Eth.312 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.312: Methoden und Vorbereitung der Forschungspraxis
English title: Methods and Preparation for Research Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul dient der (methodischen) Vorbereitung auf die „Ethnologische

Forschungspraxis“ (M.Eth.313). Es umfasst einen Workshop mit Übungen und ein

Vorbereitungskolloquium, das bei der jeweiligen Betreuungsperson des Praxisprojekts

absolviert wird.

 

Absolventinnen und Absolventen des Workshops

 

1. sind vertraut mit den theoretischen Grundlagen und praktischen Voraussetzungen

ausgewählter Verfahren der empirischen Datenerhebung in der ethnologischen

Forschung;

2. können eine eigenständig entwickelte ethnologische Fragestellung in ein

empirisches Arbeitsprogramm (insb. im Rahmen einer ethnologischen Feldforschung)

übersetzen und die Qualität  und Analysepotentiale der daraus zu erwartenden Daten

methodologisch reflektiert einschätzen;

3. kennen die besonderen Herausforderungen und ethischen Schwierigkeiten

ethnologischer Feldforschung und können dieses Wissen auf eine Vielfalt

unterschiedlicher Szenarien kritischer Forschungssituationen anwenden;

4. haben die systemische und kommunikative Kompetenz, sich eigenständig

Grundlagenwissen zu empirischen Erhebungsverfahren (insb. in der Feldforschung)

anzueignen, kritisch zu reflektieren und zu vermitteln;

5. können unterschiedliche Gattungen von Daten mit geeigneten Hilfsmitteln effizient

und sicher ablegen, sortieren, katalogisieren, kategorisieren und für die Auswertung

aufbereiten;

6. kennen die vielgestaltigen Probleme der Übersetzung von Information aus

fremdkulturellen Kontexten, geeignete Lösungswege ihrer partiellen Überwindung sowie

die Notwendigkeit des wissenschaftlich kritischen Umgangs damit;

Absolventinnen und Absolventen des Vorbereitungskolloquiums

7. haben die  Kompetenz, sich eigenständig Grundlagenwissen zu ethnologischen

Themen und Methoden anzueignen, kritisch zu reflektieren und zu vermitteln;

8. können auf Grundlage bestehender und über weiteres Literaturstudium angeeigneter

Theorie-, Sach-, und Regionalkenntnisse eine wissenschaftliche Problemstellung und

deren Hintergründe formulieren und begründen;

9. können auf Grundlage bestehender und über weiteres Literaturstudium angeeigneter

Methodenkenntnisse einen Weg zur wissenschaftlichen Bearbeitung dieser

Problemstellung formulieren und begründen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

4 Stunden

Selbststudium:

176 Stunden
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10. sind fähig, in praktischer Vorarbeit ein funktionsfähiges Projekt- oder

Praktikumsumfeld (Kontakte, Budget, Reisen, Geräte, Genehmigungen etc.)

zu organisieren, in dem sie ihre wissenschaftliche Idee durch Feldforschung,

Ausstellungsarbeit oder ein Praktikum umsetzen können;

11. können in Form eines Exposés ihre Ideen für ein eigenes Forschungs- oder

Praxisprojekt anderen Studierenden fachgerecht vermitteln und kritisch reflektieren

sowie erste Überlegungen zur Analyse und Auswertung von Daten anstellen;

12. haben ihre kommunikative Kompetenz ausgebaut, die vorgestellten Konzepte

anderer Studierender fachgerecht zu diskutieren und konstruktiv zu kritisieren.

Lehrveranstaltung: Workshop mit Übungen 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet 6 C

Lehrveranstaltung: Vorbereitungskolloquium für das Praxisprojekt

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können sich eine Reihe Erhebungsverfahren durch Literaturstudium

und gemeinsame Diskussion aneignen, diese in praktischen Übungen umsetzen, damit

gewonnene Daten auswerten und als Ergebnis darstellen. Dieses Können umfasst im

Einzelnen:

-       die eigenständige und zielgerichtete Nutzung der ethnologischen Methodenliteratur

als einer spezifischen Gattung der wissenschaftlichen Literatur im Fach;

-       die Präsentation (Referat) und Diskussion ausgewählter Themen der

ethnologischen Forschungspraxis;

-       die Fähigkeit, gewonnene Erkenntnisse aus der Seminararbeit (Literaturstudium

und -diskussion, Übungen, Fallbeispiele) auf Szenarien der empirischen Datenerhebung

im Feld anzuwenden;

-       die Planung und Anleitung einer praktischen Übung zur Anwendung einer

sozialwissenschaftlichen oder speziell ethnologischen Methode.

Das Portfolio umfasst v.a. Planungs- und Ergebnisprotokolle der empirischen

Übungsaufgaben und wird im workshop angefertigt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.313: Ethnologische Forschungspraxis
English title: Research Practice in Ethnology

15 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul setzen Studierende ethnologische Kenntnisse und Fertigkeiten in der

Praxis eines Forschungs- oder Praktikumsprojekts aktiv und selbständig um, das sie

im Rahmen des Vorbereitungskolloquiums (M.Eth.312) geplant und vorbereitet haben.

Die wissenschaftlich reflektierte Durchführung eines Praktikums kann durchaus eine

Schnittstelle mit einer Forschungsübung bilden (z.B. durch teilnehmende Beobachtung,

Interviews, informelle Gespräche am Arbeitsplatz etc.). Empfohlen wird die Ansiedlung

des Praxisprojekts in einer Schwerpunktregion des Instituts (Asien-Pazifik oder Afrika)

und damit die Erfahrung von Forschungsarbeit über sprachliche und kulturelle Grenzen

hinweg. Eine Einbindung in bestehende Forschungs- und Arbeitsstrukturen des Instituts

für Ethnologie ist möglich. Zeitpunkt der Durchführung: nach dem 2. FS oder im 3. FS.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen, um eine studentische

Forschungsübung eigenständig zu konzipieren und durchzuführen bzw.

ein studienrelevantes Praktikum (mit Forschungsanteilen) eigenständig zu

organisieren und durchzuführen;

2. haben Erfahrung in der Anwendung ausgewählter ethnologischer

Untersuchungsmethoden auf eine eigenständig entwickelte und konkrete

inhaltliche Fragestellung;

3. sind in der Lage, Ausprägungen sozialen und kulturellen Handelns zu

dokumentieren und zu beschreiben und die erstellten Aufzeichnungen und

Materialien zum Zwecke der weiteren Analyse und Präsentation zu kategorisieren,

zu klassifizieren und zu archivieren;

4. sind in der Lage, Medien und sprecherische Mittel zur angemessenen und

verständlichen Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse gezielt einzusetzen;

5. können die Ergebnisse ihrer forschungspraktischen Übung in einem Bericht

geordnet darstellen und analysieren, auswerten und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

422 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstorganisiertes, mit Betreuungsperson abgesprochenes

Praxisprojekt (mindestens 5 Wochen)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Forschungs- bzw. Projektbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca.

30 Minuten)

15 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können in mündlicher und schriftlicher Form

• die Anlage des Forschungs- oder Praktikumsprojekts (theoretische Ansätze,

eingesetzte Methoden, leitende Forschungsfragen), die Durchführung und die

Ergebnisse strukturiert darstellen und auswerten;

• ihre Ergebnisse im Kontext relevanter Fachliteratur verorten und diskutieren.
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Zugangsvoraussetzungen:

M.Eth.311, M.Eth.312

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.314: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag
und Diskussion
English title: The scientific Debate: Presentation and Discussion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ein erweitertes und vertieftes Fachwissen durch die Beschäftigung mit einem

breiten Themenspektrum aktueller ethnologischer Forschung;

2. haben ein tieferes Verständnis davon, wo und wie ethnologische Forschung

zur Lösung aktueller gesellschaftlicher Fragen und Probleme beitragen kann oder

beizutragen versucht;

3. haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

ausgebaut:

a. in der aktiven Teilnahme an wissenschaftlichen Diskussionen;

b. in der mündlichen Zusammenfassung, Kontextualisierung und Bewertung eines

ausgewählten Fachvortrags unter Einbezug relevanter Fachliteratur;

c. im Erfassen der Essenz von Präsentationen und Diskussionen;

d. im Formulieren und Annehmen von Kritik oder Feedback;

e. im sachlichen Austausch über unterschiedliche Meinungen, Standpunkte und

Deutungen;

f. im akademischen Networking;

4. verfügen, durch die Teilnahme an anderen Vortragsreihen, über:

a. fachübergreifende Kenntnisse in Bezug auf Forschungsfragen, Theorien und

Methoden anderer, der Ethnologie nahestehender Disziplinen;

b. eine tiefere Kenntnis der Unterschiede fachspezifischer Herangehensweisen und der

Möglichkeiten und Grenzen interdisziplinärer Zusammenarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutskolloquium oder 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vortragsreihe von Relevanz für eigene Studienschwerpunkte

und Interessen oder

Lehrveranstaltung: Freie Kombination von Vorträgen aus universitären

Vortragsreihen von Relevanz für eigene Studienschwerpunkte und Interessen

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Min.) mit anschließender Diskussion (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftliches Review zu 4 Vorträgen (max. 6 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• sich in mündlicher Form mit einem der Vorträge eingehender auseinanderzusetzen

durch den Einbezug und die Diskussion relevanter Fachliteratur, eine
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Kontextualisierung des gewählten Vortragsthemas und eine abschließende

Beurteilung des behandelten Vortrags;

• in einer Diskussion mit der/dem Prüfenden Nachfragen zum Vortrag zu

beantworten und in einen argumentativen Austausch über unterschiedliche

Meinungen, Standpunkte und Deutungen zu treten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Feste Ansprechperson für die Abnahme der Prüfung ist jeweils die Leiterin oder der Leiter des

Institutskolloquiums im betreffenden Semester. Gleichwohl können auch andere prüfungsberechtigte

Personen für die Abnahme der Prüfung gewonnen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.314b: Die wissenschaftliche Debatte:
Forschungsvortrag und Diskussion (Basic)
English title: The scientific Debate: Presentation and Discussion (basic)

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ein erweitertes und vertieftes Fachwissen durch die Beschäftigung mit

verschiedenen Themen aktueller ethnologischer Forschung;

2. haben Einblicke in verschiedene Arten und Weisen, wie ethnologische Forschung

zur Lösung aktueller gesellschaftlicher Fragen und Probleme beitragen kann oder

beizutragen versucht;

3. haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

ausgebaut:

a. in der aktiven Teilnahme an wissenschaftlichen Diskussionen;

b. in der mündlichen Zusammenfassung, Kontextualisierung und Bewertung eines

ausgewählten Fachvortrags unter Einbezug relevanter Fachliteratur;

c. im Erfassen der Essenz von Präsentationen und Diskussionen;

d. im Formulieren und Annehmen von Kritik oder Feedback;

e. im sachlichen Austausch über unterschiedliche Meinungen, Standpunkte und

Deutungen;

4. verfügen, durch die Teilnahme an anderen Vortragsreihen, über:

a. fachübergreifende Kenntnisse in Bezug auf Forschungsfragen, Theorien und

Methoden anderer, der Ethnologie nahestehender Disziplinen;

b. einen Einblick in die  Unterschiede fachspezifischer Herangehensweisen und die

Möglichkeiten und Grenzen interdisziplinärer Zusammenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutskolloquium oder 1 SWS

Lehrveranstaltung: Andere Vortragsreihen von Relevanz für eigene

Studienschwerpunkte und Interessen oder

Lehrveranstaltung: Eine freie Kombination von Vorträgen aus universitären

Vortragsreihen (mit Bezug zu eigenen Studienschwerpunkten und Interessen)

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Min.) mit anschließender Diskussion (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftliches Review zu 2 Vorträgen (max. 3 Seiten)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• sich in mündlicher Form mit einem der Vorträge eingehender auseinanderzusetzen

durch den Einbezug und die Diskussion relevanter Fachliteratur, eine
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Kontextualisierung des gewählten Vortragsthemas und eine abschließende

Beurteilung des behandelten Vortrags;

• in einer Diskussion mit der/dem Prüfenden Nachfragen zum Vortrag zu

beantworten und in einen argumentativen Austausch über unterschiedliche

Meinungen, Standpunkte und Deutungen zu treten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Feste Ansprechperson für die Abnahme der Prüfung ist jeweils die Leiterin oder der Leiter des

Institutskolloquiums im betreffenden Semester. Gleichwohl können auch andere prüfungsberechtigte

Personen für die Abnahme der Prüfung gewonnen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.321: Profil I: Materialität und Umwelt
English title: Profile 1: Materiality ans Environment

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittelt werden Forschungsthemen und Theorien, die die wechselseitige Beziehung

zwischen sozialer Praxis und ihren materiellen Umwelten, Voraussetzungen und

Zielen in den Blick nehmen. Dabei spielen Begriffe, die Formen der Vermittlung

zwischen der sozialen und materiellen Welt des Menschen thematisieren (z.B.

Wissen, Repräsentation, Technologie, Arbeit, Anpassung, Aneignung, Kalkulation,

Austausch, Nachhaltigkeit), eine zentrale Rolle. Die Lehrinhalte stammen aus einem

breiten Spektrum etablierter Forschungstraditionen in der Ethnologie (die teilweise

interdisziplinäre Verbindungen aufweisen), nehmen aber auch neuere Perspektiven

(z.B. Materialität) auf. Zu nennen sind insbesondere:

-       Mensch-Umwelt-Forschung (Kulturökologie, Politische Ökologie, Symbolische

Ökologie, Sozio-ökologische Systeme, Ethnologie des Klimawandels Ethnologie von

Natur- und Ressourcenschutz)

-       Wirtschaftsethnologie

-       Politikethnologie

-       Wissens- und Technikforschung

-       Materielle Kultur

-       Museale Praxis

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      haben sich anhand einschlägiger Literatur mit den für eine Forschungstradition

relevanten Begriffen und Theorien (z.B. aus der Mensch-Umwelt-Forschung, der

Wissens- und Technikforschung, der Wirtschafts- oder Politikethnologie) vertraut

gemacht und können diese in der Untersuchung von Fallbeispielen anwenden;

2.      können einschätzen, welchen Beitrag die Ethnologie zur Erforschung der

Wechselbeziehung zwischen sozialer Praxis und ihren materiellen Umwelten leisten

kann und welche interdisziplinären Verbindungen bestehen oder gesucht werden

sollten;

3.      haben ihre kommunikative Kompetenz weiter ausgebaut, die Ergebnisse ihrer

Recherche in einem mündlichen Vortrag (Referat) zu präsentieren und sinnvolle

Bezüge herzustellen zu Ergebnissen und Erkenntnissen vorangegangener Referate und

Seminardiskussionen;

4.   haben ihre Fertigkeit in der Abfassung einer schriftlichen Arbeit verfeinert, in der eine

eigene Fragestellung zur materiellen Dimension sozialer Praxis anhand einschlägiger

Fachliteratur angemessen bearbeitet und mit gemeinsam erarbeiteten Seminarinhalten

in Beziehung gesetzt wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II 2 SWS
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Es gibt einerseits inhaltlich kombinierte Lehrangebote (Seminar und Begleitkurs),

andererseits einzelne Seminare, die von den Studierenden für das Modul frei kombiniert

werden können.

Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil: ca. 30

Minuten und schriftlicher Teil: maximal 15 Seiten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema der in diesem Modul fokussierten ethnologischen

Forschungsfelder selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich

erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu

anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche und Auswahl der Fachliteratur basiert

und verschiedene Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten und Diskussionen des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität
English title: Mobility and Identity

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      besitzen erweiterte und vertiefte Kenntnisse in theoretischen und systematischen

Bereichen einer Ethnologie der lokal-globalen Verflechtungen und Machtstrukturen,

transnationalen Beziehungen und sozialen Diversitäten;

2.      sind befähigt, ethnologische Theorien und Methoden zu Themenbereichen wie

zum Beispiel Mobilität, Migration und Diaspora, Identifikation und Differenzierung,

mediale und digitale Vernetzung sowie Herrschaft und  Macht kritisch zu reflektieren und

auf aktuelle, problemorientierte Fragestellungen der Ethnologie anzuwenden;

3.      verfügen über die Kompetenz, zentrale Konzepte dieser Themenbereiche

analytisch zu erfassen (z.B. Relationalität, Prozess, Praxis, Netzwerk und Ontologie);

4.      sind fähig, Theorien und Ansätze aus dem Profilbereich der sozialen und

politischen Verflechtungen auf die unterschiedlich gelagerten Probleme und

Herausforderungen ausgewählter Gebiete innerhalb des Großraums Asien-Pazifik und/

oder Afrikas anzuwenden;

5.      haben eine reflektierte Einsicht in aktuelle Forschungsvorhaben und –

fragestellungen einer Ethnologie der Globalisierung und können diesbezüglich neueste

Erkenntnisse sowie spezifische Herausforderungen theoretischer und methodischer Art

identifizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II

Es gibt einerseits inhaltlich kombinierte Lehrangebote (Seminar und Begleitkurs),

andererseits einzelne Seminare, die von den Studierenden für das Modul frei kombiniert

werden können.

2 SWS

Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil: ca. 30

Minuten und schriftlicher Teil: maximal 15 Seiten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema der in diesem Modul fokussierten ethnologischen

Forschungsfelder selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich

erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu

anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche und Auswahl der Fachliteratur basiert

und verschiedene Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;
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• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten und Diskussionen des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

•  kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.323: Profil III: Wissen und Religion
English title: Knowledge and Religion

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gegenstandsbereich dieses Moduls sind die systematischen menschlichen

Anstrengungen, mit denen die (sichtbare und unsichtbare) Welt geordnet, interpretiert

und mit Bedeutung versehen wird, und welche Auswirkungen sich daraus ergeben

in gesellschaftlicher, politischer, wirtschaftlicher und ökologischer Hinsicht. Gemeint

sind: Wissenssysteme bzw. Wissenskulturen, Religionen, Ideologien, linguistische

und symbolische Systeme, Philosophien, Ontologien etc. Die Lehrinhalte stammen

aus einem breiten Spektrum etablierter Forschungstraditionen in der Ethnologie

(die teilweise interdisziplinäre Verbindungen aufweisen), nehmen aber auch neuere

Perspektiven (z.B. Ontologie) auf. Zu nennen sind insbesondere:

• Religionsethnologie

• Linguistische Anthropologie

• Ethnologie von Raum und Zeit

• Symbolische Anthropologie

• Ethnologie des Wissens

• nach Verfügbarkeit auch: Medizinethnologie, Psychologische Anthropologie

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      sind in der Lage, die Besonderheiten verschiedener systematischer Weltsichten

(z.B. religiös, mythisch, ideologisch) zu erkennen, zu beschreiben und zu analysieren;

2.      haben gelernt, aus einer holistischen Perspektive heraus religiöse und ideelle

Anschauungen und Praktiken in Beziehung zu setzen mit anderen Bereichen des

Soziokulturellen (Wirtschaft, Politik, Sozialstruktur);

3.      sind vertraut mit grundlegenden Themen, Texten und Theorien

religionsethnologischer Forschung und können diese in der Untersuchung von

Fallbeispielen anwenden;

4.      sind fähig, Theorien und Ansätze aus dem Profilbereich der ideellen Ordnungen

und Weltsichten auf die unterschiedlich gelagerten Probleme und Herausforderungen

ausgewählter Gebiete innerhalb des Großraums Asien-Pazifik und/oder Afrikas

anzuwenden;

5.      haben sich mit zumindest einer spezifischen Fragestellung zu religiösen

Ordnungen, ideologischen Systemen oder spezifischen Wissensregimen intensiv

beschäftigt und diese wissenschaftlich bearbeitet: sind „Experten“ für ein bestimmtes

Thema geworden und können zu diesem Thema frei referieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II

Es gibt einerseits inhaltlich kombinierte Lehrangebote Seminar und  Begleitkurs,

andererseits einzelne Seminare, die von den Studierenden für das Modul frei kombiniert

werden können.

2 SWS
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Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil: ca. 30

Minuten und schriftlicher Teil: maximal 15 Seiten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema der in diesem Modul fokussierten ethnologischen

Forschungsfelder selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich

erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu

anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf eine eigenständige Literaturrecherche zum Thema basiert, die über die

Literaturangaben der LV hinausgeht;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und den Diskussionsfortgang

und den Erkenntnisertrag des Seminars (und der Begleitveranstaltung)

berücksichtigt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Roman Loimeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.324: Modul zur Profilschärfung
English title: Profile Sharpener

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul bietet den Studierenden die Möglichkeit, einen der gewählten Profilbereiche

(I-III) zu vertiefen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      haben ihre fachspezifischen Kompetenzen im Gegenstandsbereich der gewählten

Profilierung (I-III) vertieft;

2.     haben ihre Fähigkeit weiter ausgebaut, sich eigenständig Fachwissen zu einem

gewählten Themengebiet anzueignen und dieses in verständlicher Weise einem

studentischen Fachpublikum zu vermitteln;

3.      sind fähig, einen inhaltlich und didaktisch sinnvollen Ablauf für eine

Seminarsitzung zu planen und durchzuführen;

4.      können Moderationsmethoden sicher und situationsadäquat zur

Diskussionsleitung anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II 2 SWS

Prüfung: Planung und Durchführung (Moderation) einer Seminarsitzung 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können eine Seminarsitzung planen und (in Kooperation mit der

Lehrperson) durchführen. Dieses Können umfasst im Einzelnen:

• die eigenständige Recherche von Literatur (u.a. Auswahl eines Pflichttextes, der

von allen TeilnehmerInnen zu lesen ist);

• die selbstständige Erarbeitung der wichtigsten Grundlagen zu einem

seminarrelevanten Thema und deren Präsentation in Form eines kurzen

Einführungsvortrags;

• die Moderation der Seminardiskussion in Zusammenarbeit mit der Lehrperson.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Eth.321 oder M.Eth.322 oder M.Eth.323

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.331: Regionale Ethnologie
English title: Regional Ethnology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

entweder zu erweitern oder zu vertiefen. Dazu kommt eine stärkere Beschäftigung mit

Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den Grenzen der regionalen Betrachtungsweise

und mit interregionalen Verbindungen und Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen vertiefte fachspezifische und fachübergreifende Kenntnisse über

ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf.

auch in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. haben ihre methodische Kompetenz in der Anwendung der holistischen

Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte soziokulturelle Phänomene

weiter ausgebaut;

3. können die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse aufzeigen

und exemplarisch erläutern;

4. besitzen vertiefte Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“

sowie regionaler (politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und

Identitätsfindungen;

5. verfügen über ein vertieftes Verständnis des Potentials, aber auch

der methodischen Herausforderungen einer soliden vergleichenden

Betrachtungsweise;

6. haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

vertieft:

a)     in der Anwendung routinierter und effektiver Recherche-Strategien für die

Suche nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung regional einschlägiger

Datenbanken;

b)     im bewussten und reflektierten Einüben einer quellenkritischen Haltung, welche

die Besonderheiten ethnographischen Schreibens, Fragen der Repräsentation und

ethnologischer Wissensproduktion berücksichtigt;

c)     in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse in mündlicher und schriftlicher Form;

d)     in der Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze und Interpretationen

gesellschaftlicher Phänomene;

e)     in der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer ausgewählten Region der

Schwerpunktgebiete

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil ca. 15

Minuten und schriftlicher Teil maximal 6 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale und regional vergleichende Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.332: Spezielle ethnologische Forschungsthemen und
Theorien (Independent study)
English title: Anthropological research: special topics and theories (Independent study)

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Möglichkeit zur theoretischen und

begriffsbezogenen Beschäftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie, das außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert. Die Beschäftigung erfolgt im Rahmen eines von einer

Lehrperson begleiteten Selbststudiums („Independent Study“).

 

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.     haben ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen erweitert und vertieft in

Bezug auf:

a)     die Erarbeitung und Formulierung einer Forschungsfrage und deren fokussierte,

stringente Bearbeitung im Rahmen einer Hausarbeit;

b)     die weitgehend selbständige und extensive Literaturrecherche;

c)     die theoriegeleitete und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse von

exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

d)     die systematische Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

e)     die Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

f)       die nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch deren beständige kritische Hinterfragung;

2.     haben ebenso ihre fachspezifischen Kenntnisse erweitert und vertieft in Bezug auf:

a)     das substantielle Wissen in einem selbstgewählten, in der Ethnologie etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet, auch in forschungshistorischer Dimension;

b)     den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

c)     die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets;

 3. haben schließlich ihre Selbstkompetenz in Bezug auf diszipliniertes eigenständiges

Arbeiten (Zeit- und Selbstmanagement) ausgebaut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitetes Selbststudium (Independent Study)

Bei diesem Lehr- und Lernformat finden zwischen der oder dem Studierenden und der

betreuenden Lehrperson mindestens drei über die Vorlesungszeit verteilte Treffen statt.

Beim ersten Treffen wird ein von der oder dem Studierenden selbst gewähltes Thema

im Gespräch mit der Lehrperson präzisiert und relevante Primär- und Sekundärliteratur

bestimmt. Beim zweiten Treffen werden die Arbeitsfortschritte ermittelt, aufkommende

Fragen zu den Inhalten der Texte und der Form des Exposés geklärt. Hier können ggf.
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auch Anregungen zu weiteren Literaturquellen gegeben werden. Beim letzten Treffen

werden die Ergebnisse diskutiert und abschließend kritisch beleuchtet.

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Kurzexposé (maximal 3 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kurzexposé:

Die Studierenden können zu einem ethnologischen Forschungsthema oder

Wissensgebiet weitgehend selbständig eine Forschungsfrage entwickeln und deren

Bearbeitung in einem Kurzexposé erläutern, welches eine kommentierte Gliederung

der geplanten Hausarbeit sowie die wichtigste Literatur (zur theoretischen Verortung)

enthält.

Hausarbeit:

Die Studierenden können anschließend ihre Forschungsfrage in einer Hausarbeit

bearbeiten, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur basiert, die weitestgehend selbst recherchiert

wurde;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine Hausarbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.333: Von der Feldforschung zur Datenanalyse und zum
Text
English title: From Fieldwork to Analysis and Text

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls können

1. Feldforschungsmaterial in Daten transformieren;

2. analytische Konzepte aus Feldforschungsdaten entwickeln und diskutieren, auch

hinsichtlich möglicher Theorieeinbettung;

3. potentielle analytische Probleme identifizieren und kontextualisieren;

4. ethische Schwierigkeiten und Anforderungen, die sich aus Datensätzen ergeben

könnten, erkennen, reflektieren und diskutieren;

5. eine qualitative Analyse von Feldforschungsdaten vornehmen und in Form einer

schriftlichen Ausarbeitung und mündlichen Präsentation darstellen.

 

Überfachliche Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ihre analytische Denkfähigkeit verbessert;

2. haben ihre Fähigkeit zur interkulturellen Übersetzungsarbeit weiter ausgebaut;

3. können komplexe Sachverhalte in mündlicher und schriftlicher Form kommunizieren

und diskutieren und mit Hilfe von unterschiedlichen Medien darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung oder 2 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max.15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende können ihre Fähigkeit zum analytischen Denken und Erarbeiten

von Analysekategorien sowie die Fähigkeit zum kritischen Umgang mit

Feldforschungsmaterial in schriftlicher oder mündlicher Form präsentieren.

Das Portfolio umfasst z.B. ein Konzept zur Analyse von Feldforschungsdaten, die

Erörterung eines theoretischenAnsatzes für das vorliegende Datenmaterial, Versuche

mit verschiedenen Formen ethnographischen Schreibens im Umfang von max. 15

Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Eth.313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes 4. Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik A
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik B
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

 Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik C
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V12-WiSe24/25 Seite 10844



Modul M.IMMS.260 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.KAEE.103 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KAEE.103: Prozesse und Formen kultureller Aneignung
und Vermittlung
English title: Processes and Forms of Culture Acquisition and Exchange

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, selbstständig komplexe theoretische Fragestellungen

in einzelnen Forschungsfeldern (u.a. der Erzähl- und Kommunikationsforschung,

der Migrationsforschung, der Analyse von Gruppenkulturen und

Kulturvermittlungsprozessen) kritisch zu reflektieren und im internationalen

Wissenskontext einzuordnen. Dabei setzen sie sich vertieft mit Tradierungs- und

Identitätsbildungsprozessen sowie mit Formen der Wissens- und Gedächtnisproduktion

auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Forschungsfelder der Kulturanthropologie/

Europäischen Ethnologie"

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar oder Übung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) oder Arbeitsaufgaben (max. 15 Seiten) oder

mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) in 1.

Prüfungsvorleistungen:

Lektüre (im Selbststudium im Umfang von max. 2 Monografien bzw. 7-10 Fachartikeln)

im Lektüreseminar oder Arbeitsaufgaben (max. 10 Seiten) in der Übung

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie vertiefte und erweiterte Kenntnisse im Hinblick

auf alltagskulturelle Phänomene, kulturelle und soziale Wandlungsprozesse (materielle

Kultur, Gender, regionale Kulturanalyse) erworben haben. Sie zeigen, dass sie

theoretische Ansätze auf Alltagsphänomene und deren Wandel anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.KAEE.101 und M.KAEE.102

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Regina Bendix, Prof. Dr. Friederike Faust,

Prof. Dr. Sabine Hess

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Module M.MIS.007 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.007: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies,
Worldviews and Religions

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain in-depth knowledge of specific aspects and questions of modern

Indian studies related to ideologies,worldviews and religions from an interdisciplinary

perspective. They are able to apply these critically to the academic literature as well

as examine them on the basis of primary sources in the methodological framework of

different disciplines. They are able to discuss subject-specific topics and can defend

their arguments independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Seminar 2 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

9 C

Course: Übung 2 WLH

Examination requirements:

The students are familiar with relevant academic literature of select topics of Modern

Indian Studies related to ideologies, worldviews and religions, and are able to apply

these to different issues across disciplines. They are able to develop their own theses

and can present and defend them. They have in-depth knowledge of methods of modern

Indian Studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.040 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.040: Topics in Modern Indian Studies: Culture,
Society, State and History

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain in-depth knowledge of specific aspects and questions of modern Indian

studies related to culture, society, state and history from an interdisciplinary perspective,

and are able to apply these critically to the academic literature as well as examine

them on the basis of primary sources in the methodological framework of different

disciplines. They are familiar with the current state of research on the subject presented

to them, and are able to discuss subject-specific topics and defend their arguments

independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Examination: Referat ( ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Course: Übung 2 WLH

Examination requirements:

The students know the relevant academic literature of select topics of Modern Indian

Studies related to culture, society, state and history and are able to apply these to

different aspects and problems of different disciplines. They are able to develop their

own theses and can present and defend them. They have in-depth knowledge of

methods of modern Indian Studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

PD Dr. Michael Dickhardt

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.218 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.218: Media and the Public Sphere in Modern India

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module students learn about modern media and the public sphere as they relate

to India. Students will develop an understanding of the particularities of media and the

public sphere in modern societies; become familiar with theoretical approaches relevant

to the research on media and the public sphere and be able to apply these approaches

to various regional and societal contexts; have knowledge about crucial current issues

related to media in modern India and how these are dealt with in different scientific

disciplines; acquire an understanding of the social relevance of media and the public

sphere in modern India.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten) 6 C

Examination requirements:

The students are able to:

• explain perspectives related to the media used to analyse society, culture and

politics in modern India; 

• know how to reflect on theoretical approaches relevant to an understanding

of media and the public sphere and understand how to apply such theoretical

approaches to various regional and societal contexts; 

• analyse the social relevance of media and the public sphere in modern India.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.219 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.219: Media and the Public Sphere in Modern India:
Case Studies

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module students learn about modern media and the public sphere as they relate

to India. Students will: develop an understanding of the particularities of media and the

public sphere in modern societies; become familiar with theoretical approaches relevant

to the research on media and the public sphere and be able to apply these approaches

to a particular case study; gain knowledge about crucial current issues related to media

in modern India and how these are dealt with in different scientific disciplines; acquire an

understanding of the social relevance of media and the public sphere in modern India.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten) 6 C

Examination requirements:

The students are able to explain perspectives related to the media used to analyse

society, culture and politics in modern India; know how to reflect on theoretical

approaches relevant to an understanding of media and the public sphere and apply such

theoretical approaches to a particular case study; analyse the social relevance of media

and the public sphere in modern India.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Modul M.MZS.14 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.15 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.
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Modul M.MZS.16 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.MZS.4 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.5 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Modul M.MZS.6 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.RelW.01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.RelW.01: Historische Grundlagenvertiefung
English title: Consolidation in History of Religions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verbreitern, vertiefen und ergänzen ihre religionsgeschichtlichen

Grundkompetenzen, die durch den Bachelor-Abschluss nachgewiesen wurden. Durch

die hierfür ausgewiesenen Lehrveranstaltungen wird religionsgeschichtliches Wissen

vertieft und/oder spätere Profilbildungen vorbereitet.

Durch den Leistungsnachweis weisen die Studierenden eine fortgeschrittene Fähigkeit

in der Erschließung und Analyse religionsgeschichtlicher Sachverhalte nach: Sie

können die selbständige Aneignung und systematische Durchdringung des neuen

Wissens jenseits bloßer Wissensreproduktion demonstrieren (auf der Basis eines

Thesenpapiers). Die Studierenden zeigen, dass sie diese Inhalte mit ihrem vorhandenen

Wissen vernetzen können und welche besonderen Einsichten sich hier für sie ergeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur Religionsgeschichte aus dem Lehrangebot

(inkl. ausgewiesener Lehrimporte) (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Seminar, Übung oder Kolloquium zur

Religionsgeschichte (inkl. ausgewiesener Lehrimporte)

2 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung auf der Grundlage eines Thesenpapiers (ca. 20 Min.)

(20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Diese mündliche Prüfung unterscheidet sich von den üblichen mündlichen Prüfungen,

da hier die „persönliche Ertragssicherung“ im Vordergrund steht. In der Prüfung sollen

die Lehrveranstaltungen im Kontext des Studiums betrachtet werden. Wie fügt sich

der Inhalt der Lehrveranstaltung in das Vorwissen ein? Welche Fragestellungen taten

sich für Sie auf, und zu welchen Schlüssen sind Sie gekommen? Warum haben Sie

diese Lehrveranstaltungen gewählt? Welche inhaltlichen Erwartungen hatten Sie an die

Lehrveranstaltungen und inwiefern wurden diese erfüllt?

Zur Strukturierung sollte ein „Thesenpapier“ bei der Prüfung vorgelegt werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Regelfall Wintersemester (Kann

aber auch im Sommersemester abgeschlossen

werden)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.RelW.02 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.RelW.02: Systematische Grundlagenvertiefung
English title: Consolidation of Theoretical and Methological Skills

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verbreitern, vertiefen und ergänzen ihre systematischen und

vergleichenden Grundkompetenzen, die durch den Bachelor-Abschluss nachgewiesen

wurden. Durch die hierfür ausgewiesenen Lehrveranstaltungen werden thematische

Wissenslücken geschlossen und/oder spätere Profilbildungen vorbereitet.

Die Studierenden demonstrieren in der Prüfung eine fortgeschrittene Fähigkeit in der

Erschließung und Analyse religiöser Themen (Theorien, Begrifflichkeiten) und ihrer

didaktisch reflektierten medialen Präsentation.

Zentrale Inhalte sind:

1. Systematische, komparative und terminologische Perspektiven in die Welt der

Religionen - Fundamentalismus, Synkretismus, Apokalyptik, Übergangsriten,

Sexualität/Gender usw. - sowie ausgewählte methodische Probleme oder

wissenschaftsgeschichtliche Positionen im Kontext einer LV; hierbei Präsentation

eigener Lektüre und Analysen in einem ausführlichen Referat oder Essay

2. Theoretische Analysen von und systematische Perspektiven auf

religiöse Sachverhalte, wie Religionen und Tod / Ethik, Religionsstifter,

Religionspsychologie Ethnologie, oder analoge religionsbezogene Veranstaltungen

aus den Nachbardisziplinen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Übung zu einem systematischen Thema 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung zu einem systematischen Thema (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Min.) inkl. Handout (max. 4 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Verbreiterung / Vertiefung der systematisch-religionswissenschaftlichen oder

religionssoziologisch Grundkompetenzen: didaktisch reflektierte, medial gestützte

Demonstration des Kompetenzerwerbs in einem Referat.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

40
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Geschlechterforschung“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 

Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Geschlechterforschung" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 2/2011 S. 80, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I 25/2024 S. 621)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Konsekutiver Master-Studiengang "Geschlechterforschung"

1. Fachstudium Geschlechterforschung im Umfang von 78 C

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 46 C erfolgreich absolviert werden.

M.GeFo.01: Inter- und transdisziplinäre Perspektiven auf Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 10870

M.GeFo.02: Vertiefende theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung (12 C, 4 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 10872

M.GeFo.03: Geschlecht in öffentlichen und wissenschaftlichen Debatten (12 C, 3 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 10874

M.GeFo.04: Lehrforschungsprojekt (12 C, 3 SWS) - Pflichtmodul............................................ 10876

b. Wahlpflichtmodule I

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert
werden.

M.GeFo.06: Sozialwissenschaftliche Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS)........................... 10878

M.GeFo.07: Geistes- und Kulturwissenschaftliche Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS).......10880

M.GeFo.08: Praktiken und Interventionen von Geschlechterforschungen (10 C, 2 SWS).........10882

c. Wahlpflichtmodule II

Es müssen mindestens zwei der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert
werden.

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10884

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10887

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10889

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10891

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10893

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10895
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M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10897

M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse (6 C, 2 SWS)......... 10899

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10905

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)......... 10906

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10908

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10901

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS)......10902

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10904

d. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.

e. Masterarbeit

Es muss das Masterabschlussmodul M.GeFo.05 im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert
werden.

M.GeFo.05: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS) - Pflichtmodul........................................... 10877

2. Fachstudium Geschlechterforschung im Umfang von 42 C

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 22 C erfolgreich absolviert werden.

M.GeFo.01: Inter- und transdisziplinäre Perspektiven auf Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 10870

M.GeFo.02: Vertiefende theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung (12 C, 4 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 10872

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen mindestens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 20 C
erfolgreich absolviert werden.

M.GeFo.04: Lehrforschungsprojekt (12 C, 3 SWS)................................................................... 10876

M.GeFo.06: Sozialwissenschaftliche Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS)........................... 10878

M.GeFo.07: Geistes- und Kulturwissenschaftliche Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS).......10880

M.GeFo.08: Praktiken und Interventionen von Geschlechterforschungen (10 C, 2 SWS).........10882
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Inhaltsverzeichnis

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10884

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10887

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10889

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10891

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10893

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10895

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10897

M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse (6 C, 2 SWS)......... 10899

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10905

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)......... 10906

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10908

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10901

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS)......10902

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10904

c. Fachexternes Modulpaket

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu
absolvieren.

d. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.

e. Masterarbeit

Es muss das Masterabschlussmodul M.GeFo.05 im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert
werden.

M.GeFo.05: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS).................................................................. 10877

II. Modulpaket "Geschlechterforschung" im Umfang von 36 C
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(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Masterstudiengangs belegbar)

1. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzungen für das Modulpaket Geschlechterforschung im Umfang von 36
C ist der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der
Geschlechterforschung im Umfang von wenigstens 24 C.

2. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 22 C erfolgreich absolviert werden:

M.GeFo.01: Inter- und transdisziplinäre Perspektiven auf Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS) 10870

M.GeFo.02: Vertiefende theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung (12 C, 4 SWS)....10872

3. Wahlpflichtmodule II

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert
werden:

M.GeFo.06: Sozialwissenschaftliche Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS)................................ 10878

M.GeFo.07: Geistes- und Kulturwissenschaftliche Geschlechterforschung (10 C, 2 SWS)............10880

4. Wahlpflichtmodule III

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 10893

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 10895

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 10897

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)............................................................................................................................................ 10905

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS).............. 10906

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS)............................................................................................................................................ 10908
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Modul M.GeFo.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.01: Inter- und transdisziplinäre Perspektiven auf
Geschlechterforschung
English title: Introduction to Gender Studies at Masters Level

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden werden befähigt, die interdependenten/intersektionalen

Verschränkungen der Kategorie Geschlecht mit anderen Macht-/

Ungleichheitsverhältnissen in verschiedenen historischen, kulturellen,

transnationalen und gesellschaftlichen Kontexten zu erkennen und zu analysieren.

• Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über theoretische

Entstehungskontexte, Grundlagen sowie Strömungen und gegenwärtige

Erweiterungen und Aktualisierungen feministischer Ansätze und

Geschlechterforschungen.

• Des Weiteren lernen die Studierenden,  Reichweite, Bezüge sowie interne Kritiken

von verschiedenen Theorien und Methoden der Gender Studies und feministischer

Ansätze vertiefend reflektieren und kritisch zu diskutieren und einzuordnen.

• Die Studierenden sind umfassend mit der Kategorie ‚Geschlecht' als

Analyseinstrument vertraut und können mit dieser wissenschaftskritisch und

problemorientiert arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• verfügen über ein detailliertes, tiefergehendes und kritisches Verständnis der

theoretischen Ansätze der Geschlechterforschung und sind mit dem aktuellen

Forschungsstand von Geschlechterforschung, ‚Gender Studies', feministischen

Ansätzen sowie weiterer kritischer Forschungstraditionen vertraut

• besitzen vertiefte Kenntnisse aktueller Ansätze (u.a. konstruktivistische/

poststrukturalistische Theorien, Post-/Decolonial Studies, Critical Race/Black

Studies, Critical Disability Studies, Queer Studies, New Materialism, Popular, andine,

indigenous feminisms, Jineoloji, Sozial-ökologische Transformationen, Degrowth,

Gutes Leben/buen vivir/sumak kawsay, Ubuntu wie auch feministischer Theorie und

Männer- und Männlichkeitsforschung und können diese vor dem Hintergrund ihrer

Entstehungsbedingungen kritisch reflektieren

• sind mit der intersektionalen Kategorie ‚Geschlecht' als macht- und

ungleichheitssensibles Analyseinstrument vertraut und können mit dieser

wissenschaftskritisch und problemorientiert arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink
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Modul M.GeFo.01 - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.GeFo.02 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.02: Vertiefende theoretische Perspektiven der
Geschlechterforschung
English title: Special Theoretical Perspectives in Gender Studies

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen vertieft die zentralen theoretischen Positionen der

Geschlechterforschung in Geschichte und Gegenwart, die eine fächerübergreifende

Basis des Studiums bilden. Dazu gehören aktuelle intersektionale Ansätze

konstruktivistischer und poststrukturalistischer Theorie, die von den Gender Studies

und Queer Studies hervorgebracht wurden, wie auch die Rekonstruktion feministischer

Theorie und theoretischer Konzepte der Männer- und Männlichkeitsforschung.

Die Studierenden identifizieren die Kategorie ‚Geschlecht' als Analyseinstrument

verschiedener theoretischer Entwicklungen. Mit den erworbenen Kenntnissen beurteilen

sie wissenschaftskritisch und problemorientiert die theoretischen Positionen der

Geschlechterforschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lektürekurs (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• verfügen über ein detailliertes und kritisches Verständnis der theoretischen

Ansätze der Geschlechterforschung und sind mit dem aktuellen Forschungsstand

der ‚Gender Studies' vertraut

• besitzen vertiefte Kenntnisse aktueller Ansätze konstruktivistischer und

poststrukturalistischer Theorien, wie auch feministischer Theorie und theoretischer

Konzepte der Männer- und Männlichkeitsforschung und können diese vor dem

Hintergrund ihrer Entstehungsbedingungen kritisch reflektieren

• sind mit der Kategorie ‚Geschlecht' als Analyseinstrument vertraut und können mit

dieser wissenschaftskritisch und problemorientiert arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Helga Hauenschild

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.03: Geschlecht in öffentlichen und
wissenschaftlichen Debatten
English title: Gender in Public and Scientific Debates

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Identifikation und Dokumentation von einschlägigen Debatten. Untersuchung dieser

Debatten: Wo wird wann von wem warum, in welcher Form, mit welcher Absicht

und mit welchen Ergebnissen „Geschlecht“ thematisiert? Gibt es Unterschiede der

Thematisierung von Geschlecht in der öffentlichen Debatte und in den verschiedenen

Wissenschaften? Wie gehen die verschiedenen Wissenschaften mit dem Thema

Geschlecht um? Welchen Einfluss haben unterschiedliche Medien auf diese Debatten?

Kompetenzen

Auf der Basis der Kenntnis der Theorien und Ansätze der Geschlechterforschung

recherchieren, erheben, dokumentieren und analysieren die Studierenden die

Orte, Akteure, Formen und argumentativen Strukturen der Thematisierung von

Geschlecht in öffentlichen Debatten sowie in wissenschaftlichen Diskursen

jenseits der Geschlechterforschung. Sie können zwischen der öffentlichen und der

wissenschaftlichen Thematisierung von Geschlecht unterscheiden und diese in ihre

jeweiligen Kontexte einordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

•    recherchieren, erheben und dokumentieren die Thematisierung von Geschlecht in

öffentlichen und wissenschaftlichen Debatten

•    unterscheiden verschiedene Dimensionen der Thematisierung (wer, wann, wo,

warum, wie, mit welcher Absicht, mit welchen Ergebnissen?)

•    rezipieren Studien zur Thematisierung von Geschlecht in öffentlichen und

wissenschaftlichen Debatten

•    analysieren die Debatten vor dem Hintergrund ihrer Kenntnisse der theoretischen

Ansätze der Geschlechterforschung

kontextualisieren ihre Befunde mit Blick auf die historischen Entwicklungen und den

gegenwärtigen Stand der Geschlechterverhältnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Englisch Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.04: Lehrforschungsprojekt
English title: Research Project

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht das forschende Lernen. Es vermittelt vertiefte

Erkenntnisse zur Komplexität eines Gegenstandsbereichs oder Forschungsfelds, indem

eine eigenständige Forschungsleistung erarbeitet und durchgeführt wird.

Das Projektstudium ist an Forschungsfeldern der Gender Studies orientiert und folglich

transdisziplinär. Die Studierenden entwickeln konkret zu bearbeitende Fragestellungen,

erarbeiten und begründen ein Forschungsdesign, erproben und reflektieren die

methodischen Vorgehensweisen und konzipieren die Aufbereitung und Darstellung der

Ergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kolloquium (Kolloquium) 1 SWS

Prüfung: Posterpräsentation und Projektbericht (max. 15 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

• Die Studierenden haben gelernt, eigenständige Forschung durchzuführen,

ihr methodisches und theoretisches Vorgehen zu reflektieren und die

Fragestellungen, Zwischenergebnisse und Ergebnisse zielgruppenorientiert zu

präsentieren.

• Sie haben die Fähigkeit, ergebnisorientiert und kooperativ zusammenzuarbeiten.

• Sie können auch die Darstellung von Vorgehens- und Durchführungsweisen der

Einzelprojekte im Plenum des Projektseminars wechselseitig kommentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.05: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Masters' Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierende präsentieren das Thema ihrer Masterarbeit in den Grundzügen

sowie Hauptargumentationen und stellen die Forschungsfrage vor, die unter

methodischen und theoretischen Gesichtspunkten im Plenum diskutiert werden.

• Sie erhalten Handlungsanleitungen zur Präzisierung der Forschungsfrage,

der Planung und Durchführung der Studie sowie die Kompetenz, ihr

wissenschaftliches Vorhaben formal, methodisch und inhaltlich angemessen zu

gestalten.

• Sie haben Kenntnisse darüber, wie in der Masterarbeit v.a. Forschungsfrage(n),

theoretischer Rahmen, Vorgehen, Strukturierung, Methoden bzw. Methodologien

und Literaturauswahl sowohl in methodischer als auch in inhaltlicher Hinsicht dem

neuesten Stand der Forschung anzupassen ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) und Exposé (max. 8 Seiten), unbenotet 5 C

Prüfung: Masterarbeit 25 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• haben die Fähigkeit, angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von

Forschungsfragen zu entwickeln

• können eine eigene Studie fachgerecht durchführen und präsentieren

Zugangsvoraussetzungen:

M.GeFo.01, M.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.06: Sozialwissenschaftliche Geschlechterforschung
English title: Gender in Social Sciences

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erhalten Studierende einen Einblick in die theoretischen

und methodologischen Ansätze der sozialwissenschaftlich orientierten

Geschlechterforschung. Der Fokus liegt auf den geschlechterbezogenen Analysen von

sozialen, politisch-rechtlichen, ökonomischen und kulturellen Transformationsprozessen.

Entlang einer Mehrebenenperspektive bearbeiten die Studierenden im Modul Fragen

der vergeschlechtlichten/intersektionalen Re-/Produktion sozialer Ungleichheiten

und deren Bedeutung für Gesellschaftsformationen samt ihrer Institution und

Ordnungssysteme. Weiter werden ausdifferenzierte Geschlechterbeziehungen zwischen

(kollektiven) Akteur*innen und vergeschlechtlichten Subjektivierungsformen thematisiert.

Aus der leitenden Idee, Gesellschaftsprozesse unter Aspekten der Transformation

zu betrachten, leiten sich die folgenden Schwerpunktsetzungen ab, die mit den

Studierenden anhand einer Themenvarianz vertieft werden:

·         Das Begriffspaar Heterogenisierung (z. B. ungleiche Ressourcenverteilung;

Verschiedenheiten von vergeschlechtlichten Bedeutungs- und Wissenssystemen) und

Homogenisierung (Vereinheitlichungstendenzen relevanter Gesellschaftsbereiche z.

B. durch Privatisierungen von Ressourcen, die die Geschlechterverhältnisse und -

beziehungen tangieren wie auch veränderte Normalitäts- und Normalisierungsweisen

adressieren) wird in ihrer Wechselbeziehung thematisiert.

·         Unter den Aspekten Digitalität und Materialität werden die Vermittlungsweisen

zwischen digitalen sozialen, vergeschlechtlichten Praktiken in der Wechselbeziehung

mit materiellen Infrastrukturen (Produktionssysteme, Arbeitsplätze, öffentliche

Daseinsvorsorge, staatlich-politische Grenzregime, schulische und universitäre

Bildungsangebote etc.) und deren Vergeschlechtlichtungen betrachtet.

·         Gesellschaftliches Zusammenleben als fortwährender Prozess der Re-/Produktion

und Veränderung sozialer Ordnungen, ihre Stabilität und Wandelbarkeit, werden unter

dem Schwerpunkt Ordnung und Zerfall vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

·         Die Studierenden sind in der Lage aufgrund ihrer vertieften Kenntnisse

gesellschaftliche Transformationsprozesse kritisch zu reflektieren und zu bewerten

·         Sie wenden einschlägige z. B. feministisch orientierte Grundlagen der

sozialwissenschaftlichen Geschlechterforschung an

·         Sie haben so die Fähigkeit, sich mit komplexen sozialen und kulturellen

Dynamiken und Beharrungseffekten differenziert auseinander zu setzen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V9-WiSe24/25 Seite 10879



Modul M.GeFo.07 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.07: Geistes- und Kulturwissenschaftliche
Geschlechterforschung
English title: Gender in the Humanities

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen: 

• Die Studierenden analysieren die Erzeugung von Geschlecht in Sprache und Text

oder in anderen (etwa künstlerischen, medialen oder lebensweltlichen) Artefakten

und sozialen Arrangements auf fortgeschrittenem Niveau. Sie interpretieren die

vielfältigen Prozesse, die innerhalb dieser Symbolsysteme für Rekonstruktion,

Neuformulierung oder auch Aufhebung von Geschlecht sorgen.

• Zudem trainieren sie ausgehend von diesen Analysen ihre Fähigkeiten,

Geschlechterverhältnisse und deren Bedeutung für Lebensentwürfe und

Identitätskonzepte in verschiedenen (etwa historischen, geographischen oder

sozialen) Kontexten zu verstehen und kritisch zu hinterfragen. 

• Sie verbessern ihre Fähigkeit, ihr theoretisches und methodisches Wissen an (falls

möglich praxisnahen) Beispielen systematisch zu überprüfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Hausarbeit (max, 20 Seiten)

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können analysieren, wie in Sprache und Text oder in anderen (etwa

künstlerischen, medialen oder lebensweltlichen) Artefakten und sozialen

Arrangements Geschlecht erzeugt wird. 

• können Geschlechterverhältnisse und deren Bedeutung für Lebensentwürfe und

Identitätskonzepte in verschiedenen (etwa historischen, geographischen oder

sozialen) Kontexten kritisch reflektieren.

• können ihre Kenntnisse für die Analyse und Reflexion (falls möglich) praxisnaher

Beispiele einsetzen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Bratu

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.08: Praktiken und Interventionen von
Geschlechterforschungen
English title: Interventions and Practices of Research in Gender Studies

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können spezifische Kenntnisse der Geschlechterforschung

auf ausgewählte Praxisfelder übertragen. Wissenschaftstheoretisch fundierte

sowie fachspezifisch reflektierte Theoriekenntnisse werden auf verschiedene

Praxisfelder angewendet. Die Studierenden können unter Berücksichtigung der

Spezifika der jeweiligen Felder bzw. Praxen in historischer, sozialer und kultureller

Hinsicht eigenständig explikative, evaluative oder intervenierende Projekte für die

spezifischen Anwendungsbereiche planen und durchführen; sie wenden dabei inter-

und transdisziplinäre Forschungszugänge praxisorientiert an. Die Studierenden lernen

unterschiedliche institutionelle Akteur*innen der Praxis kennen und können mit ihnen in

Kooperationsbeziehungen treten.

Die Studierenden

• lernen ausgewählte professionelle Felder/ Akteur*innen/ Handlungspraxen kennen.

• können ihr theoretisches und methodisches Gender-Wissen auf diese Praxisfelder

anwenden.

• erlernen wissenschaftliche Projektplanung unter den und für die Bedingungen der

Anwendungspraxis.

• entwickeln Konzepte zur Beschreibung, Evaluation und (möglichen)

Transformation institutionalisierter Praxen.

• sammeln Erfahrungen/Kenntnisse für den Zugang zu und den Umgang mit

Akteur*innen der Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Projektskizze für Förderantrag (max. 15 Seiten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis eines sicheren Umgangs mit Theorien

Konzepten sowie Methoden der Geschlechterforschung. Ferner weisen Sie Kenntnisse

verschiedener Anwendungsfelder der Geschlechterforschung nach und zeigen, dass sie

ihre theoretischen und methodischen Kenntnisse auf spezifische Praxisfelder anwenden

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und der Statistik
English title: Basics of Quantitative Empirical Social Research and Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns und Erhebungsmethoden der quantitativ-

empirischen Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie und kennen die wichtigsten

Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind und verstehen das Problem der

fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen) und

können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen kritisch

interpretieren;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und verstehen das

Konzept der statistischen Signifikanz;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden und strukturentdeckenden Methoden

der multivariaten Statistik und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden und strukturentdeckenden

Analysen kompetent interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V9-WiSe24/25 Seite 10884



Modul M.IMMS.100 - Version 1

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und

der Statistik (Seminar) (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Portfolio weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Portfolioaufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Erklären von quantitativ-empirischen bzw. statistischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen Forschungsdesigns

• Lesen und Interpretieren von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Inhalte dieses Moduls entsprechen weitestgehend den Inhalten der Module B.IMMS.11 und B.IMMS.12

sowie der Vorlesung „Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus dem Modul B.IMMS.10 und der

Online-Vorlesung „Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse“ aus dem Modul B.IMMS.21.
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Dieses Modul richtet sich daher an Studierende, die die genannten Inhalte nicht aus ihrem Bachelor-

Studium kennen beziehungsweise diese Inhalte auffrischen möchten. Studierende, die mit den genannten

Inhalten vertraut sind, sollten aus den Modulen M.IMMS.210-260 wählen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik A
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.IMMS.210 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.IMMS.220 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik B
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.IMMS.220 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.IMMS.230 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik C
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.IMMS.230 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.IMMS.240 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik A
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.IMMS.240 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V9-WiSe24/25 Seite 10894



Modul M.IMMS.250 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik B
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

 Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.IMMS.250 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.IMMS.260 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik C
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.IMMS.260 - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.IMMS.300 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten
Datenanalyse
English title: Advanced Multivariate Data Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können fortgeschrittene statistische Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(z. B. Mehrebenenanalysen, Strukturgleichungsmodelle, Panelanalysen,

Propensity Score Matching, Netzwerkanalyse, Item Response Theory, Multiple

Imputation) mit entsprechender Statistiksoftware selbstständig anwenden;

• können ausgehend von einem vertieften theoretischen und methodischen Wissen

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen

entwickeln;

• können empirische Daten vor dem Hintergrund der formulierten Forschungsfragen

methodisch angemessen auswerten;

• können Forschungsbefunde adressatenadäquat aufbereiten und mündlich sowie

schriftlich präsentieren;

• können den Forschungsprozess kriteriengeleitet reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Forschungsbericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Konkret geht es darum, dass die Studierenden nachweisen, dass sie den

forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen Sozialforschung verinnerlicht

haben und die einzelnen Phasen selbstständig durchführen und schriftlich präsentieren

können. Der Fokus liegt dabei auf der Anwendung elaborierter statistischer Verfahren

zur Beantwortung von sozialwissenschaftlichen Forschungsfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt.

Beispielsweise: B.IMMS.10 UND B.IMMS.11 UND

B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER M.IMMS.100

SOWIE mindestens ein weiteres Master-Modul

aus dem Bereich der quantitativen Methoden

(M.IMMS.210–M.IMMS.260).

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Modul M.IMMS.300 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.MZS.14 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.15 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.
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Modul M.MZS.16 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.MZS.4 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.5 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Modul M.MZS.6 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Politikwissenschaft: Nationalstaat und Globalisierung“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 

Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiver Master-Studiengang

"Politikwissenschaft: Nationalstaat
und Globalisierung" (Amtliche

Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 634)
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Module

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik........................10919

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A................................. 10922

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B................................. 10924
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M.MZS.27: Qualitative Lehrforschung.......................................................................................................10940

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung............................ 10942

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick..............................................10943

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten............................. 10945

M.Pol.001: Forschungslogik und Forschungsdesign................................................................................ 10946

M.Pol.002: Analyse politischer Systeme...................................................................................................10947

M.Pol.003: Nationalstaaten, Konflikte und Institutionen in einer globalisierten Welt.................................10948

M.Pol.004: Theorien politischer Ordnung................................................................................................. 10950

M.Pol.005a: Regieren im deutschen Mehrebenensystem........................................................................ 10951

M.Pol.005b: Institutionen, Parteien und gesellschaftliche Konflikte in liberalen Demokratien...................10952

M.Pol.006a: Internationale Ordnung und Institutionen..............................................................................10954

M.Pol.006b: Akteure und Prozesse in einer globalisierten Welt...............................................................10956

M.Pol.007a: Staat, Recht und Demokratie in der postnationalen Konstellation........................................10958

M.Pol.007b: Politisches Denken in einer globalisierten Welt: Konzepte, Traditionen, Kontroversen........ 10959

M.Pol.008a: Demokratie, Parteien und gesellschaftliche Konflikte...........................................................10960

M.Pol.008b: Governance und Politikfelder im internationalen Vergleich.................................................. 10962

M.Pol.1000: Masterabschlussmodul..........................................................................................................10963

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V3-WiSe24/25 Seite 10912



Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang: "Politikwissenschaft: Nationalstaat und Globalisierung"

Es müssen wenigstens 120 C nach Maßgabe der Buchstaben a) oder b) erworben werden.

1. Fachstudium im Umfang von 78 C

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.001: Forschungslogik und Forschungsdesign (6 C, 2 SWS)........................................... 10946

M.Pol.002: Analyse politischer Systeme (6 C, 2 SWS)............................................................. 10947

M.Pol.003: Nationalstaaten, Konflikte und Institutionen in einer globalisierten Welt (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10948

M.Pol.004: Theorien politischer Ordnung (6 C, 2 SWS)............................................................10950

b. Wahlpflichtmodule Fachwissenschaftliche Module

Es müssen vier Module im Umfang von insgesamt 40 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Bereich A

Es müssen drei der folgenden vier Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Pol.005a: Regieren im deutschen Mehrebenensystem (10 C, 2 SWS)............................ 10951

M.Pol.006a: Internationale Ordnung und Institutionen (10 C, 2 SWS)................................. 10954

M.Pol.007a: Staat, Recht und Demokratie in der postnationalen Konstellation (10 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10958

M.Pol.008a: Demokratie, Parteien und gesellschaftliche Konflikte (10 C, 2 SWS)...............10960

bb. Bereich B

Es muss ein weiteres der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.005b: Institutionen, Parteien und gesellschaftliche Konflikte in liberalen Demokratien
(10 C, 2 SWS).......................................................................................................................10952

M.Pol.006b: Akteure und Prozesse in einer globalisierten Welt (10 C, 2 SWS)................... 10956

M.Pol.007b: Politisches Denken in einer globalisierten Welt: Konzepte, Traditionen,
Kontroversen (10 C, 2 SWS)................................................................................................ 10959

M.Pol.008b: Governance und Politikfelder im internationalen Vergleich (10 C, 2 SWS)...... 10962
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c. Wahlpflichtmodule Sozialwissenschaftliche Methoden

Es müssen mindestens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 14 C
erfolgreich absolviert werden:

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10919

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10922

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10924

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10926

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10928

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10930

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10932

M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse (6 C, 2 SWS)......... 10934

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10942

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)......... 10943

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10945

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10936

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS)......10937

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10939

M.MZS.27: Qualitative Lehrforschung (8 C, 4 SWS)................................................................. 10940

d. Schlüsselkompetenzen

Ferner müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C aus dem zulässigen Angebot
an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

e. Masterabschlussmodul

Es muss das Masterabschlussmodul M.Pol.1000 im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Pol.1000: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS)..................................................................10963
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2. Fachstudium im Umfang von 42 C

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.001: Forschungslogik und Forschungsdesign (6 C, 2 SWS)........................................... 10946

b. Wahlpflichtmodule Fachwissenschaftliche Module

Es müssen vier der folgenden Module im Umfang von insgesamt 32 C nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Bereich A

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Pol.002: Analyse politischer Systeme (6 C, 2 SWS)........................................................ 10947

M.Pol.003: Nationalstaaten, Konflikte und Institutionen in einer globalisierten Welt (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10948

M.Pol.004: Theorien politischer Ordnung (6 C, 2 SWS).......................................................10950

bb. Bereich B

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Pol.005a: Regieren im deutschen Mehrebenensystem (10 C, 2 SWS)............................ 10951

M.Pol.006a: Internationale Ordnung und Institutionen (10 C, 2 SWS)................................. 10954

M.Pol.007a: Staat, Recht und Demokratie in der postnationalen Konstellation (10 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 10958

M.Pol.008a: Demokratie, Parteien und gesellschaftliche Konflikte (10 C, 2 SWS)...............10960

c. Wahlpflichtmodule Sozialwissenschaftliche Methoden

Es muss mindestens eins der folgenden Module im Umfang von wenigstens 4 C erfolgreich
absolviert werden:

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10919

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10922

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10924

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10926
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2 SWS)....................................................................................................................................... 10928

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10930
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2 SWS)....................................................................................................................................... 10932
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M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10936

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS)......10937

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 10939

M.MZS.27: Qualitative Lehrforschung (8 C, 4 SWS)................................................................. 10940

d. Fachexternes Modulpaket

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C erfolgreich zu
absolvieren.

e. Schlüsselkompetenzen

Ferner müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot
an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

f. Masterabschlussmodul

Es muss das Masterabschlussmodul M.Pol.1000 im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Pol.1000: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS)..................................................................10963

II. Modulpaket Politikwissenschaft im Umfang von 36 C

(ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Masster-Studiengangs belegbar)

1. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzungen für das Modulpaket Politikwissenschaft im Umfang von 36 C ist der
Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der Politikwissenschaft im
Umfang von mind. 36 C.

2. Wahlpflichtmodule
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Modul M.IMMS.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und der Statistik
English title: Basics of Quantitative Empirical Social Research and Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns und Erhebungsmethoden der quantitativ-

empirischen Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie und kennen die wichtigsten

Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind und verstehen das Problem der

fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen) und

können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen kritisch

interpretieren;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und verstehen das

Konzept der statistischen Signifikanz;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden und strukturentdeckenden Methoden

der multivariaten Statistik und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden und strukturentdeckenden

Analysen kompetent interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und

der Statistik (Seminar) (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Portfolio weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Portfolioaufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Erklären von quantitativ-empirischen bzw. statistischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen Forschungsdesigns

• Lesen und Interpretieren von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Inhalte dieses Moduls entsprechen weitestgehend den Inhalten der Module B.IMMS.11 und B.IMMS.12

sowie der Vorlesung „Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus dem Modul B.IMMS.10 und der

Online-Vorlesung „Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse“ aus dem Modul B.IMMS.21.
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Dieses Modul richtet sich daher an Studierende, die die genannten Inhalte nicht aus ihrem Bachelor-

Studium kennen beziehungsweise diese Inhalte auffrischen möchten. Studierende, die mit den genannten

Inhalten vertraut sind, sollten aus den Modulen M.IMMS.210-260 wählen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V3-WiSe24/25 Seite 10921



Modul M.IMMS.210 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik A
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.IMMS.220 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik B
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.IMMS.230 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik C
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik A
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik B
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

 Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik C
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten
Datenanalyse
English title: Advanced Multivariate Data Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können fortgeschrittene statistische Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(z. B. Mehrebenenanalysen, Strukturgleichungsmodelle, Panelanalysen,

Propensity Score Matching, Netzwerkanalyse, Item Response Theory, Multiple

Imputation) mit entsprechender Statistiksoftware selbstständig anwenden;

• können ausgehend von einem vertieften theoretischen und methodischen Wissen

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen

entwickeln;

• können empirische Daten vor dem Hintergrund der formulierten Forschungsfragen

methodisch angemessen auswerten;

• können Forschungsbefunde adressatenadäquat aufbereiten und mündlich sowie

schriftlich präsentieren;

• können den Forschungsprozess kriteriengeleitet reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Forschungsbericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Konkret geht es darum, dass die Studierenden nachweisen, dass sie den

forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen Sozialforschung verinnerlicht

haben und die einzelnen Phasen selbstständig durchführen und schriftlich präsentieren

können. Der Fokus liegt dabei auf der Anwendung elaborierter statistischer Verfahren

zur Beantwortung von sozialwissenschaftlichen Forschungsfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt.

Beispielsweise: B.IMMS.10 UND B.IMMS.11 UND

B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER M.IMMS.100

SOWIE mindestens ein weiteres Master-Modul

aus dem Bereich der quantitativen Methoden

(M.IMMS.210–M.IMMS.260).

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V3-WiSe24/25 Seite 10939



Modul M.MZS.27 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.27: Qualitative Lehrforschung
English title: Qualitative Social Research

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen das praktische Handlungswissens für die Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden und können diese unter Betreuung auch selbstständig auf

eine konkrete inhaltliche Fragestellung anwenden,

• erwerben die methodischen Kompetenzen zur Durchführung eines empirischen

Forschungsprojektes,

• können selbständig Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung

entwickeln und die erworbenen Methodenkenntnisse anwenden,

• präsentieren die Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form und

• kennen die Kooperationsformen in Forschungsteams und beim Verfassen

gemeinsamer Texte.

Möglich sind auch Lehrforschungsprojekte, die auf Integration quantitativer und

qualitativer Verfahren zielen und entsprechende methodenintegrierende Kompetenzen

vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Lehrforschung I

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Qualitative Lehrforschung II

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Durchführung eines qualitativen empirischen Forschungsprojektes;

Fähigkeiten zur selbständigen Entwicklung der Fragestellungen und des

Forschungsdesigns einer Untersuchung, zur Umsetzung der erworbenen

Methodenkenntnisse sowie zur mündlichen und schriftlichen Präsentation der

Ergebnisse in einem Forschungsbericht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

1: SoSe; 2: WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Bemerkungen:

Lehrforschung I muss vor Lehrforschung II belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Pol.001 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.001: Forschungslogik und Forschungsdesign
English title: Research Logic and Design

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• Festigen und vertiefen ihre Grundkenntnisse in der Wissenschaftstheorie, der

sozialwissenschaftlichen Hypothesenbildung und Kausalschlüssen;

• Können Forschungsfragen sowie sozialwissenschaftliche Konzepte präzise

formulieren;

• Reflektieren vor dem Hintergrund einer konkreten Forschungsfrage, inwieweit ein

qualitatives, ein quantitatives oder ein gemischtes Forschungsdesigns sinnvoll

wäre;

• Haben vertiefte Kenntnisse der zentralen Strategien zur Fallauswahl in

quantitativen, gemischten sowie qualitativen Designs;

• Können die einer spezifischen Forschungsfrage angemessenen Verfahren der

Datenerhebung und Datenanalyse identifizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion methodischer Debatten, kritische Reflexion des

Forschungsdesigns ausgewählter Schlüsselwerke. Nachweis, für spezifische

Fragestellungen schlüssige methodische Konsequenzen ziehen und passende

Forschungsdesigns entwickeln zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse des Fachs Politikwissenschaft und

empirischer Forschungsmethoden

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.002 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.002: Analyse politischer Systeme
English title: Analysing political systems

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• Festigen ihre Grundkenntnisse in der (vergleichenden) Analyse politischer

Institutionen, Prozesse und Akteure;

• Haben vertiefte Kenntnisse in den theoretischen Ansätzen der Institutionen- und

Systemanalyse, und können diese theoretischen Ansätze kritisch reflektieren und

anwenden;

• Kennen zentrale empirische Ergebnisse der Institutionen- und Systemforschung

und können diese kritisch reflektieren;

• Können die Wirkungszusammenhänge und Interdependenzen innerhalb politischer

Systeme theoriegeleitet analysieren;

• Haben vertiefte Kenntnisse des politischen Systems der BRD sowie mindestens

eines weiteren politischen Systems;

• Haben ein argumentatives und handwerkliches Niveau gefestigt oder erworben,

das in den Schwerpunkten vorausgesetzt wird;

• Diskutieren die im Studiengang vertretenen Analysekonzepte politischer Systeme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Ergebnisse der Analyse politischer Systeme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den entsprechenden

Teilgebieten

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Prof. Dr. Simon Fink, Prof. Dr. Simon T. Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.003 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.003: Nationalstaaten, Konflikte und Institutionen in
einer globalisierten Welt
English title: Nation States, Conflicts, and Institutions in a Globalized World

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Haben vertiefte Kenntnisse über die wichtigsten Konfliktlinien und Dynamiken der

internationalen Politik (Globale Nord-Süd-Problematik inkl. Postkolonialismus;

Demokratie-Autokratie; etablierte Industrie-, aufsteigende Schwellen-, LDC-Länder

etc.);

• Haben vertiefte Kenntnisse der wichtigsten Politikfelder der internationalen Politik

(Sicherheit, Handel, Menschenrechte, Migration, Umweltschutz);

• Haben vertiefte Kenntnisse über unterschiedliche Theorien zur Erklärung

internationaler Politik, ihrer Bedingungen und Akteure;

• Haben Einblicke in die komplexen Wirkungszusammenhänge, denen

Nationalstaaten in einer globalisierten Welt ausgesetzt sind;

• Erwerben vertiefte Kenntnisse über die Entwicklung des territorialen Nationalstaats

im internationalen System;

• Kennen zentrale Ergebnisse der Forschung und deren Methoden;

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse Konflikt- und Kooperationsdynamiken, einzelne

Politikfelder und internationale Institutionen analysieren;

• Können evidenzbasiert argumentieren und haben ein methodisches Niveau

gefestigt oder erworben, das in Modulen im Wahlpflichtbereich vorausgesetzt wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Ergebnisse der Internationalen Beziehungen und der Friedens- und Konfliktforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:
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Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.004 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.004: Theorien politischer Ordnung
English title: Theories of Political Order

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in diesem Modul:

• ihre Grundkenntnisse im politikwissenschaftlichen Teilgebiet Politische Theorie

und Ideengeschichte zu festigen,

• ihre Kenntnis spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer Ergebnisse über die

Begründungen und Wirkungsweisen politischer Ordnung zu vertiefen,

• Sich mit zentralen ideengeschichtlichen und aktuellen Texten der politischen

Theorie kritisch auseinanderzusetzen,

• schriftlich und mündlich auf wissenschaftlichem Niveau zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Theorien politischer Ordnung 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Erkenntnisse im Teilgebiet Politische Theorie und Ideengeschichte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.005a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.005a: Regieren im deutschen Mehrebenensystem
English title: Governance in the German multi level system

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Erwerben vertiefte Kenntnisse der aktuellen theoretischen und methodischen

Zugänge der Regierungslehre und Politikfeldanalyse;

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse Institutionen der politischen Steuerung, der

Verwaltung, und des Policymakings in Deutschland analysieren;

• Können analysieren, wie sich diese Formen der Governance durch Globalisierung

und Europäisierung verändern.

• Erhalten vertiefte Kenntnisse mindestens eines Politikfeldes;

• Sind in der Lage, sich mit aktuellen Studien der Regierungslehre und

Politikfeldanalyse theoretisch und methodisch kritisch auseinanderzusetzen;

• Können diese Kritik argumentativ fundiert präsentieren;

• Können auf Basis dieser Kritik ein eigenes Forschungsprojekt konzipieren,

durchführen und in schriftlicher Form festhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Eigenständige Anwendung der im Modul erworbenen theoretischen und empirischen

Kenntnisse im Rahmen der Ausarbeitung eines selbstgewählten Themas.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.002

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.005b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.005b: Institutionen, Parteien und gesellschaftliche
Konflikte in liberalen Demokratien
English title: Parties and social conflicts in liberal democracies

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Erwerben vertiefte Kenntnisse der vergleichenden Analyse politischer Institutionen,

der demokratischen Willensbildung sowie politischer Akteure (z.B. Parlamente,

Parteien, Zivilgesellschaft);

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse demokratische Prozesse, die politische Kultur

und Institutionen im internationalen Vergleich analysieren;

• Erhalten vertiefte Kenntnisse in die Mechanismen des demokratischen

Parteienwettbewerbs;

• Können vergleichend analysieren, wie sich Konflikte, Akteure und politische Kultur

im Zuge von Globalisierung und Europäisierung wandeln;

• Sind in der Lage, sich mit aktuellen Studien zu demokratischen Institutionen und

Prozessen theoretisch und methodisch kritisch auseinanderzusetzen;

• Können diese Kritik argumentativ fundiert präsentieren;

• Können auf Basis dieser Kritik ein eigenes Forschungsprojekt konzipieren,

durchführen und in schriftlicher Form festhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Eigenständige Anwendung der im Modul erworbenen theoretischen und empirischen

Kenntnisse im Rahmen der Ausarbeitung eines selbstgewählten Themas.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.002

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Prof. Dr. Simon T. Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:
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Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.006a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.006a: Internationale Ordnung und Institutionen
English title: International Order and Institutions

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Erwerben vertiefte Kenntnisse der aktuellen theoretischen und methodischen

Zugänge der Analyse globaler Politik, sowie internationaler und regionaler

Institutionen;

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse die Herausforderungen von Delegation

an internationale und regionale Organisationen, ihre Ausgestaltung, interne

Funktionsweise, und institutionelle Komplexität analysieren;

• Können die Theorien auf ein Politikfeld der internationalen Beziehungen

anwenden;

• Können auf dieser Basis auf die Ordnungsfunktionen internationaler

Organisationen in der internationalen Politik schließen;

• Kennen die Funktionen internationaler Organisationen in Bezug auf die wichtigsten

Politikfelder (Sicherheit, Handel, finanzielle Zusammenarbeit, Menschenrechte,

Migration, Umweltschutz) und können deren Funktion in Bezug auf diese

wissenschaftlich diskutieren;

• Können die Qualität existierender Studien inhaltlich und methodisch bewerten und

kritisieren;

• Können auf Basis dieser Kritik ein eigenes Forschungsprojekt konzipieren,

durchführen und in schriftlicher Form festhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Aktive Anwendung der Kenntnisse internationaler Organisationen, der Theorie und

Empirie internationaler Kooperation, Institutionen und Delegation, sowie der Interaktion

zwischen innerstaatlicher und internationaler Ebenen politischen Handelns. Fähigkeit

zur Entwicklung eines eigenen Forschungsprojekts.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.003

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2
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Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V3-WiSe24/25 Seite 10955



Modul M.Pol.006b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.006b: Akteure und Prozesse in einer globalisierten Welt
English title: Actors and Processes in a Globalized World

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Erwerben vertiefte Kenntnisse der aktuellen theoretischen und methodischen

Zugänge der Politik einzelner Staaten, Staatenverbünde (USA, EU, China, Indien,

Russland) und nichtstaatlicher Akteure;

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse internationale Prozesse und Interaktionen

von staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren, insbesondere hinsichtlich der

wichtigsten Politikfelder (Sicherheit, Handel, finanzielle Zusammenarbeit,

Menschenrechte, Migration, Umweltschutz) analysieren;

• Können mit den vertieften theoretischen und methodischen Kenntnissen

Außenpolitik, internationale Verhandlungen, Konfliktdynamiken, Kooperationen,

etc. von verschiedenen Akteuren in einer globalisierten Welt analysieren;

• Erhalten vertiefte Kenntnisse der Globalisierung und der historischen und aktuellen

Konstellationen internationaler Politik;

• Sind in der Lage, aktuelle Studien zu Akteuren und Prozessen der globalen Politik

theoretisch und methodisch fundiert zu kritisieren;

• Können auf Basis dieser Kritik ein eigenes Forschungsprojekt konzipieren,

durchführen und in schriftlicher Form festhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Prüfungsanforderungen:

Aktive Anwendung der Kenntnisse der Akteure, Prozesse und Inhalte internationaler

Beziehungen, der Theorie und Empirie internationaler Kooperation und internationalen

Konflikts, sowie der Interaktion zwischen innerstaatlicher und internationaler Ebenen

politischen Handelns. Fähigkeit zur Entwicklung eines eigenen Forschungsprojekts.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.003

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.007a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.007a: Staat, Recht und Demokratie in der
postnationalen Konstellation
English title: State, Law, and Democracy in the Postnational Constellation

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in diesem Modul:

• ihre Kenntnisse der Politischen Theorie und Ideengeschichte in den

Themenfeldern Staat, Recht und Demokratie zu vertiefen,

• die Veränderungen in Staat und Gesellschaft, die mit der Globalisierung

verbunden sind, politiktheoretisch zu verarbeiten,

• die politiktheoretischen Reflektionen mit empirischen Erkenntnissen zu verbinden,

• die Kontroversität politischer Theorie zu verarbeiten,

• einen wissenschaftlichen Anforderungen entsprechenden Vortrag zu halten und

sich mit reflektierten mündlichen Beiträgen an einer wissenschaftlichen Diskussion

zu beteiligen,

• ein Thema eigenständig auf wissenschaftlichem Niveau analytisch zu

durchdringen und dies in einer schriftlichen Arbeit darzulegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien im Teilgebiet Politische Theorie

und Ideengeschichte sowie relevanter empirischer Erkenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.007b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.007b: Politisches Denken in einer globalisierten Welt:
Konzepte, Traditionen, Kontroversen
English title: Political Thought in a globalized World: Concepts, Traditions, Controversies

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in diesem Modul:

• ihre Kenntnisse der Politischen Theorie und Ideengeschichte mit Blick auf

klassische und aktuelle Beiträge politischen Denkens zu vertiefen,

• zentrale Konzepte zu analysieren, Traditionslinien zu erkennen und Kontroversen

einzuordnen,

• die Veränderungen im politischen Denken, die mit der Globalisierung verbunden

sind, politiktheoretisch zu verarbeiten,

• die politiktheoretischen Reflektionen mit empirischen Erkenntnissen zu verbinden,

• die Kontroversität politischer Theorie zu verarbeiten,

• einen wissenschaftlichen Anforderungen entsprechenden Vortrag zu halten und

sich mit reflektierten mündlichen Beiträgen an einer wissenschaftlichen Diskussion

zu beteiligen,

• ein Thema eigenständig auf wissenschaftlichem Niveau analytisch zu

durchdringen und dies in einer schriftlichen Arbeit darzulegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien im Teilgebiet Politische Theorie

und Ideengeschichte sowie relevanter empirischer Erkenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.008a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.008a: Demokratie, Parteien und gesellschaftliche
Konflikte
English title: Democracy in Germany

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Erwerben vertiefte Kenntnisse der aktuellen theoretischen und methodischen

Zugänge der Analyse demokratischer Institutionen, der demokratischen

Willensbildung und politischer Akteure (z.B. Parlamente, Parteien,

Zivilgesellschaft);

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse demokratische Prozesse, zentrale Akteure und

die politische Kultur und Institutionen in Deutschland analysieren;

• Erhalten vertiefte Kenntnisse des Wandels der Konfliktstruktur und des

Parteiensystems Deutschlands;

• Können analysieren, wie sich Konflikte, Akteure und Kultur im Zuge von

Globalisierung und Europäisierung wandeln;

• Sind in der Lage, sich mit aktuellen Studien zu demokratischen Institutionen und

Prozessen theoretisch und methodisch kritisch auseinanderzusetzen;

• Können diese Einordnung argumentativ fundiert präsentieren;

• Können auf Basis dieser Analyse ein eigenes Forschungsprojekt konzipieren,

durchführen und in schriftlicher Form festhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Eigenständige Anwendung der im Modul erworbenen theoretischen und empirischen

Kenntnisse im Rahmen der Ausarbeitung eines selbstgewählten Themas.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.002

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Prof. Dr. Simon T. Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:
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Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.008b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.008b: Governance und Politikfelder im internationalen
Vergleich
English title: Comparative studies of governance and policy

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Erwerben vertiefte Kenntnisse der aktuellen theoretischen und methodischen

Zugänge der Regierungslehre und Politikfeldanalyse;

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse Institutionen der politischen Steuerung, der

Verwaltung, und des Policymakings im internationalen Vergleich analysieren;

• Erhalten vertiefte Kenntnisse mindestens eines Politikfeldes;

• Sind in der Lage, sich mit aktuellen Studien der Regierungslehre und

Politikfeldanalyse theoretisch und methodisch kritisch auseinanderzusetzen;

• Können diese Kritik argumentativ fundiert präsentieren;

• Können auf Basis dieser Kritik ein eigenes Forschungsprojekt konzipieren,

durchführen und in schriftlicher Form festhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Eigenständige Anwendung der im Modul erworbenen theoretischen und empirischen

Kenntnisse im Rahmen der Ausarbeitung eines selbstgewählten Themas.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.002

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Modul M.Pol.1000 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.1000: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Masters' Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• haben ein Masterarbeitsprojekt entwickelt;

• haben ihre Kenntnisse im Bereich Theorien und Methoden ausgewählt weiter

vertieft;

• haben ausgewählte Theorien und Methoden in ihrem Masterarbeitsprojekt

angewendet;

• haben ihre Fähigkeit geschärft, ihre Projektidee präzise zu kommunizieren;

• können Anmerkungen und Änderungsvorschläge zu ihrem Projekt reflektieren;

• können geeignete Änderungsvorschläge integrieren;

• haben ihre Fähigkeit anhand der Masterarbeit geschärft, ein Projekt zeitlich zu

organisieren und erfolgreich durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten), unbenotet 5 C

Prüfung: Masterarbeit 25 C

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung und Reflexion eines Masterarbeitsprojekts sowie dessen Durchführung

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.001

Empfohlene Vorkenntnisse:

Module aus dem Wahlpflichtbereich

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Prof. Dr. Simon Fink, Prof. Dr. Simon T. Franzmann,

Prof. Dr. Anja Jetschke, Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Sozialwissenschaftliche Diversitätsforschung“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 

NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den konsekutiven Masterstudiengang

"Sozialwissenschaftliche
Diversitätsforschung" (Amtliche Mitteilungen

I Nr. 37/2017 S. 901, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 644)
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Module
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M.ABG.04: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb........................................................................ 10977

M.ABG.05: Soziologische Ansätze zur politischen Regulierung von Arbeit..............................................10978
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Probleme, Debatten, Befunde...................................................................................................................10999
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Sozialwissenschaftliche Diversitätsforschung"

Es müssen wenigstens 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen  erworben werden.

1. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 78 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert werden:

M.Div.4: Diversität und Diversifizierungsprozesse aus interaktions- und handlungstheoretischer
Perspektive - Soziale Prozesse erforschen (Lehrforschung) (8 C, 4 SWS)...............................10990

M.Div.100: Theoretische Perspektiven der Diversitätsforschung (8 C, 4 SWS)........................ 10981

b. Wahlpflichtmodule I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Div.20A: Gesellschaftliche Bedingungen von Diversität und Diversifizierungsprozessen -
Allgemeine Analysen (6 C, 3 SWS)...........................................................................................10982

M.Div.20B: Gesellschaftliche Bedingungen von Diversität und Diversifizierungsprozessen -
Spezifische Analysen (6 C, 3 SWS).......................................................................................... 10984

c. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 c erfolgreich absolviert werden:

M.Div.30A: Diversität und Diversifizierungsprozesse in institutionellen und organisationalen
Kontexten - Allgemeine Analysen (6 C, 3 SWS)....................................................................... 10986

M.Div.30B: Diversität und Diversifizierungsprozesse in institutionellen und organisationalen
Kontexten - Spezifische Analysen (6 C, 3 SWS).......................................................................10988

d. Wahlpflichtmodule III

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 50 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Module, die bereits im Bachelorstudium erfolgreich
abgeschlossen wurden, dürfen dabei nicht noch einmal absolviert werden.

Es können jeweils insgesamt nur wirtschaftswissenschaftliche Module (Module mit den Anfängen
B.WIWI, M.WIWI) und rechtswissenschaftliche Module (Module mit den Anfängen S.RW) im
Umfang von 12 C gewählt werden.

aa. Wahlpflichtbereich Methoden

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden:
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M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 11009

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11012

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11014

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11016

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11018

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11020

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11022

M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse (6 C, 2 SWS).... 11024

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11031

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11027

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS).... 11032

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS).11028

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11034

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11030

bb. Wahlpflichtbereich Praxis

Es ist mindestens eines des beiden Module im Umfang von wenigstens 10 C erfolgreich zu
absolvieren.

M.Div.5: Praktikum (10 C, 2 SWS)....................................................................................... 10992

M.Div.6: Train the Diversity Trainer (10 C, 3 SWS)..............................................................10993

cc. Wahlpflichtbereich "Spezifische Dimensionen und Relevanzen von
Diversität"

Es müssen wenigstens zwei der nachfolgenden Bereiche erfolgreich absolviert werden,
darunter Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus demselben der drei
nachfolgenden Bereiche (Ziffern i bis iii).

i. Bereich "Arbeit, Organisation, Personal"
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Es kann eines der Module M.Div.20A, M.Div.20B, M.Div.30A oder M.Div.30B gewählt
werden, welches noch nicht nach den Buchstaben b. oder c. des Fachstudiums absolviert
wurde.

M.ABG.04: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb (12 C, 3 SWS)....................... 10977

M.ABG.05: Soziologische Ansätze zur politischen Regulierung von Arbeit (12 C,
3 SWS)............................................................................................................................. 10978
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M.WIWI-BWL.0122: Cross-Cultural Management (6 C, 2 SWS).....................................11038
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M.Div.9: Diversifizierung der sozialen Welt (6 C, 3 SWS)...............................................10996

ii. Bereich "Kultur, Migration, Religion"

Es kann eines der Module M.Div.20A, M.Div.20B, M.Div.30A oder M.Div.30B gewählt
werden, welches noch nicht nach den Buchstaben b. oder c. des Fachstudiums absolviert
wurde.

M.GeFo.03: Geschlecht in öffentlichen und wissenschaftlichen Debatten (12 C,
3 SWS)............................................................................................................................. 11005

M.Eth.311: Theoretische Zugänge und analytische Perspektiven (9 C, 4 SWS).............11001

M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität (12 C, 4 SWS).............................................. 11003

M.MIS.011: Diversity and Inequality: Theories and Methods (6 C, 3 SWS).................... 11026

S.RW.1220: Internationaler Menschenrechtsschutz (6 C, 2 SWS)..................................11043

S.RW.1250: Migrationsrecht (6 C, 2 SWS)..................................................................... 11046
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(6 C, 3 SWS)....................................................................................................................11039
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e. Alternativmodule

Anstelle der Module nach Buchstabe d können auf Antrag, der an die Prüfungskommission zu
richten ist, andere Module (Alternativmodule) nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
absolviert werden. Dem Antrag ist die Zustimmung der Studiendekanin oder des Studiendekans
der Fakultät oder Lehreinheit, die das Alternativmodul anbietet, beizufügen. Der Antrag kann
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2. Schlüsselkompetenzen

Ferner müssen Module von wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen
erfolgreich absolviert werden.
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Modul B.WIWI-BWL.0054 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel
English title: Organizational Design and Change

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Organisationsstrukturen mittels der Gestaltungsparameter in Abhängigkeit

bestimmter Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Anwendungsbedingungen

sowie Vor- und Nachteile beurteilen zu können,

• wichtige Einflussfaktoren auf die Organisation resultierend aus

Aufgabenmerkmalen, strategischen Entscheidungen und Umweltbedingungen

identifizieren und beurteilen zu können,

• Konzepte und Instrumente der Organisationsgestaltung zur

Produktivitätssteigerung mit Hinblick auf ihre Anwendungsbedingungen kritisch zu

hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• unterschiedliche Verfahren zur Organisation von Geschäftsprozessen unter

gegebenen Bedingungen anwenden und kritisch reflektieren zu können,

• Wissen über die verschiedenen Phasen und Formen organisationalen Wandels in

der unternehmerischen Praxis demonstrieren und reflektieren zu können,

• die zentralen Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten organisatorischer

Wandelprozesse erkennen zu können,

• das erworbene Wissen zur Gestaltung und zum Wandel von Organisationen auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisationsgestaltung und Wandel (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Konzepten und Instrumenten der Gestaltung von

Organisationsstrukturen und organisatorischem Wandel für die Managementpraxis. Die

Veranstaltung ist in folgende Themenbereiche gegliedert:

• Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

• Organisationsstrukturen der unternehmerischen Praxis

• Strukturmerkmale sowie deren Zusammenhang als Gestaltungsparameter der

Organisation

• moderne Organisationsformen

• Einflussfaktoren der Organisationsgestaltung

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf Stellen- und

Abteilungsebene: Teamarbeit, Projektorganisation, Center-Konzepte, Job

Diagnostic Model sowie Kommunikations- und Affinitätsanalysen

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf

Gesamtunternehmensebene: Lean Management und Gemeinkostenwertanalyse

• Geschäftsprozessorganisation: DMAIC-Zyklus und Statistische Prozessanalyse

• Organisationaler Wandel: Formen und unternehmerische Praxis

• Herausforderungen und Aufgaben in Wandelprozessen

• Stellhebel erfolgreichen Wandels: Prozess, Politik und Personen

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C
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Modul B.WIWI-BWL.0054 - Version 11

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie sowohl strukturelle Merkmale von Organisationen

als auch potentielle Einflussfaktoren sowie Wandelprozesse, durch welche diese

Strukturen beeinflusst werden, anwenden und kritisch reflektieren können. In diesem

Zusammenhang werden den Studierenden auch Instrumente vermittelt, die zur aktiven

Organisationsgestaltung sowie zur Organisation von Geschäftsprozessen eingesetzt

werden. Nach Abschluss dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage,

diese Instrumente einzusetzen und hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile hinterfragen zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0003 Unternehmensführung und

Organisation

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.ABG.04 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.04: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb
English title: Sociological Approaches Towards the Organisation of Labour

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse in soziologischen Ansätzen zur

Analyse der betrieblichen Organisation von Arbeit;

• können verschiedene Formen der betrieblichen Organisation von Arbeit

unterscheiden und ihre Folgen für die Beschäftigten bewerten;

•  können die Folgen eines dynamischen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen

Umfeldes für die betriebliche Organisation von Arbeit erörtern und betriebliche

Gestaltungsoptionen vot diesem Hintergrund kritisch hinterfragen und bewerten;

•  erhalten in einem weiteren Seminar einen vertieften Einblick in das aktuelle

Forschungsfeld der Soziologie der Arbeit und des Betriebs.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Soziologische Ansätze zu Arbeit und Betrieb II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse arbeits- und organisationssoziologischer Ansätze. Die

Studierenden sind in der Lage die Probleme und Widersprüche unterschiedlicher

Formen der betrieblichen Organisation von Arbeit vor dem Hintergrund variierender

wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Rahmenbedingungen kritisch zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Nies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.ABG.05 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.ABG.05: Soziologische Ansätze zur politischen
Regulierung von Arbeit
English title: Sociological Approaches Towards the Political Regulation of Labour

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• erwerben in diesem Modul in einem Hauptseminar vertiefte Kenntnisse in

soziologischen Ansätzen zur Analyse der politischen Regulierung von Arbeit;

•  können zentrale Formen und Dimensionen der politischen Regulierung von Arbeit

identifizieren sowie ihre Folgen für Arbeit und Beschäftigung beurteilen;

• werden in die Lage versetzt, Vor- und Nachteile verschiedener Formen der

politischen Regulierung von Arbeit kritisch zu hinterfragen und zu bewerten;

• erhalten in einem weiteren Seminar einen vertiefenden Einblick in das aktuelle

Forschungsfeld zur politischen Regulierung von Arbeitsverhältnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziologische Ansätze zur politischen Regulierung von Arbeit

(Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Soziologische Ansätze zur politischen Regulierung von Arbeit

II (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse von Ansätzen der Arbeitssoziologie und politischen Soziologie. Die

Studierenden sind in der Lage verschiedene Formen und Dimensionen der politischen

Regulierung von Arbeit kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.BW-WP.010 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW-WP.010: Gegenwärtige Herausforderungen für Schule
und Lehrer*innenberuf
English title: Challenges Facing Schools and Teaching Profession Today

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können im Rahmen exemplarischer Themenkomplexe wie Inklusion,

Heterogenität, Medien, multiprofessionelle Kooperation, Ganztag, ...

• aktuelle Handlungsherausforderungen für den Lehrer*innenberuf benennen,

professionstheoretisch einordnen und reflektieren;

• aktuelle Forschungsbefunde nennen und diese vergleichend in ihrer Relevanz für

das Thema einordnen;

• praktische Handlungsprobleme beschreiben und diese analytisch und

modellgeleitet unterscheiden;

• pädagogische/didaktische Konzepte und Modelle vergleichen und im Hinblick

auf das eigene berufliche Handeln reflektieren sowie auf praktische Fallbeispiele

exemplarisch anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovation und Reform (Vorlesung)

Inhalte:

Das Thema „Innovieren“ wird in der Vorlesung exemplarisch an Hand eines konkreten

Gegenstands der Schulentwicklung/-reform behandelt.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Gegenwärtige Herausforderungen für Schule und den

Lehrer*innenberuf am Beispiel (Seminar)

Inhalte:

Im Seminar wird ein aktuelles Thema praxisorientierend behandelt.

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Das Portfolio besteht aus einer Sammlung von Arbeitsergebnissen zu verschiedenen

Aufgabestellungen, die veranstaltungsbegleitend bearbeitet werden können.

Im Rahmen mindestens eines exemplarischen Themenkomplexes können die

Studierenden spezifische Anforderungen und Herausforderungen für Lehrer*innen

auf der Basis aktueller Debatten und Befunde darstellen. Die Studierenden weisen

außerdem nach, dass sie vor dem Hintergrund pädagogischer/didaktischer Konzepte

bzw. im Rahmen eines Handlungsmodells ein Fallbeispiel analysieren können. Im

abschließenden Teil des Portfolios reflektieren die Studierenden die Implikationen des

gewählten Themenkomplexes für (eigenes künftiges) berufliches Handeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul M.BW-WP.010 - Version 1

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Englischsprachige Lehrveranstaltungen können nur unregelmäßig angeboten werden.

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars, das in

diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden. In jedem Semester

werden mindestens eine Vorlesung und ein Seminar angeboten. Es wird angestrebt, in jedem Studienjahr

insgesamt vier Seminare anzubieten.
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Modul M.Div.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.100: Theoretische Perspektiven der
Diversitätsforschung
English title: Theoretical Approaches for the Analysis of Social Diversity

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den internationalen Stand der Diversitätsforschung in theoretischer

Hinsicht;

• analysieren verschiedene Dimensionen der Vielfalt wie gender, class, race, age

etc. und deren interdependente Verschränkungen;

• unterscheiden und reflektieren unterschiedliche Gerechtigkeitsvorstellungen und

kennen die ethischen Dimensionen von Diversifizierungsprozessen;

• lernen Methoden zur Erforschung von Diversität und Diversifizierungsprozessen

am Beispiel aktueller Forschungsprojekte kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretische und methodische Kenntnisse der Diversitätsforschung. Kenntnisse

verschiedener Dimensionen der Vielfalt wie gender, class, race, age etc. und deren

interdependenten Verschränkungen. Kenntnisse über methodische Zugänge der

Diversitätsforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Div.20A - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.20A: Gesellschaftliche Bedingungen von Diversität und
Diversifizierungsprozessen - Allgemeine Analysen
English title: Societal Conditions of Diversity and Processes of Diversification - General

Analyses

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vertiefen ihre Kenntnisse über Theorien zur sozialen Konstruktion und

Institutionalisierung von Diversität;

• analysieren gesellschaftliche Normen, "Normalitäten", Diskriminierungs- sowie

Privilegierungsstrukturen und hinterfragen diese kritisch;

• diskutieren Unterschiede sozialer Differenzkategorien im internationalen Vergleich

beispielhaft anhand aktueller politischer Herausforderungen;

• beurteilen Risiken und Herausforderungen mit Blick auf aktuelle Prozesse

gesellschaftlicher Differenzierung und Integration;

• entwickeln eigene Forschungsideen;

• setzen sich zu dem erworbenen Wissen in Beziehung und reflektieren, inwieweit

sich diese Prozesse auf ihre eigene Haltung auswirken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar - Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Portfolio (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• unterschiedliche Theorien zur sozialen Konstruktion und Institutionalisierung

von Diversität sowie zur Konstruktion gesellschaftlich anerkannter

Normalitätsvorstellungen kennen;

• aktuelle gesellschaftliche Strukturen von Diversität und deren

Reproduktionsprozesse erkennen, analysieren und auch im Ländervergleich

einordnen können;

• Zentrale Forschungsbeiträge erläutern, kritisch reflektieren und eine eigene

theoretisch und empirisch fundierte Forschungsfragestellung entwickeln und deren

Relevanz erläutern können.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann
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Angebotshäufigkeit:

siehe Bemerkungen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Mindestens eines der beiden Module M.Div.20A und M.Div.20B wird pro Studienjahr angeboten.

Grundsätzlich sollen die Module M.Div.20A und M.Div.20B in einem jährlich alternierenden Rhythmus

angeboten werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V8-WiSe24/25 Seite 10983



Modul M.Div.20B - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.20B: Gesellschaftliche Bedingungen von Diversität und
Diversifizierungsprozessen - Spezifische Analysen
English title: Societal Conditions of Diversity and Processes of Diversification - Specific

Analyses

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vertiefen ihre Kenntnisse über Theorien zur sozialen Konstruktion und

Institutionalisierung einer spezifischen Dimension von Diversität;

• zeichnen die historischen Formierungs- und Transformationsprozesse

gesellschaftlicher Ungleichheits- und Anerkennungsstrukturen in einem

spezifischen Feld von Diversität nach;

• diskutieren die mit dieser sozialen Differenzkategorie verbundenen Effekte

mit Blick auf Prozesse gesellschaftlicher Differenzierung und Integration im

internationalen Vergleich;

• beurteilen die Stärken und Schwächen verschiedener theoretischer Ansätze der

sozialen Konstruktion und Institutionalisierung spezifischer Dimensionen von

Diversität;

• entwickeln eigene Forschungsideen;

• setzen sich zu dem erworbenen Wissen in Beziehung und reflektieren, inwieweit

sich diese Prozesse auf ihre eigene Haltung auswirken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar - Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Portfolio (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• Theorien zur sozialen Konstruktion und Institutionalisierung einer

spezifischen Dimension von Diversität sowie zu historischen Formierungs-

und Transformationsprozessen gesellschaftlicher Ungleichheits- und

Anerkennungsstrukturen in diesem Feld kennen;

• spezifische gesellschaftliche Strukturen von Diversität (z. B. mit Blick auf Migration

und Ethnizität oder Behinderung oder Alter) und deren Reproduktionsprozesse

erkennen, analysieren und auch im Ländervergleich einordnen können;

• Beiträge der einschlägigen Forschung erläutern, kritisch reflektieren und eine

eigene theoretisch und empirisch fundierte Forschungsfragestellung entwickeln

und deren Relevanz erläutern können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

siehe Bemerkungen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Mindestens eines der beiden Module M.Div.20A und M.Div.20B wird pro Studienjahr angeboten.

Grundsätzlich sollen die Module M.Div.20A und M.Div.20B in einem jährlich alternierenden Rhythmus

angeboten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.30A: Diversität und Diversifizierungsprozesse in
institutionellen und organisationalen Kontexten - Allgemeine
Analysen
English title: Organisational Perspectives on Diversity and Processes of Diversification -

General Analyses

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• analysieren theoretisch wie empirisch fundiert Diversität und aktuelle

Diversifizierungsprozesse auf der Mesoebene in verschiedenen gesellschaftlichen

Teilbereichen wie z. B. Bildung, Wirtschaft, Politik, Verwaltung;

• arbeiten die zum Teil unterschiedlichen wie auch widersprüchlichen Logiken

heraus, denen Prozesse der Diversifizierung aktuell in verschiedenen

gesellschaftlichen Teilbereichen unterliegen;

• benennen aktuelle, institutionalisierte Strategien des Umgangs mit Vielfalt in

verschiedenen gesellschaftlichen Teilbereichen;

• diskutieren Folgen des institutionalisierten Umgangs mit Diversität für soziale

Ungleichheitsstrukturen;

• reflektieren Vermittlungsprozesse zwischen verschiedenen gesellschaftlichen

Teilbereichen und deren zentralen Institutionen;

• setzen sich zu dem erworbenen Wissen in Beziehung und reflektieren, inwieweit

sich diese Prozesse und Strategien auf ihre eigene Haltung auswirken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar - Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Portfolio (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• Diversität und aktuelle Diversifizierungsprozesse in verschiedenen

gesellschaftlichen Teilbereichen wie z. B. Bildung, Wirtschaft oder Politik und

Verwaltung sowie institutionelle Strategien in diesen Feldern in der Bearbeitung

von Diversität beschreiben können;

• unterschiedliche Logiken verschiedener gesellschaftlicher Teilbereiche kennen

und deren Einfluss auf institutionelle Strategien der Bearbeitung von Diversität

beurteilen können;

• die potentiellen Folgen dieser Strategien mit Blick auf Prozesse gesellschaftlicher

Differenzierung und Integration kritisch hinterfragen können;

• den Forschungsstand zu einem spezifischen Thema innerhalb des beschriebenen

Feldes zusammenfassen und darin vorkommende Beiträge kritisch reflektieren

können.
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Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

siehe Bemerkungen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Mindestens eines der beiden Module M.Div.30A und M.Div.30B wird pro Studienjahr angeboten.

Grundsätzlich sollen die Module M.Div.30A und M.Div.30B in einem jährlich alternierenden Rhythmus

angeboten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.30B: Diversität und Diversifizierungsprozesse in
institutionellen und organisationalen Kontexten - Spezifische
Analysen
English title: Organisational Perspectives on Diversity and Processes of Diversification –

Specific Analyses

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• analysieren theroetisch wie empirisch fundiert Diversität und

Diversifizierungsprozesse auf der Mesoebene und deren historische Entwicklung

in einem ausgewählten gesellschaftlichen Teilbereich wie z. B. Wirtschaft oder

Bildung oder Politik oder Verwaltung;

• arbeiten die (zum Teil widersprüchlichen) Logiken heraus, denen Prozesse der

Diversifizierung in dem ausgewählten gesellschaftlichen Teilbereich unterliegen;

• benennen unterschiedliche Strategien, die Organisationen innerhalb des

ausgewählten gesellschaftlichen Teilbereichs im Umgang mit Vielfalt entwickeln;

• vergleichen diese Strategien mit Strategien aus anderen gesellschaftlichen

Teilbereichen (z. B. Schulen oder Hochschulen);

• diskutieren die potentiellen Risiken und Herausforderungen der verschiedenen

Strategien insbesondere mit Blick auf soziale Ungleichheitsstrukturen und deren

Entwicklung;

• setzen sich zu dem erworbenen Wissen in Beziehung und reflektieren, inwieweit

sich diese Prozesse und Strategien auf ihre eigene Haltung auswirken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar - Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Portfolio (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• Diversität und die historischen Voraussetzungen von Diversifizierungsprozessen

in einem ausgewählten gesellschaftlichen Teilbereich wie z. B. Bildung, Wirtschaft

oder Politik und Verwaltung sowie institutionelle Strategien von Organisationen in

diesem Feld in der Bearbeitung von Diversität beschreiben können;

• die Stärken und Schwächen verschiedener organisationaler Strategien der

Bearbeitung von Diversität beurteilen können;

• deren potentielle Risiken und Herausforderungen mit Blick auf Prozesse

gesellschaftlicher Differenzierung und Integration kritisch hinterfragen können;

• den Forschungsstand zu einem spezifischen Thema innerhalb des beschriebenen

Feldes zusammenfassen und darin vorkommende Beiträge kritisch reflektieren

können.
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Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

siehe Bemerkungen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Mindestens eines der beiden Module M.Div.30A und M.Div.30B wird pro Studienjahr angeboten.

Grundsätzlich sollen die Module M.Div.30A und M.Div.30B in einem jährlich alternierenden Rhythmus

angeboten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.4: Diversität und Diversifizierungsprozesse aus
interaktions- und handlungstheoretischer Perspektive - Soziale
Prozesse erforschen (Lehrforschung)
English title: Diversity and processes of diversification from the perspective of interaction

and action theory - Researching social processes (student research project)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• entwickeln selbständig Fragestellungen und Forschungsdesign einer

Untersuchung zur Erforschung von Diversität und Diversifizierungsprozessen;

• wenden ausgewählte qualitative Methoden zur Erforschung von Diversität auf die

von ihnen entwickelte Fragestellung an;

• führen ein eigenes empirisches Forschungsprojekt durch;

• präsentieren die Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form;

• kooperieren in gemeinsamen Forschungsteams und beim Verfassen gemeinsamer

Texte miteinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschung I (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrforschung II (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Präsentation ( ca. 15 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• ein empirisches Forschungsprojekt im Bereich der Diversitätsforschung

durchführen können;

• selbständige die Fragestellungen und das Forschungsdesigns einer Untersuchung

entwickeln können;

• die erworbenen Methodenkenntnisse umsetzen können;

• ihre Ergebnisse mündlich und schriftlich in einem Forschungsbericht präsentieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Div.10

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Div.5 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.5: Praktikum
English title: Work Placement

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Praktikums ist es zum einen, mögliche organisationale Einsatzfelder (z. B.

Unternehmen, Hochschulen und Wissenschaftsmanagement, NGOs, Verbände,

Parteien, Sozial- und Bildungswesen sowie internationale Organisationen) sowie

Forschungseinrichtungen und Forschungsprojekte als berufliche Perspektive und

Aufgabenfelder im Bereich des Studienfachs kennenzulernen. Ziel des Praktikums ist

es zum anderen, die im Masterstudium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen auf

einen Aufgabenbereich anzuwenden und in ihrer praktischen Relevanz zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

258 Stunden

Selbststudium:

42 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar I (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar II (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Praktikum im Umfang von 230 Stunden

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, erworbenes Wissen aus dem Studium auf die

Arbeitswelt zu übertragen. Sie können ihre Erfahrungen im Praktikum beschreiben

und allgemein sowie auf der Basis des im Studium erworbenen Wissens fachinhaltlich

kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Div.10 und M.Div.20A oder M.Div.20B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.6: Train the Diversity Trainer
English title: Train the Diversity Trainer

10 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt zu Beginn überblicksartig und anwendungsorientiert für die

Durchführung von Diversity Trainings relevantes Grundlagenwissen (theoretisches,

rechtliches, methodisches und kontextuelles Wissen). Der Schwerpunkt des Moduls liegt

dann auf dem Kennenlernen, Erleben und der Analyse unterschiedlicher praktischer

Diversity Management Tools, die auf eine Sensibilisierung zielen: für den Einfluss

bewusster wie unbewusster Vorstellungen und stereotyper Zuschreibungen; für deren

Einfluss auf individuelles Alltagshandeln; für soziale Einschlüsse und Ausschlüsse,

die in Folge dieses Handelns hergestellt werden. Im Erleben dieser Methoden als

Teilnehmende  erarbeiten die Studierenden gemeinsam Wissen über unterschiedliche

Diversity-Dimensionen/Strukturen von Ungleichheit und stärken ihre (Selbst-)

Reflexion. Sie analysieren die Eignung der kennengelernten Tools und Methoden

für unterschiedliche Zielgruppen und transferieren ihre erworbenen Kenntnisse in

die Praxis, indem sie ein eigenes Trainingskonzept für eine spezifische Zielgruppe

entwerfen und zur Diskussion stellen.

Die Studierenden

• kennen und analysieren verschiedene Diversity Training Methoden, indem sie

diese unter Anleitung der lehrenden Person durchlaufen, anwenden und gemeinsam

reflektieren

• erwerben Handlungswissen für die Anwendung praktischer Diversity Trainings Tools

• entwickeln selbständig ein Konzept für ein Diversity Training

• vertiefen ihre (Selbst-)reflexions-, Kommunikations- und Moderationskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

10 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach:

• Kenntnisse zur Konzeptionierung eines Diversity-Trainings, nachgewiesen durch

die Präsentation eines Diversity-Trainings-Konzeptes;

• Wissen über Anforderungen der Anwendung verschiedener Trainings Tools im

Bereich Diversität;

• Fähigkeiten zur kritischen Reflexion eines zielgruppenorientierten Einsatzes der

kennengelernten Trainings - Tools.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Div.10
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Div.7 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.7: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Masters' Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• entwickeln ein Masterarbeitsprojekt;

• wenden ihre Kenntnisse im Bereich Theorien und Methoden an;

• haben ihre Fähigkeit geschärft, ihre Projektidee präzise zu kommunizieren;

• reflektieren Anmerkungen und Änderungsvorschläge zu ihrem Projekt kritisch und

können geeignete Änderungsvorschläge integrieren;

• können ein Projekt  planen, entwickeln und gemäß genauer Zeitvorgaben

erfolgreich durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet 5 C

Prüfung: Masterarbeit 25 C

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung und Reflexion eines Masterarbeitsprojekts sowie dessen Durchführung und 

mündliche Präsentation

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Div.10 und M.Div.20A oder M.Div.20B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Div.9 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Div.9: Diversifizierung der sozialen Welt
English title: Diversification of the Social World

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vertiefen ihre theoretischen und empirischen Kenntnisse über

Diversifizierungsprozesse;

• finden Ansätze und Modelle zum Umgang mit Diversität;

• gewinnen ein Verständnis der Ambivalenz von Differenzierungsprozessen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar- Vertiefung (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten), Portfolio (max. 20 Seiten) oder Referat (ca.

15 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• verfügen über vertiefte Kenntnisse räumlich-zeitlicher Situiertheit sozialer

Konstruktionsprozesse von Diversität;

• können Phänomene sozialer Diversität und Diversifizierung systematisch in lokalen

bzw. globalen Kontexten verorten, beschreiben und analysieren;

• verfügen über die Fähigkeit, die Reichweite unterschiedlicher Zugänge zu

reflektieren und problemorientiert zu bestimmen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Div.1/ M.Div.10

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Erz.1000a (Div): Diversität, Differenz, Heterogenität und
Benachteiligung im (deutschen) Bildungswesen – Probleme,
Debatten, Befunde
English title: Diversity, Difference, Heterogeneity and Disadvantage in the (German)

Education System - Problems, Debates, Results

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen zentrale Strukturen und Entwicklungen des Bildungssystems in

Deutschland und in international vergleichender Perspektive;

• können Auswirkungen gesellschaftlicher Diversifizierungsprozesse auf Schule als

Institution analysieren;

• kennen empirische Befunde zu Heterogenität und Entstehung sozialer

Ungleichheiten im Bildungswesen und können aktuelle Politiken und

Reformstrategien, mit denen auf diese geantwortet wird, kritisch diskutieren;

• können verschiedene Dimensionen von Differenz bzw. Diversität wie gender,

class, race, age etc. und ausgewählte empirische Befunde hinsichtlich Ihrer

Bedeutung für gegenwärtige bildungspolitische Debatten analysieren;

• kennen ausgewählte theoretische, methodische bzw. methodologische Zugänge

zur Erforschung von Differenz, Diversität, Heterogentität und Benachteiligung im

Bildungswesen und können diese hinsichtlich ihrer Möglichkeiten und Grenzen

beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 1 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar 2 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• unterschiedliche theoretische und empirische Zugänge zur Diskussion

von Heterogenität bzw. Diversifizierungsprozessen im Schulsystem

erkennen, darstellen und hinsichtlich ihres Ertrags für Forschung und/oder

Bildungsorganisation einordnen können;

• vor dem Hintergrund ihrer theoretischen Kenntnisse und der kritischen Rezeption

von empirischen Befunden zu Diversifizierungsprozessen in der Schule bzw. im

Bildungswesen aktuelle Reformstrategien im Bildungssystem in Deutschland

analysieren können;

• am Beispiel ausgewählter Studien bzw. theoretischer Zugänge eine Fragestellung

zu Diversifizierungsprozessen bzw. Ungleichheiten im Rahmen einer Hausarbeit

bearbeiten können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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M.Erz.1000a (Div) darf nicht belegt werden, wenn

M.Erz.1000b (Div) erfolgreich absolviert wurde

M.Div.10; M.Div.20A oder M.Div.20B; M.Div.30A

oder M.Div.30B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Angebotshäufigkeit:

siehe Bemerkungen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Angebotshäufigkeit: jährlich, alternierend mit M.Erz.1000b (Div)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Erz.1000b (Div): Diversität, Heterogenität, Benachteiligung
im (deutschen) Bildungswesen – spezifische Probleme, Debatten,
Befunde
English title: Diversity, Difference, Heterogeneity and Disadvantage in the (German)

Education System – Problems, Debates, Results

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen zentrale Strukturen und Entwicklungen des Bildungssystems in

Deutschland und in international vergleichender Perspektive;

• können Auswirkungen gesellschaftlicher Diversifizierungsprozesse auf Schule als

Institution analysieren;

• kennen empirische Befunde zu Heterogenität und Entstehung sozialer

Ungleichheiten im Bildungswesen und können aktuelle Politiken und

Reformstrategien, mit denen auf diese geantwortet wird, kritisch diskutieren;

• können verschiedene Dimensionen von Differenz bzw. Diversität wie gender,

class, race, age etc. und ausgewählte empirische Befunde hinsichtlich Ihrer

Bedeutung für gegenwärtige bildungspolitische Debatten analysieren;

• kennen ausgewählte theoretische, methodische bzw. methodologische Zugänge

zur Erforschung von Differenz, Diversität, Heterogentität und Be(nach)teiligung im

Bildungswesen und können diese hinsichtlich ihrer Möglichkeiten und Grenzen

beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 1 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar 2 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• unterschiedliche theoretische und empirische Zugänge zur Diskussion

von Heterogenität bzw. Diversifizierungsprozessen im Schulsystem

erkennen, darstellen und hinsichtlich ihres Ertrags für Forschung und/oder

Bildungsorganisation einordnen können;

• vor dem Hintergrund ihrer theoretischen Kenntnisse und der kritischen Rezeption

von empirischen Befunden zu Diversifizierungsprozessen in der Schule bzw. im

Bildungswesen aktuelle Reformstrategien im Bildungssystem in Deutschland

analysieren können;

• am Beispiel ausgewählter Studien bzw. theoretischer Zugänge eine Fragestellung

zu Diversifizierungsprozessen bzw. Ungleichheiten im Rahmen einer Hausarbeit

bearbeiten können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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M.Erz.1000b (Div) darf nicht belegt werden, wenn

M.Erz.1000a (Div) erfolgreich absolviert wurde.

M.Div.10; M.Div.20A oder M.Div.20B; M.Div.30A

oder M.Div.30B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Angebotshäufigkeit:

siehe Bemerkungen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Angebotshäufigkeit: jährlich, alternierend mit M.Erz.1000a (Div)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.311: Theoretische Zugänge und analytische
Perspektiven
English title: Theories and Analytical Perspectives in Ethnology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

 

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      haben ihr Fachwissen wesentlich erweitert und vertieft: sie können einige

einflussreiche, aktuellere theoretische Ansätze und Paradigmenwechsel der

Ethnologie (z.B. Diskurstheorien, Praxistheorien, Machttheorien, Theorien kultureller

  Transformation, Diversitätstheorien, Globalisierungstheorien, Postkoloniale

Theorien, Akteur- Netzwerk-Theorie, Science & Technology Studies, ontological turn,

material turn) korrekt wiedergeben und ihr Anwendungspotenzial auf verschiedene

Forschungsfelder und -fragen des Fachs einschätzen;

2.      haben ihre Kompetenz im Umgang und in der Arbeit mit wissenschaftlichen

Theorien weiter ausgebaut:

a.     in der Identifikation relevanter theoretischer Ansätze für bestimmte

Forschungsthemen;

b.      in der theoriegeleiteten Generierung von Forschungsfragen;

c.      in der Entwicklung fachlich adäquater analytischer Perspektiven auf bestimmte

Gegenstandsbereiche ethnologischer Forschung;

d.      in der Übertragung theoretischer Ansätze auf, und Adaptation an, neue

Forschungsthemen und neues Datenmaterial;

3.      können die Stärken und Grenzen verschiedener theoretischer Ansätze

miteinander vergleichen und diskutieren;

4.      haben ihre Kompetenz in der Anwendung wissenschaftlicher Arbeitstechniken

(fachspezifisch und fachübergreifend) weiter ausgebaut, beispielsweise in der

sinnerfassenden Lektüre und Diskussion anspruchsvoller und dichter theoretischer

Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar II

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

• auch anspruchsvolle theoretische Texte und Ansätze sinnerfassend korrekt

wiedergeben;
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• eine kritische Einschätzung theoretischer Texte und Ansätze formulieren;

• fortgeschrittene Aufgaben wissenschaftlichen Arbeitens ausführen (z.B. Verfassen

einer Rezension, Durchführen einer komplexen Recherche, Erstellen einer

kommentierten Bibliographie).

Das Portfolio umfasst z.B. ein Handout zur Präsentation, Textzusammenfassungen,

Textanalysen, Reviews, eine kommentierte Bibliographie im Umfang von max. 25

Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Eth.322: Profil II: Mobilität und Identität
English title: Mobility and Identity

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.      besitzen erweiterte und vertiefte Kenntnisse in theoretischen und systematischen

Bereichen einer Ethnologie der lokal-globalen Verflechtungen und Machtstrukturen,

transnationalen Beziehungen und sozialen Diversitäten;

2.      sind befähigt, ethnologische Theorien und Methoden zu Themenbereichen wie

zum Beispiel Mobilität, Migration und Diaspora, Identifikation und Differenzierung,

mediale und digitale Vernetzung sowie Herrschaft und  Macht kritisch zu reflektieren und

auf aktuelle, problemorientierte Fragestellungen der Ethnologie anzuwenden;

3.      verfügen über die Kompetenz, zentrale Konzepte dieser Themenbereiche

analytisch zu erfassen (z.B. Relationalität, Prozess, Praxis, Netzwerk und Ontologie);

4.      sind fähig, Theorien und Ansätze aus dem Profilbereich der sozialen und

politischen Verflechtungen auf die unterschiedlich gelagerten Probleme und

Herausforderungen ausgewählter Gebiete innerhalb des Großraums Asien-Pazifik und/

oder Afrikas anzuwenden;

5.      haben eine reflektierte Einsicht in aktuelle Forschungsvorhaben und –

fragestellungen einer Ethnologie der Globalisierung und können diesbezüglich neueste

Erkenntnisse sowie spezifische Herausforderungen theoretischer und methodischer Art

identifizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkurs zu Seminar I oder Seminar II

Es gibt einerseits inhaltlich kombinierte Lehrangebote (Seminar und Begleitkurs),

andererseits einzelne Seminare, die von den Studierenden für das Modul frei kombiniert

werden können.

2 SWS

Prüfung: Seminararbeit und Präsentation Seminarbeitrag (mündlicher Teil: ca. 30

Minuten und schriftlicher Teil: maximal 15 Seiten)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema der in diesem Modul fokussierten ethnologischen

Forschungsfelder selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich

erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu

anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche und Auswahl der Fachliteratur basiert

und verschiedene Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;
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• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten und Diskussionen des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

•  kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V8-WiSe24/25 Seite 11004



Modul M.GeFo.03 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.03: Geschlecht in öffentlichen und
wissenschaftlichen Debatten
English title: Gender in Public and Scientific Debates

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Identifikation und Dokumentation von einschlägigen Debatten. Untersuchung dieser

Debatten: Wo wird wann von wem warum, in welcher Form, mit welcher Absicht

und mit welchen Ergebnissen „Geschlecht“ thematisiert? Gibt es Unterschiede der

Thematisierung von Geschlecht in der öffentlichen Debatte und in den verschiedenen

Wissenschaften? Wie gehen die verschiedenen Wissenschaften mit dem Thema

Geschlecht um? Welchen Einfluss haben unterschiedliche Medien auf diese Debatten?

Kompetenzen

Auf der Basis der Kenntnis der Theorien und Ansätze der Geschlechterforschung

recherchieren, erheben, dokumentieren und analysieren die Studierenden die

Orte, Akteure, Formen und argumentativen Strukturen der Thematisierung von

Geschlecht in öffentlichen Debatten sowie in wissenschaftlichen Diskursen

jenseits der Geschlechterforschung. Sie können zwischen der öffentlichen und der

wissenschaftlichen Thematisierung von Geschlecht unterscheiden und diese in ihre

jeweiligen Kontexte einordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

•    recherchieren, erheben und dokumentieren die Thematisierung von Geschlecht in

öffentlichen und wissenschaftlichen Debatten

•    unterscheiden verschiedene Dimensionen der Thematisierung (wer, wann, wo,

warum, wie, mit welcher Absicht, mit welchen Ergebnissen?)

•    rezipieren Studien zur Thematisierung von Geschlecht in öffentlichen und

wissenschaftlichen Debatten

•    analysieren die Debatten vor dem Hintergrund ihrer Kenntnisse der theoretischen

Ansätze der Geschlechterforschung

kontextualisieren ihre Befunde mit Blick auf die historischen Entwicklungen und den

gegenwärtigen Stand der Geschlechterverhältnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Englisch Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeFo.08: Praktiken und Interventionen von
Geschlechterforschungen
English title: Interventions and Practices of Research in Gender Studies

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können spezifische Kenntnisse der Geschlechterforschung

auf ausgewählte Praxisfelder übertragen. Wissenschaftstheoretisch fundierte

sowie fachspezifisch reflektierte Theoriekenntnisse werden auf verschiedene

Praxisfelder angewendet. Die Studierenden können unter Berücksichtigung der

Spezifika der jeweiligen Felder bzw. Praxen in historischer, sozialer und kultureller

Hinsicht eigenständig explikative, evaluative oder intervenierende Projekte für die

spezifischen Anwendungsbereiche planen und durchführen; sie wenden dabei inter-

und transdisziplinäre Forschungszugänge praxisorientiert an. Die Studierenden lernen

unterschiedliche institutionelle Akteur*innen der Praxis kennen und können mit ihnen in

Kooperationsbeziehungen treten.

Die Studierenden

• lernen ausgewählte professionelle Felder/ Akteur*innen/ Handlungspraxen kennen.

• können ihr theoretisches und methodisches Gender-Wissen auf diese Praxisfelder

anwenden.

• erlernen wissenschaftliche Projektplanung unter den und für die Bedingungen der

Anwendungspraxis.

• entwickeln Konzepte zur Beschreibung, Evaluation und (möglichen)

Transformation institutionalisierter Praxen.

• sammeln Erfahrungen/Kenntnisse für den Zugang zu und den Umgang mit

Akteur*innen der Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Projektskizze für Förderantrag (max. 15 Seiten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis eines sicheren Umgangs mit Theorien

Konzepten sowie Methoden der Geschlechterforschung. Ferner weisen Sie Kenntnisse

verschiedener Anwendungsfelder der Geschlechterforschung nach und zeigen, dass sie

ihre theoretischen und methodischen Kenntnisse auf spezifische Praxisfelder anwenden

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und der Statistik
English title: Basics of Quantitative Empirical Social Research and Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns und Erhebungsmethoden der quantitativ-

empirischen Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie und kennen die wichtigsten

Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind und verstehen das Problem der

fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen) und

können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen kritisch

interpretieren;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und verstehen das

Konzept der statistischen Signifikanz;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden und strukturentdeckenden Methoden

der multivariaten Statistik und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden und strukturentdeckenden

Analysen kompetent interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und

der Statistik (Seminar) (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Portfolio weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Portfolioaufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Erklären von quantitativ-empirischen bzw. statistischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen Forschungsdesigns

• Lesen und Interpretieren von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Inhalte dieses Moduls entsprechen weitestgehend den Inhalten der Module B.IMMS.11 und B.IMMS.12

sowie der Vorlesung „Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus dem Modul B.IMMS.10 und der

Online-Vorlesung „Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse“ aus dem Modul B.IMMS.21.
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Dieses Modul richtet sich daher an Studierende, die die genannten Inhalte nicht aus ihrem Bachelor-

Studium kennen beziehungsweise diese Inhalte auffrischen möchten. Studierende, die mit den genannten

Inhalten vertraut sind, sollten aus den Modulen M.IMMS.210-260 wählen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik A
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik B
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik C
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik A
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik B
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

 Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik C
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten
Datenanalyse
English title: Advanced Multivariate Data Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können fortgeschrittene statistische Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(z. B. Mehrebenenanalysen, Strukturgleichungsmodelle, Panelanalysen,

Propensity Score Matching, Netzwerkanalyse, Item Response Theory, Multiple

Imputation) mit entsprechender Statistiksoftware selbstständig anwenden;

• können ausgehend von einem vertieften theoretischen und methodischen Wissen

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen

entwickeln;

• können empirische Daten vor dem Hintergrund der formulierten Forschungsfragen

methodisch angemessen auswerten;

• können Forschungsbefunde adressatenadäquat aufbereiten und mündlich sowie

schriftlich präsentieren;

• können den Forschungsprozess kriteriengeleitet reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Forschungsbericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Konkret geht es darum, dass die Studierenden nachweisen, dass sie den

forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen Sozialforschung verinnerlicht

haben und die einzelnen Phasen selbstständig durchführen und schriftlich präsentieren

können. Der Fokus liegt dabei auf der Anwendung elaborierter statistischer Verfahren

zur Beantwortung von sozialwissenschaftlichen Forschungsfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt.

Beispielsweise: B.IMMS.10 UND B.IMMS.11 UND

B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER M.IMMS.100

SOWIE mindestens ein weiteres Master-Modul

aus dem Bereich der quantitativen Methoden

(M.IMMS.210–M.IMMS.260).

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Modul M.IMMS.300 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V8-WiSe24/25 Seite 11025



Module M.MIS.011 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.011: Diversity and Inequality: Theories and Methods

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain in-depth knowledge of the crucial dimensions of diversity in India and their

impact on inequality with regard to caste, religion, gender, class, ethnicity, language,

and more. Students are familiarised with the causes, emergence and consequences

of diversity and inequality in India. They present theoretical and empirical studies on

diversity and inequality spanning disciplines and methodological approaches, relate

them to current state of research and learn how to conceptualise a research project on

diversity and inequality.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 1 WLH

Examination: Portfolio (max. 15 pages) 6 C

Examination requirements:

Students are able to understand and analyse primary sources and secondary literature

on diversity and inequality. They are expected to apply theoretical arguments and relate

them to the current state of research, be able to work with literature and methods from

different disciplines, and write critical reviews and summaries of the course readings.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Rupashree Viswanath-Roberts

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Modul M.MZS.14 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.15 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.
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Modul M.MZS.16 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.MZS.4 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.5 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Modul M.MZS.6 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Pol.007b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.007b: Politisches Denken in einer globalisierten Welt:
Konzepte, Traditionen, Kontroversen
English title: Political Thought in a globalized World: Concepts, Traditions, Controversies

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in diesem Modul:

• ihre Kenntnisse der Politischen Theorie und Ideengeschichte mit Blick auf

klassische und aktuelle Beiträge politischen Denkens zu vertiefen,

• zentrale Konzepte zu analysieren, Traditionslinien zu erkennen und Kontroversen

einzuordnen,

• die Veränderungen im politischen Denken, die mit der Globalisierung verbunden

sind, politiktheoretisch zu verarbeiten,

• die politiktheoretischen Reflektionen mit empirischen Erkenntnissen zu verbinden,

• die Kontroversität politischer Theorie zu verarbeiten,

• einen wissenschaftlichen Anforderungen entsprechenden Vortrag zu halten und

sich mit reflektierten mündlichen Beiträgen an einer wissenschaftlichen Diskussion

zu beteiligen,

• ein Thema eigenständig auf wissenschaftlichem Niveau analytisch zu

durchdringen und dies in einer schriftlichen Arbeit darzulegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Referat

10 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien im Teilgebiet Politische Theorie

und Ideengeschichte sowie relevanter empirischer Erkenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Pol.004

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch "Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen" zu beachten.
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Module M.WIWI-BWL.0110 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0110: Strategic Human Resource Development

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will understand the relationship between strategy and human resource

development and the different models as well as tasks and phases of human resource

development. By using an innovative approach the students will be enabled to plan and

evaluate measures of human resource development in practice. In the past we have

covered e.g.:

• strategic approaches to human resource development,

• didactics and methods of training,

• competency management,

• qualitative and quantitative analysis of training needs and diagnostics,

• forms of human resource development,

• ensuring Transfer,

• Quality management and controlling,

• Case: Design of a development measure,

• Leadership Development,

• Talent management,

• Coaching/ Mentoring,

• development of (leadership-)teams.

• Organizational development.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Strategic Human Resource Development (Seminar)

Contents:

To achieve strategic goals companies need to recruit, retain and develop the

right employees. In this regard the seminar focuses on strategic human resource

development as one important driver of successful strategy implementation. The

seminar provides an overview of the objectives, phases and measures of personnel and

leadership development and introduces the students to different methods of training.

The seminar is praxis-oriented and fosters individual application and transfer. It has

a significant practical element as students will carry out their own training designs

and present them to the class. Therefore, in the beginning, basics of human resource

development will be covered by the lecturer and an overview of training methods will be

given. Building on this, groups of students will present their own topic.

2 WLH

Examination: Presentation (approx. 60 minutes) and written elaboration (max. 20

pages)

Examination prerequisites:

Regular attendance

6 C

Examination requirements:

To pass the course students have to write a seminar paper and give a presentation.

They have to prove, that they are able to systematically apply their knowledge of training

design. Attendance is mandatory.
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Module M.WIWI-BWL.0110 - Version 7

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of Human Resource Management

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Anna Katharina Bader

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 4

Maximum number of students:

20
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Module M.WIWI-BWL.0122 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0122: Cross-Cultural Management

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Cross-Cultural Management is an interdisciplinary field of study, which aims to improve

communication, management and interaction of people from different cultures.

After taking this lecture, students will be familiar with and have acquired several key

competencies and methods needed when working with/in different cultures. They will be

aware of cultural differences in communication and management, enabling them to more

easily and more naturally fit into a new business environment.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Cross-Cultural Management (Lecture)

Contents:

Through the increased globalization of the economy, cross-border ventures, global

relocations and the increased use of e-commerce, many businesses are finding that

managing cultural differences can be a key factor in obtaining their objectives. This

course will introduce students to the topic of cross-cultural management and raise

awareness for difficulties in intercultural communication and management.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

• Demonstration of knowledge of the various characteristics, methods and problems

in intercultural management.

• Ability to reproduce and reflect on strategies used by firms and managers to deal

with, and respond to these problems.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fabian Jintae Froese

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3
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Modul M.WIWI-WIP.0012 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIP.0012: Berufsbildungspolitik und Steuerung
beruflicher Aus- und Weiterbildung
English title: Vocational Education Policy and Governance in Vocational Education and

Training

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Struktur beruflicher Ausbildung und beruflicher

Weiterbildung jeweils auf der Grundlage eines Mehrebenenmodells beschreiben. Sie

sind in der Lage, Funktionen und Ziele beruflicher Aus- und Weiterbildung vor dem

Hintergrund normativer Bezugspunkte zu erörtern und dabei auftretende Zielkonflikte

unter Berücksichtigung von Strukturen, institutionellen Rahmenbedingungen und

Interessen verschiedener Akteure abzuwägen. Sie können aktuelle bildungspolitische

und strukturelle Entwicklungen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung vor dem

Hintergrund von Steuerungstheorien und Akteurskonstellationen bewerten.

Die Studierenden kennen Ziele und Steuerungsinstrumente europäischer

Berufsbildungspolitik, können diese vor dem Hintergrund politischer und ökonomischer

Rahmenbedingungen reflektieren sowie Herausforderungen der beruflichen Aus-

und Weiterbildung zur Sicherung von Wettbewerbsfähigkeit, sozialer Kohäsion,

Nachhaltigkeit und internationaler Arbeitsmarktmobilität erörtern.

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen, eine problemorientierte Fragestellung

zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit beruflicher Aus- und Weiterbildung (auch

international vergleichend) zu formulieren und vor dem Hintergrund einschlägiger

theoretischer Ansätze zu bearbeiten. Dabei können sie aktuelle gesellschaftliche

Herausforderungen für die berufliche Aus- und Weiterbildungspolitik sowie deren

Implikationen für Akteure und Adressaten theoriegeleitet und aus verschiedenen

Perspektiven diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufsbildungspolitik und Steuerung beruflicher Aus- und

Weiterbildung (Seminar)

Inhalte:

• Steuerungs- und Handlungskoordination der beruflichen Aus- und Weiterbildung,

• Educational Governance: ausgewählte Theorieansätze und Steuerungsebenen

beruflicher Aus- und Weiterbildung (Mikro-, Meso-, Exo- und Makroebene),

• Steuerungswissen und Steuerungsinstrumente sowie Qualitätssicherung in der

beruflichen Aus- und Weiterbildung,

• nationale und internationale Akteure beruflicher Aus- und Weiterbildung,

• europäische Berufsbildungspolitik,

• europäische Aus- und Weiterbildung im internationalen Vergleich.

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Gruppenpräsentation zu einem ausgewählten Thema des

Moduls .

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Selbständige wissenschaftliche Auseinandersetzung mit ausgewählten systemischen,

institutionellen und aktuellen bildungspolitischen Fragestellungen der beruflichen Aus-

und Weiterbildung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

32
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Modul S.RW.1124 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts
English title: Basic Principles of Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Arbeitsrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Regelungsinstrumente,

die Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie die wesentlichen

Vertragspflichten und die Folgen ihrer Verletzung erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, individuelle und kollektive Rechte im Arbeitsrecht

zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Arbeitsverfassung und die

bürgerlich-rechtlichen Bezüge des Individualarbeitsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Arbeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Arbeitsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der kollektivrechtlichen Bezüge

individualarbeitsrechtlicher Fragestellungen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1220 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1220: Internationaler Menschenrechtsschutz
English title: International Human Rights Protection

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationaler Menschenrechtschutz“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im völkerrechtlichen

Menschenrechtsschutz erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den juristischen Aspekten des

Menschenrechtsdiskurses und den politischen, moralischen und philosophischen

Bezügen des Menschenrechtsschutzes zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die völkervertraglichen Grundlagen des universellen und

regionalen Menschenrechtschutzes;

• kennen die Studierenden die grundlegenden dogmatischen Konzeptionen

des Menschenrechtsschutzes (Schutzbereichsbestimmung, Eingriffsbegriff,

Schrankensystematik, Rechtfertigungsgründe) in ihrer systematischen,

theoretischen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die besonderen Methoden der Auslegung von

Menschenrechtsrechtsverträgen (dynamische Auslegung, Effektivitätsgrundsatz)

und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  juristische Technik der Falllösung

menschenrechtlicher Fragestellungen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationaler Menschenrechtsschutz (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen Menschenrechtsschutz aufweisen,

• ausgewählte Gewährleistungen der Europäischen Menschenrechtskonvention

(EMRK) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen menschenrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1236 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1236: Sozialrecht I
English title: Social Security Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sozialrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  Sozialrecht] erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Sozialleistungen zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden das System des deutschen Sozia- und

Sozialversicherungsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Sozialrechtsin ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  sozialrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Sozialrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Sozialrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen sozialrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Verwaltungsrecht, Verfassungsrecht,Grundzüge des

Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1250: Migrationsrecht
English title: Migration Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Migrationsrecht“

• Haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Asyl- und Ausländerrecht,

auch in Hinblick auf die historische Entwicklung

• Kennen die Studierenden die verfassungsrechtliche und menschenrechtlichen

(EMRK) Grundlagen des Asyl- und Ausländerrechts

• Haben die Studierenden gelernt, das Ausländer- und Asylrecht im europäischen

Zusammenhang zu erfassen und das nationale und europäische Recht in Bezug

zueinander zu setzen

• Kennen die Studierenden die Systematik des Aufenthaltsgesetzes und die

Regelungen zur Begründung und zur Beendigung eines Aufenthalts

• Können die Studierenden zwischen verschiedenen Aufenthaltszwecken nach dem

Aufenthaltsgesetz differenzieren

• Können die Studierenden zwischen den unterschiedlichen Formen des

Flüchtlingsschutzes und des subsidiären Schutzes differenzieren

• Kennen die Studierenden die Grundzüge des Asylverfahrens

• Können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen im

Bereich des Ausländer- und Asylrechts erfassen und fallbezogen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Migrationsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Ausländer- und Asylrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im Ausländer- und Asylrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Soziologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Soziologie" (Amtliche Mitteilungen I Nr.
50/2015 S. 1481, zuletzt geändert duch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 653)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Soziologie"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden.

1. Fachstudium Soziologie im Umfang von 78 C

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende 3 Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.1000: Einführung in die Soziologie sozialer Ungleichheiten (6 C, 2 SWS)..................... 11081

M.Soz.2000: Soziologische Theorie (6 C, 2 SWS)....................................................................11089

M.Soz.3000: Forschungsdesign (6 C, 2 SWS).......................................................................... 11091

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 60 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

aa. Wahlpflichtbereich I (Forschungsvertiefung)

Es müssen mindestens 3 Module im Umfang von mind. 18 C bis max. 30 C erfolgreich
absolviert werden:

M.Soz.4000: Arbeit, digitale Technik, Wirtschaft im Wandel (6 C, 3 SWS).......................... 11092

M.Soz.5000: Ungleichheiten als soziale und politische Herausforderung (6 C, 3 SWS)...... 11094

M.Soz.6000: Soziale Strukturen, Lebensläufe und Lebensformen im Wandel (6 C, 3 SWS)11096

M.Soz.7000: Vielfalt und soziale Integration (6 C, 3 SWS).................................................. 11097

M.Soz.8000: Aktuelle Debatten der soziologischen Theorie (6 C, 3 SWS).......................... 11098

M.Soz.9000: Methodische Herausforderungen soziologischer Forschung (6 C, 3 SWS).....11100

bb. Wahlpflichtbereich II (Lehrforschung)

Es muss mindestens ein Modul im Umfang von 18 C oder es müssen zwei Module im Umfang
von 24 C erfolgreich absolviert werden.

M.Soz.1200: Lehrforschungsprojekt (18 C, 6 SWS).............................................................11083

M.Soz.1210a: Lehrforschungsprojekt – Konzeption (12 C, 4 SWS).....................................11085

M.Soz.1210b: Lehrforschungsprojekt – Umsetzung (12 C, 4 SWS).....................................11087

cc. Wahlpflichtbereich III (Methoden)
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Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C
und maximal 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11077

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS).... 11078

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11080

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11073

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS).11074

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11076

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 11056

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11059

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11061

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11063

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11065

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11067

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11069

M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse (6 C, 2 SWS).... 11071

c. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterabschlussmodul

Es muss das Masterabschlussmodul M.Soz.11 im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Soz.11: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS).....................................................................11082

2. Fachstudium Soziologie im Umfang von 42 C

a. Pflichtmodule
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Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Soz.1000: Einführung in die Soziologie sozialer Ungleichheiten (6 C, 2 SWS)..................... 11081

M.Soz.2000: Soziologische Theorie (6 C, 2 SWS)....................................................................11089

M.Soz.3000: Forschungsdesign (6 C, 2 SWS).......................................................................... 11091

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen mindestens 2 Module im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden.

M.Soz.4000: Arbeit, digitale Technik, Wirtschaft im Wandel (6 C, 3 SWS)............................... 11092

M.Soz.5000: Ungleichheiten als soziale und politische Herausforderung (6 C, 3 SWS)........... 11094

M.Soz.6000: Soziale Strukturen, Lebensläufe und Lebensformen im Wandel (6 C, 3 SWS).... 11096

M.Soz.7000: Vielfalt und soziale Integration (6 C, 3 SWS)....................................................... 11097

M.Soz.8000: Aktuelle Debatten der soziologischen Theorie (6 C, 3 SWS)............................... 11098

M.Soz.9000: Methodische Herausforderungen soziologischer Forschung (6 C, 3 SWS)..........11100

M.Soz.1200: Lehrforschungsprojekt (18 C, 6 SWS).................................................................. 11083

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 11077

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS)......... 11078

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 11080

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 11073

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS)......11074

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 11076

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 11056

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11059

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11061

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11063

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11065

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V12-WiSe24/25 Seite 11053



Inhaltsverzeichnis

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11067

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11069

M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse (6 C, 2 SWS)......... 11071
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Modul M.IMMS.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und der Statistik
English title: Basics of Quantitative Empirical Social Research and Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns und Erhebungsmethoden der quantitativ-

empirischen Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie und kennen die wichtigsten

Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind und verstehen das Problem der

fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen) und

können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen kritisch

interpretieren;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und verstehen das

Konzept der statistischen Signifikanz;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden und strukturentdeckenden Methoden

der multivariaten Statistik und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden und strukturentdeckenden

Analysen kompetent interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und

der Statistik (Seminar) (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Portfolio weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Portfolioaufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Erklären von quantitativ-empirischen bzw. statistischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen Forschungsdesigns

• Lesen und Interpretieren von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Inhalte dieses Moduls entsprechen weitestgehend den Inhalten der Module B.IMMS.11 und B.IMMS.12

sowie der Vorlesung „Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus dem Modul B.IMMS.10 und der

Online-Vorlesung „Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse“ aus dem Modul B.IMMS.21.
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Dieses Modul richtet sich daher an Studierende, die die genannten Inhalte nicht aus ihrem Bachelor-

Studium kennen beziehungsweise diese Inhalte auffrischen möchten. Studierende, die mit den genannten

Inhalten vertraut sind, sollten aus den Modulen M.IMMS.210-260 wählen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik A
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik B
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik C
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik A
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik B
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

 Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik C
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Modul M.IMMS.300 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten
Datenanalyse
English title: Advanced Multivariate Data Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können fortgeschrittene statistische Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(z. B. Mehrebenenanalysen, Strukturgleichungsmodelle, Panelanalysen,

Propensity Score Matching, Netzwerkanalyse, Item Response Theory, Multiple

Imputation) mit entsprechender Statistiksoftware selbstständig anwenden;

• können ausgehend von einem vertieften theoretischen und methodischen Wissen

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen

entwickeln;

• können empirische Daten vor dem Hintergrund der formulierten Forschungsfragen

methodisch angemessen auswerten;

• können Forschungsbefunde adressatenadäquat aufbereiten und mündlich sowie

schriftlich präsentieren;

• können den Forschungsprozess kriteriengeleitet reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Forschungsbericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Konkret geht es darum, dass die Studierenden nachweisen, dass sie den

forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen Sozialforschung verinnerlicht

haben und die einzelnen Phasen selbstständig durchführen und schriftlich präsentieren

können. Der Fokus liegt dabei auf der Anwendung elaborierter statistischer Verfahren

zur Beantwortung von sozialwissenschaftlichen Forschungsfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt.

Beispielsweise: B.IMMS.10 UND B.IMMS.11 UND

B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER M.IMMS.100

SOWIE mindestens ein weiteres Master-Modul

aus dem Bereich der quantitativen Methoden

(M.IMMS.210–M.IMMS.260).

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.MZS.14 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.15 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.
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Modul M.MZS.16 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.MZS.4 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.5 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Modul M.MZS.6 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Soz.1000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.1000: Einführung in die Soziologie sozialer
Ungleichheiten
English title: Introduction to the Sociology of Social Inequalities

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul knüpft an die im Bachelorstudium erworbenen Grundkenntnisse an und

vermittelt vertiefende Kenntnisse soziologischer Begriffe, Theorien, Konzepte und

Methoden. Im Seminar erwerben die Studierenden fundiertes Wissen über zentrale

Grundannahmen und Strömungen sowie aktuelle Diagnosen zum Themenbereich

soziale Ungleichheit. Das Modul vermittelt den Studierenden einen gemeinsamen

Wissensstand zur Auseinandersetzung mit zentralen soziologischen Konzepten und

somit die Grundlage für deren Anwendung in einem der speziellen Schwerpunkte der

Wahlpflichtmodule. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Soziologie sozialer Ungleichheiten (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen in der mündlichen Prüfung den Nachweis, dass sie zentrale

Begriffe und Konzepte sozialer Ungleichheiten kennen und einen Überblick über die

Vielfalt und Methoden erlangt haben. Sie können Stärken, Schwächen und Probleme

der Begriffe und Konzepte diskutieren und auf spezielle soziologische Forschungsfelder

übertragen. 

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Nies

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.11 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.11: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Masters' Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• haben ein Masterarbeitsprojekt entwickelt;

• haben ihre Kenntnisse im Bereich Theorien und Methoden ausgewählt weiter

vertieft;

• haben ausgewählte Theorien und Methoden in ihrem Masterarbeitsprojekt

angewendet;

• können ihre Projektidee präzise kommunizieren;

• können Anmerkungen und Änderungsvorschläge zu ihrem Projekt reflektieren;

• können geeignete Änderungsvorschläge integrieren;

• können ein Projekt zeitlich organisieren und erfolgreich durchführen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

879 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium (Masterforum) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr geplantes Forschungsprojekt in angemessener

Form mündlich darzustellen und kritisch zu diskutieren.

4 C

Prüfung: Masterarbeit

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung und Reflexion eines Masterarbeitsprojekts sowie dessen Durchführung.

Die Studierenden sind fähig zur Präzisierung einer Fragestellung und ihrer methodisch

anspruchsvollen Analyse.

26 C

Zugangsvoraussetzungen:

M.Soz.100 und M.Soz.200 oder M.Soz.1000 und

M.Soz.2000 und M.Soz.3000

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.Soz.1200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.1200: Lehrforschungsprojekt
English title: Research Project

18 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul entwickeln die Studierenden ein beispielhaftes Lehrforschungsprojekt

und setzen dieses um. Im Seminar entwickeln die Studierenden vertiefte Kompetenzen

in der eigenständigen Forschung in einem Arbeitsfeld der Soziologie. In der Übung

diskutieren die Studierenden forschungspraktische Probleme und vertiefen die zur

Umsetzung des Lehrforschungsprojekts relevanten qualitativen und/oder quantitativen

Methoden.

 

Die Studierenden

•        verfügen über die Kompetenz, den Forschungsstand zur Thematik der

Lehrforschung zu erarbeiten und darzustellen

•        entwickeln die Fähigkeit, selbständig eine Fragestellung für ein empirisches

Forschungsprojekt zu finden

•        sind in der Lage, selbständig einen geeigneten theoretischen Rahmen zur

Beantwortung der Fragestellung zu konzipieren.

•        können ein geeignetes methodisches Design zur empirischen Durchführung des

Projekts entwickeln

•        erwerben die notwendigen methodischen und empirischen Kompetenzen zur

selbständigen Umsetzung des Forschungsdesigns

•        verfügen über die Kompetenz, Daten angemessen zu erheben bzw. geeignete

Daten für Sekundäranalysen auszuwählen

•        können diese Daten mit geeigneten Methoden eigenständig auswerten

•        sind in der Lage, die Ergebnisse in schriftlicher Form (Forschungsbericht)

angemessen präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

456 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt (Übung) 4 SWS

Prüfung: Mündliche Präsentation (ca. 15 Minuten, unbenotet) und

Forschungsbericht (max. 20 Seiten, benotet)

18 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden konzipieren ein Forschungsprojekt und führen dieses eigenständig

durch. Sie demonstrieren in der mündlichen Präsentation ihre Fähigkeit, die

Fragestellung, theoretische Grundlage und geplante Vorgehensweise ihres

Forschungsprojekts in nachvollziehbarer Weise mündlich darzustellen und zu

begründen. In einem schriftlichen Forschungsbericht, der je nach Thema auch in

Gruppen verfasst werden kann, demonstrieren sie die Fähigkeit zur angemessenen
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Darstellung der Konzeption und Umsetzung ihres Forschungsprojekts (Fragestellung,

theoretischer Rahmen, Datenerhebung und -auswertung sowie Schlussfolgerung).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.1210a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.1210a: Lehrforschungsprojekt – Konzeption
English title: Research Project - Conception

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben im als ersten Teil eines zweisemestriges

Lehrforschungsprojekts angelegten Modulen M.Soz.1210a vertiefte Kompetenzen in

der eigenständigen Forschung in einem Arbeitsfeld der Soziologie. Die Studierenden

vertiefen die zur Umsetzung des Lehrforschungsprojekts relevanten qualitativen und/

oder quantitativen Methoden in einer begleitenden Übung.

 

Im Modul M.Soz.1210a (erstes Semester der Lehrforschung)

•        verfügen die Studierenden über die Kompetenz, den Forschungsstand zur

Thematik der Lehrforschung zu erarbeiten und darzustellen

•        entwickeln Studierenden die Fähigkeit, selbständig eine Fragestellung für ein

empirisches Forschungsprojekt zu finden,

•        sind die Studierenden in der Lage, selbständig einen geeigneten theoretischen

Rahmen zur Beantwortung der Fragestellung zu konzipieren,

•        können die Studierenden ein geeignetes methodisches Design zur empirischen

Durchführung des Projekts entwickeln,

•        Können die Studierenden die Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form

(ausformuliertes Forschungsdesign) angemessen präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt – Konzeption (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt – Konzeption (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündliche Präsentation (ca. 15 Minuten, unbenotet) und

Verschriftlichung des Forschungsdesigns (max. 20 Seiten, benotet)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können einen Forschungsstand, die Fragestellung und das

methodische Vorgehen zu einem geplanten Forschungsprojekt mündlich präsentieren

und in ädaquater Form in einem Forschungsdesign verschriftlichen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.1210b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.1210b: Lehrforschungsprojekt – Umsetzung
English title: Research Project - Implementation

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul M.Soz.1210b stellt den zweiten Teil der zweisemestrigen Lehrforschung

und somit die Fortsetzung des Moduls M.Soz.1210a dar. Die Studierenden vertiefen

im Hauptseminar ihre Kompetenzen in der eigenständigen Forschung in einem

Arbeitsfeld der Soziologie, indem sie das zuvor konzipierte Forschungsdesign praktisch

umsetzen. In einer begleitenden Übung werden forschungspraktische Probleme bei der

Durchführung des zuvor geplanten Projekts diskutiert.

 

Die Studierenden

•        erwerben in diesem Modul die Kompetenzen, das in M.Soz.1210a konzipierte

empirische Forschungsprojekt selbständig durchzuführen.

•        erwerben die notwendigen methodischen und empirischen Kompetenzen zur

Umsetzung des Forschungsdesigns.

•        verfügen über die Kompetenz, Daten angemessen zu erheben bzw. geeignete

Daten für Sekundäranalysen auszuwählen

•        können diese Daten mit geeigneten Methoden eigenständig auswerten

•        sind in der Lage, die Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form

(Forschungsbericht) angemessen zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt – Umsetzung (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt – Umsetzung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündliche Präsentation (ca. 15 Minuten, unbenotet) und

Forschungsbericht (max. 20 Seiten, benotet)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden führen eigenständig ihr in M.Soz.1210a konzipiertes

Forschungsprojekt durch, werten es aus und demonstrieren in einer Präsentation sowie

in einem schriftlichen Forschungsbericht, der je nach Thema auch in Gruppen verfasst

werden kann, die Fähigkeit zur angemessenen mündlichen und schriftlichen Darstellung

ihrer Forschungsergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Soz.1210a

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.2000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.2000: Soziologische Theorie
English title: Sociological Theory

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul am Beispiel einschlägiger Modelle und

Paradigmen Kenntnisse über die vielfältigen theoretischen Herangehensweisen

der Soziologie. Aktuelle und klassische Theorien werden gegenstands- und

problembezogen diskutiert, z.B. mit Blick auf die Frage von Ungleichheit und

Heterogenität. Unterschiedliche soziologische Theorien werden im Hinblick auf ihre

forschungspraktische Handhabbarkeit und Anwendung reflektiert. Hierzu zählt

-        erstens das Problem des Theorienvergleichs in den Sozialwissenschaften

(Theorienpluralität, analytische Abstraktionsgrade, theoretische Erklärungsreichweiten),

-        zweitens die Frage des praktischen Umgangs mit theoretischen Fragen im

Forschungsprozess („theorizing“) sowie

-        drittens das Problem der soziologisch-theoretischen Reflexion

sozialwissenschaftlicher Forschung und Praxis („reflexive Soziologie“).

Studierende eignen sich die Fähigkeit an, unterschiedliche soziologische

Theorieangebote systematisch einzuordnen, zu unterscheiden und für eigene

Forschungsfragen (auch im Hinblick auf die spätere Masterarbeit) nutzbar zu machen.

Im Seminar werden hierzu ausgewählte Texte mit unterschiedlichen soziologisch-

theoretischen Schwerpunkten gelesen und diskutiert. Die unterschiedlichen Funktionen

soziologischer Theorien für die sozialwissenschaftliche Forschungspraxis werden

reflektiert. Verschiedene Aspekte und Probleme der Integration von theoretischen

Fragen in studentische Forschungsprojekte (im Rahmen einer Lehrforschung oder

Abschlussarbeit) werden thematisiert.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Kenntnis zentraler theoretischer Erklärungsmodelle der Soziologie.

2. Kompetenz, unterschiedliche soziologische Theorien im Hinblick auf analytische

Abstraktionsgrade und Erklärungsreichweiten zu unterscheiden und zu vergleichen.

3. Fähigkeit, eigenständig entwickelte Forschungsfragen anhand ausgewählter

soziologischer Theorien zu reflektieren.

4. Kenntnisse spezifischer theoretischer Probleme soziologischer Forschungspraxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziologische Theorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen in der Hausarbeit den Nachweis, dass sie ausgewählte

soziologische Theorien einordnen, miteinander vergleichen und voneinander

abgrenzen können. Sie zeigen ferner, dass sie in der Lage sind, soziologische Theorien

vor dem Hintergrund forschungsrelevanter sozialer Fragen sowie im Hinblick auf

forschungspraktische Probleme der Sozialwissenschaften zu diskutieren.

6 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V12-WiSe24/25 Seite 11089



Modul M.Soz.2000 - Version 1

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.3000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.3000: Forschungsdesign
English title: Research Design

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse über ausgewählte

empirische Herangehensweisen aktueller soziologischer Forschung und insbesondere

soziologischer Analysen von Ungleichheit und Heterogenität. Sie erlangen die Fähigkeit,

Forschungsdesigns bezüglich ihrer Eignung für die zugrundeliegende Zielstellung einer

Studie zu bewerten.

Im Seminar werden hierzu zum einen empirische Studien mit unterschiedlichen

methodischen Herangehensweisen bezüglich der Auswahl und Analyse von

Daten gelesen und diskutiert. Zum anderen werden allgemeine methodische und

methodologische Aspekte des Forschungsprozesses insgesamt besprochen.

Auch forschungsethische Probleme, die Besonderheiten der Forschungspraxis im

Gegensatz zum in der Methodenliteratur beschriebenen idealtypischen Ablauf des

Forschungsprozesses sowie die Besonderheiten studentischer Forschungsprojekte (im

Rahmen einer Lehrforschung oder Abschlussarbeit) werden thematisiert.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Kenntnis zentraler Forschungsdesigns (Datenquellen und Analysemöglichkeiten) der

soziologischen Forschung 

2. Kompetenz, die Passung von Forschungsfrage und Forschungsdesign zu bewerten

3. Kenntnisse über spezifische Probleme der Forschungspraxis

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungsdesign (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mediengestützte Präsentation (15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen in der Präsentation den Nachweis, dass sie die Vor- und

Nachteile unterschiedlicher Forschungsdesigns kennen, bezüglich der Passung zu einer

Forschungsfrage und theoretischen Grundlage kritisch bewerten und im Hinblick auf

forschungspraktische Probleme vorstellen und diskutieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V12-WiSe24/25 Seite 11091



Modul M.Soz.4000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.4000: Arbeit, digitale Technik, Wirtschaft im Wandel
English title: Labour, digital technology, economy – changes in past and present

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse zur soziologischen

Analyse der Veränderungsprozesse von Arbeit und lernen, diese in einem weiteren

gesellschaftspolitischen und sozio-ökonomischen Kontext zu verorten. Das Seminar

vermittelt zentrale arbeits-, organisations- und techniksoziologische Perspektiven

auf die Transformation von Arbeit und diskutiert anhand ausgewählter Ansätze die

Verschränkung ökonomischer, sozialer, politischer und technischer Einflussfaktoren

auf diesen Wandel. Anhand konkreter empirischer Beispiele lernen die Studierenden

unterschiedliche Gestaltungsformen von Arbeit kennen und erwerben die Fähigkeit,

ihre Wechselwirkungen mit Arbeits- und Lebenswelten aus soziologischen Blickwinkeln

zu deuten und sie in längerfristigen sozio-ökonomischen Entwicklungstendenzen zu

verorten.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Kenntnis arbeits-, organisations- und techniksoziologischer Erklärungsansätze zur

Deutung der Veränderungen von Arbeit

2. Kenntnisse zu zentralen Entwicklungstendenzen von Arbeit und ihrer (vielfältigen)

Wirkungen auf Arbeitserfahrungen und Lebenswelten

3. Kompetenz, unterschiedliche Einflussfaktoren des Wandels miteinander in Bezug zu

setzen

4. Fähigkeit, konkrete empirische Erscheinungsformen auf Basis arbeits-, organisations-

und techniksoziologischer Ansätze zu deuten

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Arbeit, digitale Technik, Wirtschaft im Wandel (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie konkrete Erscheinungsformen

von Arbeit sowie damit verbundene Arbeitsbedingungen und -erfahrungen in

relevante Entwicklungstendenzen des Wandels von Arbeit einordnen und aus arbeits-,

organisations- und techniksoziologischer Perspektive kritisch diskutieren können. Sie

zeigen ferner, dass sie in der Lage sind, Probleme und Widersprüche des Wandels

von Arbeit zu identifizieren und vor dem Hintergrund variierender technischer,

wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Rahmenbedingungen zu beurteilen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Nies

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.5000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.5000: Ungleichheiten als soziale und politische
Herausforderung
English title: Inequalities as a social and political challenge

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse zur soziologischen

Analyse gesellschaftlicher Ungleichheiten, die durch (sozial-)politische Prozesse

produziert, reproduziert, abgeschwächt oder verstärkt werden. Anhand konkreter

Beispiele und ausgewählter theoretischer Ansätze erlernen Studierende vertiefte

Kenntnisse über verschiedene Ausprägungen sozialer Ungleichheit, ihrer sozialen

Folgen und deren Bearbeitung durch den Staat, insbesondere den Sozialstaat.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

•        Kenntnis soziologischer Erklärungsansätze zur Deutung gesellschaftlicher

Ungleichheiten,

•        Kenntnisse zu zentralen Entwicklungstendenzen des (Sozial)Staats und dessen

(vielfältigen) Wirkungen auf Individuum und Gesellschaft,

•        Kompetenz, unterschiedliche Einflussfaktoren des (Sozial)Staats miteinander in

Bezug zu setzen,

•        Fähigkeit, konkrete empirische Erscheinungsformen von Ungleichheit und dessen

Bearbeitung durch den (Sozial)Staat auf Basis soziologischer Ansätze kritisch zu

deuten.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Ungleichheiten als soziale und politische Herausforderung

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie konkrete Erscheinungsformen

von Ungleichheit sowie deren Bearbeitung durch den (Sozial)Staat einordnen und aus

soziologischer Perspektive kritisch diskutieren können. Sie zeigen ferner, dass sie in

der Lage sind, Probleme und Widersprüche (sozial)staatlichem Wirkens zu identifizieren

und vor dem Hintergrund variierender wirtschaftlicher und gesellschaftlicher

Rahmenbedingungen zu beurteilen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.6000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.6000: Soziale Strukturen, Lebensläufe und
Lebensformen im Wandel
English title: Changing Social Structures, Life Courses and Lifestyles

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul baut auf Modul M.Soz.1000 (Einführung in die Soziologie Sozialer

Ungleichheiten) auf und setzt sich vertiefend mit Fragen sozialer Ungleichheit

auseinander. Im Zentrum steht der Wandel sozialer Strukturen, von Lebensläufen und

Lebensformen, der historisch und/oder international vergleichend in Bezug auf Fragen

sozialer Ungleichheit untersucht wird. Zu den behandelten konkreten Themen gehören

beispielsweise die geschlechtsspezifische Arbeitsteilung im Haushalt, Bildungsverläufe

und berufliche Mobilität. Im Seminar werden hierzu klassische und aktuelle theoretische

Ansätze und empirische Studien gelesen und diskutiert.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt:

·         Kenntnis zentraler aktueller Forschungsfragen und Studien aus dem Themenfeld

·         Kompetenz, empirische Studien bezogen auf Fragestellung, Theorie, Methoden

und empirische Befunde kritisch zu diskutieren

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziale Strukturen, Lebensläufe und Lebensformen im Wandel

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie eine Fragestellung

eigenständig auf Basis mehrerer Studien aus dem Themenfeld entwickeln und

bearbeiten können und dabei kritisch Theorien, Methoden und empirische Befunde

diskutieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.7000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.7000: Vielfalt und soziale Integration
English title: Diversity and Social Integration

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Zentrum dieses Moduls stehen Fragen nach dem Wandel von sozialen Strukturen,

insbesondere von Lebensläufen und Lebensformen, welcher historisch und/oder

international vergleichend in Bezug auf Fragen sozialer Ungleichheit untersucht wird.

Die Forschungsfragen beziehen sich unter anderem auf die geschlechtsspezifische

Arbeitsteilung im Haushalt, auf Bildungsverläufe, berufliche Mobilität und Arbeitslosigkeit

und auf ihre Bezüge zu Prozessen sozialer Ungleichheit. Im Seminar werden hierzu

theoretische Ansätze sowie klassische und aktuelle empirische Studien gelesen

und diskutiert. Das Modul baut unmittelbar auf Modul B.Soz.01 (Einführung in die

Soziologie Sozialer Ungleichheiten) auf und setzt sich exemplarisch mit Fragen sozialer

Ungleichheit insbesondere bezogen auf Lebensläufe und Lebensformen auseinander.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt:

·        Kenntnis zentraler aktueller Forschungsfragen und Studien aus dem Themenfeld

·        Kompetenz, empirische Studien bezogen auf Fragestellung, Theorie, Methoden

und empirische Befunde kritisch zu diskutieren

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Vielfalt und soziale Integration (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie Vielfalt und soziale

Integration mit Hilfe soziologischer Konzepte analysieren und Theorien, Methoden und

empirische Befunde kritisch diskutieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.8000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.8000: Aktuelle Debatten der soziologischen Theorie
English title: Current debates in sociological theory

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse einer oder mehrerer

zeitgenössischer theoretischer Debatten der Soziologie. Die Debatten werden fachlich

kontextualisiert und problembezogen diskutiert, z.B. mit Blick auf die Frage von

Ungleichheit und Heterogenität. Folgende Lernziele stehen im Mittelpunkt:

-        Aktuelle soziologische Theorien werden auf ihre forschungspraktische

Handhabbarkeit und Anwendbarkeit befragt.

-        Vertiefend die Frage des praktischen Umgangs mit theoretischen Ansätzen im

Forschungsprozess („theorizing“) behandelt

-        Ihr spezifischer Beitrag zur soziologisch-theoretischen Reflexion

sozialwissenschaftlicher Forschung und Praxis („reflexive Soziologie“) wird diskutiert.

-        Zeitgenössische soziologischer Diskussionen werden im Hinblick auf bereits

erworbenes theoretisches Wissen thematisiert (siehe Modul M.Soz.2).

Im Seminar werden hierzu ausgewählte Texte mit unterschiedlichen soziologisch-

theoretischen Schwerpunkten gelesen und diskutiert. Die unterschiedlichen Funktionen

soziologischer Theorien für die sozialwissenschaftliche Forschungspraxis werden

reflektiert. Verschiedene Aspekte und Probleme der Integration von theoretischen

Fragen in studentische Forschungsprojekte (im Rahmen einer Lehrforschung oder

Abschlussarbeit) werden thematisiert.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Vertiefung und Reflexion theoretischer Erklärungsmodelle der Soziologie anhand von

aktuellen Debatten soziologischer Forschung.

2. Kompetenz, unterschiedliche soziologische Theorien in übergreifenden Kontext des

Faches einzuordnen.

3. Fähigkeit, eigenständig entwickelte Forschungsfragen anhand ausgewählter

soziologischer Theorien zu reflektieren.

4. Erwerb von Kenntnissen, um aktuelle Debatten soziologischer Theorie (z.B. im

Rahmen einer Abschlussarbeit) im Selbststudium weiter vertiefen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Debatten der soziologischen Theorie (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen im Rahmen des Portfolios den Nachweis, dass sie

sich aktuelle theoretische Debatten soziologischer Theorie in ihren verschiedenen

Facetten erarbeitet haben. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, konkurrierende

Erklärungsmodelle und Argumente in diesen Debatten hinsichtlich ihrer Vorzüge

und Probleme zu beurteilen. Sie sind in der Lage, unterschiedliche theoretische

6 C
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Herangehensweisen der Soziologie im Hinblick auf forschungspraktische Probleme der

Sozialwissenschaften zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.9000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.9000: Methodische Herausforderungen soziologischer
Forschung
English title: Methodological challenges of sociological research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Zentrum dieses Moduls stehen spezifische methodische Entwicklungen und

Herausforderungen, mit denen die empirische sozialwissenschaftliche Forschung

gegenwärtig konfrontiert ist. Im Seminar werden hierzu relevante methodenorientiere

Publikationen – z.B. aktuelle Fachzeitschriftenartikel und Konferenzbeiträge –

gelesen, besprochen und im Hinblick auf ihre Relevanz speziell für soziologische

(Ungleichheits-)Forschung diskutiert.

Die Studierenden erwerben hierdurch sowohl inhaltliche Kenntnisse zu den

besprochenen Themen als auch die Kompetenz, methodenorientierte Beiträge

wahrzunehmen und im Hinblick auf ihre Relevanz für die eigene Forschung zu

beurteilen.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen somit im Mittelpunkt des Moduls:

·        Kenntnis zentraler aktueller Entwicklungen und Debatten im Bereich

soziologischer empirischer Forschungsmethoden

·        Kompetenz, sich eigenständig mit methodenbezogenen Publikationen

auseinanderzusetzen und diese kritisch zu reflektieren

·        Fähigkeit, die Relevanz spezifischer methodischer Probleme für die im

Studiengang im Fokus stehenden Themenkomplexe sowie für die eigene Forschung

(z.B. im Rahmen einer Abschlussarbeit) zu beurteilen und ggf. Lösungsstrategien zu

entwickeln

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodische Herausforderungen soziologischer Forschung

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Portfolio weisen die Studierenden nach, dass sie aktuelle methodische Debatten und

Probleme empirischer soziologischer Forschung kennen, in Bezug zu den zentralen

Themengebieten des Studiengangs setzen, im Hinblick auf ihre Relevanz beurteilen und

kritisch reflektieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Soz.1000, M.Soz.2000, M.Soz.3000

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Sportwissenschaft mit den Schwerpunkten Prävention, Rehabilitation und 

psychosoziale Gesundheit“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3         

Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Sportwissenschaft mit den Schwerpunkten
Prävention, Rehabilitation und psychosoziale

Gesundheit" (Amtliche Mitteilungen I
Nr. 9/2017 S. 85, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 670)
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Module

B.WIWI-EXP.0001: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Entrepreneurship............................. 11111

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik........................11113

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A................................. 11116

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B................................. 11118

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C................................. 11120
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M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten............................. 11137
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M.Spo.102: Bewegung und Gesundheitsförderung aus sportmedizinischer und trainingswissenschaftlicher
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M.Spo.103: Bewegung und Gesundheitsförderung aus soziologischer, psychologischer und
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Sportwissenschaft mit den Schwerpunkten Prävention,
Rehabilitation und psychosoziale Gesundheit"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erbracht werden

1. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 78 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von insgesamt  40 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Spo.101: Interdisziplinäre Einführung: Sport und Bewegung in Prävention und Rehabilitation
(8 C, 4 SWS).............................................................................................................................. 11144

M.Spo.102: Bewegung und Gesundheitsförderung aus sportmedizinischer und
trainingswissenschaftlicher Perspektive (12 C, 6 SWS)............................................................ 11145

M.Spo.103: Bewegung und Gesundheitsförderung aus soziologischer, psychologischer und
sportpädagogischer und -didaktischer Perspektive (12 C, 6 SWS)........................................... 11147

M.Spo.104: Theorie und Praxis der gesundheitsorientierten Angebote (8 C, 4 SWS)...............11149

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 38 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 28 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Forschungsprojekt

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo.105: Forschungsprojekt "Prävention/Rehabilitation" (12 C, 3 SWS).................... 11151

M.Spo.106: Forschungsprojekt "Bewegung und psychosoziale Gesundheit" (12 C,
3 SWS)............................................................................................................................. 11153

ii. Praxisprojekt

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo.109: Berufspraktischer Einblick: Praxisprojekt im Bereich Rehabilitation/Prävention
(10 C, 2 SWS)..................................................................................................................11157
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M.Spo.110: Berufspraktischer Einblick: Praxisprojekt im Bereich psychosoziale
Gesundheitsförderung (10 C, 2 SWS)............................................................................. 11158

iii. Weitere Wahlpflichtmodule

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert
werden; wählbar ist auch ein noch nicht absolviertes Modul nach Nrn. i und ii:

M.Spo.107: Angewandte medizinische Trainingstherapie (6 C, 3 SWS).........................11155

M.Spo.108: Psychomotorik (6 C, 3 SWS)....................................................................... 11156

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 10 C
erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-EXP.0001: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Entrepreneurship (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11111

M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11134

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS).... 11135

M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (4 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11137

M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11130

M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Vertiefung (6 C, 3 SWS).11131

M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer empirischer Qualifikationsarbeiten (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 11133

M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 11113

M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik A (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11116

M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik B (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11118

M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik C (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11120

M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik A (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11122

M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik B (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11124

M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen Sozialforschung und Statistik C (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 11126

M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse (6 C, 2 SWS).... 11128
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c. Studienschwerpunkte

Es kann einer der Studienschwerpunkte "Prävention/Rehabilitation" und "Psychosoziale
Gesundheit" gwählt werden. Dazu müssen innerhalb des Angebots nach Buchstabe b folgende
Module im Umfang von jeweils insgesamt 28 C erfolgreich absolviert werden.

aa. Studienschwerpunkt "Prävention/Rehabilitation"

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 28 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo.105: Forschungsprojekt "Prävention/Rehabilitation" (12 C, 3 SWS)..........................11151

M.Spo.107: Angewandte medizinische Trainingstherapie (6 C, 3 SWS)..............................11155

M.Spo.109: Berufspraktischer Einblick: Praxisprojekt im Bereich Rehabilitation/Prävention
(10 C, 2 SWS).......................................................................................................................11157

bb. Studienschwerpunkt "Psychosoziale Gesundheit"

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 28 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo.106: Forschungsprojekt "Bewegung und psychosoziale Gesundheit" (12 C, 3 SWS)11153

M.Spo.108: Psychomotorik (6 C, 3 SWS).............................................................................11156

M.Spo.110: Berufspraktischer Einblick: Praxisprojekt im Bereich psychosoziale
Gesundheitsförderung (10 C, 2 SWS).................................................................................. 11158

2. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem zulässigen Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Es wird empfohlen, mindestens ein Modul aus
dem folgenden Angebot zu wählen:

M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren (9 C, 4 SWS).................................11138

M.Spo-MEd.400: Schulsport im Kontext von Erziehung und Gesellschaft (6 C, 2 SWS)............... 11140

M.Spo-MEd.500: Schulsport im Kontext von Gesundheit und Training (6 C, 2 SWS)....................11142

3. Masterabschlussmodul

Es muss das Masterabschlussmodul M.Spo.111 im Umfang von  30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo.111: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS)........................................................................11159

II. Modulpaket "Sportwissenschaften" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Masterstudiengangs)

1. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket "Sportwissenschaften" im Umfang von 36 C ist der
Nachweis von Leistungen aus dem Fach Sportwissenschaften im Umfang von wenigstens 30 C oder
äquivalenter Leistungen.
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2. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo.101: Interdisziplinäre Einführung: Sport und Bewegung in Prävention und Rehabilitation (8 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 11144

M.Spo.104: Theorie und Praxis der gesundheitsorientierten Angebote (8 C, 4 SWS)................... 11149

M.Spo.107: Angewandte medizinische Trainingstherapie (6 C, 3 SWS)........................................11155

M.Spo.108: Psychomotorik (6 C, 3 SWS).......................................................................................11156

M.Spo.202: Bewegung und Gesundheitsförderung aus unterschiedlichen Perspektiven (8 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 11160
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-EXP.0001: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
und Entrepreneurship
English title: Introduction to Business Economics and Entrepreneurship

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über

Kenntnisse zu grundlegenden Themengebieten der Betriebswirtschaftslehre als

Wissenschaft wie u.a. dem Managementprozess, die Organisation, die Personalführung,

Rechtsformen und Unternehmensverbindungen, die Funktionsbereiche Beschaffung,

Produktion und Absatz sowie das Rechnungswesen und die Finanzwirtschaft. Zudem

besitzen die Studierenden Kenntnisse zu dem Prozess einer Unternehmensgründung

und welche Bedeutung den behandelten betriebswirtschaftlichen Grundlagen hierbei

zukommt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und

Entrepreneurship (Vorlesung)

Inhalte:

1. Unternehmen und Management

2. Managementfunktionen im Überblick und Planung

3. Organisation, Personalwirtschaft, Kontrolle, Informationswirtschaft und Controlling

4. Konstitutive Entscheidungen von Unternehmen

5. Absatzmanagement und Marketing

6. Produktions- und Beschaffungsmanagement

7. Finanzwirtschaft

8. Rechnungswesen

9. Entrepreneurship und Unternehmensgründung – Was ist zu tun?

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und

Entrepreneurship (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie die grundlegenden Begriffe

der Betriebswirtschaftslehre beherrschen und die wesentlichen Probleme und

Lösungsansätze in den betriebswirtschaftlichen Teilgebieten verstanden haben. Zudem

werden Kenntnisse im Bereich der Unternehmensgründung verlangt. Letztlich müssen

die Studierenden in der Lage sein, die theoretischen Inhalte bei kleineren Fallstudien

und Aufgaben anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.IMMS.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.100: Grundlagen der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und der Statistik
English title: Basics of Quantitative Empirical Social Research and Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns und Erhebungsmethoden der quantitativ-

empirischen Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie und kennen die wichtigsten

Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind und verstehen das Problem der

fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen) und

können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen kritisch

interpretieren;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und verstehen das

Konzept der statistischen Signifikanz;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden und strukturentdeckenden Methoden

der multivariaten Statistik und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden und strukturentdeckenden

Analysen kompetent interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der quantitativ-empirischen Sozialforschung und

der Statistik (Seminar) (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Portfolio weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Portfolioaufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Erklären von quantitativ-empirischen bzw. statistischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen Forschungsdesigns

• Lesen und Interpretieren von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Inhalte dieses Moduls entsprechen weitestgehend den Inhalten der Module B.IMMS.11 und B.IMMS.12

sowie der Vorlesung „Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus dem Modul B.IMMS.10 und der

Online-Vorlesung „Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse“ aus dem Modul B.IMMS.21.
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Dieses Modul richtet sich daher an Studierende, die die genannten Inhalte nicht aus ihrem Bachelor-

Studium kennen beziehungsweise diese Inhalte auffrischen möchten. Studierende, die mit den genannten

Inhalten vertraut sind, sollten aus den Modulen M.IMMS.210-260 wählen.
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Modul M.IMMS.210 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.210: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik A
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.220: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik B
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.230: Angewandte quantitativ-empirische
Sozialforschung und Statistik C
English title: Applied Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Die konkrete Aufgabenstellung der Hausarbeit hängt von dem besuchten Seminar ab

und wird dort zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. In den meisten Fällen wird

es darum gehen, eines der erlernten Verfahren selbstständig anzuwenden und in Form

eines Analyseberichts zu dokumentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.240: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik A
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics A

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.250: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik B
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics B

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

 Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.260: Methoden der quantitativ-empirischen
Sozialforschung und Statistik C
English title: Methods of Quantitative Empirical Social Research and Statistics C

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden unterschiedliche Veranstaltungen aus dem Bereich der

quantitativ-empirischen Sozialforschung und der Statistik angeboten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: „Fragebogenentwicklung", „Fortgeschrittene computerunterstützte

Datenanalyse", „Quantitative Textanalyse", „Analyse sozialer Medien", „Umgang mit

fehlenden Werten in der Statistik", „Umgang mit kategorialen Variablen in der Statistik",

„Netzwerkanalyse".

Die Studierenden

• kennen die im besuchten Seminar vorgestellten Verfahren;

• können diese Verfahren in den forschungslogischen Ablauf der quantitativ

empirischen Sozialforschung einordnen;

• können wissenschaftliche Fragestellungen formulieren, die sich mit Hilfe dieser

Verfahren beantworten lassen;

• können diese Verfahren selbstständig anwenden (ggf. mit Hilfe der passenden

Software);

• können die entsprechenden Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können die entsprechenden Ergebnisse mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-empirische Sozialforschung und Statistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele

dieses Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Der konkrete Ablauf der mündlichen Prüfung wird im Laufe des besuchten Seminars

abgesprochen. In den meisten Fällen wird es darum gehen, eines der erlernten

Verfahren im Vorfeld der Prüfung selbstständig anzuwenden und dann über die Analyse

zu berichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt. Beispielsweise: B.IMMS.10 UND

B.IMMS.11 UND B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER

M.IMMS.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Auf der Internetseite des IMMS werden die konkreten Seminare, die in diesem Modul belegt werden

können, für die folgenden zwei bis drei Semester angekündigt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.IMMS.300: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten
Datenanalyse
English title: Advanced Multivariate Data Analysis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können fortgeschrittene statistische Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(z. B. Mehrebenenanalysen, Strukturgleichungsmodelle, Panelanalysen,

Propensity Score Matching, Netzwerkanalyse, Item Response Theory, Multiple

Imputation) mit entsprechender Statistiksoftware selbstständig anwenden;

• können ausgehend von einem vertieften theoretischen und methodischen Wissen

angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen

entwickeln;

• können empirische Daten vor dem Hintergrund der formulierten Forschungsfragen

methodisch angemessen auswerten;

• können Forschungsbefunde adressatenadäquat aufbereiten und mündlich sowie

schriftlich präsentieren;

• können den Forschungsprozess kriteriengeleitet reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fortgeschrittene Verfahren der multivariaten Datenanalyse

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Forschungsbericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

Konkret geht es darum, dass die Studierenden nachweisen, dass sie den

forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen Sozialforschung verinnerlicht

haben und die einzelnen Phasen selbstständig durchführen und schriftlich präsentieren

können. Der Fokus liegt dabei auf der Anwendung elaborierter statistischer Verfahren

zur Beantwortung von sozialwissenschaftlichen Forschungsfragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Kenntnisse in quantitativen Methoden

der Sozialwissenschaften und Statistik werden

vorausgesetzt.

Beispielsweise: B.IMMS.10 UND B.IMMS.11 UND

B.IMMS.12 UND B.IMMS.21 ODER M.IMMS.100

SOWIE mindestens ein weiteres Master-Modul

aus dem Bereich der quantitativen Methoden

(M.IMMS.210–M.IMMS.260).

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.14: Spezielle methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research - Specialization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für  die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.15: Qualitative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden - Vertiefung
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - in-depth study

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• haben die jeweiligen Methoden anhand eigener empirischer Untersuchungen

vertieft, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende Beobachtung), Video– und

Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene Interviewverfahren,
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familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse, Gruppendiskussionen und

Familiengespräche.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V8-WiSe24/25 Seite 11132



Modul M.MZS.16 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.16: Planung und Durchführung qualitativer
empirischer Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren qualitative Forschungsdesigns und reflektieren den

Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

148,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und /oder

Auswertung und deren mündlicher Vortrag

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.16 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.6

bereits erfolgreich absolviert wurde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.4: Allgemeine methodologische Grundlagen der
qualitativen Sozialforschung
English title: Methodology and Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die theoretischen Grundlagen der Qualitativen Sozialforschung,

• sind eingearbeitet in unterschiedliche grundlagen- und wissenschaftstheoretische

Konzeptionen der qualitativen Sozialforschung (wie: Verstehende Soziologie,

Pragmatismus & Chicago-School, Wissenssoziologie, Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory),

• haben in der begleitenden Übung die Umsetzung diese Konzeptionen in

beispielhaften empirischen Studien behandelt und diskutiert und

• erwerben mit der Beherrschung dieser methodologischen Grundlagen eine

wichtige Basiskompetenz für die weitere Auseinandersetzung mit und Anwendung

von qualitativen Erhebungs- und Auswertungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodologische Grundlagen der qualitativen Sozialforschung

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefende Diskussion methodologischer Fragestellungen.

(Übung)

1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten). 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher grundlagen- und wissenschaftstheoretischer Konzeptionen

der qualitativen Sozialforschung; Fähigkeit, die methodologischen Grundlagen für die

qualitative Sozialforschung einzuschätzen und zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.6: Planung und Durchführung qualitativer empirischer
Qualifikationsarbeiten
English title: Preparation and Realization of Thesis in Qualitative Research

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können laufende und geplante empirische Qualifizierungsarbeiten im Bereich der

interpretativen Sozialforschung diskutieren,

• diskutieren Forschungsdesigns und reflektieren den Forschungsprozess,

• werten erhobene Datenmaterialien diskursiv aus (hierzu dient ergänzend die

Forschungsübung) und

• erwerben methodische Kompetenzen und Fähigkeiten für die Konzeption und

Durchführung einer empirischen Abschlussarbeit sowie deren mündlicher Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Forschungswerkstatt (Hauptseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Besprechung und Auswertung erhobener Materialien (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeiten zur selbständigen Konzeption und Durchführung einer empirischen

Abschlussarbeit; Durchführung einer eigenen empirischen Erhebung und/oder

Auswertung und deren mündliche Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

M.MZS.6 darf nicht belegt werden, wenn M.MZS.16

erfolgreich absolviert wurde.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren
English title: Analyzing and Staging Physical Education

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse vor dem Hintergrund eines

fundierten (sport)pädagogischen und fachdidaktischen Wissens zu analysieren,

- kennen den gängigen fachwissenschaftlichen Diskurs zur Situation des

Sportunterrichtes, auch zu den Themen Umgang mit Heterogenität der Lerngruppe und

Inklusion,

- wissen um heterogene Voraussetzungen von Schülerinnen und Schülern und können

diese im didaktischen Kontext berücksichtigen,

- besitzen vertiefte Kenntnisse über die für den Sportunterricht wesentlichen ‚Elemente’

und ihrer Beziehung zueinander und können Sport- und Bewegungsangebote

angemessen, zweckmäßig und folgerichtig planen,

- können ‚Unterrichtsstörungen‘ im Sport hinsichtlich ihrer Bedingungsstrukturen,

auslösenden Faktoren etc. interpretieren,

- können das Sportlehrer/innen- und Schüler/innenverhalten unter Berücksichtigung der

Rahmenbedingungen, jeweiligen Perspektiven sowie durch Explikation der normativen

Erwartungen begründet bewerten,

- können sportunterrichtliche Angebote adressatengerecht inszenieren und das eigene

Handeln kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: a. Seminar: Sportunterricht didaktisch analysieren (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: b. Seminar mit Übung: Sportunterricht inszenieren

(Blockveranstaltung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von

- der Interdependenz der für den Sportunterricht wesentlichen ‚Sachverhalte’ (Ziele,

Methoden, Inhalte, Organisationsformen etc.),

- mehrperspektivischen Analyseverfahren von Sportunterricht,

- Planungsschritten im Kontext von Sportunterrichtsvorbereitung,

- zweckmäßigen und angemessenen Gestaltungsmöglichkeiten von Lehr/

Lernsituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Im Studiengang "Master of Education" werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugerechnet.

Beide Seminare sind innerhalb eines Semesters zu belegen.
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Modul M.Spo-MEd.400 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.400: Schulsport im Kontext von Erziehung und
Gesellschaft
English title: Sports and Physical Education in the Context of Education and Society

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind mit ausgewählten sozialwissenschaftlichen Problemstellungen von Schulsport

(bspw. erziehungswissenschaftlichen, bildungstheoretischen, soziologischen,

politischen oder historischen Problemstellungen) und den jeweiligen Diskursen

vertraut und können daraus kritisch-konstruktiv Konsequenzen für den Schulsport

ziehen.

• verfügen über fundierte Kenntnisse zu schulsportrelevanten Themen (wie z.B.

Sportlehrer_innen-Handeln, Schulsport und Gender, Inklusion und Diversität,

Schulsportkonzepte) und können diese theoretisch und mit Blick auf die

Handlungspraxis reflektieren.

• können ausgewählte Aspekte des Schulsports im Kontext gesellschaftlicher

Veränderungen analysieren.

• können sozialwissenschaftliche Forschungsfragen mit Bezug auf das

Handlungsfeld Schulsport entwickeln und angemessene Forschungsdesigns

entwerfen.

• haben einen Überblick über die Forschungsliteratur zum Thema Schulsport

im Kontext von Bildung, Erziehung und Gesellschaft erworben und können

Forschungsergebnisse angemessen interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausgewählte sozialwissenschaftliche

Fragestellungen im Kontext von Schulsport (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 S.) 6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• ausgewählte sozialwissenschaftliche Problemstellungen im Kontext des

Schulsports auf der Basis einschlägiger Literatur sachgerecht und nachvollziehbar

aufzubereiten und in die jeweiligen aktuellen wissenschaftlichen Diskurse

einzubetten,

• aktuelle Forschungsbefunde im Kontext von Bildung, Erziehung und Gesellschaft

in Hinblick auf das Handlungsfeld Schulsport zu analysieren und angemessene

Konsequenzen zu formulieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Spo-MEd.500 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.500: Schulsport im Kontext von Gesundheit und
Training
English title: Sports and Physical Education in the Context of Health and Training

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über einen Überblick über die aktuelle Forschungsliteratur im Bereich

‚Training und Bewegung’ sowie ‚Sport und Gesundheit‘ im schulischen Kontext und

können diese Forschungsergebnisse angemessen interpretieren.

• kennen die trainingswissenschaftlichen Grundlagen für Planung und Durchführung

sportiver Angebote im Setting Schulsport.

• sind in der Lage, schulische Sport- und Bewegungsangebote unter trainings- und

bewegungswissenschaftlicher bzw. sportmedizinischer Perspektive fundiert zu

analysieren.

• können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsdesigns im

Handlungssetting Schulsport erstellen und evaluieren.

• erwerben Kenntnisse über die bewegungsbezogene Gesundheitskompetenz in

verschiedenen schulischen Kontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausgewählte naturwissenschaftliche

Fragestellungen im Kontext von Schulsport (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 S.) 6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• ausgewählte Fragestellungen und aktuelle Forschungsbefunde aus den

Bereichen‚ Training und Bewegung‘ bzw. ‚Sport und Gesundheit‘ im Kontext von

Schulsport schriftlich darzulegen und angemessen zu interpretieren.

• theoretische Grundlagen von ‚Training und Bewegung‘ bzw. ‚Sport und

Gesundheit‘ bei der Planung und Durchführung von schulischen Sport- und

Bewegungsangeboten anzuwenden.

• schulische Sport- und Bewegungsangebote unter trainings- und

bewegungswissenschaftlicher bzw. sportmedizinischer Perspektive fundiert zu

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Spo.101 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.101: Interdisziplinäre Einführung: Sport und
Bewegung in Prävention und Rehabilitation
English title: Interdisciplinary Introduction: Sport and Exercise in Prevention and

Rehabilitation

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. lernen den versierten Umgang mit Überblickswissen über die

biowissenschaftlichen, pädagogischen, trainingswissenschaftlichen und

gesellschaftswissenschaftlichen Grundlagen von Sport in Prävention und

Rehabilitation;

2. erhalten die Befähigung, Einflussfaktoren der individuellen Lern- und

Leistungsentwicklung zu erkennen sowie gesellschaftliche und individuelle

Einflussfaktoren zu realisieren und Bezüge zu körperlich-sportlicher Aktivität in

unterschiedlichen Lebensaltern herzustellen;

3. erwerben Kenntnisse der gesellschaftlichen und gesetzlichen

Rahmenbedingungen von Sport in Prävention und Rehabilitation

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäre Einführung in Prävention und Rehabilitation

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäre Einführung in Prävention und Rehabilitation

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnis der biowissenschaftlichen, pädagogischen, trainingswissenschaftlichen

und gesellschaftswissenschaftlichen Grundlagen von Sport und Bewegung in

Prävention und Rehabilitation

• Fähigkeit, diese vor dem Hintergrund der individuellen Lern- und

Leistungsentwicklung kritisch zu reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Großarth

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Spo.102 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.102: Bewegung und Gesundheitsförderung aus
sportmedizinischer und trainingswissenschaftlicher Perspektive
English title: Physical activity and prevention from sportsmedicine and training science

perspective

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. lernen den versierten Umgang mit trainings- und bewegungswissenschaftlichen

Theorien im Kontext von Prävention und Rehabilitation;

2. erwerben vertiefte Kenntnisse der biomechanischen Grundlagen des

Bewegungsapparates im Kontext von Prävention und Rehabilitation;

3. verfügen über ein vertieftes Verständnis für die Brückenfunktion der Trainings- und

Bewegungswissenschaft zwischen pädagogischem und naturwissenschaftlichem

Denken;

4. können mit den Begriffen Prävention und Rehabilitation als interdisziplinäre

Kategorien unter den Aspekten von Medizin/Physiologie, Training und Bildung versiert

umgehen;

5. erhalten die Befähigung, die Bedeutung von Sport und Bewegung in der

Rehabilitation und sekundären Prävention ausgewählter Erkrankungen und

Verletzungen des Stütz- und Bewegungsapparates sowie postoperativer Zustände

angemessen zu analysieren;

6. erwerben Kenntnisse über das neuromuskuläre Funktionssystem in der Prävention

und Rehabilitation an der Schnittstelle zwischen Sportmedizin und Trainings- und

Bewegungswissenschaft und können dessen Rolle analysieren;

7. lernen den versierten Umgang mit den Einsatzmöglichkeiten von Training und

Bewegung in Prävention und Rehabilitation von Erkrankungen des kardiopulmonalen

Funktionssystems und des Stoffwechsels sowie für die prä- und postoperative

Konditionierung;

8. Beherrschung des angemessenen Einsatzes von trainings- und therapiebegleitender

Leistungs- und Funktionsdiagnostik zur Effizienzsteigerung stationärer und ambulanter

Rehabilitationsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Bewegung und Gesundheitsförderung aus sportmedizinischer

und trainingswissenschaftlicher Perspektive (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Themen zu Bewegung und

Gesundheitsförderung aus sportmedizinischer Perspektive (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS
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Lehrveranstaltung: Ausgewählte Themen zu Bewegung und

Gesundheitsförderung aus trainingswissenschaftlicher Perspektive (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von psychischen und physischen Adaptionen bei Prävention und

Rehabilitation.

Fähigkeit die Bedeutung von Sport und Bewegung in der Rehabilitation sportmedizinisch

sowie trainings- und bewegungswissenschaftlich angemessen zu analysieren.

Die Studierenden sind in der Lage trainings- und therapiebegleitende

Leistungsdiagnostik zu planen und angemessen einzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Spo.103 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.103: Bewegung und Gesundheitsförderung aus
soziologischer, psychologischer und sportpädagogischer und -
didaktischer Perspektive
English title: Exercise and health promotion from a sociological, psychological and

pedagogical perspective

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. erlangen vertiefte theoretische Grundlagen über psychische und soziale Dimensionen

von Gesundheit und Wohlbefinden und typische Stressoren und Belastungen in

modernen Gesellschaften;

2. können soziale Ungleichheit im Kontext des Sport-, Bewegungs- und

Gesundheitshandelns, insbesondere im Hinblick auf Ungleichheitsmerkmale wie

Lebensalter, Geschlecht, Migrationshintergrund und sozioökonomischer Status

analysieren;

3. können Strategien zur Stärkung des individuellen Gesundheitsverhaltens und

zur Optimierung der Gesundheitsverhältnisse innerhalb von Organisationen und im

Gesundheitssystem der Gesellschaft bewerten;

4. erlangen ein vertieftes Verständnis über soziale und psychische Dimensionen von

Gesundheit und Krankheit, insbesondere soziale und psychische Schutzfaktoren und

ihre gezielte Beeinflussung durch Sport- und Bewegungsangebote

5. können zur Diagnostik zentraler psychischer Belastungen und Störungen

(wie z.B. Stress, Depression, Angst) sowie zentraler Resilienzfaktoren (wie z.B.

Selbstwirksamkeit, Kohärenzgefühl)  standadisierte Erhebungsinstrumente anwenden;

6. können ausgewählte Handlungsfelder im Kontext von Prävention und Rehabilitation,

über die unterschiedlichen wünschenswerten Auswirkungen von Bewegungs- und

Sportangeboten auf individuelles Befinden, Entwicklung und Lebensgestaltung und über

die besondere pädagogische Verantwortung in der Praxis analysieren.

7. wenden ihre vertieften Kenntnisse darüber, in welcher Weise die besonderen

Voraussetzungen der Zielgruppe bei der Gestaltung präventiver und rehabilitativer

Bewegungsangebote zu berücksichtigen sind und das didaktische Arrangement der

Angebote angemessen und zweckmäßig geplant ist, an;

8. vermögen die Praxis präventiver und rehabilitativer Sport- und Bewegungsangebote

vor dem Hintergrund eines fundierter pädagogischen und didaktischen Wissens kritisch

zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Bewegung und Gesundheitsförderung aus soziologischer und

psychologischer Perspektive (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C
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Lehrveranstaltung: Ausgewählte Themen zu Bewegung und

Gesundheitsförderung aus soziologischer und psychologischer Perspektive

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Themen zu Bewegung und

Gesundheitsförderung aus sportpädagogischer und -didaktischer Perspektive

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie zentrale soziologische und

psychologische Theorien des Gesundheitsverhaltens kennen und auf den Kontext Sport

und Bewegung beziehen können, sie die Bedeutung von Sport und Bewegung für die

psychische und soziale Gesundheit fundiert und kritisch beurteilen können und sich in

der dafür einschlägigen Forschungsliteratur auskennen.

In der mündlichen Prüfung weisen die Studierenden nach, dass sie zentrale Themen

und Texte, die in den besuchten Seminaren behandelt wurden, kennen, kritisch

analysieren und vergleichend diskutieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V8-WiSe24/25 Seite 11148



Modul M.Spo.104 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.104: Theorie und Praxis der gesundheitsorientierten
Angebote
English title: Theory and Practice of health-oriented sport offers

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. kennen vielfältige Sport- und Bewegungsangebote mit primär- und

sekundärpräventivem Charakter;

2. können auf die verschiedenen Gruppen und Bedürfnisse, u. a. Patienten

mit Herzkreislauf- und/oder Gefäßerkrankungen, didaktisch und trainings-/

bewegungstheoretisch angepasste Angebote entwickeln;

3. können die Sport- und Bewegungsangebote in Bedeutung und Auswirkungen für

die Teilnehmerinnen und Teilnehmern reflektieren;

4. können diese Sport- und Bewegungsangebote adressatengerecht einsetzen und

anleiten;

5. können den Teilnehmerinnen und Teilnehmern Bedeutung und Auswirkungen der

Sport- und Bewegungsangebote erklären;

6. wissen, wie hoch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer belastet werden können;

7. beachten die traininings-/bewegungswissenschaftlichen Grundlagen für Planung

und Durchführung der sportiven Angebote;

8. sind in der Lage, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer längerfristig für das sportive

Engagement zu motivieren und den Dropout zu verhindern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Training des Haltungs- und Bewegungsapparates (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Stressbewältigung und Entspannung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) und Lehrprobe 8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von einem vielfältigen Sport- und Bewegungsangebot mit präventivem

Charakter.

Fähigkeit diese Sport- und Bewegungsangebote adressatengerecht einzusetzen.

Die Studierenden sind in der Lage die Belastungshöhe für die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer angemessen einzuschätzen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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35
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Modul M.Spo.105 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.105: Forschungsprojekt "Prävention/Rehabilitation"
English title: Research projekt Prevention/Rehabilitation

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. verfügen über spezialisierte Kenntnisse ausgewählter präventiver u./o.

rehabilitativer Sport- und Bewegungsangebote im Kontext von trainings- und

bewegungswissenschaftlicher Praxis für unterschiedliche Altersstufen;

2. können mit Hilfe ausgewählter Forschungsmethoden einen Beitrag zur

empirischen Erforschung einzelner präventiver u./o. rehabilitativer trainings- und

bewegungswissenschaftlicher Handlungsfelder leisten und sich hierbei in der Lage die

Rahmenbedingungen von Alter, Geschlecht und sozialer Bedingtheit von Sport und

Bewegung angemessen zu berücksichtigen;

3. sind in der Lage, die Praxis präventiver u./o. rehabilitativer Sport- und

Bewegungsangebote in trainings- und bewegungswissenschaftlicher Praxis fundiert zu

analysieren und konstruktiv weiterzuentwickeln;

4. können trainingstherapeutische Forschungsgegenstände voneinander abgrenzen und

auf der Grundlage des Forschungsstandes trainings- und bewegungswissenschaftliche

erstellen und evaluieren;

5. erwerben einen sicheren Umgang mit bibliographischen Hilfsmitteln zu

Forschungsarbeiten in Training und Bewegung;

6. erwerben einen Überblick über jüngere (auch internationale) Forschungsliteratur zu

Sport und Bewegung in der Prävention u./o. Rehabilitation;

7. können statistische Methoden auf die Ergebnisse trainings- und

bewegungswissenschaftlicher Forschung sachgerecht anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Stand der Forschung in Gesundheitsförderung und

Trainingstherapie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Kolloquium 1 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca. 20 Minuten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Gegenstände der trainings-/bewegungswissenschaftlichen Präventions-

u./o. Rehabilitationsforschung voneinander abzugrenzen und auf der Grundlage des

Forschungsstandes empirisch prüfbare Forschungsfragen abzuleiten.

Fähigkeit, angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von

Forschungsfragen zu entwickeln und eine eigene empirische Studie fachgerecht zu

planen, durchzuführen und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul M.Spo.106 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.106: Forschungsprojekt "Bewegung und
psychosoziale Gesundheit"
English title: Research projekt: Exercise and psychosocial health

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. verfügen über spezialisierte Kenntnisse über ausgewählte Sport- und

Bewegungsangebote zur Förderung psychosozialer Gesundheit bzw. zur Therapie

psychosozialer Störungen;

2. können mit Hilfe ausgewählter Forschungsmethoden einen Beitrag zur

empirischen Erforschung einzelnerbewegungswissenschaftlicher Handlungsfelder

leisten, insbesondere zur Evaluation der Umsetzung und Wirksamkeit sport- und

bewegungsbezogener Interventionen und Maßnahmen;

3. sind in der Lage, die Praxis präventiver u./o. therapeutischer Sport- und

Bewegungsangebote fundiert zu analysieren und konstruktiv weiterzuentwickeln;

4. können auf der Grundlage des  Forschungsgegenstandes Forschungsdesigns

entwickeln,  mit denen sich ausgewählte Fragestellungen erschließen lassen;

5. erwerben einen sicheren Umgang mit bibliographischen Hilfsmitteln zu

Forschungsarbeiten in den Sozial- und Gesundheitswissenschaften;

6. erwerben einen Überblick über jüngere (auch internationale) Forschungsliteratur zu

Sport und Bewegung im kontext von psychosozialer Gesundheit;

7. können quantitative und/oder qualitative Methoden auf die Ergebnisse trainings- und

bewegungswissenschaftlicher Forschung sachgerecht anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 1 SWS

Lehrveranstaltung: Aktuelle Studien und Studiendesigns in der Forschung zu

Bewegung und psychosozialer Gesundheit (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca. 20 Minuten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Gegenstände der gesundheitssoziologischen und -psychologischen

wissenschaftlichen Forschung im Kontext von Sport und Bewegung voneinander

abzugrenzen und auf der Grundlage des Forschungsstandes empirisch prüfbare

Forschungsfragen abzuleiten.

Fähigkeit, angemessene Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von

Forschungsfragen zu entwickeln und eine eigene empirische Studie fachgerecht zu

planen, durchzuführen und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Daniel Großarth

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul M.Spo.107 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.107: Angewandte medizinische Trainingstherapie
English title: Applied medical training therapy

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. kennen Methoden der medizinischen Trainingstherapie bei orthopädischen/

traumatologischen, rheumatologischen und kardiologischen Krankheitsbildern;

2. erhalten einen Einblick in die Diagnostik und Befunderhebung

3. können ihre verieften Kenntnisse in der funktionellen Anatomie am Menschen

anwenden;

4. analysieren betriebliche Abläufe eines ambulanten Rehazentrums aus Sicht der

Sporttherapie,

5. können die Arbeit des/der Sporttherapeuten/Sporttherapeutin im interdisziplinären

Team analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zu Inhalten der medizinischen Trainingstherapie

(Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Spezielle MTT bei ausgewählten Krankheitsbildern des

Muskel-Skelettsystems (Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Anatomie in vivo (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis über die betrieblichen Abläufe eines ambulanten Rehazentrums und die

Inhalte der medizinischen Trainingstherapie aus verschiedenen fachlichen Perspektiven.

Kenntnisse über die Methoden der medizinischen Trainingstherapie bei othopädischen

und internistischen Krankheitsbildern. Vertiefte Kenntnisse in der funktionellen

Anatomie.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.40 und (B.Spo.02 bzw. B.Spo.130)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Spo.108 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.108: Psychomotorik
English title: Psychomotricity

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. erwerben Wissen um die Bedeutung von Körper- und Bewegungserfahrung für die

Entwicklung des Selbstkonzepts;

2. erwerben grundlegende Kenntnisse über den psychomotorischen Fachdiskurs, die

historischen Bezüge sowie die Systematik des Fachgebietes,

3. kennen die relevanten Anwendungsgebiete und Potentiale der psychomotorischen

Entwicklungsförderung;

4. vertiefen und Reflektieren das theoretische Wissen aus der Vorlesung in der Praxis

im Rahmen des Seminars;

5. können bedürfnis- und gruppenorientierte Angebote der psychomotorischen

Förderung konzipieren und diese entsprewchend didaktisch-methodisch gestalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Theorie (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxis (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Theorie und Praxis der psychomotorischen Förderung, die Fähigkeit die

psychomotorischen Förderangebote zielgruppenspezifisch, didaktisch aufzubereiten.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Spo.109 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.109: Berufspraktischer Einblick: Praxisprojekt im
Bereich Rehabilitation/Prävention
English title: Professional Insights: Practical project in the field of rehabilitation and

prevention

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. erhalten Einblicke in und einen Überblick zu (Teil-) Bereichen des späteren

Berufslebens;

2. lernen die Anforderungen, Aufgaben und Zielen der beruflichen Praxis kennen;

3. erhalten einen vertieften Einblick in die entscheidende Verknüpfung zwischen Theorie

und Praxis;

4. erkennen Gelegenheiten zur Übernahme von Aufgaben und Projekten zu

Eigeninitiative und selbsverantwortlichem Handeln in Prävention oder Rehabilitation;

5. erhalten vertiefte Kenntnisse von Berufsfeldern und Berufschancen im Bereich der

Prävention oder Rehabilitation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Praktikum im Arbeitsfeld "Prävention/

Rehabilitation" (6 Wochen)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis in Bereichen des späteren Berufslebens auf dem Gebiet der Prävention oder

Rehabilitation. Fähigkeit, die Verknüpfung von Theorie und Praxis zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Spo.110 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.110: Berufspraktischer Einblick: Praxisprojekt im
Bereich psychosoziale Gesundheitsförderung
English title: Professional Insights: Practical project in the field of psychosocial health

promotion

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. erhalten ein detaiilliertes Bild über mögliche spätere Berufsfelder;

2. lernen die Anforderungen, der beruflichen Praxis exemplarisch kennen;

3. verknüpfen ihr Wissen um die psychosoziale Gesundheit sowie deren Erhalt und

Förderung mit den Aufgabenfeldern und Herausforderungen der Berufspraxis;

4. können auf der Grundlage ihres bereits erworbenen Wissens im Rahmen der

psychosozialen Gesundheitsförderung begründet Entscheidungen treffen, Projekte

initiieren und durchführen;

5. übernehmen Aufgaben und Verantwortung im Rahmen des Praxisobjektes;

6. reflektieren die gesammelten Erfahrungen im Hinblick auf den weiteren Studienverlauf

und konturieren ihr individuelles Profil.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

272 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Praktikum im Arbeitsfeld "Psychosoziale

Gesundheitsförderung" (6 Wochen)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis in Bereichen des späteren Berufslebens auf dem Gebiet der psychosozialen

Gesundheitsförderung. Fähigkeit, die Verknüpfung von Theorie und Praxis zu

reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Spo.111 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.111: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Masters' Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. sind in der Lage, einer Forschungsfrage auf der Basis der Analyse des aktuellen

Forschungssstandes in einem Inhaltsbereich zu entwickeln

2. können angemessene Studiendesigns und Forschungsmethoden im Hinblick auf die

zu bearbeitende Forschungsfrage auswaählen;

3. erwerben einen versierten und kritischen Umgang mit Untersuchungs- und

Auswertungsmethoden;

4. sind in der Lage, gewonnene Erkenntnisse darzustelle, zu präsentieren und kritisch

einzuordnen;

5. können Anmerkungen und Änderungsvorschläge zu ihrem Projekt reflektieren;

6. haben ihre Fähigkeit anhand der Masterarbeit geschärft, ein Projekt zeitlich zu

organisieren und erfolgreich durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet 5 C

Prüfung: Masterarbeit 25 C

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung und Reflexion eines Masterarbeitsprojekts sowie dessen Durchführung

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Spo.202 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo.202: Bewegung und Gesundheitsförderung aus
unterschiedlichen Perspektiven
English title: Physical activity and prevention from different perspectives

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. lernen den versierten Umgang mit trainings- und bewegungswissenschaftlichen

Theorien im Kontext von Prävention und Rehabilitation;

2. können mit den Begriffen Prävention und Rehabilitation als interdisziplinäre

Kategorien unter den Aspekten von Medizin/Physiologie, Training und Bildung versiert

umgehen;

3. erwerben Kenntnisse über das neuromuskuläre Funktionssystem in der Prävention

und Rehabilitation an der Schnittstelle zwischen Sportmedizin und Trainings- und

Bewegungswissenschaft und können dessen Rolle analysieren;

4. erlangen vertiefte theoretische Grundlagen über psychische und soziale Dimensionen

von Gesundheit und Wohlbefinden und typische Stressoren und Belastungen in

modernen Gesellschaften;

5. verfügen über vertiefte Kenntnisse über soziale Ungleichheit im Kontext des

Sport-, Bewegungs- und Gesundheitshandelns, insbesondere im Hinblick auf

Ungleichheitsmerkmale wie Lebensalter, Geschlecht, Migrationshintergrund und

sozioökonomischer Status;

6. verfügen über umfassendes Wissen zu Strategien zur Stärkung des individuellen

Gesundheitsverhaltens und zur Optimierung der Gesundheitsverhältnisse innerhalb von

Organisationen und im Gesundheitssystem der Gesellschaft;

7. erlangen ein vertieftes Verständnis über soziale und psychische Dimensionen von

Gesundheit und Krankheit, insbesondere soziale und psychische Schutzfaktoren und

ihre gezielte Beeinflussung durch Sport- und Bewegungsangebote

8. verfügen über Kenntnisse zur Diagnostik zentraler psychischer Belastungen und

Störungen (wie z.B. Stress, Depression, Angst) sowie zentraler Resilienzfaktoren (wie

z.B. Selbstwirksamkeit, Kohärenzgefühl) mittels standadisierter Erhebungsinstrumente;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Bewegung und Gesundheitsförderung aus sportmedizinischer

und trainingswissenschaftlicher Perspektive (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Bewegung und Gesundheitsförderung aus soziologischer,

psychologischer Perspektive (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:
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Kenntnis von psychischen und physischen Adaptionen bei Prävention und

Rehabilitation.

Fähigkeit die Bedeutung von Sport und Bewegung in der Rehabilitation sportmedizinisch

sowie trainings- und bewegungswissenschaftlich angemessen zu analysieren.

Die Studierenden weisen nach, dass sie zentrale soziologische und psychologische

Theorien des Gesundheitsverhaltens kennen und auf den Kontext Sport und Bewegung

beziehen können, sie die Bedeutung von Sport und Bewegung für die psychische

und soziale Gesundheit fundiert und kritisch beurteilen können und sich in der dafür

einschlägigen Forschungsliteratur auskennen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

10
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 17.07.2024 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der 

Sozialwissenschaftlichen Fakultät genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3         

Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für die Rahmenprüfungsordnung für Master-
Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen

Fakultät (Amtliche Mitteilungen 10/2009
S. 833, zuletzt geändert durch Amtliche

Mitteilungen I Nr. 25/2024 S. 682)
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b. Bereich B

Anstelle der Module nach Buchstabe a. können auf Antrag, der an die Studiendekanin oder den
Studiendekan der Sozialwissenschaftlichen Fakultät zu richten ist, andere rechtswissenschaftliche
Module (Alternativmodule) nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen absolviert werden.
Dem Antrag ist die Zustimmung der Studiendekanin oder des Studiendekans der Juristischen
Fakultät beizufügen. Die Entscheidung trifft die Studiendekanin oder der Studiendekan der
Sozialwissenschaftlichen Fakultät. Der Antrag kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt
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Alternativmoduls besteht nicht.

3. Belegempfehlungen
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S.RW.1226: Umweltrecht (6 C, 2 SWS).................................................................................... 11327

S.RW.1249: Öffentliches Wirtschaftsrecht I (AT) (6 C, 2 SWS)................................................ 11345

II. Modulpaket "Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Kombination"

1. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket Wirtschafts- und Rechtswissenschaften im Umfang
von 36 C ist der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der
Wirtschaftswissenschaften im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C und aus dem Bereich der
Rechtswissenschaften im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen.

Soll Rechtswissenschaften im Bereich Zivilrecht studiert werden, so sind entsprechende
Vorkenntnisse im Umfang von insgesamt wenigstens 21 C nachzuweisen; soll Rechtswissenschaften
im Bereich Strafrecht studiert werden, so sind entsprechende Vorkenntnisse im Umfang von
wenigstens 18 C nachzuweisen; soll Rechtswissenschaften im Bereich Öffentliches Recht studiert
werden, so sind entsprechende Vorkenntnisse im Umfang von wenigstens 19 C nachzuweisen.

Soll Wirtschaftswissenschaften im Bereich Betriebswirtschaftslehre studiert werden, so sind
entsprechende Vorkenntnisse im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nachzuweisen; soll
Wirtschaftswissenschaften im Bereich Volkswirtschaftslehre studiert werden, so sind entsprechende
Vorkenntnisse im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nachzuweisen.

2. Modulübersicht

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Rechtswissenschaften

Es müssen nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen insgesamt mindestens
18 C entweder aus dem Bereich Zivilrecht (BGB) oder aus dem Bereich Strafrecht
(Kriminalwissenschaften) oder aus dem Bereich Öffentliches Recht (Staatsrecht) erworben werden.

aa. Zivilrecht

Es sind wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich zu absolvieren:

S.RW.1118c: Familien- und Erbrecht - Vertiefung (6 C, 2 SWS)......................................... 11267

S.RW.1122: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht (6 C, 2 SWS)......................................11271

S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts (6 C, 2 SWS).................................................... 11273
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S.RW.1132: Wettbewerbsrecht (UWG) (6 C, 2 SWS).......................................................... 11286

S.RW.1133: Kapitalmarkt- und Börsenrecht (6 C, 2 SWS)...................................................11288

S.RW.1134: Bank- und Versicherungsaufsicht (6 C, 2 SWS).............................................. 11290

S.RW.1136: Wirtschaftsrecht der Medien (6 C, 2 SWS)...................................................... 11292
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S.RW.1138: Presserecht (6 C, 2 SWS)................................................................................11296

S.RW.1139: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht) (6 C, 2 SWS)........................................11298

S.RW.1140: Jugendmedienschutzrecht (6 C, 2 SWS)......................................................... 11300

S.RW.1141: Privatversicherungsrecht (6 C, 2 SWS)............................................................11302

S.RW.1142: Kartellrecht (6 C, 2 SWS).................................................................................11303

S.RW.1145: Verbraucherschutzrecht (6 C, 2 SWS)............................................................. 11304

S.RW.1151: Vertiefung im Individualarbeitsrecht (6 C, 2 SWS)........................................... 11312

S.RW.1233: Telekommunikationsrecht (6 C, 2 SWS).......................................................... 11337

S.RW.1236: Sozialrecht I (6 C, 2 SWS)............................................................................... 11343

S.RW.1237: Sozialrecht II (6 C, 2 SWS).............................................................................. 11344

bb. Öffentliches Recht

Es sind wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich zu absolvieren:

S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und Europarecht) (4 C, 4 SWS)............11258

S.RW.1138: Presserecht (6 C, 2 SWS)................................................................................11296

S.RW.1140: Jugendmedienschutzrecht (6 C, 2 SWS)......................................................... 11300

S.RW.1217: Völkerrecht I (6 C, 2 SWS)...............................................................................11318

S.RW.1218: Public International Law II (International Organizations) (6 C, 2 SWS)............ 11319

S.RW.1220: Internationaler Menschenrechtsschutz (6 C, 2 SWS).......................................11321
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S.RW.1321: Europäisches Strafrecht und Strafanwendungsrecht (6 C, 2 SWS)................. 11358
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cc. Strafrecht

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

S.RW.1316: Strafverfahrensrecht II (6 C, 2 SWS)............................................................... 11351

S.RW.1317: Kriminologie I (6 C, 2 SWS)............................................................................. 11353

S.RW.1318: Angewandte Kriminologie (6 C, 2 SWS).......................................................... 11355

S.RW.1319: Strafvollzug (6 C, 2 SWS)................................................................................ 11356

S.RW.1320: Jugendstrafrecht (6 C, 2 SWS)........................................................................ 11357

S.RW.1321: Europäisches Strafrecht und Strafanwendungsrecht (6 C, 2 SWS)................. 11358

S.RW.1323: Forensische Psychiatrie (6 C, 2 SWS).............................................................11360

S.RW.1324: Wirtschaftsstrafrecht (6 C, 2 SWS).................................................................. 11361
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S.RW.1327: Strafrecht III (6 C, 2 SWS)............................................................................... 11363

S.RW.1328: Medizinrecht : Schwerpunkt Strafrecht (6 C, 2 SWS).......................................11365

b. Wirtschaftswissenschaften

Es müssen nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen insgesamt mindestens 18 C
entweder aus dem Bereich der Betriebswirtschaftslehre (BWL) oder aus dem Bereich der
Volkswirtschaftslehre (VWL) erworben werden.
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Modul B.WIWI-BWL.0006 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0006: Finanzmärkte und Bewertung
English title: Capital Markets and Valuation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie kennen die Besonderheiten verschiedener Finanzinstrumente wie Anleihen,

Forwards, Optionen und Aktien und können diese erklären,

• sie verstehen verschiedene Verfahren zur Bewertung von Finanztiteln und können

diese kritisch reflektierend beurteilen,

• sie können die Implikationen der verschiedenen Bewertungsverfahren für das

Asset Management und für das Verhalten von Investoren herausarbeiten und

erklären,

• sie können die Bedeutung von Nachhaltigkeit und nicht-finanzieller Motive für die

Bewertung von Finanzinstrumenten erläutern und die diesbezüglichen Grenzen

bekannter Bewertungsmodelle beurteilen,

• sie können ein gegebenes Bewertungsproblem in den Kontext der in der

Veranstaltung vorgestellten Verfahren einordnen und selbstständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzmärkte und Bewertung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in die Bewertung von Finanzinstrumenten

    und grundlegende Bewertungsprinzipien

2. Bewertung von Anleihen: Statische Duplikation bei sicheren

    Zahlungen

3. Bewertung von Forwards und Futures: Statische Duplikation bei

    unsicheren Zahlungen

4. Bewertung von Optionen: Dynamische Duplikation bei unsicheren

    Zahlungen

5. Bewertung von Aktien: Duplikation auf Basis eines äquivalenten

    bewerteten Risikos

    5.1. Portfoliotheorie

    5.2. Capital Asset Pricing Model (CAPM)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzmärkte und Bewertung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über Ähnlichkeiten und Unterschiede von

verschiedenen Klassen von Finanzinstrumenten, wie Anleihen, Aktien und

Derivaten,

• Nachweis von Kenntnissen über die zentralen Konzepte der Bewertung

von Finanzinstrumenten (Duplikationsprinzip, No-Arbitrage Bewertung,

Gleichgewichtsbewertung),

• Fähigkeit zur Analyse von Finanzprodukten,

• Fähigkeit zur Umsetzung einer konkreten Bewertung von Finanzprodukten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-BWL.0021 - Version 13

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0021: Business Analytics in Accounting and
Finance
English title: Business Analytics in Accounting and Finance

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:

• besitzen die Studierenden Kenntnisse im Umgang mit Excel, Simulationen, Power

BI, Tableau und SAP als wesentliche Instrumente des Business Analytics in

Accounting and Finance, 

• sind die Studierenden in der Lage, ihre theoretischen Kenntnisse bei einem

möglichst realistischen Fall bei einem Unternehmen anzuwenden,

• verfügen sie über Kenntnisse über den Nutzen der Anwendung von Business

Analytics im Controlling.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Business Analytics in Accounting and Finance

(Projektseminar)

Inhalte:

Wechselnde Inhalte zu folgenden Themenbereichen:

• Investitionscontrolling, Marketingcontrolling, Beschaffungscontrolling,

Produktionsprogrammplanung, Fertigungstiefenplanung und

Unternehmensbewertung mit Excel

• Einsatz von Simulationen im Risikomanagement und in der Unternehmensplanung

• Einsatz von Power BI und Tableau im Controlling

• Einsatz von SAP im Controlling

2 SWS

Prüfung: Präsentation (Erstellung und Präsentation eines Posters) mit

schriftlicher Ausarbeitung (Erstellung einer Datei mit den Ergebnissen) eines

selbst erstellten Falls

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme an der Veranstaltung.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie die Instrumente des Business Analytics

im Accounting und Finance anzuwenden verstehen. Zugleich müssen sie das Wissen

über die Möglichkeiten und Grenzen der technischen Realisierbarkeit theoretischer

Inhalte nachweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.WIWI-BWL.0023 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0023: Grundlagen der Versicherungstechnik
English title: Actuarial Techniques

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die folgenden Fähigkeiten und Kenntnisse:

• Kenntnis und Verständnis der Funktionsweise der Versicherungsmärkte,

• Kenntnis und Verständnis der Geschäftsmodelle und der technischen Grundlagen

in der Lebens-, Kranken-, Schadens- und Rückversicherung sowie in der

Betrieblichen Altersversorgung,

• Kenntnis und Verständnis des Risikomanagements und der

Solvabilitätsvorschriften incl. Methoden der Risikobewertung,

• Kenntnis und Verständnis der Finanzierungsvorgänge incl. Rückstellungsbildung in

der Versicherungswirtschaft,

• Fähigkeit, der Bewertung der zentralen Unterschiede in den Geschäftsmodellen

der privaten Versicherungswirtschaft, der gesetzlichen Versicherungssysteme und

der Kreditwirtschaft,

• Kenntnis des Instrumentariums der Risikopolitik eines

Versicherungsunternehmens, auch anhand konkreter praktischer Beispiele,

• Fähigkeit, einfache Berechnungen zur Versicherungstechnik vorzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Versicherungstechnik (Vorlesung)

Inhalte:

1. Begriffsbestimmungen, Struktur und Elemente des Risikotransfers;

2. Elemente der Risikopolitik (u.a. Grundlagen der Prämienkalkulation und

-differenzierung, Risikoauslese und Underwriting, Reservierungspolitik,

Schadenmanagement, Rück- und Mitversicherung,);

3. Geschäftsmodelle der Versicherungssparten (Lebensversicherung,

Krankenversicherung, Schadenversicherung, Rückversicherung);

4. Risikomanagement und Solvabilitätsvorschriften, insbesondere Solvency II;

5. Finanzierung und Kapitalanlage

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen der Funktion eines Versicherungsmarktes und seiner

wesentlichen Determinanten und Begriffe,

• Nachweis von Kenntnissen im Risikomanagement, der Solvabilitätsanforderungen

und Risikobewertung,

• Nachweis von Kenntnissen der Risikopolitik und der Geschäftsmodelle der

Versicherungssparten,

• Nachweis von Kenntnissen der Finanzierung des Risikotransfers,

• Bewertung der Rolle der Versicherungswirtschaft zum Markt der Kreditwirtschaft

und der gesetzlichen Versicherungssysteme,

• Einfache Berechnungen zur Versicherungstechnik.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11184



Modul B.WIWI-BWL.0023 - Version 8

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Balleer

Angebotshäufigkeit:

in der Regel jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-BWL.0024 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0024: Unternehmenssteuern II
English title: Company Taxes II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Kenntnis über wichtige nationale Verkehrs- und Substanzsteuern, denen natürliche

und juristische Personen ausgesetzt sind (Erbschaft- und Schenkungsteuer,

Umsatzsteuer, Grunderwerbsteuer sowie Grundsteuer) und die für die

Besteuerung von Unternehmen relevant sind,

• Kenntnis über die wesentlichen Regelungen der genannten Steuerarten sowie den

Interdependenzen, die zwischen diesen Steuerarten bestehen,

• Anwendung dieser wesentlichen Regelungen in spezifischen Sachverhalten,

• kritische Würdigung dieser Regelungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern II (Vorlesung)

Inhalte:

1. Erbschaft- und Schenkungsteuer

2. Grundsteuer

3. Umsatzsteuer

4. Grunderwerbsteuer

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen, ergänzen und erweitern die Studierenden

die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. Insbesondere werden

den Studierenden Übungsfälle präsentiert, mithilfe derer sie durch Berechnungen

und Stellungnahmen zu einzelnen Sachverhalten verschiedene Themenbereiche der

Vorlesung verfestigen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die wesentlichen Regelungen der

behandelten Steuerarten kennen, auf spezifische Sachverhalte anwenden sowie einer

kritischen Würdigung unterziehen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Klett

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0035: Controlling und Unternehmenssteuerung
English title: Management Accounting and Control

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage:

• die wesentlichen Instrumente der Unternehmenssteuerung und die Bedeutung für

das Controlling einzuordnen,

• sie können beurteilen, wie diese Instrumente und die dahinter stehenden Systeme

im Zusammenhang stehen und wie sie gezielt zur Lösung von Problemstellungen

im Unternehmen eingesetzt werden können,

• durch die Bearbeitung von Anwendungsaufgaben sind die Studierenden darauf

vorbereitet, wie die erlernten Steuerungs- und Kontrollinstrumente in der Praxis

Anwendung finden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Controlling und Unternehmenssteuerung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gliedert sich in vier inhaltliche Teile. Im ersten Teil der Veranstaltung

wird veranschaulicht, welche Rolle das Controlling im Unternehmen spielt, wobei

insbesondere dessen Zielsetzung und wesentliche Grundfunktionen im Vordergrund

stehen. Anschließend werden Instrumente der Informationsversorgung veranschaulicht.

Danach erfolgt eine Auseinandersetzung mit den wichtigsten Instrumenten der

Planung und Kontrolle in der Unternehmenspraxis, indem jeweils die wesentlichen

Charakteristika und die Vor- und Nachteil der betreffenden Instrumente vorgestellt

werden. Schließlich wird im Rahmen des letzten Kapitels erörtert, in welchem

Zusammenhang das Controlling mit der übergeordneten Unternehmensführung steht.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Controlling und Unternehmenssteuerung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung wird veranschaulicht, wie sich der Controller der im Rahmen der

Vorlesung geschilderten Instrumente der Unternehmenssteuerung bedient, um typische

Problemstellungen im Controlling zu lösen. Mittels beispielhafter Anwendungsaufgaben

wird die Rechenlogik dieser Instrumente aufgezeigt und im Anschluss interpretiert,

welche Implikationen die Ergebnisse der dahinter stehenden Verfahren haben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollten ein Verständnis der verschiedenen Steuerungsinstrumente

und -systeme von Unternehmen mitbringen und deren Zusammenspiel verstehen.

Die Studierenden müssen deshalb in der Lage sein, beispielhafte Sachverhalte

in den Kontext dieser Instrumente zu setzen und interpretieren zu können. In

Anwendungsaufgaben wird zudem verlangt, dass relevante Problemstellungen durch

den Einsatz der Instrumente und Systeme analysiert und gelöst werden können.

Dafür müssen die Studenten die hinter den Instrumenten stehenden Rechenverfahren

verinnerlicht haben und diese anwenden können. Außerdem müssen Vor- und Nachteile
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sowie Anwendungsbedingungen genannt bzw. erklärt und Ergebnisse interpretiert

werden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0002 Interne Unternehmensrechnung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0038: Supply Chain Management
English title: Supply Chain Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Instrumente, mit denen Distributionsaufgaben von Industrie- und Handelsunternehmen

gelöst und koordiniert werden, anzuwenden, zu beurteilen und bei Bedarf anzupassen.

Hierzu zählen insbesondere die gemeinsame Prognose der Nachfrage sowie die

koordinierte Bestell- und Bestandspolitik von Handel und Industrie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Supply Chain Management (Vorlesung)

Inhalte:

1.   Begriffliche Grundlagen des Supply Chain Managements

2.   Analyserahmen für die Ausgestaltung der Supply Chain

• Der Management-Zyklus

• Elemente und Strukturen des entscheidungsorientierten Ansatzes

• Entscheidungsfelder des Supply Chain Managements

• Zielgrößen des Supply Chain Managements

• Analyse der Einflussfaktoren

3.   Koordination der Supply Chain

• Begriffliche Grundlagen

• Transaktionale versus relationale Koordination

• Supplier Relationship Management

• Beziehungsstile im Business to Business Geschäft

4.   Standortplanung

• Ziele, Einflussfaktoren und Optionen der Lagerstruktur

• Methoden zur Lösung von Standortproblemen

5.   Prognose der Nachfrage

• Elemente eines Prognosesystems

• Regressionsanalyse im Rahmen der Kausalanalyse

• Grundlagen der Zeitreihenanalyse

• Exponentielle Glättung Saisonmodell

6.   Bestellmengenplanung

• Bestellentscheidungen bei deterministischer Nachfrage  

• Bestellentscheidungen bei stochastischer Nachfrage

• Das Joint Economic Lot Size (JELS) Modell

7.   Technologische Voraussetzungen

• Elektronischer Datenaustausch

• Standardisierung

• RFID

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Fähigkeiten, Probleme der wirtschaftsstufenübergreifenden Koordination

von Beschaffungs- und Distributionsproblemen zu analysieren. Beherrschung von

Instrumenten, mit denen insbesondere die Schnittstelle zwischen Industrie und Handel

abgestimmt wird. Kritische Diskussion der Ergebnisse solcher Instrumente.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach Kapazität findet eine zusätzliche Übung mit Fallstudien statt. Informationen dazu stehen zu Beginn

des Semesters im Vorlesungsverzeichnis.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0040: Handelsmanagement
English title: Retail Management

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme in der Lage, die theoretischen

Grundlagen des Handelsmanagements zu erläutern und zu nutzen. Des Weiteren

kennen sie Methoden und Instrumente, die im Handel bei der Ausgestaltung des

Marketing-Mix benötigt werden, können diese anwenden und kritisch beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Handelsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

1.   Entscheidungstatbestände des Handelsmanagements

• Abgrenzung des Begriffs Handel

• Managementzyklus

• Strategische und operative Entscheidungen

• Absatzpolitische Instrumente

2.   Standortpolitik

• Zentrale Elemente einer Standortentscheidung

• Prognose der erzielbaren Umsätze

• Kostenprognose

3.   Sortimentspolitik

• Planungs- und Steuerungselemente der Sortimentspolitik

• Servicepolitik

• Handelsmarkenpolitik

4.   Preispolitik

• Begriffliche Grundlagen der Preispolitik

• Ziele, Einflussfaktoren und Aktionsparameter der Preispolitik

• Ermittlung der Reaktion der Nachfrager

5.   Kommunikationspolitik

• Instrumente des Kommunikationsmix

• Aktionsparameter, Ziele und Umweltgrößen von Werbemaßnahmen

• Analyse von Wirkungen von Werbemaßnahmen

• Gestaltung von Werbemitteln

• Streuplanung

6.   Verkaufsraumgestaltung

• Aktionsparameter, Ziele und Umweltgrößen der Verkaufsraumgestaltung

• Bildung und Anordnung von Platzierungseinheiten

• Zuteilung von Regal- und Flächenkapazität

• Gestaltung der Einkaufsatmosphäre

7.   Service und Beratungspolitik

2 SWS
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• Aktionsfelder und Wirkungen der Servicepolitik

• Aktionsfelder und Wirkungen des Verkaufsgespräches

• Einsatz moderner Technologien

Lehrveranstaltung: Handelsmanagement (Übung)

Inhalte:

Fallstudien zu Entscheidungen hinsichtlich Standort, Betriebsform, Sortiment,  Preis,

Kommunikation, Verkaufsraumgestaltung, Gestaltung von Online-Shops

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Fähigkeiten zur Analyse von ausgewählten Problemen des

Handelsmanagements. Beherrschung von Instrumenten, mit denen der Marketing-Mix

eines Handelsunternehmens ausgestaltet wird. Kritische Diskussion der Ergebnisse

solcher Instrumente.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel
English title: Organizational Design and Change

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Organisationsstrukturen mittels der Gestaltungsparameter in Abhängigkeit

bestimmter Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Anwendungsbedingungen

sowie Vor- und Nachteile beurteilen zu können,

• wichtige Einflussfaktoren auf die Organisation resultierend aus

Aufgabenmerkmalen, strategischen Entscheidungen und Umweltbedingungen

identifizieren und beurteilen zu können,

• Konzepte und Instrumente der Organisationsgestaltung zur

Produktivitätssteigerung mit Hinblick auf ihre Anwendungsbedingungen kritisch zu

hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• unterschiedliche Verfahren zur Organisation von Geschäftsprozessen unter

gegebenen Bedingungen anwenden und kritisch reflektieren zu können,

• Wissen über die verschiedenen Phasen und Formen organisationalen Wandels in

der unternehmerischen Praxis demonstrieren und reflektieren zu können,

• die zentralen Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten organisatorischer

Wandelprozesse erkennen zu können,

• das erworbene Wissen zur Gestaltung und zum Wandel von Organisationen auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisationsgestaltung und Wandel (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Konzepten und Instrumenten der Gestaltung von

Organisationsstrukturen und organisatorischem Wandel für die Managementpraxis. Die

Veranstaltung ist in folgende Themenbereiche gegliedert:

• Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

• Organisationsstrukturen der unternehmerischen Praxis

• Strukturmerkmale sowie deren Zusammenhang als Gestaltungsparameter der

Organisation

• moderne Organisationsformen

• Einflussfaktoren der Organisationsgestaltung

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf Stellen- und

Abteilungsebene: Teamarbeit, Projektorganisation, Center-Konzepte, Job

Diagnostic Model sowie Kommunikations- und Affinitätsanalysen

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf

Gesamtunternehmensebene: Lean Management und Gemeinkostenwertanalyse

• Geschäftsprozessorganisation: DMAIC-Zyklus und Statistische Prozessanalyse

• Organisationaler Wandel: Formen und unternehmerische Praxis

• Herausforderungen und Aufgaben in Wandelprozessen

• Stellhebel erfolgreichen Wandels: Prozess, Politik und Personen

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie sowohl strukturelle Merkmale von Organisationen

als auch potentielle Einflussfaktoren sowie Wandelprozesse, durch welche diese

Strukturen beeinflusst werden, anwenden und kritisch reflektieren können. In diesem

Zusammenhang werden den Studierenden auch Instrumente vermittelt, die zur aktiven

Organisationsgestaltung sowie zur Organisation von Geschäftsprozessen eingesetzt

werden. Nach Abschluss dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage,

diese Instrumente einzusetzen und hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile hinterfragen zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0003 Unternehmensführung und

Organisation

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0059: Grundlagen der Marktforschung
English title: Principles of Marketing Research

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss der Veranstaltung haben die Studierenden folgende Kompetenzen

erworben:

• Definition von Untersuchungsproblem und -ziel

• Entwicklung von Fragebögen und Experimentaldesigns

• Durchführung von Befragungen und Experimenten

• Analyse und Interpretation von Ergebnissen aus Befragungen und Experimenten

anhand statistischer Verfahren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Marktforschung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung

2. Theoretische Grundlagen

3. Qualitative Methoden

4. Quantitative Methoden

        4.1 Querschnittsanalysen (Stichprobenziehung, Fragebogenentwicklung,

              Kommunikationsform, Datensammlung/-aufbereitung)

        4.2 Experimente

5. Datenanalyse

        5.1 Deskriptive Statistik

        5.2 Mittelwertvergleiche und Hypothesentests

        5.3 Lineare Regressionsanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Marktforschung (Übung)

Inhalte:

Die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse werden praktisch angewandt mittels der

Befragungssoftware Qualtrics und dem Statistikprogramm SPSS.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von theoretischen Kenntnissen der Vorlesungsinhalte. Kompetenz zur

Beschreibung der praktischen Anwendungen aus der Übung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0060: Konsumentenverhalten
English title: Consumer Behaviour

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, die Grundlagen

des Konsumentenverhaltens zu beschreiben, aktivierende und kognitive Prozesse zu

unterscheiden und ihren Einfluss auf das Verhalten von Konsumenten zu untersuchen.

Des Weiteren lernen die Studierenden den Konsumenten in den sozialen Kontext

einzuordnen sowie eine Konsumentensegmentierung zu entwickeln und zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Konsumentenverhalten (Vorlesung)

Inhalte:

• Einführung in das Konsumentenverhalten

• Wissenschaftstheorie

• Theorien des Konsumentenverhaltens

• Der Konsument als Individuum

• Der Konsument im sozialen Kontext

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der Grundlagen des Konsumentenverhaltens, Beschreibung

und Identifizierung aktivierender und kognitiver Prozesse, Kenntnisse über soziale

Einflüsse auf das Konsumentenverhalten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0063: Entscheidungsorientiertes Controlling
English title: Decision Theory and Management Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der

Lage, die Konzeption und Anwendung operativer Controlling-Instrumente aus

entscheidungsorientierter Sicht zu analysieren. In besonderem Maße besitzen die

Studierenden Kenntnisse, wie operative Planungsrechnungen unter Sicherheit und

Unsicherheit zu konzipieren und anzuwenden sind, um Entscheidungsprozesse in

Unternehmen bestmöglich zu unterstützen. Darüber hinaus verfügen Studierende über

Wissen zu wesentlichen Grundlagen der Entscheidungstheorie sowie dem Inhalt und

der Anwendung risikoorientierter Kennzahlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Entscheidungsorientiertes Controlling (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in das entscheidungsorientierte Controlling

2. Entscheidungstheoretische Grundlagen

3. Koordination von ein- und mehrperiodigen Planungsrechnungen

4. Einperiodige Planungsrechnungen unter Sicherheit

5. Einperiodige Planungsrechnungen unter Unsicherheit

6. Mehrperiodige Planungsrechnungen unter Risiko

2 SWS

Lehrveranstaltung: Entscheidungsorientiertes Controlling (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 6 C) oder Klausur (90 Minuten, 5 C) und

Präsentation einer Fallstudie in der Übung (ca. 20 Minuten, 1 C)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Klausur: In der Prüfung muss insbesondere nachgewiesen werden, dass die

Studierenden auf der Basis der Entscheidungstheorie die Konzeption operativer

Planungsrechnungen bei Sicherheit und Unsicherheit beherrschen. Studierenden

müssen in der Lage sein operative Planungsrechnungen bei Aufgaben zu erstellen und

durchzuführen.

Präsentation einer Fallstudie: Darüber hinaus müssen die Studierenden in der Lage

sein, operative Planungsrechnungen bei Fallstudien und Aufgaben zu erstellen und

durchzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens, B.WIWI-BWL.0002 Interne

Unternehmensrechnung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0069: Marketing Performance Management
English title: Marketing Performance Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, qualitative und

quantitative Ansätze zur Messung und Steuerung des finanziellen Erfolgsbeitrages

von Marketingaktivitäten (Marketing Performance) zu verstehen und kritisch zu

diskutieren. Insbesondere lernen die Studierenden neuere Instrumente und Ansätze

des wertorientierten Marketings (wie z.B. Benchmarking, Effizienzanalyse, Strategic-Fit-

Analyse, Markenbewertungsansätze, Kundenbewertungsansätze) anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing Performance Management (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt zunächst anhand der Marketing Performance

Chain ein holistisches Verständnis für den Einfluss strategischer und taktischer

Marketingentscheidungen auf kund*innen- und wettbewerbsbezogene sowie

finanzielle Erfolgskennzahlen wie etwa den Shareholder Value. Daran schließt

sich ein Kapitel zum strategischen Informationsmanagement an, dessen

Ziel die frühzeitige Beschaffung geschäftsrelevanter Marktinformationen ist.

Dabei lernen die Studierenden verschiedene Instrumente zur Identifikation

von Stärken und Schwächen (z.B. Gap Analyse) sowie Chancen und Risiken

(z.B. Früherkennungssysteme) kennen. Das Kund*innenwertmanagement ist

Gegenstand des darauffolgenden Vorlesungsabschnittes. Studierende lernen hier,

Kund*innenbeziehungen monetär zu bewerten (Bestimmung des Customer Equity)

und zukünftige Kund*innenwertentwicklungen zu prognostizieren. Im Kapitel zum

Markenwertmanagement lernen die Studierende Verfahren kennen, mit denen sich

der Markenwert aus Nachfrager- (Markenstärke) und Anbieterperspektive (finanzieller

Markenwert) quantifizieren lässt, z.B. mithilfe des Brand Equity Valuation for Accounting

(BEVA) Modells. Abschließend vermittelt die Veranstaltung mit der Balanced Scorecard

aus einer ganzheitlichen Perspektive, wie sich Marketingstrategien effektiv im

Unternehmen implementieren lassen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der theoretischen und anwendungsbezogenen Grundlagen

der Erfolgskontrolle von strategischen und operativen Marketingentscheidungen.

Beherrschung von Methoden und Ansätzen zur Bewertung des Beitrags von

Marketingaktivitäten zum langfristigen (finanziellen) Unternehmenserfolg.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maik Hammerschmidt

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-BWL.0072 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0072: Unternehmensführung und Corporate
Governance
English title: Corporate Strategy and Governance

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Sinn und Zweck der theoretischen Grundlage von Corporate Governance

verstehen sowie dessen Problematik & Herausforderung in der Praxis erkennen,

• Eigenschaften und Aufgaben von Aufsichtsräten verstehen und anhand der Praxis

(oder Beispielen) bewerten können,

• Möglichkeiten der Einflussnahme von unterschiedlichen & komplexen

Eigentümerstrukturen verstehen und berechnen können,

• Unterschiedliche Leistungsorganisationen sowie Vergütungssysteme erkennen

und bewerten können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Corporate Governance (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung gliedert sich thematisch in sechs Teile: Nach einer Einführung

in die Corporate Governance allgemein und dahinter stehende Theorien, werden

nacheinander die Mechanismen Aufsichtsrat, Hauptversammlung/Eigentümer sowie

Vorstand/Vergütungssysteme betrachtet. Den Abschluss bilden die Einordnung und

Bewertung von Corporate Governance-Systemen sowie die thematische Behandlung

von internationaler Corporate Governance.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Corporate Governance (Übung)

Inhalte:

Ziele der Übung sind es die Inhalte der Vorlesung zu wiederholen und zu vertiefen.

Die Studierenden haben die Möglichkeit ein tiefgreifendes Verständnis für die

Themengebiete zu erhalten, indem Sie praktische Beispiele und Übungsaufgaben

lösen. Die Inhalte der Übung fokussieren sich auf die folgenden vier Themenbereiche:

Eigenschaften und Aufgaben des Aufsichtsrats, Grundlagen der Thematik

hinsichtlich Eigentümern & deren Strukturen sowie dessen Einfluss auf die

Unternehmensentscheidungen, Vorstandsstrukturen in der Theorie und dessen

Einordnung in der Praxis und Evaluierung und Bewertung von unterschiedlichen

Vergütungssystemen.

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Vorlesung und die Übung sind die verschiedenen Corporate Governance-

Mechanismen von Unternehmen bekannt und darüber hinaus die Wechselwirkungen

untereinander. Anhand von praktischen Beispielen können Sachverhalte aufgezeigt und

 mit Theorien argumentiert werden. In Anwendungsaufgaben wird zudem verlangt, dass

die Einflüsse der Corporate Governance auf die Unternehmensführung und –leistung

analysiert werden können.

Insgesamt ist ein Nachweis über die Kenntnisse der verschiedenen Mechanismen der

Corporate Governance und das Erreichen der Lernziele gefordert.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-BWL.0079 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0079: Personalmanagement
English title: Human Resource Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul erkennen die Studierenden:

• die besondere Bedeutung von Personalmanagement für Unternehmen,

• sie verstehen, wie sich personalwirtschaftliche Aufgaben aus der Strategie des

Unternehmens ableiten,

• darüber hinaus kennen Sie die verschiedenen Theorien, Funktionsbereiche und

Methoden sowie aktuelle Herausforderungen von Personalarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Personalmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

In der Veranstaltung werden theoretische und praxisbezogene Kenntnisse hinsichtlich

des Personalmanagements vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf den Grundlagen

und den Funktionen des Personalmanagements, z.B. Personalbeschaffung und -

entwicklung, sowie dessen strategischer Interpretation.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Personalmanagement (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung werden aktiver Transfer und Anwendung der Inhalte der

Vorlesung forciert. Hierzu werden auch verschiedene Simulationen und Rollenspiele

eingesetzt, um die Studierende mit konkreten Situationen des Personalmanagements

vertraut zu machen. Darüber hinaus können Studierende verschiedene Instrumente

(z.B. Assessment Center, Kompetenzprofile) im Eigenexperiment erproben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis der Kenntnis der theoretischen Grundlagen sowie Theorien,

Funktionsbereiche und Methoden des Personalmanagements,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender

personalwirtschaftlicher Fragestellungen,

• Nachweis der Fähigkeit des Transfers von theoretischem Wissen auf praktische

Fragestellungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fabian Jintae Froese

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-VWL.0001 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• verschiedene Marktformen voneinander zu unterscheiden und deren

Wohlfahrtseffekte zu analysieren,

• zwischen der Gleichgewichtsanalyse eines einzelnen Marktes und der Analyse

des allgemeinen Gleichgewichts aller Märkte zu unterscheiden und selbstständig

anzuwenden,

• das Prinzip intertemporaler Entscheidungen der Haushalte zu verstehen und in die

optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die grundlegenden Zusammenhänge von Risiko und Versicherungsmärkten zu

verstehen und in die optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die Grundlagen simultaner und sequentieller Spieltheorie zu verstehen und

selbstständig anzuwenden,

• die Konsequenzen asymmetrischer Informationen für das Verhalten der

Marktteilnehmer zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

• Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz und im Monopol: Grafische

Analyse des Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt in Abhängigkeit

von der Marktform.

• Monopolistische Preisdifferenzierung: Analyse von Preis-, Mengen- und

Wohlfahrtseffekten.

• Allgemeines Gleichgewicht: Grafische Analyse des allgemeinen

Marktgleichgewichts mithilfe der Edgeworth-Box. Definition des Gesetzes von

Walras sowie des ersten und zweiten Satzes der Wohlfahrtsökonomik.

• Ersparnis und Investition: Mathematische und grafische Abhandlung der

intertemporalen Budgetgleichung der Haushalte sowie der optimalen Konsum- und

Produktionsentscheidungen.

• Risiko und Versicherung: Mathematische und grafische Analyse der Entscheidung

von Haushalten unter Unsicherheit. Einführung der Erwartungsnutzenhypothese

und der von-Neumann-Morgenstern-Nutzenfunktion.

• Oligopoltheorie: Mathematische und grafische Analyse von Cournot-, Stackelberg-

und Bertrand-Gleichgewicht.  

• Spieltheorie: Spiele in Normalform. Bestimmung dominanter Strategien und Nash-

Gleichgewicht.  Sequentielle Entscheidungen. Analyse sequentieller Spiele mithilfe

des Entscheidungsbaumes.  

• Asymmetrische Information: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall

von asymmetrisch verteilter Information. Moralisches Risiko (Moral hazard) und

adverse Selektion.

 

3 SWS
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Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Tutorium)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Aufgaben sind sowohl rechnerisch als auch grafisch und verbal intuitiv zu lösen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse des Wettbewerbsgleichgewichts eines

Marktes und des allgemeinen Gleichgewichts, insbesondere der Rolle des Preises

für die Markträumung,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse

verschiedener Marktformen und deren Wohlfahrtseffekte,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Spieltheorie und Oligopoltheorie und der

Fähigkeit der Bestimmung der optimalen Strategie der Marktteilnehmer,

• Nachweis der Fähigkeit zur Bewertung der Risikoeinstellung von Marktteilnehmern

und der Konsequenzen für die optimale Entscheidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OHP.0007: Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-VWL.0002 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft systematisch

erfassen,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen in einer offenen Volkswirtschaft zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen,

• verstehen die wesentlichen Herausforderungen der modernen Geld- und

Fiskalpolitik und können wirtschaftspolitische Entscheidungsprozesse

modelltheoretisch abbilden,

• sind mit den Grundlagen der Wachstumsökonomik vertraut und können das

Solow-Modell zur Bewertung von langfristigen Zusammenhängen und der Analyse

der Quellen des Wirtschaftswachstums heranziehen,

• können Mithilfe verschiedener Modellrahmen makroökonomische Argumente

nachvollziehen und selbständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung erweitert die makroökonomischen Grundmodelle der Vorlesung

Makroökonomik I entlang drei Dimensionen. Einerseits wird die Annahme einer

geschlossenen Volkswirtschaft gelockert und die makroökonomischen Prozesse um

Außenhandel und Wechselkursdynamiken in einer offenen Volkswirtschaft erweitert.

In diesem Kontext werden auch unterschiedliche Wechselkurssysteme diskutiert

und die Auswirkungen wirtschaftspolitischer Interventionen analysiert. Des Weiteren

werden ausgewählte wirtschaftspolitische Fragestellungen vertiefend analysiert,

insbesondere die Interaktionen zwischen wirtschaftspolitischen Entscheidungsträgern

und Wirtschaftsakteuren, sowie ausgewählte Fragestellungen der Fiskal- und

Geldpolitik. Die Makroökonomik der langen Frist wird durch eine Einführung in die

Wachstumstheorie analysiert, wobei insbesondere die Quellen volkswirtschaftlichen

Wachstums modelltheoretisch dargestellt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewa¨hlter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über die systematische Erfassung der

außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von Kenntnissen

über deren Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts

und wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über verschiedene Wechselkurssysteme und deren

Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts und

wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über ausgewählte vertiefende Fragen der Fiskal- und

Geldpolitik,

• Nachweis von Kenntnissen des Grundmodells der Wachstumsökonomik und

volkswirtschaftlicher Zusammenhänge in der langen Frist,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen
English title: Foundations of International Economic Relations

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Ursachen für die Teilnahme eines Landes an der

internationalen Arbeitsteilung,

• können verschiedene Ursachen für den relativen Preisvorteil eine Landes

theoretisch fundieren und deren wirtschaftspolitische Konsequenzen darstellen,

• sind mit den Wohlfahrtswirkungen von Außenhandel vertraut und können deren

gesellschaftlichen Folgen reflektieren,

• kennen mögliche staatliche Instrumente zur Beeinflussung von Im- und Exporten

und können die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen Konsequenzen

einzelstaatlich und weltwirtschaftlich bewerten,

• sind mit den Voraussetzungen und den Motiven einer multinationalen

Unternehmertätigkeit vertraut,

• haben einen Überblick über die verschiedenen Erscheinungsformen von

Devisenmärkten und den Motiven der dort handelnden Akteure und können die

dabei bestehenden Zusammenhänge darstellen,

• sind vertraut mit verschiedenen Determinanten von Wechselkursen und können

deren Relevanz kritisch reflektieren,

• verstehen die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen für eine

Volkswirtschaft,

• sind vertraut mit verschiedenen Wechselkursregimen und deren spezifischen

Eigenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung besteht aus zwei Teilen. Teil 1 gibt einen Überblick über die Ursachen

und die Folgen der internationalen Arbeitsteilung. Dabei werden verschiedene

Theorien des Internationalen Handels analysiert und deren volkswirtschaftliche

Konsequenzen dargestellt. Auch die Gründe für staatliche Interventionen in den

Welthandel sowie deren ökonomische Konsequenzen werden analysiert. In Teil 2

werden die verschiedenen Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte untersucht und die Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen

diskutiert und theoretisch vertieft. Darüber hinaus wird die Validität der Theorien mittels

empirischer Studien überprüft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von:

• Kenntnissen der Gründe für die internationale Arbeitsteilung sowie über Theorien

zur Bestimmung relativer Preisvorteile eines Landes und über die ökonomischen

Folgen des Außenhandels,

• Kenntnissen über die Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte sowie der Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11211



Modul B.WIWI-VWL.0006 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung
English title: Economic Growth and Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Ursachen und Konsequenzen von langfristigem Wirtschaftswachstum

bekommen. Sie machen sich mit den Standardmodellen der Wachstumstheorie vertraut,

bewerten empirische Tests dieser, ziehen wirtschaftspolitische Implikationen und

reflektieren diese kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Vorlesung)

Inhalte:

1)   Faktorakkumulation

    i)    Kapitalakkumulation

    ii)   Das Modell überlappender Generationen.  

    iii)  Bevölkerungswachstum und Wirtschaftswachstum

    iv)  Der Demographische Übergang

    v)   Humankapital: Gesundheit und Ausbildung

    vi)  Warum fließt Kapital nicht von reichen zu armen Ländern?

2)   Produktivität

    i)    Wachstumszerlegung

    ii)   Erfindungen und Ideen

    iii)  Technologischer Fortschritt und Wachstum vor dem 18. Jahrhundert

    iv)  Technologischer Fortschritt und Wachstum heute

3)   Deep Determinants

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Übung)

Inhalte:

In der begleitenden Übung sollen die Studierenden anhand von Übungsaufgaben ihr

Wissen zu den in der Vorlesung behandelten Themen vertiefen und erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis:

• fundierter Kenntnisse über die Ursachen und Konsequenzen langfristiger

Einkommensunterschiede,

• von grundlegendem Verständnis der behandelten Wachstumsmodelle,

• von der Fähigkeit zum selbstständigen Lösen von Anwendungsbeispielen im

Themenbereich der Vorlesung (theoretisch, graphisch und verbal).

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Strulik

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie
English title: Introduction to Econometrics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt eine umfassende Einführung in die ökonometrische Analyse

ökonomischer Fragestellungen. Die Studierenden erlernen mit Hilfe der Methoden

linearer Regressionsanalyse erste eigene empirische Studien durchzuführen.

Die vermittelten Kompetenzen beinhalten die Spezifikation von ökonometrischen

Modellen, die Modellselektion und –schätzung. Darüber hinaus werden Studierende

mit ersten Problemen im Bereich der linearen Regression wie beispielsweise

Heteroskedastizität und Autokorrelation vertraut gemacht. Dieses Modul bildet das

Fundament für weiterführende Ökonometrie Veranstaltungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in lineare multiple Regressionsmodelle, Modellspezifikation, KQ-

Schätzung, Prognose und Modellselektion, Multikollinearität und partielle

Regression. 

2. Lineares Regressionsmodell mit normalverteilten Störtermen, Maximum-

Likelihood-Schätzung, Intervallschätzung, Hypothesentests

3. Asymptotische Eigenschaften des KQ- und GLS Schätzers

4. Lineares Regressionsmodell mit verallgemeinerter Kovarianzmatrix, Modelle

mit autokorrelierten und heteroskedastischen Fehlertermen, Testen auf

Autokorrelation und Heteroskedastizität.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Übung)

Inhalte:

Die Großübung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand von Rechenaufgaben mit

ökonomischen Fragestellungen und Datensätzen. Weiterhin werden theoretische

Konzepte aus der Vorlesung detailliert hergeleitet.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Tutorium)

Inhalte:

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und Großübung anhand von

Rechenaufgaben. Ein großer Teil beinhaltet das Schätzen von ökonometrischen

Modellen mit realen Daten und mit Hilfe des Softwareprogramms Eviews.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einfache ökonometrische Konzepte verstanden

haben. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese auf reale wirtschaftliche

 Fragestellungen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11214



Modul B.WIWI-VWL.0007 - Version 9

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0008: Geldtheorie und Geldpolitik
English title: Money and International Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• grundlegende makroökonomische Zusammenhänge zwischen der Geldpolitik und

der Realwirtschaft zu verstehen,

• die Funktionen des Finanzsystems, die Bedeutung von Zinsen und der

Kreditvergabe zu verstehen,

• die Transmissionskanäle der Geldpolitik zu verstehen,

• die klassischen und neueren Instrumente der Zentralbanken zur Durchführung der

Geldpolitik zu analysieren, 

• die Besonderheiten der Geldpolitik in der Eurozone zu verstehen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geldtheorie und Geldpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

1. Finanzmärkte

2. Finanzmarktinstitutionen

3. Zentralbanken

4. Geldtheorie

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geldtheorie und Geldpolitik (Übung)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bis zu drei Einsendehausaufgaben; Länge jeweils bis zu drei maschinengeschriebenen

Seiten (Bedingung zur Zulassung zur Klausur ist das Erreichen von 60% der insgesamt

erreichbaren Punkte).

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Begriffe im Bereich der Geldtheorie und

Geldpolitik durch intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse der

Geldtheorie und Geldpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0009: Labor Economics

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

• Know the core economic concepts of labor economics and understand the

main drivers of labor supply and demand as well as the concept of labor market

equilibrium,

• understand the factors that determine individual wages as well as the overall wage

structure in an economy,

• understand the role of human capital and the determinants of human capital

investment decisions,

• are able to discuss further selected issues in labor economics, including labor

mobility, the role of labor unions, labor market discrimination, incentive pay and

unemployment,

• can perform a basic analysis of individual survey data in a statistical program in

order to investigate the determinants of individual wages and employment and can

interpret its results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Labor Economics (Lecture)

Contents:

The course in Labor Economics targets advanced bachelor students of economics.

The lecture presents and discusses core concepts of labor economics and introduces

students to the analysis of labor markets. It introduces the microeconomic model of

the individual labor supply decision as well as the model of firms’ labor demand and

derives the labor market equilibrium. It also introduces a number of further topics

in the realm of labor economics, including the individual decision on human capital

investment and schooling, various theoretical reasons for wage differentials, the labor

market consequences of migration and the determinants of unemployment. The lecture

complements the theoretical concepts by descriptive facts on the German labor market

and discusses the models in the light of recent empirical evidence.

Lecture plan:

1. Introduction

2. The basics of labor supply

3. Extensions of labor supply

4. Labor demand

5. Labor market equilibrium

6. Human capital

7. Wage differentials

8. Migration

9. Unemployment

2 WLH

Course: Labor Economics (Exercise)

Contents:

The lectures are accompanied by blocks of practical sessions that take place in a CIP-

pool and aim at introducing students to the analysis of individual labor market data.

1 WLH
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The CIP-pool exercises will especially focus on determinants of employment and wage

differences.

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Hand-in of two problem sheets (of pass quality). The problems will refer to the content

introduced in the practical sessions.

6 C

Examination requirements:

In the exam, students are required to demonstrate an understanding of basic concepts

of labor economics and to apply the acquired knowledge to current policy issues.

The hand-ins required as examination prerequisites will test the general understanding

of the empirical concepts introduced in the practical sessions.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Bachelor courses in microeconomics, econometrics

and statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

The course takes place as a block course. The exam will be written before Christmas.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik
English title: Foundations of Institutional Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Definitionen von internen und externen Institutionen, sowie

deren Relevanz in der wirtschaftspolitischen Normsetzung,

• kennen die Rolle von Eigentumsrechten und deren Durchsetzung in der

ökonomischen Theorie und Praxis,

• kennen Konzepte von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

• Interaktion von Individuen und Firmen auf dem Markt,

• kennen die Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer

Institutionen,

• kennen Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorie der

Demokratie, Bürokratie und Interessengruppe,

• kennen institutionenökonomische Analysekonzepte wie die Prinzipal-Agenten-

Theorie oder Moral Hazard, sowie experimentelle Forschungsergebnisse zur

Institutionenanalyse,

• kennen die Rolle und den Wandel von Verhaltensmodellen als

wirtschaftspolitisches Instrument.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Institutionenökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Institutionenökonomik vermitteln

und verschiede (Anwendungs-)Bereiche aufzeigen.

Die Vorlesung ist inhaltlich in drei Blöcke unterteilt. Im ersten wird die

institutionenökonomische Theorie vermittelt. Dabei wird mit der Abgrenzung zwischen

internen und externen Institutionen, sowie ihrer Entwicklung und Bedeutung für das

gesellschaftliche Zusammenleben begonnen. Dabei wird auch auf ihre Relevanz

in der wirtschaftspolitischen Normsetzung und die Durchsetzungsmechanismen

eingegangen. Im Anschluss werden Verfügungsrechte als eine der zentralen externen

Institutionen bezüglich Konzept und Umsetzungsform erläutert und analysiert.

Die Governancestrukturen sollen mithilfe der drei Akteure Unternehmen, Markt

sowie Staat und politischer Prozess vermittelt werden. Dabei werden Theorie und

Anwendungsmöglichkeiten von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

Interaktion von Individuen und Firmen erörtert. Die Prinzipal-Agenten-Theorie und Moral

Hazard dienten dabei als institutionenökonomische Analysekonzepte. Zudem sind die

Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer Institutionen, sowie

die Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorien der Demokratie,

Bürokratie und Interessengruppen Gegenstand der Vorlesung. 

Der zweite Block konzentriert sich auf kulturvergleichende Institutionenökonomik. Der

Fokus liegt auf dem Varieties of Capitalism-Ansatz von Hall & Soskice. Zudem wird

2 SWS
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der Zusammenhang von Institutionen mit wirtschaftlichem Wachstum und Entwicklung

vermittelt.

Der dritte Block thematisiert behavioral Governance und damit die

Anwendungsmöglichkeiten von Institutionenökonomik. Beginnend mit der Rolle

und dem Wandeln von ökonomischen Verhaltensmodellen und ihrer Relevanz für

die Institutionenökonomik wird unter anderem das Verhaltensmodell des homo

oeconomicus institutionalis vermittelt. Daran anschließend wird das Regulatory Choice

Problem Gegenstand der Vorlesung. Zum Schluss werden das Konzept des Nudging

und die bisherigen vielfältigen Anwendungen in der Politik vorgestellt und diskutiert. In

diesem Block gibt es einen kurzen Einstieg in die experimentelle Ökonomik als ein Tool

der institutionenökonomischen Analyse.

Neben der Vermittlung der oben genannten Theorien und Konzepte ist in jeder

Vorlesung Platz für die kritische Diskussion mit den Studierenden. Zur weiteren

kritischen Auseinandersetzung mit dem vermittelten Inhalt werden zwei Hausaufgaben

gestellt. In diesen sollen zum einen bestimmte Konzepte wiedergegeben werden und

zum anderen sollen diese in den aktuellen Forschungskontext einbezogen werden.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von zwei Hausaufgaben, von denen mindestens eine bestanden werden

muss.

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten theoretischen Konzepte wiedergegeben, erklärt und

kritische diskutiert bzw. reflektiert werden. Darüber hinaus müssen die Studierenden

den Nachweis erbringen in der Lage zu sein diese theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Fragestellungen anzuwenden. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0011: Finanz- und Steuerpolitik der EU
English title: Taxation and fiscal policy in the European Union

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmer können Kompetenzen und Entscheidungsfindung der Europäischen

Union erklären. Sie kennen die Aufgaben und Funktionsweise der Organe der

Europäischen Union. Sie wissen, wofür die Europäische Union ihre Mittel ausgibt und

können die darin zum Ausdruck kommenden Prioritätensetzungen kritisch diskutieren.

Die Teilnehmer kennen  und verstehen das Schuldenregime der Europäischen Union.

Sie können die Maßnahmen, die die Europäische Union zur Schuldenkontrolle und

im Rahmen der gegenseitigen Haftung ergreift, ökonomisch bewerten sowie mögliche

Alternativen herausarbeiten. Die Teilnehmer verstehen, welche Maßnahmen der

Steuerharmonisierung durchgeführt werden und geplant sind.

Die Teilnehmer können in begrenzter Zeit Dokumente der EU finden und in den

Rahmen der Zuständigkeiten der Organe einordnen. Sie nehmen dazu aus Sicht

der ökonomischen Theorie Stellung und sind für die politischen Interessanlagen

sensibilisiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanz- und Steuerpolitik in der EU (Vorlesung)

Inhalte:

• Europäische Verträge,

• Organe der EU: Kommission, Rat, Parlament, Gerichtshof,

Entscheidungsverfahren,

• Haushalt der EU: Eigenmittel, Ausgabenschwerpunkte, Nettozahler,

• Schuldenregime der EU: Fiskalpakt und Stabilitäts- und Wachstumspakt,

Europäischer Stabilitätsmechanismus, Rolle der Europäischen Zentralbank für die

Staatsschulden der Mitgliedstaaten der EU,

• Steuerharmonisierung durch die EU: Mehrwertsteuer, Körperschaftssteuer.

3 SWS

Prüfung: 3 Präsentationen (je ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Kurz-

Stellungnahmen in der Gruppe, je max. 3 Seiten)

2 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmer  zeigen in den Kurzstellungnahmen, dass sie sich in begrenzter Zeit

über ein aktuelles Thema der europäischen Politik informieren und dazu Stellung

nehmen können. Damit üben die Studierenden ein, sich in sehr kurzer Zeit, wie sie in

journalistischer Recherche üblich ist, in ein konkretes, spezielles Thema einzuarbeiten

und dazu unmittelbar begründet Position zu beziehen.

In der Klausur zeigen die Teilnehmer, dass sie die Organe der EU kennen und deren

Aufgaben erklären können. Sie zeigen, dass sie die Wirkungen des europäischen

Schuldenregimes analysieren können. Sie zeigen, dass Sie die Grundstruktur des

europäischen Haushalts kennen. Sie zeigen, dass Sie die Gründe für europäische

Steuerharmonisierung verstehen. Die Klausur überprüft grundlegende Kenntnisse und

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11222



Modul B.WIWI-VWL.0011 - Version 4

systematisches Verständnis. Sie verlangt von den Studierenden, ökonomische und

politische Zusammenhänge allgemein zu erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007

Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft
English title: Fundamentals of Information Management

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen und verstehen strategische, operative und technische Aspekte des

Informationsmanagements im Unternehmen,

• kennen und verstehen verschiedene theoretische Modelle und Forschungsfelder

des Informationsmanagements,

• kennen und verstehen die Aufgaben des strategischen IT-Managements,

der IT-Governance, des IT Controllings und des Sicherheits- sowie IT-Risk-

Managements,

• kennen und verstehen die Konzepte und Best-Practices im

Informationsmanagement von Gastreferenten in deren Unternehmen,

• analysieren und evaluieren Journal- und Konferenzbeiträge hinsichtlich

wissenschaftlicher Fragestellungen,

• analysieren und evaluieren praxisorientierte Fallstudien hinsichtlich des

Beitrags des Informationsmanagements für den wirtschaftlichen Erfolg eines

Unternehmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationswirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

• Modelle des Informationsmanagements

• Grundlagen der Informationswirtschaft

• Strategisches IT-Management & IT-Governance

• IT-Organisation

• Sicherheitsmanagement & IT- Risk Management

• Außenwirksame IS & e-Commerce

• IT-Performance Management

• Umsetzung & Betrieb, Green IT

• Projektmanagement

• Highlights / Q&A

2 SWS

Lehrveranstaltung: Methodische Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Inhaltliche Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über Grundlagen der Informationswirtschaft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Orientierungsphase

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Lutz Maria Kolbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebotshäufigkeit

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. Im Wintersemester wird die Vorlesung und Übung regulär

gehalten. Im Sommersemester findet nur die Übung statt. Die Vorlesung ist im Selbststudium zu erarbeiten.

Grundlage dafür ist die aufgezeichnete Vorlesung des jeweils vorhergehenden Wintersemesters.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11225



Modul M.WIWI-BWL.0001 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0001: Sustainable Finance
English title: Sustainable Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie sind in der Lage einen fundierten Überblick über das Gebiet der Sustainable

Finance zu geben und aufzuzeigen, wo Parallelen und Unterschiede zur

klassischen Finanzwirtschaft bestehen,

• sie können theoriebasierte Argumente für und wider eine explizite

Berücksichtigung von Nachhaltigkeit als Unternehmensziel verstehen und kritisch

reflektieren,

• sie können Ansätze zur Integration von Nachhaltigkeit in die Portfolioselektion

verstehen, kritisch reflektieren und anwenden,

• sie können um den Aspekt der Nachhaltigkeit erweiterte Modell zur

Marktbewertung von Wertpapieren verstehen, kritisch reflektieren und anwenden

sowie deren Fähigkeit zur Erklärung empirischer Phänomene beurteilen,

• sie verstehen Instrumente der nachhaltigen Fremdfinanzierung hinsichtlich

ihrer Einsatzmöglichkeiten und können diese im Kontext von asymmetrischer

Information und Anreizwirkungen analysieren,

• sie sind in der Lage Theorien zur Integration von Nachhaltigkeit in

Kapitalstrukturentscheidungen hinsichtlich ihrer praktischen Implikationen und ihrer

Fähigkeit zur Erklärung empirischer Phänomene zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sustainable Finance (Vorlesung)

Inhalte:

• Grundlagen: Was ist Sustainable Finance?

• Nachhaltigkeit als Unternehmensziel?

• Integration von Nachhaltigkeit in die Portfolioselektion.

• Integration von Nachhaltigkeit ins Asset Pricing.

• Nachhaltige Fremdfinanzierung.

• Nachhaltigkeit und Kapitalstrukturentscheidungen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Sustainable Finance (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses des Feldes der Sustainable

Finance,

• Nachweis der Fähigkeit, im Rahmen theoretischer Überlegungen sinnvolle

Argumentationen für und gegen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeit als

Unternehmensziel aufzubauen,
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• Fähigkeit zur Beurteilung wichtiger finanzwirtschaftlicher Konzepte wie Kapitalwert

und Shareholder Value im Kontext von Nachhaltigkeit,

• Nachweis des Verständnisses verschiedener Ansätze zur Integration von

Nachhaltigkeit in die Portfoliosektion,

• Nachweis des Verständnisses verschiedener Modelle zur Integration von

Nachhaltigkeit ins Asset Pricing,

• Fähigkeit zur Analyse von Instrumenten der nachhaltigen Fremdfinanzierung,

• Nachweis des Verständnisses des Zusammenhangs zwischen

Kapitalstrukturentscheidungen und Nachhaltigkeit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse aus finanzwirtschaftlichen

Veranstaltungen im Bachelorstudium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11227



Modul M.WIWI-BWL.0002 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0002: Rechnungslegung nach IFRS
English title: IFRS Financial Reporting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gegenstand der Veranstaltung sind die Ziele, Instrumente, Prinzipien und

Einzelregelungen der Rechnungslegung nach den International Financial Reporting

Standards (IFRS). Mit erfolgreicher Teilnahme am Moduls sind die Studierenden in

der Lage die kennengelernten Regelungen einzuordnen, kritisch zu Hinterfragen und

anzuwenden. Darüber hinaus können die Teilnehmer unterschiedliche Sachverhalte

in Bilanzierungs- und Offenlegungsregelungen einordnen, diese kritisch würdigen und

prinzipienorientierte Lösungen entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung nach IFRS (Vorlesung)

Inhalte:

I.     Die „IFRS-Revolution“

II.    Das Konzept der kapitalmarktorientierten Rechnungslegung

III.    Institutionelle Grundlagen

IV.   Rechnungslegungsprinzipien in den IFRS

V.    Bestandteile des Jahresabschlusses nach IFRS

VI.   Ansatz und Bewertung nach den IFRS

2 SWS

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung nach IFRS (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender Fragestellungen

der internationalen Rechnungslegung und des damit verbundenen institutionellen

Rahmens,

• Nachweis der Kenntnis zentraler Regelungen der Rechnungslegung nach IFRS

und der Fähigkeit diese anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Buchführung sowie der

Bilanzierung nach Handelsrecht und IFRS werden

vorausgesetzt

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0003: Unternehmensbesteuerung
English title: Company Taxation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Quantifizierung von rechtlichen Steuerbelastungen (steuerzahlungen) mittels

geeigneter Verfahren sowie die Fähigkeit, Vor- und Nachteile dieser Verfahren

diskutieren zu können,

• Berechnung und Interpretation verschiedener Ausprägungen der wirtschaftlichen

Steuerbelastung sowie ihrer Würdigung bezüglich ihrer Abhängigkeiten von

steuerlichen Parametern,

• Kenntnis über die Preiswirkungen der Besteuerung  sowie die Fähigkeit, sie in

konkreten Sachverhalten herausarbeiten zu können,

• Kenntnis über ökonomisch bedeutsame Neutralitäten, die durch die Besteuerung

nicht verletzt werden sollten,

• Fähigkeit, Verfahren aufzuzeigen und anzuwenden, die eine

entscheidungsneutrale Besteuerung gewährleisten,

• Beurteilung von konkreten steuerlichen Gewinnermittlungsvorschriften hinsichtlich

ihrer Entscheidungswirkungen anhand geeigneter Methoden und

• Durchführung von Steuerwirkungsanalysen und steuerlichen

Vorteilhaftigkeitsvergleichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensbesteuerung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung soll den Studierenden die wirtschaftlichen Wirkungen der Besteuerung

(Steuerlastlehre und Neutralitätsüberlegungen) sowie die grundlegenden

Einflussfaktoren bei Steuerplanungsüberlegungen vermitteln. Hierzu gliedert sich die

Vorlesung in vier Kapitel. Im ersten Kapitel erfolgt eine Einordnung der Besteuerung

in die betriebswirtschaftliche Entscheidungstheorie. Im zweiten Kapitel werden

Verfahren zur Messung von Steuerzahlungen und Steuerbelastungen behandelt

und Formen steuerlicher Neutralität unterschieden, die aus ökonomischer Sicht

durch die Besteuerung nicht verletzt werden sollten. Im dritten Kapitelwerdenden

Studierendeninstitutionelle Grundlagen der Unternehmensbesteuerung vermittelt.

Das vierte Kapitel bietet eine Einführung in Steuerwirkungsanalysen in Bezug auf rein

nationale Sachverhalte.

 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmensbesteuerung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen, ergänzen und erweitern die Studierenden

die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. Insbesondere werden

mit den Studierenden Übungsfälle erarbeitet und diskutiert, mithilfe derer ein tieferes

Verständnis für die praktische Anwendung der in der Vorlesung theoretisch vermittelten

Inhalte geschaffen wird.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis von Kenntnissen der wirtschaftlichen

Wirkungen der Besteuerung sowie grundlegender Steuerplanungsüberlegungen

und zeigen, dass sie in der Lage sind, diese auf spezifische Sachverhalte anwenden

können. Ferner erbringen die Studierenden den Nachweis über den Erwerb

grundlegender Kenntnisse der Besteuerung alternativer Rechtsformen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Bereich Unternehmenssteuern

werden vorausgesetzt

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Oestreicher

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0023: Performance Management
English title: Performance Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden die konzeptionellen Grundlagen der

wesentlichen Kennzahlen im Bereich der wertorientierten Unternehmensführung

kennengelernt. Durch die Kombination von wissenschaftlichen Kenntnissen und

praxisnahen Inhalten haben die Studierenden Kenntnis über die positiven und negativen

Wirkungen von Instrumenten des Value Based Managements erlangt. Des Weiteren

haben die Studierenden Kenntnisse über Ansätze zur Messung von Nachhaltigkeit in

der Unternehmenssteuerung erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Performance Management (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung befasst sich mit wesentlichen Aspekten des

Performancemanagements unternehmerischer Aktivitäten mit dem Fokus auf einer

wertorientierten Perspektive ergänzt durch die zunehmend wichtiger werdende

Nachhaltigkeitsperspektive. Die Veranstaltung ist in fünf Hauptkapitel gegliedert.

Zuerst werden Grundlagen des Management Accounting und der wertorientierten

Unternehmensführung diskutiert. Auf dieser Basis werden Ansätze für die kapitalmarkt-

und bilanzorientierte Performancemessung vorgestellt und deren Grenzen aufgezeigt.

Darauffolgend werden die konzeptionellen Grundlagen eines ganzheitlichen Value

Based Managements und die entsprechenden Dimensionen einer konsistenten

Implementierung vorgestellt. Ein weiterer Fokus wird auf die Messung der Nachhaltigkeit

im Unternehmen gelegt. Abschließend erfolgt eine Einbettung der vorgestellten Ansätze

in die Ausgestaltung von Performance Management Systemen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Performance Management (Übung)

Inhalte:

Die Übung dient dazu die Konzepte der wertorientierten Unternehmensführung auf

praktische Fragestellungen anzuwenden, indem Übungsaufgaben gelöst und die Inhalte

an praktischen Beispielen diskutiert werden. Im Sinne eines breiteren Einstiegs beginnt

die Übung mit einer Abgrenzung der verschiedenen Stakeholdergruppen, um sich im

Folgenden stärker auf die Shareholder-orientierten Inhalte der Unternehmensbewertung

und deren Eignung für ein wertorientiertes Steuerungssystem zu diskutieren. Daraufhin

werden traditionelle Kennzahlenkonzepte vorgestellt und mögliche Nachteile aufgezeigt.

Auf dieser Basis werden die methodischen Grundlagen von wertorientierten Kennzahlen

erörtert und deren Potentiale aufgezeigt. Den Gedanken der Stakeholder Orientierung

wieder aufnehmend werden die Eigenschaften von Nachhaltigkeitskennzahlen genauer

betrachtet. Zum Abschluss wird die Eignung der ganzheitlichen Implementierung von

Value Based Management diskutiert.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Nachweis von Kenntnissen der Konzepte, Dimensionen und Grenzen der Kapitalmarkt-

und Bilanz-orientierten Performancemessung, des Value-Based Managements

sowie von Nachhaltigkeitskennzahlen durch Nennen, Erläutern und Berechnen in

entsprechenden Aufgaben. Außerdem das Anwenden des erworbenen Wissens auf

praxisnahe Aufgabenstellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Controlling

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0024: Unternehmensplanung
English title: Corporate Planning

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen wichtige Standortfaktoren und damit verbundene Problemstellungen,

• können Standort- und Transportfragen mit Hilfe verschiedener Algorithmen (z.B.

Tripel-, Kruskal- oder Dijkstra-Algorithmus) bearbeiten,

• kennen die Grundlagen der Industrie 4.0,

• können Absatzprognosen mit Hilfe von Gompertz- und Pearl-Kurven erstellen,

• können Fragestellungen des Projektmanagements mit Hilfe von MPM- und CPM-

Netzplänen bearbeiten,

• können Entscheidungsunterstützungsmethoden bei mehreren Zielsetzungen

anwenden,

• kennen wichtige Aspekte der Transport- und Supply Chain Planung sowie der

Entsorgungslogistik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensplanung (Vorlesung)

Inhalte:

Anwendung von Methoden des Operations Research auf Fragestellungen des der

strategischen, taktischen und operativen Produktionsmanagements im Industriebetrieb.

1. Standortwahl und Standortfaktoren

2. Lebenszyklen, Prognosen, Simulation

3. Auswahl geeigneter Produktionsprozesse und –verfahren

4. Industrie 4.0

5. Forschungs- und Entwicklungsplanung im Industriebetrieb

6. Supply Chain Management

7. Produktions- und Entsorgungslogistik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmensplanung (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Methoden des Operations Research und Inhalte der Vorlesung

angewendet und Übungsaufgaben berechnet. Dazu gehören:

• Anwendung des Tripel-Algorithmus (Algorithmus von Floyd und Warshall),

• Berechnung von Prognosedaten mit Hilfe der Gompertz- und Pearl-Kurve,

• Anwendung von MPM und CPM-Netzplantechniken,

• Anwendung von Methoden der multikriteriellen Entscheidungsunterstützung,

speziell Nutzwertanalyse und PROMETHEE,

• Anwendung des Dijkstra- und des Kruskal-Algorithmus zur Bestimmung optimaler

Wege und Netze in Graphen.

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kenntnisse und Verständnis der

Konzepte und Methoden zur Unternehmensplanung für strategische, taktische und

operative Fragestellungen nach, insbesondere

• Nachweis der Kenntnis von Methoden zur Standortplanung sowie deren

Anwendung,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses des Supply Chain Managements

und der Fähigkeit zur kritischen Beurteilung der verschiedenen Planungsansätze.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den Bereichen Produktions- und

Logistikmanagement werden vorausgesetzt

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Lars-Peter Lauven

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11235



Modul M.WIWI-BWL.0055 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0055: Marketing Channel Strategy
English title: Marketing Channel Strategy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage,

Koordinationsprobleme in einem Marketing Channel zu identifizieren, Lösungsansätze

zu erarbeiten und ihre Vorteilhaftigkeit zu beurteilen. Sie besitzen die Fähigkeit,

Forschungsergebnisse (in Form von Theorien, Modellen und empirischen Studien)

zu Marketing Channels zu verstehen und zu beurteilen. Durch die kritische

Auseinandersetzung mit Hypothesen und Methoden zu ihrer Überprüfung lernen die

Studierenden selber wissenschaftlich zu arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing Channel Strategy (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung – Ziele, Aufbau und Organisatorisches der Vorlesung

2. Definitorische Grundlagen

3. Akteure im Marketing Channel

4. Segmentierung des Marktes

5. Management des Marketing Channel

6. Konflikte – Ursachen und Lösungsansätze

7. Koordinationsformen – Beziehungsmanagement und institutionelle Lösungen

8. Performance-Messung

9. Omni-Channel-Strategien

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen von Theorien, Modellen und Methoden, die Fragen der

Ausgestaltung von Marketing Channels analysieren,

• Generierung von Lösungsansätzen für Konflikte zwischen Akteuren im Marketing

Channel,

• Beurteilung der Vorteilhaftigkeit einzelner Koordinationsformen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0075: Pricing Strategy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful attendance the students are able to implement the most important

determinants of pricing policy and pricing management, as well as to apply selected

marketing techniques, marketing strategies, psychological and economic theories for

the analysis of optimal pricing strategies. Further, the students learn to investigate

the pricing strategy from a B2B and B2C perspective, completed on case studies and

caselets.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Pricing Strategy (Lecture)

Contents:

• Introduction to Pricing Strategy

• Value Creation & Value Communication

• Market Segmentation and Pricing Structure

• Price Customization

• Behavioral Pricing

• Pricing Policy and Price Level

• Cost and Financial Analysis

• Competition

• Pricing Research

• Miscellaneous Selected Topics from Pricing Strategy

2 WLH

Course: Pricing Strategy (Exercise)

Contents:

In the accompanying practice sessions students deepen and broaden their knowledge

from the lecture by applying theories and methods to real-world problem sets. This is

achieved by case studies that focus on the specific contents of the lecture. In the tutorial

the case studies are interpreted and potential solutions are discussed. The tutorial is

supplemented by reviewing fundamental concepts from the lecture.

2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 6 C

Examination requirements:

Pricing Tactics, Pricing Strategies, Determining the Economic Value of Products, Pricing

Structures, Pricing Procedures, Financial Analysis, Pricing Competition

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0085: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling
English title: Finance, Management Accounting and Sustainability Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls Kenntnisse

darüber, wie das Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling das Management im Rahmen

einer nachhaltigkeitsorientierten Unternehmensführung unterstützen kann. Die

Studierenden werden mit der Konzeption und dem Aufbau wesentlicher Controlling-

Instrumente tiefgehend vertraut gemacht und in die Lage versetzt, diese kritisch zu

reflektieren und aufeinander abgestimmt anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in das Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling

2. Unternehmensbewertung mit Discounted Cash Flow (DCF)-Verfahren

3. Finanzorientierte Wertbeitragsrechnungen und integrierte Unternehmensplanung

4. Wertschöpfungsrechnungen

5. Finanz-, nachhaltigkeits- und risikoorientierte Kennzahlen und Kennzahlensysteme

6. Konzeption, Anwendung und Vergleich wesentlicher finanzorientierter Kennzahlen

7. Umweltkostenrechnungen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 6 C) oder Klausur (90 Minuten, 5 C) und

Präsentation einer Fallstudie in der Übung (ca. 20 Minuten, 1 C)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie vertiefte Kenntnisse im Finanz- und

Nachhaltigkeitscontrolling erlangt haben. Sie müssen zeigen, dass sie die Instrumente

des Finanz- und Nachhaltigkeitscontrollings sicher beherrschen, kritisch beurteilen und

weiterentwickeln können. Zudem wird erwartet, dass die vermittelten theoretischen

Inhalte bei praxisorientierten Fallstudien angewendet werden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den Bereichen Finanzwirtschaft

und interne Unternehmensrechnung werden

vorausgesetzt

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0089: Innovationsmanagement
English title: Innovation Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, neueste konzeptionelle

und methodische Ansätze des Innovationsmanagements, wie z.B. Modelle des

Technologiemanagements, Testmarktverfahren, Ansätze zur Akzeptanzforschung sowie

Adoptions- und Diffusionsmodelle zu verstehen, kritisch zu diskutieren und anzuwenden.

Diese Ansätze befähigen Studierende, die Phasen des Innovationsprozesses

methodengestützt zu analysieren und systematisch zu managen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

Der erste Teil der Vorlesung vermittelt zunächst ein Grundverständnis für das

Innovationsmanagement und seine Relevanz für den Unternehmenserfolg. Die

Phasen des Innovationsprozesses, welche den Rahmen und Inhalt des zweiten Teils

der Veranstaltung abstecken, werden vorgestellt und innerhalb der Produktpolitik

eingeordnet. Anhand von Konzepten wie dem Technologielebenszyklus und der

Technology-Readiness-Methode werden anschließend die Ziele und Aufgaben des

strategischen Technologiemanagements vermittelt. Im zweiten Teil der Vorlesung

werden für jede Phase des Innovationsprozesses zentrale Ansätze vorgestellt sowie

deren Vor- und Nachteile diskutiert. In der ersten Phase der Ideengewinnung und -

konkretisierung werden Ansätze wie der Lead-User-Ansatz, die Conjoint-Analyse, das

Quality Function Deployment sowie das Design Thinking vorgestellt. In der Phase der

Konzeptbewertung werden Studierende mit Instrumenten wie z.B. Scoringmodellen

und Testmarktverfahren vertraut gemacht, wobei letztere auch virtuelle Testmärkte

unter Nutzung von Augmented und Virtual Reality-Technologien umfassen. Anhand

von Modellen der Adoptions- und Diffusionsforschung, wie etwa den Rogers- und Bass-

Modellen, wird abschließend ein Verständnis für die Durchsetzung von Innovationen auf

dem Markt als letzter Phase des Innovationsprozesses vermittelt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der theoretischen und anwendungsbezogenen Grundlagen

des Innovationsmanagements sowie Anwendung von strategischen Ansätzen des

Marketings von innovativen Produkten, Dienstleistungen und Prozessen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maik Hammerschmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11241



Modul M.WIWI-BWL.0089 - Version 7

zweimalig 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0109: International Human Resource
Management

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After taking this module, students will have gained theoretical knowledge of Human

Resource Management (HRM) in an international context, as well as practical

knowledge and skills to prepare them for a future career in the HR department and/

or management of international companies. Furthermore, the course fosters cross-

cultural competence by analyzing the impact of national context and culture on HRM and

enables the students to analyze, plan, deliver, and evaluate measures of international

HRM.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: International Human Resource Management (Lecture)

Contents:

Lectures will introduce relevant theories, basic cultural concepts, and strategic

relevance of HRM in an international context. Key functions of international HRM will be

discussed (e.g. international staffing & recrutining, training & development, expatriate

management, etc.).

2 WLH

Course: International Human Resource Management (Tutorial)

Contents:

Tutorials will help students to discuss and transfer knowledge between theory and

practice, using case studies and examples.

1 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination requirements:

• Demonstration of profound knowledge of the various theoretical approaches,

functions and measures of international HRM.

• Demonstration of cross-cultural competence and understanding of context and

culture on HRM issues.

• Demonstration of understanding of strategies and current challenges of

multinational firms and international HRM and ability to transfer theoretical

knowledge in order to solve them.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fabian Jintae Froese

Course frequency:

every winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0112: Corporate Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this course, students are able to: 

• demonstrate a profound knowledge of different perspectives and drivers of

corporate development,

• identify and define options of actions and strategies for the growth of companies

and the conditions necessary to obtain success,

• identify and define options of actions and strategies for the reduction of company

size and the conditions necessary to obtain success,

• apply and critically discuss the tools, strategies, and concepts that have been

acquired in order to analyze as well as to tackle case studies,

• deal with the ambiguity of real situations and make reasonable decisions.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Corporate Development (Lecture)

Contents:

a)    Introduction to corporate development 

• Definition and practical relevance of ”Corporate Development”  

b)    Tracks and drivers of corporate development processes 

• In which different tracks do companies develop over time and why?

• Models and theories about patterns of change

• Measures and mechanisms to manage corporate development and to ensure

sustainable success

• Models on driving forces of corporate development

• Empirical studies discussing tracks and drivers of corporate development

processes  

c)    Growing company size 

• Strategies of corporate development, direction of growth and shifting boundaries of

companies

• Cooperation and M&A as different growth strategies

• Potentials and challenges of different growth strategies 

d) Reducing company size

• When and how do companies reduce their size and how can they do so

successfully? 

• Outsourcing and Downsizing as different strategies to reduce company size

• Potentials and challenges of different strategies to reduce company size 

2 WLH

Course: Corporate Development (Exercise)

Contents:

In the accompanying practice sessions, students deepen and broaden their knowledge

from lectures by applying theories and methods to real-world problem sets.

2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 6 C
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Examination requirements:

Students:

• demonstrate a profound knowledge of and ability to manage challenges in

corporate development,

• document a thorough understanding of how to actively design an organizations’

development processes,

• demonstrate the ability to discuss different measures, strategies, and tools to

manage corporate development,

• show a profound understanding of empirical studies and theoretical implications

and be able to transfer findings on current practical examples in case studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in the areas of management and

organization as well as organizational design and

change

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Indre Maurer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-WIN.0001: Modeling and System Development

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon successful completion, students are able to:

• describe and explain the principles and elements of modeling techniques and

design possibilities of systems,

• apply selected methods for modeling systems independently,

• select an appropriate method for modeling a task and delineate versus the benefits

of other methods,

• outline the development of systems in the business environment and to evaluate

and to transfer this to related situations,

• analyze and reflect critically selected current trends in the field of system

development in group work and

• work in groups on tasks with the help of acquired communication and

organizational skills.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Modeling and System Development (Lecture)

Contents:

• Basics of systems, models and Software development

• System survey (information retrieval and areas of analysis)

• Process-oriented analysis and process modeling

• Object-oriented analysis and process modeling

• Design of systems

• Implementation of systems

• Integration of systems

• Quality management in system development

• Configuration management and change management

• Cost estimate of system developments

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Two successfully passed case studies (max. 12 pages each).

6 C

Examination requirements:

Students show in the exam that they

• can explain, evaluate and apply theories and concepts for modeling processes,

application systems and software, evaluate and apply,

• can explain and assess what they learned in the lectures regarding aspects of

system development ,

• can analyze complex problems in system development in a short time and can

identify both challenges and solutions,

• are able to transfer the approaches teached in the lectures to similar problems.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIN.0002: Integrierte Anwendungssysteme
English title: Integrated Application Systems

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die theoretischen Grundlagen im Zusammenhang mit der Integrationstheorie zu

beschreiben und zu erläutern,

• wesentliche Aspekte der horizontalen und der vertikalen Integration zu

unterscheiden und die Umsetzung in Integrationskonzepte zu erklären,

• die wichtigsten Anwendungssystemtypen zu erläutern und zu analysieren,

• anhand von praktischen Beispielen die integrierte Informations-verarbeitung in

verschiedenen wirtschaftlichen Anwendungen zu erläutern und zu bewerten sowie

diese auf verwandte Situationen anzuwenden und zu transferieren,

• ausgewählte aktuelle Trends aus dem Bereich der integrierten

Informationsverarbeitung zu analysieren und kritisch zu reflektieren und

• in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und

Organisationsfähigkeiten Aufgabenstellungen zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Integrierte Anwendungssysteme (Vorlesung)

Inhalte:

• Vorstellung der Grundlagen von Anwendungssystemen und der Integration, IT

Governance

• Vorstellung der Ziele und Grenzen der Integration sowie unterschiedliche

Anwendungssystemarchitekturen und zugrundeliegende Integrationskonzepte

• Vorstellung des elektronischen Datenaustausches sowie Einführung in Semantic

Web und Ontologien

• Darstellung von integrierten Anwendungssystemen im Rahmen von CRM,

Unternehmensportalen, Integriertem Debitorenmanagement, Supply Chain

Management, Efficient Consumer Response, Integrierter Produktion, Industrie 4.0,

Zahlungsverkehrssystemen, Reisevertriebssystemen sowie integrierten Systemen

in der Medienindustrie

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Drei erfolgreich testierte Bearbeitungen von Fallstudienbearbeitungen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Theorien und Konzepte zur Integration von Anwendungssystemen erläutern und

beurteilen können.

• Komplexe Aufgabenstellungen im Rahmen der integrierten

Informationsverarbeitung in kurzer Zeit analysieren und sowohl Herausforderungen

als auch Lösungsansätze aufzeigen können.

• In der Vorlesung kennengelernte Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen

übertragen können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIN.0003: Informationsmanagement
English title: Information Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die Rolle und Aufgaben der IT-Organisation innerhalb von Unternehmen,

sowie die Veränderungen der letzten Jahre,

• kennen die unternehmensinternen, unternehmensexternen und unternehmens-

übergreifenden Anforderungen an ein modernes Informationsmanagement und

können darlegen, welche Defizite in der Praxis häufig existieren,

• kennen detailliert das Modell, die Grundsätze und die Ziele des integrierten

Informationsmanagements mit seinen Domänen,

• können die Konzepte und Werkzeuge des integrierten Informationsmanagements

reflektieren, auf eine Problemstellung anwenden und schriftlich dokumentieren,

• können wissenschaftliche Artikel aus dem Kontext des Informationsmanagements

verstehen und diskutieren,

• können wissenschaftliche Fragestellungen des Informationsmanagements mit den

Methoden der Wirtschaftsinformatik eigenständig und adäquat bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Informationsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

• Informationsmanagement - Einführung & Grundlagen

• IT-Absatzmanagement

• IT-Produktionsmanagement

• IT-Beschaffungsmanagement

• Strategisches IT Management

• Digital Business Management – Einführung & Grundlagen

• Digital Resources

• Digital Demand

• Digital Business Models

• Digital Business Ecosystems

• Ausgewählte Anwendungsdömänen von Informationssystemen: Smart Mobility,

Digital Health, Industrie 4.0 etc.

• Highlights / Q&A

2 SWS

Lehrveranstaltung: Informationsmanagement (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (Einzel- oder

Gruppenprüfung; ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die Anwesenheit bei Gastvorträgen, die im Rahmen des Moduls stattfinden können,

ist verpflichtend und gilt als Prüfungsvorleistung. Nichtteilnahme/Abwesenheit bei der

Erbringung von Prüfungsvorleistungen kann zum Ausschluss von der Prüfung führen.

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie neben der

Wiedergabe von Grundlagen und Konzepten aus dem Bereich des integrierten

Informationsmanagements auch in der Lage sind anhand von Fallbeispielen ihr

gewonnenes Wissen lösungsorientiert einzusetzen.

Dieses beinhaltet insbesondere den Transfer von Wissen über das

Informationsmanagement auf Anwendungsfälle sowie die Anwendung von Werkzeugen

aus dem Spektrum der Wirtschaftsinformatik. Ebenso sind die Studierenden in der Lage,

kritisch das in den Modellen vorgeschlagene Vorgehen zu würdigen und während der

Anwendung auf ein Problemfeld geeignet zu adaptieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Maria Kolbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-WIN.0008: Change & Run IT

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• know the fundamentals and key concepts of IT Service Management and IT

Project Management,

• describe and explain the contents of the ITIL® framework and its core elements

in detail: Service Value System, Service Value Chain, General Management

Practices, Service Management Practices and Technical Management Practices,

• demonstrate profound knowledge in IT Innovation Management, agile concepts,

and design thinking,

• understand and elaborate the success factors for IT Service Management and IT

Project Management,

• and should be able to apply standard frameworks in the context of IT Service

Management and IT Project Management.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Change and Run IT (Lecture)

Contents:

• Basic elements of IT Service Management

• ITIL Service Value System

• ITIL Service Value Chain

• IT Innovation Management

• Business Model Concept & Innovation

• Design Thinking

• IT Project Management

• ITIL Management Practices

2 WLH

Course: Change and Run IT (Tutorial)

Contents:

• Application of knowledge and best practices of IT Service Management, IT Project

Management, and IT Innovation Management,

• case studies covering the implementation of ITIL® recommended methods,

• deep dive into selected General Management Practices, Service Management

Practices, and Technical Management Practices,

• live demos of selected information systems that enable ITIL® compliant workflows.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

The attendance of guest lectures which may be part of the module are obligatory and

are considered an integral part of the examinable contents of the class.

6 C

Examination requirements:

In the module examination, the students demonstrate that they are able to reproduce

fundamental knowledge and basic concepts of IT Service Management, IT Project

Management, and IT Innovation Management. Besides, they can apply acquired

knowledge within the lecture and tutorials in a solution-oriented manner. In particular,
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this includes transferring knowledge from the ITIL framework to different fields of

application and the utilization of IT service management methods. In addition, the

students are able to critically assess the proposed procedures and adapt these to

specific problem areas.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Lutz Maria Kolbe

Course frequency:

every semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

The module is offered in each semester. In the summer term, lecture and tutorial take place regularly,

whereas in the winter term only the tutorial is offered, and the lecture must be prepared through self-study

which is based on the recorded lecture of the respective previous summer semester.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0113HA: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law II (Basic Course)

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs II im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht,

Gewährleistungsrecht und im Bereicherungsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen vertraglichen und gesetzlichen

Rückabwicklungsregeln zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das Kaufrecht;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des allgemeinen

und besonderen Schuldrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen–

im Rahmen der Hausarbeit auch unter Heranziehung und Auswertung der

einschlägigen Literatur und Rechtsprechung in vertiefter Form – kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (Vorlesung) 6 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Grundkurs II im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht und Gewährleistungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kaufrechts und des Bereicherungsrecht  [=

konkretes Rechtsgebiet] beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können,

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und

Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212K: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die Grundrechte des

Grundgesetzes erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Freiheits- und Gleichheitsrechten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen der deutschen

Grundrechte;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Grundrechte in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische grundrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht II (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht II aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts II beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen grundrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und
Europarecht)
English title: Constitutional Law III (German Foreign Relations Law)

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Staatsrecht III"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die

internationalrechtlichen und europarechtlichen Bezüge des deutschen Staatsrechts

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den Rechtsebenen in Europa und auf

Völkerrechtsebene zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die die Auswärtige Gewalt, die Integrations-klauseln des

Grundgesetzes , die Voraussetzungen für den Auslandseinsatz der Bundeswehr,

die Einbeziehung überstaatlichen Rechts in die deutsche Rechtsordnung, die

Mitwirkung Deutschlands in die internationale Staatengemeinschaft (insbes. in den

Vereinten Nationen, der Europäische Union und dem Europarat) die Grundlagen

des überstaatlichen Grund- und Menschenrechtsschutzes und die internationale

Vertretung der Bundesrepublik Deutschland;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der außenbezogenen

Normen des deutschen Staatsrechts (Außenstaatsrechts) in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung auf Sachverhalte

mit grenzüberschreitenden Bezügen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch, unter Einbeziehung der Rationalität grenzüberschreitender Kontexte

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht III 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Außenstaatsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Außenstaatsrecht sowie des Völker- und

Europarechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall mit grenzüberschreitenden Bezügen

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Grundkenntnisse des Staatsrechts im Umfang des

Stoffs der Vorlesungen Staatsrecht I und Staatsrecht

II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1116aK: Sachenrecht I
English title: Property Law I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sachenrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Recht der beweglichen

Sachen (Mobiliarsachenrecht) erworben;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen dingliche Rechte und die

Verfügung darüber  zu differenzieren;

• kennen die Studierenden wesentliche allgemeine Begriffe (u. a. Besitz, Eigentum,

beschränkte dingliche Rechte), Prinzipien  (Trennung, Abstraktion, Publizität,

Spezialität, Bestimmtheit) und Institute des Sachenrechts  (u. a.  Eigentümer-

Besitzer-Verhältnis, Mobiliarsicherheiten);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen dinglicher Ansprüche,

insb. der Besitz- und Eigentumsschutzansprüche in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung;

• kennen wesentliche Fallgestaltungen des Rechts der beweglichen Sachen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle aus dem Recht der beweglichen Sachen umzusetzen und sich

mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Sachenrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Sachenrecht I 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Mobiliarsachenrecht  erworben haben,

• die Systematik des dinglichen Rechtsschutzes kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Recht der beweglichen Sachen herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesungen

Grundkurs im Bürgerlichen Recht I und II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1116bK: Sachenrecht II
English title: Property Law II

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sachenrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im materiellen

Grundstücksrecht (Immobiliarsachenrecht) erworben;

• haben die Studierenden gelernt,  verschiedene Grundstückrechte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden wesentliche Institute des Grundstücksrechts (u.

a. Grundstücksrechte, Vormerkung, öffentlicher Glaube des Grundbuchs,

Grundpfandrechte);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Verfügung über

Grundstücksrechte in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden wesentliche Fallgestaltungen des Rechts der

unbeweglichen Sachen

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Sachenrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Sachenrecht II 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Immobiliarsachenrecht erworben haben,

• ausgewählte Tatbestände der Verfügungen über Grundstücksrechte und

Grundlagen der Grundpfandrechte kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Recht der unbeweglichen Sachen herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der

Vorlesungen Grundkurs im Bürgerlichen Recht I

und II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118a: Grundzüge des Familienrechts
English title: Basic Principles of Family Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Familienrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Eherecht und

Kindschaftsrecht sowie einen Überblick über das Recht der eingetragenen

Lebenspartnerschaft, der nichtehelichen Lebensgemeinschaften und des

Vormundschafts-, Pflegschafts- und Betreuungsrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des

Familienrechts und die Bezüge zu anderen Rechtsgebieten;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Familienrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• können die Studierenden die spezifische familienrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Familienrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Familienrecht (einschließlich der

verfassungsrechtlichen Grundlagen) aufweisen,

• ausgewählte Probleme des Familienrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen familienrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Schumann, Eva, Prof. Dr.; Veit, Barbara, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118b: Grundzüge des Erbrechts
English title: Basic Principles of Inheritance Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Erbrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich der gesetzlichen und

testamentarischen Erbfolge sowie den Rechtsfolgen nach einem Erbfall erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Erbrechte sowie die einzelnen

Rechtsfolgen nach einem Erbfall zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen und einfachrechtlichen

Grundlagen des Erbrechts, dessen dogmatischen Konzeptionen in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

einschließlich der erbrechtlichen Besonderhreiten anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Erbrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Erbrecht aufweisen,

• ausgewählte Probleme der rechtlichen Stellung der Erben sowie der gesetzlichen

und testamentarischen Erbfolge beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen erbrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Zivilrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesung Grundkurs I-III

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Veit

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118c: Familien- und Erbrecht - Vertiefung
English title: Family an Succession Law (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Familien- und Erbrecht - Vertiefung“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im materiellen Familien- und Erbrecht

einschließlich des Verfahrensrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, Ehe-, Kindschafts- und Betreuungsrecht

einerseits sowie gesetzliche und testamentarische Erbfolge sowie die

Rechtsfolgen nach dem Erbfall im einzelnen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die zentralen Probleme des Familien- und Erbrecht in

ihrer Breite

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Familien- und

Erbrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

einschließlich der familienrechtlichen Besonderheiten anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Familien- und Erbrecht - Vertiefung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse im Familien- und Erbrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Familien- und Erbrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen familienrechtlichen bzw. erbrechtlichen Fall herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Familien- und Erbrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesungen Grundzüge des

Familienrechts sowie Grundzüge des Erbrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Veit, Barbara, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

nach Ankündigung im eCampus (EXA)

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1120: Vertiefung Internationales Privatrecht
English title: Advanced Conflict of Laws

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationales Privatrecht“ haben die

Studierenden vertiefte Kenntnisse des Internationalen Privatrechts quer über alle

materiellen Rechtsbereiche (Schuldrecht, Sachenrecht, Familien- und Erbrecht,

Namensrecht etc); kennen die Studierenden die Grundbegriffe und systematischen

Grundlagen des Internationalen Privatrechts mit ihren Bezügen zum Völkerrecht

und zum Europarecht; kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen

des Internationalen Privatrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung; kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

können die Studierenden die spezifische internationalprivatrechtliche Technik der

Falllösung anwenden; sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse

bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Internationales Privatrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

 Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,  grundlegende

Kenntnisse im Internationalen Privatrecht aufweisen, ausgewählte Tatbestände des

Internationalen Privatrechts beherrschen, die zugehörigen methodischen Grundlagen

beherrschen und systematisch an einen Fall mit Auslandsbezug herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ivo Bach

Lipp, Volker, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1121: Europäisches Vertragsrecht
English title: European Contract Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Vertragsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in Bezug auf die Rechtsquellen des

Europäischen Rechts, ihre jeweiligen Besonderheiten und ihr Verhältnis zum nationalen

Recht erworben

• haben die Studierenden gelernt, nationales Recht, das auf einer europäischen beruht,

entsprechend den Vorgaben dieser Richtlinie auszulegen oder – wenn notwendig –

fortzubilden.

• kennen die Studierenden die wesentlichen Richtlinien, die das Schuldrecht

betreffen (insbesondere die Verbraucherrechterichtlinie, die Klauselrichtlinie, die

Verbrauchsgüterkaufrichtlinie, die Verbraucherkreditrichtlinie, die Pauschalreiserichtlinie

und die Produkthaftungsrichtlinie)

• ind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Vertragsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in Bezug auf die Rechtsquellen des Europäischen Rechts,

ihre jeweiligen Besonderheiten und ihr Verhältnis zum nationalen Recht haben

• die rechtlichen Rahmenbedingungen für eine richtlinienkonforme Auslegung und -

fortbildung des deutschen Rechts kennen,

• die Regelungen der wichtigsten Richtlinien (zumindest im Überblick) kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ivo Bach

Angebotshäufigkeit:

nach Ankündigung im eCampus (EXA)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1122: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht
English title: Medical Law II (main focus: Civil Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Medizinrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Medizinrecht und seinen

zivil- und familienrechtlichen  Bezügen erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Rechtsanwendung, Rechtspolitik, sowie

zwischen Recht und Ethik zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Medizinrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die Technik der Falllösung bei medizinrechtlichen Fällen

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Medizinrecht, insbesondere in seinen zivil- und

familienrechtlichen Bezügen aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Medizinrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen medizinrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Grundkurse I

bis III sowie der Vorlesung Familienrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Schumann, Eva, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1124 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts
English title: Basic Principles of Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Arbeitsrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Regelungsinstrumente,

die Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie die wesentlichen

Vertragspflichten und die Folgen ihrer Verletzung erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, individuelle und kollektive Rechte im Arbeitsrecht

zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Arbeitsverfassung und die

bürgerlich-rechtlichen Bezüge des Individualarbeitsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Arbeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Arbeitsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der kollektivrechtlichen Bezüge

individualarbeitsrechtlicher Fragestellungen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1125 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht
English title: Law Governing the Right of Association, Collective Bargaining Agreements

and Industrial Action

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Koalitions-, Tarifvertrags- und

Arbeitskampfrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Recht der Koalitionen, im

Tarifrecht und im Arbeitskampfrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Formen der Geltung

tarifvertraglicher Regelungen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das System der kollektivvertraglichen Regelung von

Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Tarifvertragsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Tarifrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1126 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische
Mitbestimmung
English title: Workers' Representation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Betriebliche und unternehmerische

Mitbestimmung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisseim Betriebsverfassungsrecht

und eine Basisorientierung in der Unternehmensmitbestimmung erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Formen der

Arbeitnehmerbeteiligung zu differenzieren zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das Organisationsrecht der Betriebsverfassung und

der Unternehmensmitbestimmung und die Mitbestimmungstatbestände der

Betriebsverfassung

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Mitbestimmungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  betriebsverfassungsrechtliche  Technik

der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Organisationsrecht und Mitbestimmungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Mitbestimmungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen betriebsverfassungsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

nach Ankündigung im eCampus (EXA)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1128 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1128: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht
English title: European an International Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches und internationales

Arbeitsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Europäischen Arbeitsrecht

erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen europarechtlichen Grundlagen und

innerstaatlichen Umsetzungsnormen des Arbeitsrechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das spezifisch arbeitsrechtliche europäische Primär- und

Sekundärrecht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europäischen

Arbeitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung und Rechtsfortbildung

des europäischen Arbeitsrechts und der europarechtskonformen Auslegung des

deutschen Arbeitsrechts und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  europarechtliche  Technik der Llösung

arbeitsrechtlicher Fälle anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Europäischen Arbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Arbeitsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen europarechtlichen Arbeitsrechtsfall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1130 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1130: Handelsrecht
English title: Commercial Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Handelsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Handelsrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Kaufleuten und Privaten, insbesondere

den verschiedenen Handelsgeschäften zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des Handelsrechts und dessen

Kernprinzipien;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Handelsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische handelsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Handelsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Handelsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Handelsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen handelsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Bürgerlichen Rechts, insbesondere

des Allgemeinen Teils und des Schuldrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11281



Modul S.RW.1130 - Version 7

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1131a: Grundzüge des Gesellschaftsrechts
English title: Basic Principles of Company Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Gesellschaftsrechts“

• haben die Studierenden Grundlagen des Systems des Gesellschaftsrechts

insgesamt erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen

Gesellschaftsformen (im Besonderen: GbR, OHG, KH, GmbH) und den

Verhältnissen von Geschäftsführung und Vertretung zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die rechtlichen Grundlagen der Personengesellschaften

(BGB-Gesellschaft, OHG, KG) sowie der GmbH (insb. Gründung, Organe und

Kapitalschutz),

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen

Personengesellschaftsrechts sowie der Grundzüge der Kapitalgesellschaften in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische gesellschaftsrechtliche Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Gesellschaftsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Personengesellschaftsrecht und in Grundzügen des

GmbH-Rechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Personengesellschaftsrecht und in Grundzügen des

GmbH-Rechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen gesellschaftsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1131b: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts
English title: Basic principles of Law Governing Companies Limited by Shares

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrecht"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  der Kapitalgesellschaften,

insbesondere AG, GmbH erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Gesellschaftsformen

und ihren jeweiligen Innen- und Außenverhältnissen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die jeweiligen Besonderheiten der Kapitalgesellschaften,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Kapitalgesellschaftsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische gesellschaftsrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kapitalgesellschaftsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kapitalgesellschaftsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kapitalgesellschaftsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Grundzüge des Gesellschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1132 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1132: Wettbewerbsrecht (UWG)
English title: Competition Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wettbewerbsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Lauterkeitsrecht (UWG)

erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Tatbestände und Fallgruppen des

UWG zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die methodischen Fragen sowie Probleme bei der

Anwendung der Tatbestände auf konkrete, insbesondere innovative Werbe- und

Marketingpraktiken

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Lauterkeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifischen  lauterkeitsrechtlichen Besonderheiten

bei der  Technik der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wettbewerbsrecht (UWG) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Lauterkeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Lauterkeitsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen lauterkeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1133 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1133: Kapitalmarkt- und Börsenrecht
English title: Law Governing Capital Markets and Stock Exchanges

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kapitalmarkt- und Börsenrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Kapitalmarkt- und

Börsenrecht erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Börsen und sonstigen Kapitalmärkten

sowie den sekundären Märkten zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die wichtigsten europäischen Rechtsgrundlagen,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Kapitalmarkt- und

Börsenrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  kapitalmarktrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kapitalmarkt- und Börsenrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kapitalgesellschaftsrecht sowie Bürgerlichen Recht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kapitalmarkt- und Börsenrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kapitalmarktrechtlichen und börsenrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kapitalgesellschaftsrecht, Handelsrecht,

Bürgerliches Recht (Allgemeiner Teil, Schuldrecht)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.1133 - Version 4

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1134 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1134: Bank- und Versicherungsaufsicht
English title: Law Governing Public Supervision of Banking and Insurance Control

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Bank- und Versicherungsaufsicht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Bank- und

Versicherungsaufsichtsrecht  sowie deren Bedeutung in der Praxis erlangt;

• kennen die Studierenden grundlegende volks- und betriebswirtschaftlichen

Rahmenbedingungen von Banken und Versicherungsunternehmen und können

sich auf dieser Basis ein eigenes Urteil zur Frage der Notwendigkeit (weiterer)

aufsichtsrechtlicher Regelungen bilden;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Bank- und

Versicherungsaufsichtsrecht in seiner systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• können die Studierenden sich ein eigenes Urteil über die Notwendigkeit der

bestehenden sowie zukünftiger aufsichtsrechtlicher Regelungen bilden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fragestellungen umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Bank- und Versicherungsaufsicht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Bank- und Versicherungsaufsichtsrecht  aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Bank- und Versicherungsaufsichtsrechts

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an typische rechtliche Fragestellungen im Bereich des Bank- und

Versicherungsaufsichtsrechts  herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Behrens

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11291



Modul S.RW.1136 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1136: Wirtschaftsrecht der Medien
English title: Media Commercial Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wirtschaftsrecht der Medien“

• haben die Studierenden grundlegende ausgewählter wirtschaftsrechtlicher Fragen

im Bereich Internet und neue Medien  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Rechtsbereichen zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden Grundlagen der einschlägigen Rechtsbereiche sowie die

Probleme internetspezifischer Fragestellungen,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der verschiedenen

Bereiche des Wirtschaftsrechts der Medien  in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung im Bereich des

Wirtschaftsrechts der Medien anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsrecht der Medien (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsrecht der Medien aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Wirtschaftsrecht der Medien beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen wirtschaftsrechtlichen Fall im Bereich der neuen Medien

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1137 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1137: Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche
Schutzrechte)
English title: Intangible Property Rights II (Industrial Property Rights)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche

Schutzrechte)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Systems des

Immaterialgüterrechts sowie der einzelnen gewerblichen Schutzrechte erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den einzelnen gewerblichen

Schutzrechten (Patent, Marke, Geschmacksmuster) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Voraussetzungen, Grenzen und

Lizenzierungsprobleme der einzelnen Schutzrechte

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des gewerblichen

Rechtsschutzes in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische n Besonderheiten  der Falllösung im

Bereich der gewerblichen Schutzrechte anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche Schutzrechte) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewerblichen Rechtsschutz aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewerblichen Rechtsschutzes beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im Bereichen der gewerblichen Schutzrechte

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1138 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1138: Presserecht
English title: Press Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Presserecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Presse- und

Meinungsfreiheit, die äußerungsrechtlichen Ansprüche, sowie deren Durchsetzung

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die betroffenen Rechtsgüter und die jeweiligen

Ansprüche zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des

Presserechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Presserechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung aufgrund der

äußerungsrechtlichen Ansprüche anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Presserecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Presserecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Presserechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Presserechts-Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen Verfassungsrecht und Grundrechte,

zivilrechtliche Module abgeschlossen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Roger Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1139 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1139: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht)
English title: Intangible Property Rights I (Copyright Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  des Urheberrechts und des

Systems der Immaterialgüterrechte erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Arten der

Immaterialgüterrechte zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des Urheberrechts und seiner

Bedeutung für die digitale Gesellschaft;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Urheberrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische immaterialgüterrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Urheberrecht und in den Grundlagen des

Immaterialgüterrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Urheberrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen urheberrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Bürgerlichen Rechts, insbesondere

Allgemeinen Teil, Schuldrecht und Sachenrecht im

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Wiebe, Andreas, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11299



Modul S.RW.1140 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1140: Jugendmedienschutzrecht
English title: Youth Media Protection Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Jugendmedienschutzrecht mit Bezügen

zum Medienstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der

Medienwirkungsforschung sowie in den verfassungsrechtlichen und

einfachgesetzlichen Grundlagen des Jugendmedienschutzrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Schutzgrade im

Jugendmedienschutzrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des

Jugendmedienschutzrechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Jugendmedienschutzrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische jugendmedienschutzrechtliche Technik

der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Jugendmedienschutzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Jugendmedienschutzrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Jugendmedienschutzrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen jugendmedienschutzrechtlichen Fall herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlegende Kenntnisse im Staats- und

Verwaltungsrechts sowie im Allgemeinen Teil des

Strafrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Murad Erdemir

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul S.RW.1140 - Version 5

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1141 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1141: Privatversicherungsrecht
English title: Private Insurance Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Privatversicherungsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse Privatversicherungsrechts

erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Privatversicherungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Privatversicherungsrecht (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Privatversicherungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Privatversicherungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen privatversicherungsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Zivilrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesung  BGB AT und Schuldrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1142: Kartellrecht
English title: Cartel Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kartellrecht“

• haben die Studierenden grundlegende im Kartellrecht erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Kartellrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kartellrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kartellrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kartellrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kartellrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Zivil- und Gesellschaftsrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesungen BGB AT und

Schuldrecht und Grundzüge des Gesellschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1145 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1145: Verbraucherschutzrecht
English title: Consumer Protection Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verbraucherschutzrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im europäischen

Verbraucherschutzrecht, insbesondere Fernabsatzrecht etc. erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Unternehmen und Verbrauchern zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die einschlägigen Rechtsinstrumente zum Schutz des

Verbrauchers;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Verbraucherschutzrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Verbraucherschutzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Verbraucherschutzrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Verbraucherschutzrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen verbraucherschutzrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des BGB im Umfang des Stoffs der

Vorlesung  BGB AT und BGB Schuldrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1146 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1146: Europäisches Familienrecht
English title: European Family Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Familienrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im europäischen Familienrecht

(IZVR, IPR und Rechtsvergleichung) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Rechtsanwendung und Rechtspolitik zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des europäischen

Familienrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung deutscher, europäischer

und internationaler Normen (insbes. Wortlaut, systematische, historische,

teleologische, autonome Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung bei internationalen

Sachverhalten anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Familienrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im europäischen Familienrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Familienrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen internationalen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Rechtsvergleichung, des IPR und

des IZVR im Umfang des Stoffs der Vorlesungen 

"Einführung in die Rechtsvergleichung", "IPR" und

"IZVR"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11306



Modul S.RW.1146 - Version 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1147 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1147: Alternative Streitbeilegung (ADR):
Schiedsverfahren und Mediation
English title: Alternative Dispute Resolution (ADR): Arbitration and Mediation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Alternative Streitbeilegung (ADR):

Schiedsverfahren und Mediation“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der verschiedenen

Möglichkeiten, Rechtsstreitigkeiten alternativ, insbesondere durch

Schiedsverfahren und Mediation zu bewältigen, erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Formen alternativer

Streitbeilegung zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verschiedenen Möglichkeiten alternativer

Streitbeilegung und ihre Vor- bzw. Nachteile gegenüber staatlichen

Gerichtsverfahren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der alternativen

Streitbeilegung, insbesondere des Schiedsverfahrens und der Mediation, in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung  der alternativen

Streitbeilegung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative Streitbeilegung (ADR): Schiedsverfahren und

Mediation (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der alternativen Streitbeilegung,

insbesondere im Bereich des Schiedsverfahrens und der Mediation, aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Schiedsverfahrens und der Mediation beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im Bereich der alternativen Streitbeilegung herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1148 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1148: Insolvenzrecht
English title: Insolvency Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Insolvenzrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  in den allgemeinen

Voraussetzungen des Insolvenzverfahrens sowie vor allem  den besonderen

Gestaltungen des Regel- und Verbraucherinsolvenzverfahrens   erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Verfahrensabschnitte und

Formen des Insolvenzverfahrens zu unterscheiden zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die insolvenzrechtlichen Einwirkungen auf die

Rechtslage;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Insolvenzrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische insolvenzrechtliche Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Insolvenzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Insolvenzrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der besonderen Verfahrensarten beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen insolvenzrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Zivilprozessuale und gesellschaftsrechtliche

Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Ahrens

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1151 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1151: Vertiefung im Individualarbeitsrecht
English title: Individual Labour Law (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Vertiefung im Individualarbeitsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Wirkung der

Grundrechte im Arbeitsverhältnis, das Antidiskriminierungsrecht und das Recht

über die Beendigung und den Übergang von Arbeitsverhältnissen erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Kündigungsarten zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die personen-, verhaltens- und betriebsbedingte

Kündigung,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Individualarbeitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung im Individualarbeitsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kündigungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1163 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1163: Medizinrecht III: Familienrechtliche Bezüge
English title: Medical Law III: References to Family Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Medizinrecht III: Familienrechtliche

Bezüge“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Schnittpunkte

zwischen Medizin- und Familienrecht, insbesondere zu Fragen der

Fortpflanzungsmedizin, der ärztlichen Behandlung Minderjähriger und betreuter

Patienten erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Berührungspunkte zwischen

Medizin- und Familienrecht zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des Medizinrechts aus

familienrechtlicher Perspektive,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Medizinrechts im

Rahmen seiner familienrechtlichen Implikationen in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische medizinrechtliche Technik der Falllösung

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizinrecht III: Familienrechtliche Bezüge (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse familienrechtlicher Bezüge zum Medizinrecht aufweisen,

• ausgewählte Probleme des Medizinrechts aus familienrechtlicher Perspektive

beherrschen, insb. unter Einbeziehung aktueller Reformdiskussionen,

rechtsvergleichender Aspekte sowie kritischer Reflexion der Rechtsprechung des

EGMR,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen medizinrechtlichen Fall familienrechtlichen Einschlags

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Familienrechts im Umfang des Stoffs

der Vorlesung Grundzüge des Familienrechts

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1215 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1215: Europarecht I
English title: European Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im institutionellen und materielle

Recht der Europäischen Union sowie über die europäische Integration erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als eigenständiges Rechtsgebiet

einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht der EU-Mitgliedstaaten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundzüge der Entwicklung der europäischen

Integration einschließlich des Europarates, die Rechtssubjektivität der EU, die

Verteilung der Kompetenzen zwischen der EU und ihren Mitgliedstaaten, die

Organe der EU, die Rechtsquellen des EU-Rechts, die Wirkungsweise des

EU-Rechts und die wesentlichen Rechtsschutzverfahren vor dem Gerichtshof

der Europäischen Union, den Rechtsvollzug durch die Mitlgiedstaaten,

die Grundfreiheiten des EU-Binnenmarkts exemplarisch am Beispiel der

Warenverkehrsfreiheit sowie den europäischen Grundrechtsschutz anhand

der drei Grundrechtsquellen des EU-Recht (Rechtsgrundsätze, Charta der

Grundrechte und Europäischen Menschenrechtskonvention – EMRK);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europarechts als

supranationales Recht mit dem Anspruch auf Autonomie gegenüber Völkerrecht

und staatlichem Recht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung des europäischen Rechts

(Wortlaut, systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Lösung einschlägiger Fälle einzubringen und sich mit den aufgeworfenen

europarechtlichen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit

(mind. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im institutionellen Recht und zu den Grundfreiheiten des

EU-Rechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des institutionellen Europarecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und diesen in

vertretbarer Weise Antworten entwickeln können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1217 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1217: Völkerrecht I
English title: Public International Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Völkerrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des allgemeinen Völkerrechts

erlangt;

• sind  die Studierenden insb. vertraut mit

 -den historischen und strukturellen Grundlagen des Völkerrechts

 -den Rechtssubjekten des universellen Völkerrechts 

 -der völkerrechtlichen Rechtsquellenlehre

 -völkerrechtlichen Rechten und Pflichten, insb. dem Gewaltverbot;

• kennen die Studierenden die dogmatischen und methodischen Besonderheiten

des Völkerrechts im Unterschied zum innerstaatlichen Recht;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Völkerrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit

(mind. 10 Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Staatsrecht III

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1218 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1218: Public International Law II (International
Organizations)
English title: Public International Law II (International Organizations)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Public International Law II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht erlangt;

• sind die Studierenden insb. vertraut mit

 -dem Recht der Vereinten Nationen und ihrer Hauptorgane

 -Staatenverantwortlichkeit, Rechtsdurchsetzung und Streitbeilegung im

Völkerrecht;

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des

besonderen Völkerrecht erlangt; diese können insb. sein:

 -Internationaler Menschenrechtsschutz

 -Humanitäres Völkerrecht und Völkerstrafrecht

 -Internationales Wirtschaftsrecht

 -Umweltvölkerrecht

 -Seerecht

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Public International Law II (International Organization)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• die genannten völkerrechtlichen Kenntnisse aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1220 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1220: Internationaler Menschenrechtsschutz
English title: International Human Rights Protection

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationaler Menschenrechtschutz“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im völkerrechtlichen

Menschenrechtsschutz erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den juristischen Aspekten des

Menschenrechtsdiskurses und den politischen, moralischen und philosophischen

Bezügen des Menschenrechtsschutzes zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die völkervertraglichen Grundlagen des universellen und

regionalen Menschenrechtschutzes;

• kennen die Studierenden die grundlegenden dogmatischen Konzeptionen

des Menschenrechtsschutzes (Schutzbereichsbestimmung, Eingriffsbegriff,

Schrankensystematik, Rechtfertigungsgründe) in ihrer systematischen,

theoretischen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die besonderen Methoden der Auslegung von

Menschenrechtsrechtsverträgen (dynamische Auslegung, Effektivitätsgrundsatz)

und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  juristische Technik der Falllösung

menschenrechtlicher Fragestellungen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationaler Menschenrechtsschutz (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen Menschenrechtsschutz aufweisen,

• ausgewählte Gewährleistungen der Europäischen Menschenrechtskonvention

(EMRK) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen menschenrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul S.RW.1220 - Version 3

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1221 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1221: Europäisches Verfassungsrecht und
Verfassungsrechtsvergleichung
English title: European and Comparative Constitutional Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Verfassungsrecht und

Verfassungsrechtsvergleichung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in den

verfassungstheoretischen Debatten über das europäische Verfassungsrecht und

über den Vergleich unterschiedlicher nationaler Verfassungsordnungen erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Verfassungsbegriffen,

Verfassungskulturen und Verfassungsverständnissen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Geschichte des modernen Verfassungsdenkens und

ihre Bedeutung für Theoriediskussionen der Gegenwart;

• kennen die Studierenden die Grundkonzeptionen ausgewählter europäischer

Verfassungsordnungen in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Verfassungsrecht und

Verfassungsrechtvergleichung (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im europäischen Verfassungsrecht und im

Verfassungsvergleich aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Verfassungsrechts (auch im

Vergleich) beherrschen und

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Staatsrecht I, II, Einführung in das Europarecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11323



Modul S.RW.1221 - Version 3

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1223K - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I
English title: Administrative Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verwaltungsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Allgemeinen

Verwaltungsrecht 

• haben die Studierenden gelernt, die Verwaltungsorganisation und die

Rechtsquellen des Verwaltungsrechts zu erfassen.

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe des Verwaltungsrechts

• kennen die Studierenden die verschiedenen Formen  des Verwaltungshandelns

• kennen die Studierenden die Regelungen des Verwaltungsverfahrens und der

Verwaltungsvollstreckung

• können die Studierenden zwischen den verschiedenen Formen staatlicher

Ersatzleistungen differenzieren

• können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen

im Bereich des Verwaltungsrechts (nach der VwGO) erfassen und fallbezogen

anwenden

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Verwaltungsrecht I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im allgemeinen Verwaltungsrecht herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul S.RW.1226 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1226: Umweltrecht
English title: Environmental Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Umweltrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Teil und den

besonderen Teilen des Umweltrechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, innerhalb der Prinzipien und Instrumente des

Umweltrechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die Besonderheiten des Immissionsschutzrechts,

des Abfallrechts, des Wasserrechts und des Naturschutzrechts sowie des

Rechtsschutzes im Umweltrecht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Umweltrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese im

Umweltrecht anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung im öffentlichen

Recht anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Umweltrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der besonderen Teile des Umweltrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen umweltrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse  des Staats- und

Verwaltungsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1227 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1227: Öffentliches Wirtschaftsrecht II
(Regulierungsrecht)
English title: Public Economic Law (Regulatory Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „ Öffentliches Wirtschaftsrecht II

(Regulierungsrecht)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Gewerberecht und anderen

besonderen Teilgebieten des Öffentlichen Wirtschaftsrechts  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Arten, Instrumenten und

Intensitätsgraden der staatlichen Wirtschaftsüberwachung und -regulierung zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die Besonderheiten des Privatisierungsfolgenrechts und

der Regulierung ehemals staatlich monopolisierter Wirtschaftsbereiche,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Regulierungsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung im öffentlichen

Recht anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Öffentliches Wirtschaftsrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in den besonderen Teilen des öffentlichen

Wirtschaftsrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Regulierungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im öffentlichen Wirtschaftsrecht herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse des Stoffs der Vorlesung

Öffentliches Wirtschaftsrecht I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul S.RW.1227 - Version 2

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1229 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1229: Internationales und europäisches
Wirtschaftsrecht
English title: International and European Economic Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationales und europäisches

Wirtschaftsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im internationalen Handels-

und Investitionsrecht sowie im europäischen Wirtschaftsrecht (Grundfreiheiten,

Kartellrecht) und im internationalen und europäischen Recht des geistigen

Eigentums erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Internationales und

europäisches Wirtschaftsrecht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung und ihrer ökonomischen Dimension;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einfacher Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen und europäischen Wirtscahftsrecht

aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen Fall aus dem internationalen oder europäischen

Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Europarecht und Völkerrecht, Englisch

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module S.RW.1230 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module S.RW.1230: Cases and Developments in International
Economic Law

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully completing the module "Cases and Developments in International

Economic Law"

• students will have acquired basic knowledge of international economic law, in

particular WTO law and international investment law;

• know the essential legal foundations and selected decisions;

• know the dogmatic concepts of international economic law in their systematic,

idealistic and practical significance and their economic dimension;

• know the methods of legal interpretation (wording, systematic, historical,

teleological interpretation) and are able to apply them;

• are able to apply the knowledge they have acquired in solving relevant cases and

to deal critically with the legal issues raised.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Cases and Developments in International Economic Law (Lecture,

Seminar)

2 WLH

Examination: Oral exam (approx. 15 min.), written exam (90 min.), term paper

(max. 12 pages). The form of exam will determined at the start of the semester.

6 C

Examination requirements:

Through the module examination, students demonstrate that they,

• have basic knowledge of international economic law,

• master the associated methodological principles,

• reproduce and analyze known cases with facts and reasons and

• can systematically approach a simple case and solve it in a justifiable manner.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Modul S.RW.1231 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1231: Datenschutzrecht
English title: Data Protection Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Datenschutzrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im allgemeinen

Datenschutzrecht (BDSG) sowie im bereichsspezifischen Datenschutzrecht (TKG,

TMG, SGB) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Erlaubnisnormen

sowie die verschiedenen Rechte der Betroffenen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des Rechts auf

informationelle Selbstbestimmung und seine Legistlative Ausgestaltung in den

wichtigsten Spezialgesetzen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Datenschutzrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  datenschutzrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenschutzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Datenschutzrecht (BDSG) und bei den

verfassungsrechtlichen Grundlagen des Datenschutzrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des bereichsspezifischen Datenschutzrechtes

(Arbeitnehmer-Datenschutz, Datenschutz bei Telekommunikation und Telemedien)

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen datenschutzrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Fritjof Börner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1232 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1232: Rundfunkrecht (mit Bezügen zum Recht der
Neuen Medien)
English title: Broadcasting Law (Including Law Governing Modern Media)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Rundfunkrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Rundfunkrecht und vom

Recht der Neuen Medien als Teilgebiete des Medienrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen medialen Angeboten

rechtlich zu differenzieren und die Konsequenzen hieraus für die rechtliche

Regulierung zu ziehen

• kennen die Studierenden den rechtlichen Regulierungsrahmen für den öffentlichen

und privaten Rundfunk in Deutschland

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Mediengrundrechte

des Grundgesetzes und des europäischen Rechts in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung

• sind die Studierenden in der Lage, den bestehenden rechtlichen Rahmen für die

Regulierung des Rundfunks und der Neuen Medien kritisch zu reflektieren

• können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen im

Bereich des Rundfunks zur Anwendung bringen

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritische auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Rundfunkrecht (mit Bezügen zum Recht der Neuen Medien)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im materiellen Rundfunkrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im Rundfunkrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

nach Ankündigung im eCampus (EXA)

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1233 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1233: Telekommunikationsrecht
English title: Telecommunications Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Telekommunikationsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Telekommunikationsrechts

(wirtschaftliche und verfassungsrechtliche Grundlagen, Zugangs-

und Entgeltregulierung sowie weitere Regelungsgehalte des

Telekommunikationsgesetzes) erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Phasen der

Zugangsregulierung und die Arten der Entgeltregulierung zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des

Telekommunikationsrechts, Grundzüge der Organisation der Bundesnetzagentur

und des regulierungsbehördlichen Verfahrens, Grundzüge der besonderen

Missbrauchsaufsicht, des Kundenschutzes sowie der Nummern- und

Frequenzordnung,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Telekommunikationsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  regulierungsrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Telekommunikationsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Telekommunikationsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der Zugangs- und Entgeltregulierung sowie sonstiger

Regelungsgegenstände des Telekommunikationsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen telekommunikationsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Allgemeinen Verwaltungsrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung  Verwaltungsrecht I

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Marcel Kaufmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1234 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1234: Europarecht II
English title: European Law II - EU Fundamental Rights and Freedoms

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht II“  haben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse im materiellen Recht, besonders der Grundfreiheiten und der

Grundrechte der Europäischen Union sowie in Grundzügen des Menschenrechtschutzes

durch die EMRK erlangt; haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als

eigenständiges Rechtsgebiet einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht

der EU-Mitgliedstaaten zu differenzieren; kennen die Studierenden die Struktur

des Binnenmarkts der Europäischen Union, insb. die vier Grundfreiheiten (Waren,

Dienstleistungen, Personen und Kapital), die sie strukturiert prüfen können; haben

vertiefte Kenntnis der Warenverkehrsfreiheit; kennen die Studierenden die drei Quellen

der Unionsgrundrecht, die Entwicklungsgeschichte des EU-Grundrechtschutzes,

sowie die dogmatischen Konzeption des europäischen Grundrechtsschutzes

und den Einfluss der EMRK auf diesen; sie können den Anwendungsbereich der

Unionsgrundrecht bestimmen und die unterschiedlichen Typen der Grundrechte der

EU-Grundrechtecharta strukturiert prüfen; kennen die Studierenden die Methoden

der Auslegung des Unionsrechts einschließlich der praktischen Spezifika der EuGH-

Rechtsprechung; sie sind vertraut mit der Abgrenzung der Grundrechtsordnungen von

EU und Mitgliedstaaten, exemplarisch am Beispiel des Grundgesetzes und können die

erworbenen Kenntnisse bei der Lösung von einschlägigen Rechtsfragen umzusetzen

und sich mit den aufgeworfenen Problemen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht II – Europäische Grundrechte und

Grundfreiheiten (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich Mündlich (ca. 15 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie grundlegende

Kenntnisse im materiellen Europarecht, besonders der vier Grundfreiheiten und

der Unionsgrundrechte  aufweisen, ausgewählte Tatbestände beider Institutionen

sowie die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen, systematisch an

eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und zu dieser in vertretbarer Weise

Antworten entwickeln können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des institutionellen Europarechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung Europarecht I.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1235a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1235a: Steuerrecht I
English title: Tax Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Steuerrecht I“ haben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse der verfassungsrechtlichen Grundlagen des Steuerrechts,

des Steuerschuldrechts, des steuerlichen Verfahrensrechts sowie der Besteuerung

des Verbrauchs und des Rechtsverkehrs erlangt. Die Studierenden haben gelernt,

fachspezifisch zu differenzieren, sie kennen die für die aufgeführten Materien

einschlägigen verfassungsrechtlichen und einfachgesetzlichen Regelungen, die

dogmatischen Konzeptionen in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung sowie die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut, systematische,

historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden. Die Studierenden

können die spezifische steuerrechtliche Technik der Falllösung anwenden und sind in

der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen

und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Steuerrecht I

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie, grundlegende

Kenntnisse in den aufgeführten Materien des Steuerrechts aufweisen, ausgewählte

Tatbestände des Steuerrechts beherrschen, die zugehörigen methodischen Grundlagen

beherrschen und systematisch an einen steuerrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Lars Loewens

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1235b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1235b: Steuerrecht II
English title: Tax Law II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Steuerrecht II“ haben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse der Einkommensteuer (unter Einbeziehung der

Gewinnermittlung), der Körperschaftsteuer, der Gewerbesteuer, der Erbschaft-

und Schenkungsteuer, des internationalen Steuerrechts und des europäischen

Steuerrechts erlangt. Die Studierenden haben gelernt, fachspezifisch zu differenzieren,

sie kennen die für die aufgeführten Materien einschlägigen verfassungsrechtlichen

und einfachgesetzlichen Regelungen, die dogmatischen Konzeptionen in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung sowie die Methoden der

Gesetzesauslegung (Wortlaut, systematische, historische, teleologische Auslegung)

und können diese anwenden. Die Studierenden können die spezifische steuerrechtliche

Technik der Falllösung anwenden und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse

bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Steuerrecht II

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie grundlegende

Kenntnisse in den aufgeführten Materien des Steuerrechts aufweisen, ausgewählte

Tatbestände des Steuerrechts beherrschen, die zugehörigen methodischen Grundlagen

beherrschen und systematisch an einen steuerrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Lars Loewens

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1236 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1236: Sozialrecht I
English title: Social Security Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sozialrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  Sozialrecht] erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Sozialleistungen zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden das System des deutschen Sozia- und

Sozialversicherungsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Sozialrechtsin ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  sozialrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Sozialrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Sozialrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen sozialrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Verwaltungsrecht, Verfassungsrecht,Grundzüge des

Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1237 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1237: Sozialrecht II
English title: Social Security Law II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sozialrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über das deutsche System der

sozialen Sicherung sowie die relevanten Rechtsnormen und  prinzipien erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den wichtigsten Sicherungs¬zweigen

und ihren hauptsächlichen Leistungen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die historische Entwicklung und die finanzielle

Bedeutung der sozialen Sicherung in Deutschland,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Sozial-rechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Sozialrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der einzelnen Sicherungszweige beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen sozialrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basiswissen zum Zivil- und Verwaltungsrecht. Die

Lehrveranstaltung kann ohne vorherigen Besuch der

Veranstaltung "Sozialrecht I" gehört werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1249 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1249: Öffentliches Wirtschaftsrecht I (AT)
English title: Public Economic Law (General Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Öffentliches Wirtschaftsrecht AT“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im deutschen

Wirtschaftsverfassungs- und Wirtschaftsverwaltungsrecht mit seinen europäischen

Bezügen erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Formen staatlicher

Wettbewerbsteilnahme, Wirtschaftsüberwachung und Wirtschaftsförderung und zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die wirtschaftsrelevanten Grundrechte sowie die

Grundfreiheiten,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Öffentlichen

Wirtschaftsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• • kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung im Öffentlichen

Recht anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Öffentliches Wirtschaftsrecht (AT) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Öffentlichen Wirtschaftsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des  Öffentlichen Wirtschaftsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem öffentlichen Wirtschaftsrecht herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse des Staatsrechts, Europarechts

und des Verwaltungsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1250 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1250: Migrationsrecht
English title: Migration Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Migrationsrecht“

• Haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Asyl- und Ausländerrecht,

auch in Hinblick auf die historische Entwicklung

• Kennen die Studierenden die verfassungsrechtliche und menschenrechtlichen

(EMRK) Grundlagen des Asyl- und Ausländerrechts

• Haben die Studierenden gelernt, das Ausländer- und Asylrecht im europäischen

Zusammenhang zu erfassen und das nationale und europäische Recht in Bezug

zueinander zu setzen

• Kennen die Studierenden die Systematik des Aufenthaltsgesetzes und die

Regelungen zur Begründung und zur Beendigung eines Aufenthalts

• Können die Studierenden zwischen verschiedenen Aufenthaltszwecken nach dem

Aufenthaltsgesetz differenzieren

• Können die Studierenden zwischen den unterschiedlichen Formen des

Flüchtlingsschutzes und des subsidiären Schutzes differenzieren

• Kennen die Studierenden die Grundzüge des Asylverfahrens

• Können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen im

Bereich des Ausländer- und Asylrechts erfassen und fallbezogen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Migrationsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Ausländer- und Asylrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im Ausländer- und Asylrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1268 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1268: The Law of EU External Action
English title: The Law of EU External Action

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „The Law of EU External Action“

haben die Studierenden • grundlegende Kenntnisse über die völkerrechtlichen

Grundlagen der Europäischen Union, • die Geltung und den Rang des Völkerrechts

in der Unionsrechtsordnung und in den Mitgliedstaaten, einschließlich von Fragen

der Auslegung und des Rechtsschutzes, • den Status und die Stellung der

Europäischen Union in der Völkerrechtsordnung, • die Entwicklung des auswärtigen

Handelns der Union und seiner institutionellen Strukturen, • Formen, Verfahren,

Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen und innerunionale Wirkungen des auswärtigen

Handelns, • die besondere Problematik des Abschlusses und der Wirkungen

gemischter Verträge. • Sie verfügen über die Fähigkeit, für einfache Problemlagen und

Gestaltungsfragen die maßgeblichen unionsrechtlichen Rechtsgrundlagen aufzufinden

und anzuwenden und dabei die wesentlichen Leitentscheidungen der europäischen

Gerichte zu berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: The Law of EU External Action

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie, • über vertiefte

Kenntnisse über die völkerrechtlichen Grundlagen der EU, die Rolle des

Völkerrechts im Unionsrecht, die EU in der Völkerrechtsordnung und die Formen,

Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen und innerunionalen Wirkungen des auswärtigen

Handelns der EU verfügen •und einfach gelagerte Problemlagen und Gestaltungsfragen

unter Anwendung der einschlägigen Rechtsnormen unter Berücksichtigung der

wichtigsten Leitentscheidungen europäischer Gerichte einordnend beurteilen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Staatsrecht III, Europarecht I und II, Völkerrecht

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

nach Ankündigung im eCampus (EXA)

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1315K - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1315K: Strafprozessrecht
English title: Criminal Procedure Law

5 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafprozessrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  zum Ablauf des deutschen

Strafverfahrens  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den unterschiedlichen

Verfahrensphasen und den Verfahrensbeteiligten  zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des deutschen

Strafverfahrens,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafprozessrechts 

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die für das Strafprozessrecht relevanten   Techniken der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

80 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafprozessrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafprozessrecht 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafprozessrecht  aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften  des Strafprozessrechts  beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafprozessual relvanten  Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1316 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1316: Strafverfahrensrecht II
English title: Criminal Procedure Law II (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafverfahrensrecht II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse  auf dem Gebiet des

Strafverfahrensrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zu differenzieren;

• kennen die Studierenden insbes. die unterschiedlichen Verfahrensstadien

des Strafverfahrens, die jeweils Beteiligten und ihre Rechte und Pflichten,

Zwangsmaßnahmen sowie unterschiedliche Rechtsschutzformen (insbes. die

Rechtsmittel) in ihrer praktischen Anwendung;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Strafverfahrensrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung

insbes. im Hinblick auf die Stellung des Strafverfahrensrechts als „geronnenes

Verfassungsrecht“;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafverfahrensrechtliche Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafverfahrensrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,  grundlegende

Kenntnisse im Strafverfahrensrecht aufweisen, ausgewählte  zentrale Rechtsfragen

des strafrechtlichen Erkenntnisverfahrens beherrschen, die zugehörigen methodischen

Grundlagen beherrschen und systematisch an einen strafverfahrensrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1317 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1317: Kriminologie I
English title: Criminology I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kriminologie I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über den Gegenstand und die

Aufgaben der Kriminologie erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, kriminalstatistische Daten zu interpretieren und

deren Aussagegehalt zu verstehen;

• haben die Studierenden Hintergründe und Auswirkungen der strafrechtlichen

Selektion kennengelernt;

• kennen die Studierenden die wichtigsten Theorien zur Entstehung von Kriminalität

und ihre praktische Bedeutung für die Kriminalprävention;

• kennen die Studierenden empirisch-kriminologische Forschungsmethoden

und haben Grundkenntnisse über Persönlichkeitsmerkmale und Sozialdaten

registrierter Straftäter erlangt;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse für eine Analyse

von Kriminalitätsstruktur und –entwicklung sowie für kriminalpräventive

Überlegungen fruchtbar zu machen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kriminologie I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der Kriminologie aufweisen,

• ausgewählte Kriminalitätstheorien beherrschen und in der Lage sind, deren

Reichweite und Aussagekraft zu bewerten und auf einen konkreten Sachverhalt zu

übertragen,

• die Interpretation kriminalstatistischer Daten beherrschen und

• Grundlagen der empirisch-kriminologische Forschungsmethoden mit ihren

jeweilige Stärken und Schwächen kennen und Forschungsergebnisse

entsprechend interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katrin Höffler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1318 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1318: Angewandte Kriminologie
English title: Applied Criminology (Criminology II)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Angewandte Kriminologie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Anwendung

kriminologischer Erkenntnisse im Strafrecht erlangt;

• haben die Studierenden strafrechtlichen Sanktionen einschl. der Maßregeln der

Besserung und Sicherung in ihrer Bedeutung und Wirkung kennengelernt;

• kennen die Studierenden empirisch-kriminologische Forschungs-methoden

und haben Grundkenntnisse über Persönlichkeitsmerkmale und Sozialdaten

registrierter Straftäter erlangt;

• kennen die Studierenden Grundlagen der Kriminalprognose;

• besitzen die Studierenden Grundkenntnisse im Bereich der Viktimologie und des

Umgangs mit Opfern im Strafverfahren;

• Beherrschen die Studierenden die Grundlagen der Strafzumessung,

Schuldfähigkeit und Schuldfähigkeitsbegutachtung und sind in der Lage, dieses

Wissen bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den

aufgeworfenen kriminologischen Fragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Kriminologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der angewandten Kriminologie aufweisen,

• die methodischen Grundlagen der Strafzumessung und der Beurteilung der

Schuldfähigkeit beherrschen und damit

• systematisch an einen konkreten Sachverhalt herangehen und rechtlich zulässige

Sanktionen ermitteln sowie in Einzelfällen eine angezeigte Sanktion vorschlagen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katrin Höffler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1319 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1319: Strafvollzug
English title: The Penal System

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafvollzug“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Strafvollzugsrecht erlangt;

• kennen die Studierenden die Geschichte und den Bezugsrahmen des

Strafvollzugs;

• haben die Studierenden gelernt, den Vollzugsablauf sowie einzelne

Vollzugsbereiche zu differenzieren;

• haben die Studierenden Einsichten in den Aufbau und die Organisation des

Strafvollzugs erhalten;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafvollzugs in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafvollzug (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafvollzugsrecht aufweisen,

• die Probleme wichtiger Vollzugsbereiche des Strafverfahrensrechts kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafvollzugrechtlichen Fall herangehen und diesen einer

Lösung zuführen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katrin Höffler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1320 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1320: Jugendstrafrecht
English title: Criminal Law in Relation to Young Offenders

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Jugendstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich des

Jugendstrafrechts mit Bezügen zur Jugendkriminologie erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Alters- und Reifestufen zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Rechtsfolgen des Jugendstrafrechts sowie das

Jugendgerichtsverfahren einschließlich Vollstreckung und Vollzug;

• kennen die Studierenden die Geschichte des Jugendstrafrechts, die dogmatischen

Konzeptionen des JGG sowie aktuelle Entwicklungen und Reformbestrebungen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen jugendstrafrechtlichen

Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Jugendstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Jugendstrafrecht aufweisen,

• die Anwendungsvoraussetzungen und die Rechtsfolgen des JGG beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen jugendstrafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katrin Höffler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1321 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1321: Europäisches Strafrecht und
Strafanwendungsrecht
English title: European Criminal Law and Jurisdiction

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Strafrecht und

Strafanwendungsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Strafanwendungsrecht und

Europäischen Strafrecht   erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den strafanwendungsrechtlichen

Prinzipien und den Bereichen des Europäischen Strafrechts zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des

Strafanwendungsrechts und Europäischen Strafrechts ;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Strafanwendungsrechts und Europäischen Strafrechts  [= konkretes Rechtsgebiet]

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische   Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Strafrecht und Strafanwendungsrecht

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafanwendungsrecht und Europäischen Strafrecht

aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften des Strafanwendungsrechts und Europäischen

Strafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen Strafrecht und Europarecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1323: Forensische Psychiatrie
English title: Forensic Psychiatry

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Forensische Psychiatrie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über den Umgang mit

psychisch kranken, süchtigen bzw. gefährlichen Rechtsbrechern  erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen

zur Schuldfähigkeit forensische Krankheitsbilder zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Zweispurigkeit des strafrechtlichen

Sanktionensystems;

• können die Studierenden die einzelnen Maßregeln der Besserung und Sicherung

 sowie rechtliche Anforderungen an deren Anordnung, Aufrechterhaltung und

Beendigung darstellen;

• kennen die Studierenden die Methoden der forensisch-psychiatrischen

Begutachtung, der Therapie und Prognoseerstellung;

• haben die Studierenden im Rahmen von Patientenvorstellungen eine praktische

Anschauung der Probleme erhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Forensische Psychiatrie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse in der Forensischen Psychiatrie aufweisen,

• ausgewählte Krankheitsbilder juristisch einordnen können,

• anhand der Bearbeitung kurzer Fälle das in der Veranstaltung erlernte Wissen

zuordnen und anwenden können,

• die juristischen Grundlagen zur Schuldfähigkeit und  zum Maßregelvollzug

beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1324: Wirtschaftsstrafrecht
English title: Law Relating to Economic Offences

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wirtschaftsstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsstrafrecht 

erlangt,

• haben die Studierenden zentrale Fallgruppen unternehmensspezifischer

Kriminalität und die damit verbundenen Probleme kennen gelernt,

• kennen die Studierenden wichtige Tatbestände des Wirtschaftsstrafrechts und die

Besonderheiten bei der Anwendung der Regelungen des Allgemeinen Teils auf

wirtschaftsstrafrechtliche Sachverhalte,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Wirtschaftsstrafrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsstrafrecht aufweisen,´

• ausgewählte Tatbestände des Wirtschaftsstrafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen wirtschaftsstrafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module S.RW.1326: Cases and Developments in International
Criminal Law

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully completing the module "Cases and Developments in International

Criminal Law"students will have

• acquired basic knowledge of case law in international criminal law,

• have learned to differentiate between elements of crime,

• know the relevant current case law on international criminal law,

• have an in-depth knowledge of the dogmatic concepts of International Criminal

Law,

• will be able to apply the knowledge they have acquired in solving relevant cases

and critically examine the legal issues raised.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Cases and Developments in International Criminal Law (Lecture, Seminar) 2 WLH

Examination: Oral exam (approx. 15 min.), written exam (90 min.), term paper

(max. 12 pages) or presentation (approx. 30 min). The form of exam will

determined at the start of the semester.

6 C

Examination requirements:

Through the module examination, students demonstrate that they,

• have basic knowledge of international criminal law,

• have mastered selected elements of international criminal law,

• have mastered the associated methodological principles and

• can systematically approach a decision and analyze and present it in a defensible

manner, as well as defend a legally sound position in a discussion.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of international criminal law

(usually acquired by attending the corresponding

lecture)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Kai Ambos

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1327: Strafrecht III
English title: Criminal Law III

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafrecht III“

• haben die Studierenden ihre Kenntnisse im Bereich der Eigentums- und

Vermögensdelikte  vertieft und grundlegende Kenntnisse über weitere Delikte

des Besonderen Teils, namentlich über Delikte gegen die Allgemeinheit (z.B.

Urkundendelikte, Verkehrsdelikte) erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Straftaten des Besonderen

Teils voneinander abzugrenzen (z.B. Abgrenzung Betrug – Diebstahl, Raub –

räuberische Erpressung, Straßenverkehrsgefährdung – gefährlicher Eingriff in den

Straßenverkehr),

• kennen die Studierenden die Systematik und die wichtigsten Auslegungsprobleme

der behandelten Tatbestände,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Besonderen Teils

des Strafrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• haben die Studierenden, aufbauend auf den bereits in den Vorlesungen Strafrecht

I und II erworbenen Kenntnissen,  das grundlegende Wissen erlangt, das für ein

erfolgreiches Bestehen der Übung für Fortgeschrittene im Strafrecht erforderlich

ist,

• haben die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung wiederholt und

beherrschen diese sicher,

• können die Studierenden die spezifische  strafrechtliche  Technik der Falllösung

auch auf schwierige Rechtsprobleme des Besonderen Teils anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafrecht III (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozentinnen/Dozenten.

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse im Bereich der Eigentums- und Vermögensdelikte und

grundlegende Kenntnisse insbesondere im Bereich der Delikte gegen die

Allgemeinheit aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Besonderen Teils, namentlich aus den o.g.

Deliktsbereichen, beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und
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• systematisch an einen Fall, dessen Probleme schwerpunktmäßig im Besonderen

Teil des Strafrechts liegen, herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesungen

Strafrecht I und II 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1328 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1328: Medizinrecht : Schwerpunkt Strafrecht
English title: Medical Law I (main focus: Criminal Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Medizinrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Medizin- und Biorechts

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen dem strafrechtlichen und zivilrechtlichen

Medizinrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des strafrechtlichen Medizinrechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des deutschen

Gesundheitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden bereits erlernte Subsumtionstechniken bei der

spezifischen Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizinrecht : Schwerpunkt Strafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass ihnen zentrale

Fragestellungen des strafrechtlichen Medizin- und Biorechts vertraut sind, ausgewählte

Tatbestände des rechtsgebietsübergreifenden Medizin- und Biorechts beherrschen,

die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an einen

medizinrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411aHA: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des
Mittelalters)
English title: History of German Law (Medieval History of Law)

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Deutsche Rechtsgeschichte

(Rechtsgeschichte des Mittelalters)“

• sind die Studierenden in der Lage, eine rechtshistorische Fragestellung (meist

anhand einer konkreten Quelle) wissenschaftlich zu bearbeiten,

• können die Studierenden Literatur recherchieren und den Forschungsstand kritisch

auswerten und darstellen,

• können die Studierenden historische Rechtsquellen kritisch analysieren und der

Fragestellung entsprechend in den Forschungskontext einbetten,

• erlangen die Studierenden spezifische Kenntnisse in einem Teilbereich der

Deutschen Rechtsgeschichte, grundlegende Fähigkeiten des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie der rechthistorischen Quellenanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte des Mittelalters

aufweisen,

• eine rechtshistorische Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten können,

• die Grundlagen der Quellenkritik beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

und,

• rechtshistorische Quellen kritisch analysieren und in den historischen Kontext

einbetten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411aK: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des
Mittelalters)
English title: History of German Law (Medieval History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Dt. Rechtsgeschichte I: Rechtsgeschichte

des Mittelalters“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die mittelalterliche

(europäische) Rechtsentwicklung in der Zeit zwischen 500-1500 erlangt;

• kennen die Studierenden die Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur;

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit historischen Quellen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen, historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Rechtsgeschichte des Mittelalters aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Rechtsgeschichte anhand von Beispielen aus

Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411bHA: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere
Rechtsgeschichte)
English title: History of German Law (Recent History of Law)

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Dt. Rechtsgeschichte (Neuere

Rechtsgeschichte)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Rechtsentwicklung seit

der Rezeption des römischen Rechts bis ins 20. Jahrhundert erlangt,

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren,

• kennen die Studierenden Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur (praktische Rezeption des römischen Rechts, Professionalisierung

der Rechtspflege, Kodifikationen der Naturrechtsepoche, „Historische

Rechtsschule“ sowie Recht und Unrecht im 20. Jahrhundert),

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit diesen kritisch umgehen,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte seit der Frühen Neuzeit

aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Dt. Rechtsgeschichte anhand von Beispielen

aus Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• eine rechtshistorische Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten können,

• die Grundlagen der Quellenkritik beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

und,

• rechtshistorische Quellen kritisch analysieren und in den historischen Kontext

einbetten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411bK: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere
Rechtsgeschichte)
English title: History of German Law (Recent History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Dt. Rechtsgeschichte II: Neuere

Rechtsgeschichte“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Rechtsentwicklung seit

der Rezeption des römischen Rechts bis ins 20. Jahrhundert erlangt;

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur (praktische Rezeption des römischen Rechts, Professionalisierung

der Rechtspflege, Kodifikationen der Naturrechtsepoche, „Historische

Rechtsschule“ sowie Recht und Unrecht im 20. Jahrhundert);

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit diesen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte seit der Frühen Neuzeit

aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Dt. Rechtsgeschichte anhand von Beispielen

aus Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1412aHA: Römische Rechtsgeschichte (Antike
Rechtsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Ancient History of Law)

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Hausarbeit Römische Rechtsgeschichte “

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der

Rechtsgeschichte des römischen Altertums erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Epochen,

Teilgebieten und Akteuren der antiken römischen Rechtsgeschichte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden wichtige gesellschaftlichen Wechselwirkungen zwischen

Recht und Gesellschaft in der römischen Antike;

• können die Studierenden über die Methoden der römischen Rechtsfindung im

Unterschied zu den modernen reflektieren;

• können die Studierenden die spezifische Rechtsfortbildungstechnik der römischen

Juristen mit  denen der Gegenwart vergleichen;

• sind die Studierenden in der Lage, über die Geschichtlichkeit von

Rechtsordnungen am Beispiel der antiken römischen zu reflektieren;

• verfügen die Studierenden über Orientierungswissen in der wissenschaftlichen

Literaturrecherche und einer den Regeln der wissenschaftlichen Sorgfalt

entsprechenden Zitier- und Nachweispraxis;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Römische Rechtsgeschichte (Antike Rechtsgeschichte)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• das zum Verfassen  einer wissenschaftlichen Arbeit notwendige Erfahrungs- und

Orientierungswissen erworben haben,

• methodisch in der Lage sind, einen wissenschaftlichen Anforderungen

entsprechenden Text zu verfassen ,

• in einer wissenschaftlichen Anforderungen entsprechenden Literatur- und

Quellenrecherche bewandert sind und

• Kenntnisse über eine Themenstellung aus der Römischen Rechtsgeschichte

erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1412aK: Römische Rechtsgeschichte (Antike
Rechtsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Ancient History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Römische Rechtsgeschichte l: Antike

Rechtsgeschichte“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der

Rechtsgeschichte des römischen Altertums erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Epochen,

Teilgebieten und Akteuren der antiken römischen Rechtsgeschichte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden einige gesellschaftliche Wechselwirkungen zwischen

Recht und Gesellschaft in der römischen Antike;

• können die Studierenden über die Methoden der römischen Rechtsfindung im

Unterschied zu den modernen reflektieren;

• können die Studierenden die spezifische Rechtsfortbildungstechnik der römischen

Juristen mit  denen der Gegenwart vergleichen;

• sind die Studierenden in der Lage, über einige Aspekte der Geschichtlichkeit von

Rechtsordnungen am Beispiel der antiken römischen zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Römische Rechtsgeschichte (Antike Rechtsgeschichte)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im  römischen Verfahrens-, Zivil- und Strafrecht

erworben haben,

• ausgewählte Themenbereiche der antiken römischen Rechtsgeschichte kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• über ausgewählte Wechselbeziehungen von Recht und Gesellschaft am Beispiel

der antiken römischen reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1412bK: Römische Rechtsgeschichte
(Rezeptionsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Reception of Roman Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls Römische Rechtsgeschichte II

(Rezeptionsgeschichte)

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die kulturhistorische

Bedeutung der Rezeption des Römischen Rechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen historischen Phasen der

Rezeption des Römischen Rechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden Begriff, Erscheinungsformen und Wirkungsweise der

Rezeption des Römischen Rechts,

• kennen die Studierenden einige wissenschaftshistorische Konzeptionen

der Rezeption des Römischen Rechts in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung,

• können die Studierenden über die Methoden der Rezeption des Römischen

Rechts reflektieren,

• sind die Studierenden in der Lage, über ihre eigene Identität als angehende

juristische Expertinnen und Experten vor dem historischen Hintergrund des

Gelehrten Rechts  zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Römische Rechtsgeschichte (Rezeptionsgeschichte)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in des Rezeptionsgeschichte des Römischen Rechts

erworben haben,

• über ausgewählte Funktionen und Wirkungsweisen der Rezeption des Römischen

Rechts reflektieren können,

• über ihre eigene Identität als juristische Expertinnen und Experten als „Gelehrte

Juristinnen und Juristen“ mit Blick auf die historische Erfahrung nachdenken

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1415 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1415: Privatrechtgeschichte der Neuzeit
English title: History of Modern Private Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Privatrechtsgeschichte der Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die

Verwissenschaftlichung des Privatrechts als gesamteuropäisches Phänomen im

Übergang zur Neuzeit bis zur Kodifikation des BGB und dessen Weiterentwicklung

im 20. Jahrhundert erlangt;

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen und Wendemarken der europäischen

und insb. „deutschen“ Privatrechtsentwicklung;

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit historischen Quellen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Privatrechtgeschichte der Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Geschichte des europäischen und insb.

„deutschen“ Privatrechts aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Privatrechtsgeschichte sowie die Rezeption des

römisch-kanonischen Rechts anhand von Beispielen nachzeichnen können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse in der Deutschen Rechtsgeschichte

im Umfang des Stoffs der Vorlesung „Deutsche

Rechtsgeschichte I: Rechtsgeschichte des

Mittelalters“ und/oder „Deutsche Rechtsgeschichte II:

Neuere Rechtsgeschichte“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1416HA: Allgemeine Staatslehre
English title: Constitutional Theory

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Allgemeine Staatslehre“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre

und Vergleichenden Regierungslehre erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, vergleichende Analysen politischer Systeme

vorzunehmen;

• kennen die Studierenden die Konzepte der Staatstheorie und die unterschiedlichen

politischen Systeme (historisch und vergleichend);

kennen die Studierenden die theoretischen Konzeptionen der Allgemeinen

Staatslehre in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Staatslehre (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiet der Allgemeinen Staatslehre

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre
English title: Constitutional Theory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Allgemeine Staatslehre“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre

und Vergleichenden Regierungslehre erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, vergleichende Analysen politischer Systeme

vorzunehmen;

• kennen die Studierenden die Konzepte der Staatstheorie und die unterschiedlichen

politischen Systeme (historisch und vergleichend);

kennen die Studierenden die theoretischen Konzeptionen der Allgemeinen

Staatslehre in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Staatslehre (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiet der Allgemeinen Staatslehre

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1417HA - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1417HA: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
English title: Modern Constitutional History

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls  „Hausarbeit Verfassungsgeschichte der

Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der deutschen

Verfassungsgeschichte seit 1495 erlangt,

• kennen die Studierenden die wesentlichen Entwicklungsphasen der deutschen

Verfassungsgeschichte,

• kennen die Studierenden die historischen Konzeptionen des Staatsrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• können die Studierenden Literatur recherchieren und den Forschungsstand kritisch

auswerten und darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der deutschen Verfassungsgeschichte  aufweisen,

• ausgewählte historische Institutionen und Verfahren kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• eine verfassungsgeschichtliche Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten und

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1417K: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
English title: Modern Constitutional History

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verfassungsgeschichte der Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der deutschen

Verfassungsgeschichte seit 1495 erlangt;

• kennen die Studierenden die wesentlichen Entwicklungsphasen der deutschen

Verfassungsgeschichte

• kennen die Studierenden die historischen Konzeptionen des Staatsrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der deutschen Verfassungsgeschichte  aufweisen,

• ausgewählte historische Institutionen und Verfahren kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1418K: Einführung in die Rechts- und
Sozialphilosophie
English title: Introduction to Legal and Social Philosophy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Einführung in die Rechts- und

Sozialphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Bereiche der Rechtsphilosophie zu

differenzieren: Rechtstheorie und Rechtsethik;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Theorien der Rechtstheorie und der

Rechtsethik;

• kennen die Studierenden die wesentlichen Theorien und Prinzipien der

Gerechtigkeit;

• kennen die Studierenden die Differenzierung von Positivismus und

Nichtpositivismus/Naturrecht;

• kennen die Studierenden die Radbruchsche Formel und ihre Anwendungen;

• haben die Studierenden wesentliche klassische Autoren der Rechtsphilosophie wie

Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Kant, Hegel zumindest in

Ansätzen kennengelernt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse  in der Rechtsphilosophie erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1419K: Geschichte der Rechtsphilosophie
English title: History of Legal Philosophy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Geschichte der Rechtsphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt;

• kennen die Studierenden  wesentliche Autoren der Geschichte der

Rechtsphilosophie, wie Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke,

Rousseau, Kant, Utilitarismus, Hegel, Radbruch, Kelsen, Hart, Rawls.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschichte der Rechtsphilosophie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Geschichte der Rechtsphilosophie aufweisen und

• wesentliche Autoren der Geschichte der Rechtsphilosophie, wie Platon,

Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Rousseau, Kant, Utilitarismus,

Hegel, Radbruch, Kelsen, Hart und Rawls kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1420 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1420: Methoden des Rechts
English title: Legal Methods

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Methoden des Rechts“

·         haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der Methoden des Rechts, v.

a. der Subsumtion, Auslegung, Analogie, Rechtsfortbildung erworben,

·         kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung (Wortlaut, systematische,

historische, teleologische/objektive Auslegung) und können diese anwenden,

·         sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen,

·         kennen die Studierenden einige Theorien des Rechts, etwa die historische

Schule, die Begriffsjurisprudenz, die Interessenjurisprudenz, die Wertungsjurisprudenz,

die Freirechtsschule, den Positivismus (Kelsen, Hart), den Nichtpositivismus

(Radbruch).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden des Rechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Theorie und den Methoden des Rechts erworben

haben,

• die Methoden der Auslegung (Wortlaut, systematische, historische, teleologische/

objektive Auslegung) kennen und anwenden können,

• in der Lage sind, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger

Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2120: Seminare Philosophische Grundlagen des Rechts
English title: Seminar on the Philosophical Foundations of Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Philosophische Grundlagen des

Rechts“

• sind die Studierenden in der Lage, eine rechtsphilosophische Fragestellung in

Form eines wissenschaftlichen Textes zu untersuchen und darzustellen,

• können die Studierenden wissenschaftliche Literatur recherchieren und den

Forschungsstand kritisch auswerten und darstellen,

• können die Studierenden rechtsphilosophische  Texte genau und kritisch lesen,

untersuchen und der Fragestellung entsprechend in den Forschungskontext

einbetten,

• erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Bereich ihrer spezifischen

Fragestellung und sind in der Lage diese in den übergeordneten Zusammenhang

des Seminars einzuordnen,

• sind die Studierenden in der Lage, ihre Ergebnisse im Rahmen eines Vortrags

darzustellen und sich reflektiert einer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Philosophische Grundlagen des Rechts (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können,

• die Grundlagen der Textkritik beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• rechtsphilosophische Fragestellungen in einen größeren Gesamtzusammenhang

einordnen können,

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Rechtsphilosophie im Umfang des

Stoffs der Vorlesungen Einführung in die Rechts-

und Sozialphilosophie und/oder Geschichte der

Rechtsphilosophie 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.2130 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2130: Seminare Historische und rechtliche Grundlagen
von Staat, Kirche und Verfassung
English title: Seminar on the Historical and Legal Foundations of State, Church and

Constitution

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Historische und rechtliche

Grundlagen von Staat, Kirche und Verfassung“

• haben die Studierenden ihre aus dem einschlägigen Vorlesungen (Staatsrecht I-III,

Allgemeine Staatslehre, Verfassungsgeschichte, Europäisches Verfassungsrecht

und Verfassungsvergleichung, Kirchenrecht, Deutsches Staatskirchenrecht und

europäisches Religionsrecht, kirchliche Rechtsgeschichte) gewonnene Kenntnisse

vertieft;

• haben die Studierenden gelernt, fachspezifisch argumentativ zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die einschlägigen Theoriediskurse auf dem Gebiet der

Allgemeinen Staatslehre/Verfassungstheorie bzw.

• kennen die Studierenden historische Fakten und ihre rechtsgeschichtliche Deutung

in der Verfassungsgeschichte  und kirchlichen Rechtsgeschichte sowie deren

Bedeutung für das heute geltende Recht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Historische und rechtliche Grundlagen von Staat,

Kirche und Verfassung (Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Staatslehre und Verfassungstheorie/

Verfassungsgeschichte bzw. im Kirchen- und Staatskirchenrecht aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiete des der Staatslehre

und Verfassungstheorie/Verfassungsgeschichte bzw. im Kirchen- und

Staatskirchenrecht beherrschen und

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der für das

Seminar jeweils einschlägigen Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Prof. Dr. Dr. h.c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul S.RW.2210 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2210: Seminare Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht
English title: Seminar on Company Law and Capital Market Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Gesellschafts- und

Kapitalmarktrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Gesellschafts- und

Kapitalmarktrecht erlangt,

• kennen die Studierenden die Grundlagen von Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht

und ihre Bedeutung für das Wirtschaftsleben,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Gesellschafts- und

Kapitalmarktrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewählten Teilgebiet des Gesellschafts- und

Kapitalmarktrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewählten Teilgebiets des des Gesellschafts- und

Kapitalmarktrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können und

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntniss des Gesellschafts- und

Kapitalmarktrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesung des gewählten Teilgebietes

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.2220 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2220: Seminare Wettbewerbsrecht und
Immaterialgüterrecht
English title: Seminar on Competition Law and Intangible Property Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Wettbewerbsrecht und

Immaterialgüterrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Wettbewerbs- und

Immaterialgüterrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht

sowie den verschiedenen gewerblichen Schutzsystemen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen von Wettbewerbs- und

Immaterialgüterrecht und ihre Bedeutung für die digitale Gesellschaft

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Wettbewerbs- und

Immaterialgüterrecht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Wettbewerbsrecht und Immaterialgüterrecht

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen wettbewerbs- und immaterialgüterrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Wettbewerbsrechts sowie der

gewerblichen Schutzrechte im Umfang des Stoffs der

Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 15.08.2024/Nr. 11 V2-WiSe24/25 Seite 11394



Modul S.RW.2230 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2230: Seminare Öffentliches Wirtschaftsrecht
English title: Seminar on Public Economic Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, eine Aufgabe selbständig wissenschaftlich zu

bearbeiten. (Aufarbeitung des status quo, kritische Analyse, Erarbeitung eigener

Lösungsvorschläge, Anwendung wissenschaftlicher speziell rechtsmethodischer

Argumentationsformen)

Sie werden mit Vortrags- und Präsentationstechniken vertraut gemacht und haben

Erfahrungen mit mündlichen wissenschaftlichen Diskussionen.

Jedes Seminar behandelt ein größeres Themengebiet, mit dem sich die Studierenden

beschäftigen und Einzelthemen, mit denen sich jeweils einer intensiv beschäftigt.

Themengebiet und Einzelthemen werden vom Anbieter des Seminars vorher festgelegt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Öffentliches Wirtschaftsrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige wissenschaftliche Bearbeitung eines Themas in schriftlicher Form (max.

30 Seiten) und Präsentation im Rahmen eines Vortrags (ca. 20 Minuten)

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des  Öffentlichen Rechts und

Europarechts und öffentlichen Wirtschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul S.RW.2310 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2310: Seminare Zivilrecht
English title: Seminar on Family Law and Inheritance Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Familien- und Erbrecht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im jeweils thematisierten Teilgebiet

des Familien- und Erbrechts erlangt

• kennen die Studierenden in Abhängigkeit von der Themenstellung die

dogmatischen Konzeptionen des Erb- bzw. Familienrechts in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die zentralen Problemstellungen des jeweiligen

Rechtsgebiets und die wissenschaftliche Bearbeitungsweise;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Erb- bzw.

Familienrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Durchdringung wissenschaftlicher Probleme und bei der Lösung einschlägiger

Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Öffentliches Wirtschaftsrecht (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Erb- und Familienrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen praktischen erb- oder familienrechtlichen Fall herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

• an ein ausgewähltes Thema des Erb- oder Familienrechts losgelöst von einem

Fall herangehen und es unter Einhaltung wissenschaftlicher Ansprüche bearbeiten

können,

• einen Vortrag zu einem wissenschaftlichen Thema vorbereiten und halten sowie in

der Diskussion erläutern und ihre Position verteidigen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Familienrechts bzw. Erbrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung „Grundzüge des

Familienrechts“ bzw. "Grundzüge des Erbrechts"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Veit, Barbara, Prof. Dr.; Schumann, Eva, Prof. Dr.;

Kroppenberg, Inge, Prof. Dr.
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2320: Seminare Rechtsgestaltung und Durchsetzung
English title: Seminar on Shaping of Law and Law Enforcement

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Rechtsgestaltung und

Durchsetzung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in den betreffenden

zivilrechtlichen Materien erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Rechtsgebieten

bzw. den gesetzlichen und parteiautonomen Regelungen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die maßgebenden Grundsätze

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der betreffenden

zivilrechtlichen Rechtsgebiete in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Rechtsgestaltung und Durchsetzung (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im in den einschlägigen zivilrechtlichen Materien

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Zivilrechts bzw. Zivilverfahrensrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen zvilrechtlichen bzw. zivilverfahrensrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Ahrens

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2410: Seminare E-Commerce-Recht und Regulierung
English title: Seminar on E-Commerce-Law and Regulation

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare E-Commerce-Recht und

Regulierung"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im E-Commerce-

und den verschiedenen Bereichen des Regulierungsrechts (insbes.

Rundfunkrecht, Wirtschaftsrecht der Medien, Telekommunikationsrecht,

Jugendmedienschutzrecht, Datenschutzrecht, Presserecht, E-Commerce and

Cyberspace Law, European ICT and Media Law, Europäisches und internationales

Wirtschaftsrecht) erlangt;

• kennen die Studierenden die Grundlagen von E-Commerce- und

Regulierungsrecht und ihre Bedeutung für die digitale Gesellschaft,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des E-Commerce- und

Regulierungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Rechtsgestaltung und Durchsetzung (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewählten Teilgebiet des E-Commerce- und

Regulierungsrechts (insbes. Rundfunkrecht, Wirtschaftsrecht der Medien,

Telekommunikationsrecht, Jugendmedienschutzrecht, Datenschutzrecht,

Presserecht, E-Commerce and Cyberspace Law, European ICT and Media Law,

Europäisches und internationales Wirtschaftsrecht)  aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewählten Teilgebiets des Öffentlichen Rechts

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können und

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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Kenntnisse  des E-Commerce- bzw. einzelner

Bereiche des Regulierungsrechts im Umfang des

Stoffs der jeweiligen Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Prof. Dr. Gerald Spindler, Prof. Dr. Andreas Wiebe,

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2510: Seminare Internationales Öffentliches Recht
English title: Seminar on International and European Public Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Internationales Öffentliches

Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die zentralen

Vorlesungsinhalte des jeweiligen Teilgebietes (Völkerrecht,  internationaler

Menschenrechtsschutz, internationales Wirtschaftsrecht, internationales

Umweltrecht, Europarecht, Völkerstrafrecht, deutsches Außenverfassungsrecht)

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, sich in die Rechtsfragen eines

internationalrechtlichen Problems anhand der wissenschaftlichen Literatur

und Rechtsprechung einzuarbeiten, die Einzelfragen zu differenzieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln;

• kennen die Studierenden die Grundprobleme des seminarspezifischen Themas

aus dem internationalen öffentlichen Recht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Völker-, Europa-

oder nationalen Außenverfassungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Vetragsauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die Rechtsfragen nicht nur in der spezifischen Technik

der Falllösung, sondern auch in allgemein textlicher Darstellung erörtern;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Internationales Öffentliches Recht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Völkerrecht, Europarecht, im Völkerstrafrecht oder im

deutschen Außenverfassungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Völkerrechts, Europarecht, des Völkerstrafrechts

oder des deutschenAußenverfassungsrechts beherrschen,

• diese textlich darstellen können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine internationalrechtliche Problemstellung herangehen und

diese in vertretbarer Weise bearbeiten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Völker- und Europarecht
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria

Prof. Dr. Andreas L. Paulus, Prof. Dr. Frank

Schorkopf, Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2610: Seminare Kriminalwissenschaften
English title: Seminar on Criminal Law, Law of Criminal Proceedings and Criminology

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminar Kriminalwissenschaften“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des

Strafrechts und/oder der Kriminologie  erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen unterschiedlichen Bereichen des

Strafrechts und/oder der Kriminologie zu differenzieren;

• kennen die Studierenden vertieft ausgewählte Bereiche des jeweiligen Teilgebietes

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen ausgewählter Bereiche

des  jeweiligen Teilgebietes  in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Kriminalwissenschaften (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in in ausgewählten Bereichen des Strafrechts/der

Kriminologie  aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen zvilrechtlichen bzw. zivilverfahrensrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse  des jeweiligen Teilgebietes

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Prof. Dr. Gunnar Duttge, Prof. Dr. Katrin Höffler,

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2710: Seminare Arbeits- und Sozialrecht
English title: Seminar on Labour Law and Social Security Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Arbeits- und Sozialrecht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Arbeitsrecht bzw. im Sozialrecht

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Tatbeständen des

vertieft behandelten Teils des jeweiligen Rechtsgebiets zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Systemzusammenhänge des jeweiligen

Rechtsgebietsteils

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des jeweiligen

Rechtsgebietsteils in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Arbeits- und Sozialrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im jeweiligen Rechtsgebietsteil aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des jeweiligen Rechtsgebietsteil beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen Fall in diesem Teil des jeweiligen Rechtsgebiets

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Arbeitsrechts bzw. Sozialrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung  Grundzüge des

Arbeitsrechts bzw. Sozialrecht I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2810: Seminare Medizinrecht
English title: Seminar on Medical Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminar zum Medizin- und Biorecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des „Medizinrechts“ erlangt (je

nach Seminar insbesondere strafrechtliches, zivilrechtliches und sozialrechtliches

Medizinrecht, Biorecht);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Medizinrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die zentralen Problemstellungen des jeweiligen

Rechtsgebiets und die wissenschaftliche Bearbeitungsweise;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den unterschiedlichen Bereichen

des Arztrechts zu differenzieren (insbesondere auch Bezüge zum Berufs- und

Disziplinarrecht der Ärzte herzustellen);

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Gesetzlichen- und Privaten

Krankenversicherung;

•  kennen die Studierenden die rechtlichen Rahmenbedingungen und Vorgaben für

medizinische Tätigkeiten;

• haben die Studierenden ein ausgewähltes Thema vertieft und weisen insoweit

besondere Kenntnisse auf;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse in einer schriftlichen

Ausarbeitung, die den Ansprüchen wissenschaftlichen Arbeitens genügt, zu

präsentieren;

• sind die Studierenden in der Lage, einen Vortrag über ein wissenschaftliches

Thema zu halten;

• können sich die Studierenden mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinandersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Medizinrecht (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Medizinrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen praktischen arztrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• ein ausgewähltes Thema unter Einhaltung wissenschaftlicher Ansprüche

bearbeiten können,

• einen Vortrag zu einem wissenschaftlichen Thema vorbereiten und halten sowie in

der Diskussion erläutern und ihre Position verteidigen
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge

Prof. Dr. Volker Lipp, Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2910: Seminare Öffentliches Recht (Regieren,
Regulieren und Verwalten)
English title: Seminar on Public Law (Governance, Regulation and Administration)

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Öffentliches Recht“

• haben die Studierenden ihre aus dem Vorlesungen zum Öffentlichen Recht

resultierenden Kenntnisse in der Wissenschaft vom Öffentlichen Recht auf dem

Teilgebiet des Seminars vertieft,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den Techniken der Falllösung und einer

wissenschaftlichen Abhandlung zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die fachwissenschaftliche Argumentations- und

Arbeitsweise,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen von Teilgebieten des

öffentlichen Rechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Öffentliches Recht (Regieren, Regulieren und

Verwalten) (Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewählten Teilgebiet des Öffentlichen Rechts

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewählten Teilgebiets des Öffentlichen Rechts

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können und

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Prof. Dr. Christine Langenfeld, Prof. Dr. Thomas

Mann, Prof. Dr. José Martinez, Prof. Dr. Werner

Heun
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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